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für das
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Druck und Verlag der S. Braun ' ſchen Hofbuckdruckerei .
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Badischer Landwirthschaftlicher Taschenkalender .
„ Wer ein Heſchäft treiben will , muß Geld und ein ofizbuch haben . “ Dieſer Ausſpruch findeſim Beſonderen auf den Landwirth Anwendung . Wie vielerlei gibt es doch bei einem Gutsbetrieb —ſei er groß oderklein — zu notiren . Wer da glaubt , es heutzutage noch mit dem Gedächtniß oder mit der Kreide und der Kammerthür⸗fertig zu bringen , der wird ſich zuletzt doch nur bitter getäuſcht ſehen . Das Notizbuch kann keiner mehr entbehren , derauf den Namen eines pünktlichen Geſchäftsmannes Anſpruch erheben will und daß es in die Form eines in der Rocktaſchtbequem unterzubringenden Kalenders gekleidet werden muß , entſpricht bekanntermaßen einem allgemein gefühlten Bedürfniß,Von den mancherlei Taſchenkalendern , welche der Buchhandel in ziemlich großer Auswahl den Landwirthen anzu⸗bieten hat , verdient der Badiſche Tandwirthlchaftliche Taſchenkalender , herausgegeben von RegierungsrathMärklin , ganz beſondere Beachtung .

Derſelbe iſt vor allem der handlichſte in der Form , beſchwert mithin die Taſche nicht und bietet doch Alles , wazſein Träger in den mancherlei Wechſelfällen des alltäglichen Geſchäftsbetriebs ſchnell nachzuſchlagen ſich genöthigt ſehen kannEs kommt z. B. die Zeit der Winkerfütterung . Der Viehbeſitzer möchte dabei richtig verfahren , d. h unter An⸗wendung von Kraftfutter diejenige Futtermiſchung herſtellen , welche nach den bewährten Regeln der Wiſſenſchaft undErfahrung den Thieren am beſten bekommt , wobei ſich alſo das Futter am vortheilhafteſten verwerthen läßt . Er weißdaß es anbei auf ein beſtimmtes Nährſtoffverhältniß ankommt , daß zwiſchen Blutbildnern und ſtärkeartigen Futterſtoffendas richtige Gleichgewicht gefunden werden muß , und daß auch mit dem Fett , welches in größeren oder kleineren Mengenim Futter enthalten iſt , auf eine vollkommenere Verdauung , alſo auf eine weitgehende Ausnützung des Futters hin⸗gearbeitet werden kann. Er iſt aber im Zweifel , wie ſich in dieſer Hinſicht die mancherlei Futtermittel ſowohl im ein⸗zelnen , wie zu einander verhalten , er weiß nicht recht , welchem davon er durch Zukauf den Vorzug geben , wie viel eretwa davon täglich dem vorhandenen Rauhfutter zuſetzen ſoll ? Er thue einen Blick in den Badiſchen Landwirth —ſchaftlichen Taſchenkalender und er wird dort finden , was er ſucht .
Ein und der Andere möchte ſich Raths erholen über die Umrechnung einer Bodenfläche von den orts⸗üblichen Feldmaßen in das jetzt allgemein geltende Landesflächenmaß , oder umgekehrt , er möchte den Rubikinhal !runder Hölzer ermitteln , oder ſchnell ausrechnen , welchen Tohn er leinen Krbeitern bezahlen muß , undnoch vieles Andere mehr . In allen ſolchen Fällen iſt ihm der Badiſche Landw . Taſchenkalender ein zuverläſſiger Freund undRathgeber . Er regt durch ſeine Tabellen zu der ſo unentbehrlichen und leider noch von vielen Landwirthen viel zu ſehr

ö

vernachläſſigten Bücher - und Tiſtenfünrung an. Den Jägern und Filchern ſagt er auf Grund des badiſcherJagd⸗ und Fiſchereigeſetzes , zu welcher Zeit ſie hinaus dürfen und wann ſie zu Hauſe bleiben müſſen Den reichen Inhaltdes Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalenders zeigt am beſten das nachſtehende Inhaltsverzeichniß : *

Zu beziehen gegen Einſendung von 1 M. 10 Pf . in Briefmarken durch den

Perlag der G . Braun ' ſchen Bofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Aepfel, Gewicht von 1 Seſter . Eiſenbahnrath ( landw. Mitglieder ) . Labeſſenz. Schlachtvieh , Werthbeſtimmung. C.Alters - u, Invaliditätsverſicherung . ] Eijenbahn⸗ u. Bodenſeeverkehrtarif . Lacke zum Einpökeln . Spezifiſches Gewicht .Anbauflächen , landw . und ſonſtige Ernteregiſter . Landwirthſchaftliche Anſtalten . Stallraum .im Großherzogthum Baden . Fiſchereikalender . 8 Landwirthſchaftlicher Verein . Steuerſätze , badiſche. KNAnſtalten zur Pflege und Förderung Frachtſätze für die wichtigſten landw . Landwirthſchaftsrath , badiſcher . Streuſtrohbedarf . 8der landw. Intereſſen . Bedarfsartikel . 7 deutſcher . Streumaterialien , Gehalt an Mi⸗ 8¹Arbeitsaufwand auf den Hektar. Futterſaat und Grasmiſchungen . Landw . Betriebe im Großherzogthum neralſtoffen .Aufbewahrungsraum , Berechnung . Futtermittel , mittlere Zuſammen⸗ und Nutzviehhaltung derſelben . Taglohnverdienſt , Tabelle zur Be⸗Baumwachs , Herſtellung von. ſetzung derſelben . Mahl⸗ und Backergebniſſe . rechnung des.Bedarf an Pflanzen zur Bepflan⸗ Fütterung und Kraftfuttermittel . Maßtabelle . Trächtigkeitskalender .zung eines Hektars . Genoſſenſchaftskalender . Miünzvergleichung . Trauben , Bedarf zu 1 ul Wein.Beerweine und Haustrunk . Geräthekommiſſion . Münzen und Maße des Deutſchen Unglücksfälle bei Menſchen u. Vieh .Beizen gegen Steinbrand . Geſetz über die Rechtsverhältniſſe Reichs . Verhältniß von Gras zu Heu.Bekämpfung der Blattfallkrankheit . der Dienſtboten . Nährwirkung einiger Futtermittel . Verkauf , Notizen über.Beſtellungs⸗ , Düngungs⸗ u. Ernte⸗ Gewicht des Getreides und anderer Normativbeſtimmungen für Prämi⸗ Vermögensaufſtellung.regiſter . landw . Produkte . ö irung von Kulturverbeſſerungen . Verſuchsanſtalt , landw. ⸗botan. und onBienenzucht , Unterrichtskurſe . altbarmachen des Holzes . Normatibbeſtimmungen zur Förder⸗ landw. ⸗chem. rBierträber , wie viel erhält man von aushaltungsſchulen . ung der Wieſenmeliorationen . Viehhaltung auf den Hektar.1 Centner Darrmalz . Hochburg , Ackerbauſchule . Obſtbauſchule Auguſtenberg . Viehzählung , Ergebniß derſelben .Birnen , Gewicht von 1 Seſter . Hufbeſchlagſchulen . Obſtſorten , empfehlenswerthe . Volkszählung , Ergebniß derſelben .Branntweinſteuer f. nichtm. Stoffe . Fagblalender⸗ Paarung und Züchtung . Waldflächen .Brünſtigkeit . Inſektengifte . Poſt⸗ u. Telegraphenbeſtimmungen . Währſchaftsleiſtung beim Viehhandel . JupiBürgſchaften , übernommene . Kapitalien und Zinſen , einzuneh⸗ Probemelken , Ergebniß Waſſerbedarf landw . Hausthiere . SatuDreſchtabelle . mende und zu zahlende . Prüfen der Kartoffeln . Weinbaubezirke in Baden .Dungerzeugung, jährliche . Kellernotizen . Prüfung der Eier auf ihr Alter . Wein, Verbeſſerung deſſelben .Düngmittel , mittl. Zuſammenſe zung Klebgürtel zum Fangen des Froſt⸗ Rebbeobachtungskommiſſionen . „ Schönen deſſelben . Nepti1 Anwendung derſelben . panners . Rebſchulen . Weinbau und Weinpreiſe . Un1 Preisbeſtimmung derſ. Konſumvereine . Rindviehverſicherungsgeſetz. Weinbaubezirke im Großh. Baden .Düngungsregiſter . Kontokorrentrechnung . Rindviebzuchtregiſter . Weinleſe . onrEin⸗ und Durchfuhr von Thieren Kreditvereine Rückblick über die Viehzählungen . Winterſchulen , landwirthſchaftliche.aus der Schweiz . Kubiktabelle . Saatbedarf und Ernteertrag . Zahnwechſel . öEinkauf , Notizen über. Kubikinhalt von 100 kg einiger Fut⸗ Säugezeit . inſentabelle . ̃Einnahme - und Ausgabenotirungen . termittel . [Schlachtergebniſſe . A
De2„Alles das enthalten andere landw . Taſchenkalender auch ! “ kann da entgegengehalten werden . Zugegeben . Aber ames iſt dort nicht ſo das Nächſtliegende von dem Fernerliegenden geſichtet , wie hier , nicht ſo den ſüddeutſchen und ſpeziell frühbadiſchen Verhältniſſen Rechnung getragen , und nicht der gediegene und ausreichende Inhalt in ein ſo wenig beläſti⸗ Degendes Format eingeengt , wie gerade beim Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalender dasWir können denſelben deßhalb vornehmlich den Landwirthen , Forſtwirthen und Gärtnern mit gutem Gewiſſen mittazur alljährlich wiederkehrenden Anſchaffung empfehlen NachtNamentlich aber ſollte der Badiſche Tandwirthlchaftliche Taſchenkalender bei keinem badiſchenTandwirth fehlen
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Die zwölf Himmelszeichen . Zeitrechnung für das Jahr 1900 .

Æ Widder . ⁰ Löwe GSchütze Von Erſchaffung oder Umſchaffung der Welt . 5849

ν Stier Jungfrau Steinbock — — nach Rechnung der Juden 5660
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Krebs Sk orpion Fiſche Reformation Dr. Martin Luthers

M udze Einführung des verbeſſerten Kalenders— — eichen . Seit der Feſtſetzung des allgemeinen Reichskalenders

SNeumond S Vollmond — bei
Leipzig 4 0. ESeit Antritt der Regentſchaft des GroßherzogsFrſtes Nijoytol otztes o2 Erſtes Viertel O Letztes Viertel Friedrich von Baden 48

Seit der Gründung des Deutſchen Kaiſeerreicichs 29
Planetenlauf . Seit Einführung der mitteleuropäiſchen Einheitszeit 7

Merkur läuft um die Sonne in
Venus
Erde ( mit 1 Mond )
Mars ( mit 2 Monden )
Jupiter ( mit 5 Monden )
Saturn ( mit 8 Monden )
Urunus ( mit 4 Monden )
Neptun ( mit 2 Monden )

Unſer Mond
Sonne dreht

läuft um

Der Winter hatbereits
am 22. Dezember 1899 die

6

im vori
Sonne un

Jahren 88

n

Von deu vier

gen Jahre begonnen ,

1 Invoka wit , 7. März , iſt

„ 1 Pfin igſten . 6. Juni , iſt
9 Crueis , 19 . September , iſt
84 — „ f 5

„ ECLuciae , 19 . Dezember , iſt

die Erde in 27 T. 7 St . ie Zwiſchen Weihnachten 1899

ſich um ihre Achſe in 25 T , 13 St., 26 Min. nacht 1900 ſind es 9 Wochen

Jahreszeiten .
Der Herbſt beginnt mit dem Eintri

Zeichen der Waage am 23. September4
als

1 Uhr 56,2 Min .

Die vier Quatember .

11

1³
Wochen lang .
Wochen lang .

15 8 en lang .
13 Wochenlang .
und Herrenfe

2 Tag .

tt der Sonne in das
um 1 Uhr Nachmit

Tagfrüh ſich zum Zeichen des Steinbocks neigte . tags . Die Sonne befindet ſich wieder im Aequator .
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne in Nacht gleich .
8 her s Widders am 21. März um 3 Uhr Vor⸗ 8 —

* indet uim Kann, N00 135
Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das

iittags . Sonne befindet f n833 3 iie 1 8
Zeichen des Steinbocks am 22. Dezember um 8 Uhr Vor

Nacht werden gleich ſein .
Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der

Zeichen des Krebſes am 21.
Die Sonne hat ihren höchſten
das

Tag und kürzeſte Nacht .

Juni um 11 Uhr Nachts .
Stand

mittags . Die Sonne hat ihren tief
Kürzeſte Tag und längſte Nacht .

0 ln Die Hundstage beginnen am 23.

Puaduſt .

Sonne in

erreicht . Juli

ſten Stand erreicht .

und endigen am



Sonnen⸗ M zondfinſterniſſe. 1
Im Jahre 1900 finden zwei Sonnen inſterniſſe

1 eine z., Mitte der Finſterniß am 13. Juni um 4 Uhr 28 Min
Mondfinſterniß ſtatt , von denen in Säddeutſck nur Vormittags M. E. 3 Ende der Finſterniß am 13. Juni

＋

die erſte Sonnenfinſterniß ſichtbar ſein wird . um 4 Uhr 31 n. Vormittags M . E.Z. Die Größe der

I . Totale Sonnenfinſterniß am 28 Mai . Eintritt Verſinſterungek nur 0,001 e des Monddurchmeſ⸗

des Mor ndes am 28. Mai um 3 Uhr 59 Min. Nachmittags ſers niß ſein im Weſten Europas

MN. C. 3 Austritt des Mondes am 28 Mai um 6 Uhr im größeren weſtlichen Theile Afrikas , im atlantiſchen Ozean ,
23 Nachmittags M. E. Z. , Poſitionswinkel des Eintritts in Amerika , im großen Ozean und in den Südpolargegenden 1

Poſitionswinkel des Austritts 112 . Größe der III . Ringförmige Sonnenfinſterniß am 22 . No 2
Verfinſte rung in Theilen des Sonnendurchmeſſers⸗ 4 vember . Beginn der Finſterniß überh 2

Dieſe Finſterniß wird in Nord⸗ und Central⸗Amerika, in um 5 Uhr 20 Min . Vormittags M. E. Z. 1 E
[ der nördlichen Hälfte des atlantiſchen Ozeans und den an Länge Greenwich und 10 13 ſüdliche Breite . Ende derſelbe

grenzenden Theile des nördlichen Eismeeres , im nordweſt - überhaupt am 22. Nov um 11 Uhr 20 Min . Vormittag
lichen Afrika , in Europa und im weſtlichen Aſien ſichtbar M. E. K 9* 35“ öſtliche Länge Greenwich und 13“ 42

ſein . ſüdliche Dieſe Finſterniß iſt nur ſichtbar in der —

II . Partielle Mondfinſterniß am 13 Juni . Anfang ſüdlichen 8 f
e
Afrikas, im indiſchen Ozean , in Auſtralien

der Finſterniß am 13. Juni um 4 Uhr 24 Min . Vormittags und auf den Sunda Inſeln

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1900 .

Jahresregent für 1900 iſt der Merkur . Derſelbe gilt zur Der Frühling iſt im Anfang warm , r April bis zum
Zeit noch als der erſte der um die Sonne ſich bewegenden 25. trocken , dann kalt , auch der Mai hat Anfangs rauhe

und uns näher bekannten Planeten , ſeine größte Entfernung und kalte Tage , ſo daß viele Früchte in Gefahr kommen .
von der Sonne iſt 69,4 Millionen Kilometer und ſeine Der Sommer hat ziemlich viel Regen und man darf mit

kleinſte 45,6 Millionen Kilometer . Seine tropiſche Umlaufs - dem Hereinbringen des Heus und des Getreides nicht ſäumen . 1
zeit um die Sonne iſt 87,968 Tage und ſeine Rotations⸗ Der Herbſt hat am Anfang viel Regen und frühen Froſt ,
dauer beträgt ungefähr 24 Stunden und 5 Min . Der wahre iſt aber der Oktober zur Hälfte vorüber , ſo kommt trockene
[ Aequatordr ichmeſſer beträgt 4816 Kilometer . Dieſer Planet Witterung bis zum Advent .
iſt gewöhr lich mit bloßem Auge ſchwer zu finden , da er ſich Der inter kommt ſehr plötzlich nach dem ien Herbſt
immer in der Nähe der Sonne befindet , von deren Licht er zu Anfang Dezember , Schnee und Kälte dauern bis in den
ſüberſtrahlt wird . Februar , der ſich etwas gelind anläßt , in ſeiner Mitte aber 10

Die Merkurjahre ſind mehr trocken und kalt , als warm , wieder große Kälte bringt , die bis in den März dauert und 1
daher ſelten fruchtbar . mit Sturmwind endet . 10

Plauetenſyſtem der Sonne . 1.

8 Umlaufszeit und Entfernungen (in Bilometern ) der Monde 5
2 * 8 . — — der Hauptplaneten . 2 .

2 & SS3585 S SS5S Kilo⸗ SgE Kilo⸗
l — Namen [ S 2 2 1785 Namen 8 2 S 8 15
G S — 2 S 8 R GSmeter &§ S meter

55 8 L6
— —

Erdmond 27 7. 43 364. 4151UDione 21741 11

Merkur 218 79 005 Phobos 0 735, 9. 100 Nheg 412˙25 18

Venus 257 40 0. 83 Deimos 16 ( 18 23 . 300ſ Titan 152241 10
Erde 8 1·00 118027 401. 000J Hyperion 21, 625,1478 .

85 7 5 II 313014 638 . 000 Japetus [79 7563539 . 400 20
Mars . 396 57 0 15 8 3* 8. 728 Sare * III 73421017 . 000 Ariel 212/29 600 5¹Jupiter 959 587 1334. 7 N ̃ ; 2 15
8 63. 81 I 16160311789 . 000 Umbriel 4 328 600 5J .Saturn . 10759 . 220 1646 1190 823. 1 Mimas 9 375 30061 K ; 4
Uranus . . . 30686 . 51] 3132 2570 91. 9 eimas 922²⁰37 184. 300ſ Titania 8. 16(56 40⁰
Neptun . 60186 . 644655 4281 80 . 1

Eretladisf 1 Sfee00l Dberun ea
—— Thetys 121/180 293 . 700 ] Triton 521 4/353 . 000ae . 1386690ʃ12848 . 00 hetys

R
Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5660,61 . 2⁴

1900 5660 1900 5660 1900 5660 11900 5661 25

Jan. 11 . Schewat . April 2021. —Siebentes Nel-Jul 27 1. Ab . 0 ktob. 9ſ16 . —Zweites Feſt . 20
3¹ 1. Adar .

* 2122. —Paſſah⸗Ende . “ Aug . 5 Ab. Faſt . , Tempel⸗ — 1421 . —Palmenfeſt . 27Fer 15)14. —Klein Purim . — 30,1 . Jiar . verbrennung . — 15022. Verſammlung .
März 2 1. Veadar . Mai 1718 . Jjar Lag B' omerf — 26 1. Elul . Laubh . Ender 4— 1413 . —Faſten⸗Eſther . oder Schülerfeſt . 8 — 1623. — Geſetzesfreude . “

( —
1514

—Gurim. — fsen . 5661 — 241 . Marcheſchwan . 25— 16015 . —Schuſchan - Pu - ⸗Juni 3 6. —Wochenf. ( Pf . ) . “ [ Sept . 24 1. Tiſchri Neuj . “ Nov . 23 1. Kislew . 90
8 Irim. 42 4 7. —Zweites Feſt ' . . —

2⁵ 2. —Zweites Feſt . “ Dez. 1725. —Tempelweihe . 85
31 1 Niſan . — 281 . Tammus . — 26 3. — Faſt . ⸗⸗Gedaljah . . — 23 1. Tebeth . 3
April 1415 . Juli 1517 . —Faſt . , Tempel⸗Okt . 310 . —Verſöhn . ⸗Feſt . “ 901 10 . —Faſten . Belag . 3¹

— 15/16 . —3Zweites Feſt ' . 8 eroberung . — 8,15 . —Laubh . Fe FJan. Jeruſ .
Die mit “ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefefeiert.
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Tag und kürzeſte Nacht .

Juni um 11 Uhr Nachts .
Stand

mittags . Die Sonne hat ihren tief
Kürzeſte Tag und längſte Nacht .

0 ln Die Hundstage beginnen am 23.

Puaduſt .

Sonne in

erreicht . Juli

ſten Stand erreicht .

und endigen am



Sonnen⸗ M zondfinſterniſſe. 1
Im Jahre 1900 finden zwei Sonnen inſterniſſe

1 eine z., Mitte der Finſterniß am 13. Juni um 4 Uhr 28 Min
Mondfinſterniß ſtatt , von denen in Säddeutſck nur Vormittags M. E. 3 Ende der Finſterniß am 13. Juni

＋

die erſte Sonnenfinſterniß ſichtbar ſein wird . um 4 Uhr 31 n. Vormittags M . E.Z. Die Größe der

I . Totale Sonnenfinſterniß am 28 Mai . Eintritt Verſinſterungek nur 0,001 e des Monddurchmeſ⸗

des Mor ndes am 28. Mai um 3 Uhr 59 Min. Nachmittags ſers niß ſein im Weſten Europas

MN. C. 3 Austritt des Mondes am 28 Mai um 6 Uhr im größeren weſtlichen Theile Afrikas , im atlantiſchen Ozean ,
23 Nachmittags M. E. Z. , Poſitionswinkel des Eintritts in Amerika , im großen Ozean und in den Südpolargegenden 1

Poſitionswinkel des Austritts 112 . Größe der III . Ringförmige Sonnenfinſterniß am 22 . No 2
Verfinſte rung in Theilen des Sonnendurchmeſſers⸗ 4 vember . Beginn der Finſterniß überh 2

Dieſe Finſterniß wird in Nord⸗ und Central⸗Amerika, in um 5 Uhr 20 Min . Vormittags M. E. Z. 1 E
[ der nördlichen Hälfte des atlantiſchen Ozeans und den an Länge Greenwich und 10 13 ſüdliche Breite . Ende derſelbe

grenzenden Theile des nördlichen Eismeeres , im nordweſt - überhaupt am 22. Nov um 11 Uhr 20 Min . Vormittag
lichen Afrika , in Europa und im weſtlichen Aſien ſichtbar M. E. K 9* 35“ öſtliche Länge Greenwich und 13“ 42

ſein . ſüdliche Dieſe Finſterniß iſt nur ſichtbar in der —

II . Partielle Mondfinſterniß am 13 Juni . Anfang ſüdlichen 8 f
e
Afrikas, im indiſchen Ozean , in Auſtralien

der Finſterniß am 13. Juni um 4 Uhr 24 Min . Vormittags und auf den Sunda Inſeln

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1900 .

Jahresregent für 1900 iſt der Merkur . Derſelbe gilt zur Der Frühling iſt im Anfang warm , r April bis zum
Zeit noch als der erſte der um die Sonne ſich bewegenden 25. trocken , dann kalt , auch der Mai hat Anfangs rauhe

und uns näher bekannten Planeten , ſeine größte Entfernung und kalte Tage , ſo daß viele Früchte in Gefahr kommen .
von der Sonne iſt 69,4 Millionen Kilometer und ſeine Der Sommer hat ziemlich viel Regen und man darf mit

kleinſte 45,6 Millionen Kilometer . Seine tropiſche Umlaufs - dem Hereinbringen des Heus und des Getreides nicht ſäumen . 1
zeit um die Sonne iſt 87,968 Tage und ſeine Rotations⸗ Der Herbſt hat am Anfang viel Regen und frühen Froſt ,
dauer beträgt ungefähr 24 Stunden und 5 Min . Der wahre iſt aber der Oktober zur Hälfte vorüber , ſo kommt trockene
[ Aequatordr ichmeſſer beträgt 4816 Kilometer . Dieſer Planet Witterung bis zum Advent .
iſt gewöhr lich mit bloßem Auge ſchwer zu finden , da er ſich Der inter kommt ſehr plötzlich nach dem ien Herbſt
immer in der Nähe der Sonne befindet , von deren Licht er zu Anfang Dezember , Schnee und Kälte dauern bis in den
ſüberſtrahlt wird . Februar , der ſich etwas gelind anläßt , in ſeiner Mitte aber 10

Die Merkurjahre ſind mehr trocken und kalt , als warm , wieder große Kälte bringt , die bis in den März dauert und 1
daher ſelten fruchtbar . mit Sturmwind endet . 10

Plauetenſyſtem der Sonne . 1.

8 Umlaufszeit und Entfernungen (in Bilometern ) der Monde 5
2 * 8 . — — der Hauptplaneten . 2 .

2 & SS3585 S SS5S Kilo⸗ SgE Kilo⸗
l — Namen [ S 2 2 1785 Namen 8 2 S 8 15
G S — 2 S 8 R GSmeter &§ S meter

55 8 L6
— —

Erdmond 27 7. 43 364. 4151UDione 21741 11

Merkur 218 79 005 Phobos 0 735, 9. 100 Nheg 412˙25 18

Venus 257 40 0. 83 Deimos 16 ( 18 23 . 300ſ Titan 152241 10
Erde 8 1·00 118027 401. 000J Hyperion 21, 625,1478 .

85 7 5 II 313014 638 . 000 Japetus [79 7563539 . 400 20
Mars . 396 57 0 15 8 3* 8. 728 Sare * III 73421017 . 000 Ariel 212/29 600 5¹Jupiter 959 587 1334. 7 N ̃ ; 2 15
8 63. 81 I 16160311789 . 000 Umbriel 4 328 600 5J .Saturn . 10759 . 220 1646 1190 823. 1 Mimas 9 375 30061 K ; 4
Uranus . . . 30686 . 51] 3132 2570 91. 9 eimas 922²⁰37 184. 300ſ Titania 8. 16(56 40⁰
Neptun . 60186 . 644655 4281 80 . 1

Eretladisf 1 Sfee00l Dberun ea
—— Thetys 121/180 293 . 700 ] Triton 521 4/353 . 000ae . 1386690ʃ12848 . 00 hetys

R
Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5660,61 . 2⁴

1900 5660 1900 5660 1900 5660 11900 5661 25

Jan. 11 . Schewat . April 2021. —Siebentes Nel-Jul 27 1. Ab . 0 ktob. 9ſ16 . —Zweites Feſt . 20
3¹ 1. Adar .

* 2122. —Paſſah⸗Ende . “ Aug . 5 Ab. Faſt . , Tempel⸗ — 1421 . —Palmenfeſt . 27Fer 15)14. —Klein Purim . — 30,1 . Jiar . verbrennung . — 15022. Verſammlung .
März 2 1. Veadar . Mai 1718 . Jjar Lag B' omerf — 26 1. Elul . Laubh . Ender 4— 1413 . —Faſten⸗Eſther . oder Schülerfeſt . 8 — 1623. — Geſetzesfreude . “

( —
1514

—Gurim. — fsen . 5661 — 241 . Marcheſchwan . 25— 16015 . —Schuſchan - Pu - ⸗Juni 3 6. —Wochenf. ( Pf . ) . “ [ Sept . 24 1. Tiſchri Neuj . “ Nov . 23 1. Kislew . 90
8 Irim. 42 4 7. —Zweites Feſt ' . . —

2⁵ 2. —Zweites Feſt . “ Dez. 1725. —Tempelweihe . 85
31 1 Niſan . — 281 . Tammus . — 26 3. — Faſt . ⸗⸗Gedaljah . . — 23 1. Tebeth . 3
April 1415 . Juli 1517 . —Faſt . , Tempel⸗Okt . 310 . —Verſöhn . ⸗Feſt . “ 901 10 . —Faſten . Belag . 3¹

— 15/16 . —3Zweites Feſt ' . 8 eroberung . — 8,15 . —Laubh . Fe FJan. Jeruſ .
Die mit “ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefefeiert.
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39. 400
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35 . 400
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190 6 Erſter Monat Januar hat 31 Tage [ Neumond 1. Jan . —
Vollmond 15

Erſtes Viertel 8. Jan .5. Jan . L l 24. Jan .

Datum
—

Eismonat

Sonnen⸗ Tages⸗
Aufgang Untergang 8U. M. U. M St . M.

8 19 4 50 8 26
8 17 4 59 8 37

8 12 410 8 41
8 5 5 20 9 12

Nach dem 100j . Kalender ſoll
„ Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

Der Januar iſt vom 1. bis 15.
ſehr kalt , vom 15. bis 23. gibt

8 Schnee und Regen , von da ab
bis zum 30. iſt es
am 31. wird es wieder kälter .

elinde und

Schöner Jan . bringt gutes Jahr .

Wochentage Katholiſch Evangeliſch Mondlauf Allgemeine
Grundſätze Notiz⸗Kalender

OQν

Ne

Montag
Dienſt . Makarius A.

Mittwoch Genovefa , J .
Donnerſtag Titus B.

Freitag Simeon

Samſtag
Kath . Als Jeſus 12 Jahre alt

« Prot . Die Taufe Jeſu . Matth . ?

Montag . ) Erhard

Dienſt . Julian M.

Mittwoch Agathon , P.
Donnerſtag Hygin . P . M.

Freitag Ernſt , A.

Samſtag Veronika ,

Kath . Von der Hochzeit zu 2
Prot . Jeſus und die Samariterin .

Mont ag Maurus

Dienſt . Marcellus 8

Mittwoch Antonius , 4
Donnerſtag Petri Stuhlf .

Freitag Kanut K. M.

Samſtag Fab . u. Seb .

Kath . Jeſus heilt einen Au Sſätzigen .
Prot . Jeſus der Welt Heiland .

Montag Vineentius

Dienſtag Meinr . , Alf
Mittw . Timotheus B.
Donnſt . Pauli Bekehr .

Freitag Polykarp , B.

Samſtag
Kath . Vom Schifflein Chriſti .
Prot . Jeſus in der Schule ꝛce.

C
Montag Franz v.

U

Mittw .&Petrus Nol .

Joh . 4,

rus

Sal . Arnulf ,

Adelgunde
Vergilius

Tanzen im Januar die Mucken ,
Muß der Bauer nach dem

ienſt . Adelgunde J .

5 ſidor

Faheela

Mar zel
Paul E.
Hyginus
Reinhold

Hilarius

Heinrich

„ 111 .

Martha , S .

Sebaſtian

Matth . 8, 1
Joh . 4, 27 —42 .

Vincentius

Emerentian .

Timotheus

——
Bekehr .

olykarp

23- 27 .

14 - 24 .

Val .

Futter gucke

NHERSHh

5 - 26.

15

77
4
4 6
al

I
I

K⁰

94 ＋N6

8

In Haus u. Hof .
Es wird gedroſchen ,
Holz gemacht , Stroh
ſeile gedreht . Leſe
gute Bücher . Beſpreche
dich mit deinesgleichen .
Vereinige dich mit ih
nen zu landw . Orts
vereinen , Kreditkaſſen
und Viehverſicherungs —
anſtalten , damit du bil⸗
lig einkaufen , deinePro⸗
dukte beſſer abſetzen ,
deine Baareinnahmen
verzinslich anlegen , im
Bedarffall Darlehen er⸗
heben und bei Viehver⸗
luſten dich tröſtenkannſt ,
ohne Gefahr zu laufen
dem Wucherer in ' s Garn

zu fallen . Führe
pünktlich Buchl Haſt
du es bisher unter

laſſen, ſo fange jetzt da⸗
mit an . Du haſt nun
Zeit dazu und kannſt
das neue Jahr nicht
nützlicher beginnen .

Im Field . Ge⸗
treide - , Hackfrucht —
u. Ackerfutterbau .

Rath : Bringe auf
alte Luzerne Kompoſt
oder Erde ; ſiehe nach
den Feldwegen .

Wieſen . Manpfuhlt
und begüllt die Wieſen
( auch magere Winter
ſaaten ) , vorausgeſetzt ,
daß Schnee liegt . Bei
gefrorenem Wetter kann
Dung u. Erde ꝛc. ge
fahren werden .

Weinbau . Trage
Erde .

Obſtbau . Die Bäu⸗
me können ausgeputzt
werden .

Weidenbau . Es
können noch Weiden ge⸗
ſchnitten werden .



1900 Zweiter Monat
Hornung Februar hat 28 Tage .—

Datum
Sonnen⸗

Untergang länge
U. Y M

Au
u.

080

45

33

22—

=

gang
N.

5 31 9 30

5 42 9 55

5 54 10 2¹

Tages⸗

M. St .

Nach dem 100j . Kalender ſoll
er ſich, wie folgt , g

Wochentage Katholiſch
Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

8

—

EE

Oο

O

O

20

6 *

11

2

13

14

15

16

17

.

18

19

20

22

23

25
26

27

Prot .

D
—

Montag
Dienſt .
Mittw .

Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Samſtag
Kath . Vom guten Samen .

Die Geiſtesverwandtſchaft .

onnerſtag Ignatius B .

reitag
Blaſius ( 14 N. )

Agatha , Alb .

Dorothea , J .
Adaucus

Johann v. M.

Alto A.

Scholaſtika J .

Ignatius
Mar . R. —

Blaſius 5
Matth . 13, 24 —30 .

Matth . 12, 46 - 50 .

Agatha N
Amanda 8ν

Romuald

Salomon

Apollonia

Wilhelm 3 . 9
Kath . Von den Arbeitern im Weinberg . Matth 20, 1 - 16.
Prot . Die Heilung des Blindgeborenen . Joh . 9, 1—- 7.

Montag
Dienſtag
Mittw .

Donnſt .

Freitag
Samſtag

Eulalia

Gregor II . P.
Valentin

Fauſtinus

Juliana J .
Donatus B .

*
Eulalia
Jordan 8
Valentin 050

Siegfried E

Juliana
Konſtantin E

Kath . Vom Sämann und guten Samen . Luk. 8, 4 —15 .
Prot . Ich bin die Auferſtehung .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnſt

Freitag
Samſtag

Kath . Jeſu
Prot . Jeſu

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Konrad

Lioba Aebt .

Eleonora

Petri Stuhlf .
Milburg
Matthias

heilt einen Blinden .
bei Zachäus .

Mechtildis

Joh . 11, 20 —27 .

Konrad 22

Eucharius
Eleonore 8

3German

Reinhard

Matthias
Luk. 18, 31 —42 .

Luk. 19, 1 - 10 .

Natarius

Alexius 12.
Leander 68.

Ueb' immer Treu und Redlichkeit
Bis an dein kühles Grab ,
Und weiche keinen Finger breit
Von Gottes Wegen ab.

In Haus u. Hof .
An Lichtmeß , 2. Febr .
ſoll ausgedroſchen
ſein . Stelle dein In⸗
ventar zuſammen , da⸗
mit du weißt , wie du

ſtehſt . Hat ſich der Heu⸗
ſtock zur Hälfte gelich
tet , dann reichts ; im
andern Fall mußt du
an Zukauf denken . Sieh
deshalb um Lichtmeß
nach . Beim Zukauf von
Kraftfuttermitteln er⸗
ſparſt du Heu . Biſt du
Mitglied eines ländl .
Konſum⸗ oder eines
landw . Ortsvereins ,um
ſo beſſer , du bekommſt
dieſe Dinge dann beſſer
und billiger .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - , u.
Ackerfutterbau .
Mit Dung⸗ und Erde⸗

fahren w. fortgemacht .
Aeltere Luzerne über⸗

egge jetzt . Breite und

veregge Erde und Com⸗
poſt . Die Waſſergräben
ſind auszuputzen .

Tabakbau . Die
Kutſchen ſind jetzt an⸗

zulegen .
Wieſen . Mooſige

Wieſen überegge. Streue
Dungſalz ( ſchwefelſau⸗
res Kali per bad . Mg.
3 —4 Ctr . ) oder auch
Holzaſche , Kalkſtaub ,
und dergl .

Weinbau . Es wird

gerodet .
Obſtbau . Junge

Bäume können geſetzt
werden .

Weidenbau . Die

Schälweiden werden
ſchon jetzt ( mit dem
dicken Theil 10 em tief )
in ' s Waſſer geſtellt .

Nate

2

1

1
.

NN

D

——

—



Dritter Monat 55 4*

Mär ;Lenzmonat hat 31 Tage 7 ärz
1

Kalender ſollTages⸗ dem 100i .* ＋ ter ſich, wie folgt, geſtalten
ilten : St. M R 0

ſt es tz iſt vom 2
1 21. meiſt kalt

11 6 53 6 26 11 34

8. 639 6 37 11 58

25. 6 25 6 46 12 27

Allgemeine
Wochentage Katholiſch Evangeliſch S8 * Notiz⸗Kalender

1 Donnſt .S Sui Albinus FIn Haus u. Hof .
2 Freitag Simplicius Simplicius EWende d . Früchte , zupfe
3 Samſtag Kunigund K. Titian Edie Keime an den Kar⸗

9 Kath . Jeſus w rd vom Teufel eaſucht . Matth . 4, 1—11.
9 . Prot . Das Sitzen zur Rechten ꝛc. Matth . 20, 17 —23

4 5
5 Montag Friedrich Friedrich 8

6 Dienſtag Frid . v. Säkk . Felicitas 8

7 Mittwoch IJ. Quat . Philemon 5
8 Donnſt . Joh . v. Gott 40 Ritter A
9 Freitag Franziska Wieland 3 .

10 Samſtag 40 Märtyrer Cyrillus 2

10 Kath. Vondeder Verklärung Jeſu . Matth. 17,
» Prot . Das Sterben des Weizenkorns . Joh . 12, 20 — 27.

11 3
12 Montag Gregor d. Gr . Gabriel

13 Dienſtag Theodora J . Ernſt A

14 Mittwoch Mathilde K. Mechthild R

15 Donnerſtag Longinus Chriſtoph E

16 Freitag Heribert , B. Julian N

17 Samſtag Gertrud J . Patricius F³

1 Kath . Jeſus treibt einen Teufel aus . Luk. 11, 14 —28 .

Prot . Verklärung Jeſu . Joh . 17, 18 .
18

Sonn
7¹

19 Montag Hl . Joſef Joſ . d. Gr . 883
20 Dienſtag Cyrill . Alex .
21 Mittwoch Benedikt A. Benedikt 2

22 Donnerſtag Nikolaits Klaus K
23 Freitag Viktorian Eberhard
24 Samſt . 7 Schm . Mar . Simeon

Joh . 6, 1 —15 .
12 Kath . Jeſus ſpeiſet 5000 Mann .

EProt . Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17, 9 —19 .

25

26 Montag Kaſtulus Emanuel 42.
27 Dienſtag Ruppert B . Lydia 12.

28 Mittwoch Gundelinde Guntram

29 Donnerſtag Ludolf B. Berthold —

30 Freitag Quirin Guido N

31 Samſt . Balbina Detlev
Haß und Neid ſind üble Geſellſchafter ,
Sie nehmen dem Menſchen den Frieden .

toffeln ab.

Im Garten . Der⸗
ſelbe wird hergerichtet
und eingeſät : Gelbrü⸗
ben , Salat , Brockel⸗
erbſen , Rettige , Lauche ,

Sellerie, Zwiebel , Wir
ſing , Kohlraben , Som⸗
merſpinat , Dickrüben .
Die Samenträger u. d.
Steckzwiebeln werd. jetzt
in den Boden gebracht .

Im Ffeld . Früh⸗
jahrsſaat . Anfang März
wird auchEſparſette m.
Erfolg geſäet . Dung
fahren zu Kartoffeln

Tabakbau . Der
Tabak wird geſäet . Das
Tabaksfeld iſt zu pflüg .

Hopfen bau . Mit
dem Schneiden muß jetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt werd .

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper⸗
phosphat ( 4 Ctr . per
Mrg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗
geputzt ; auch gewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird geſchnitten ;
die im Februar gerode⸗
ten Weinberge werden
ausgeſetzt .

Obſtbau . Mit dem
Setzen junger Bäume
wird fortgemacht , eben⸗
ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann
jetzt auch gezweigt , ocu⸗
lirt und mit dem Ko⸗
puliren begonnen wer⸗
den . Vertilge die Blut⸗
laus . Oefter . Abbürſten
u. Beſtreichen mit dem
Neßler ' ſchen Gift hilft .



Vierter Monat1900 Erſtes Viertel 6. April. — Vollmond 15. April .
Letztes Viertel 22. April Neumond 29. AprilOſtermonat April hat 30 Tage

SDD˖DRSE¶RRYY —

am 28. donner

Nach dem 100j . Kalender ſoll
. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

April iſt kalt und trocker
„ ſo daß am 16. und 17.

marin und Nelken
auf wieder gelindes Wetter folgt ;
vom 25. bis an ' s Ende warm , und

t es u. bleibt warm .

bis
Ros⸗

erfrieren , wor —

8 Sonnen⸗ Tages⸗
8 Aufgang Untergang länge —
E u. M. u. M. St . M.
K 6 11 6 55 12 50
8 5 57 7 06 17

15. 5 43 N 18 43

22. 5 30 7 27 14 06

29. 7 7 36 14 29

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 8 Allgemeine
Grundſätze Notiz⸗Kalender

13 Kath . Chriſti Steinigung . Joh . 8, 46 —59 .
9 Prot . Gemeinſchaft mit Gott ꝛc. Joh . 17, 20 —26 .

f

Montag Franz v. Paul Theodoſia
Dienſtag Richard B. Darius

Mittwoch Iſidor B . Ambros

Donnerſtag Emilie , Vinc . Vinzenz FFEADDIFreitag Sixtus P . Irenäus
Samſt . Petrus Can . Elvira

Matth . 21, 1 —9 .14 Kath . Chriſti Einzug in Jeruſalem .
* Joh . 12, 12 —19 .Prot . Einzug Jeſu in Jeruſalem .

8

9 Montag Mar . Cleophä Demetrius 11
10 Dienſtag Pompejus M. Daniel E
11 Mittwoch Leo P. Julius

12 Donnerſtag
13 Freitag 1820

14 Samſtag Karſamſtag Lidwina

15 Kath . Von der Auferſtehung Jeſu . Mark . 16, 1—7.
« Prot . Was ſuchet ihr ꝛc. Luk. 24, 1 —12 .

15

16 Montag

2

9
4 .

17 Dienſtag Rudolf A. Anicetus

18 Mittwoch Wicterb B . Ulmann

19 Donnerſtag Emma Hermogenes
20 Freitag Sulpitius Adolar W5Fg.
21 Samſtag Anſelm Krchl . Anſelm

16 Kath . Jeſus kommt bei verſchl . Thüren . Joh . 20, 19

ireu
22

23 Montag

31.

Adalbert Georg
24 Dienſtag Fidelis v. Sig . Albert

25 Mittwoch Markus Ev . Ermin

26 Donnerſtag Maria v. g. R . Kletus

27 Freitag Trudpert M. Anaſtaſius
28 Samſtag Val . , Vital . Theodor

17 Kath . Vom guten Hirten . Foh. 20, 19 — 31 .
Prot . Es iſt der Herr . Joh . 21, 1 —14 .

29

30 Montag “ Hildegard Alixtus
März trocken , April naß, füllt des Vauern Scheuer und

I

Dintess
aß.

7
2

Im Garten . Lege
Gurkenkerne , Frühboh⸗
nen , ſtecke d. Mairettige .

Im Field . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.
Ackerfutterbau . —

April iſt der Monat der
Kleeſaat . Rath : Bediene
dich der landw . botan .
Verſuchsanſtalt , damit
du nicht Unkraut ſäeſt
oder durch mangelhafte
Keimfähigkeit u. dergl .
betrogen wirſt . Kaufe
nicht nach der Billig⸗
keit , ſondern nach der
Güte , am beſten durch
den landw . Orts⸗ oder
Konſumverein . Zu Zu⸗
ckerrüben und Cichorie
ſind die Aecker herzurich⸗
ten . — Gelbrüben ( Rie⸗
ſenmöhren ) werden jetzt
geſäet . Welſchkorn . Die
Kartoffeln werden ge⸗
legt . Gipſe den Klee .

Tabakbau . Tabak
wird noch geſäet . Die
Tabakſetzlinge werden
piquirt ,die Tabaksfelder
gedüngt und gepflügt .

Hopfenbau . Die
Hopfen werden behackt ,
wobei der Dünger an
die Stöcke gebracht wird.
Rath : Dünge d. Hopfen
zuweilen mit künſtl .
Dünger .

Wieſen . Wäſſere
im April nur bei trü⸗
bem Himmel .

Weinbau . Es ſind
Pfähle zu ſtecken : das
Bogenmachen beginnt .

Obſtbau . Es kön⸗
nen noch junge Bäume
gepflanzt werden .

Weidenbau . Die
im Februar in ' s Waſſer

geſtellten Ruthen fangen
jetzt an zu treiben .

—

—
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16900 Fünfter Monat Umond 14. Mai
Wonnemonat eumond 28 Mai.

5 Tages⸗
Nach dem 100j . Kalender ſoll

neSt . ſ . d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :
jön bis 6. , dann einige Tage

6. 5 5 7 46 14 52 ig u. rauh , v. 8 . —18 . iſt 0

13. 4 55 756 15·12 trocken u. warm , daß alle Gewäſſer

8 von der Dürre leiden , v. 25 . —29

15
*

4 5 7 kommt endlich warmer Regen und
27 4 38 8 13 15 44 von da fruchtbar bis an ' s Ende .

25 * Allgemeine
Wochentage Katholiſch Evangeliſch Notiz⸗Kalender

Grundſätze 8

1 Dienſtag Phil . U. Jak. Walburga Im Garten . Man
2 Mittwo ch Athanaſius Sigismund verſetzt Kraut , Kohl⸗

3 Donnerſtag Hl . 7 Auffind . Alexander rabi u. ſ. w. Gurken
kerne und Spätbohnen

Luzerne

7 ——— M N Jrii f NN 0 —
4 Freitag Monika W. Frühl . M

itte — eöimen noch gekegt wer⸗
5 Samſtag Pius V. Papſt Frdr . d. W. Ei den. Am 9. „ Hiob füllt

8 Kath . Ueber ein Kleines werdet ꝛc. Joh . 16, 16 —22 . Bohnenſtock . “

9. Prot . Meine Schafe hören ꝛc. Joh . 10, 22 —- 30 . Im Jield . Getrei⸗

6 de⸗, Hackfrucht - und
7 M Saus Fottfried Kafurterdan .
7 Montage Stanislaus Gottfried KMan ſetzt die Dickrüb

Mich . 4 Wir
can ſetztdie Dickrüben .

8
1

Mich. Erſch . viron dDdiſtelnſind auszuſtech .
9 Mittwoch Gregor Gregor Man kann jetzt noch
Dor ſt Gordian M. Gordian ſäen : Zuckerrüben , Ci

3 Wint
tag

85 molf
N

365 45
8

chorie , Gelbrüben ( Rie⸗
Freitag zange 8＋ — * — 722 ſenmöhren). , Velſchkorn .12 Samſtag Pankraz M. Pankraz 52 — Die Spätk kartoffeln

f Kath . Ich gehe zu dem, der mich ꝛc. Joh . 16, 5 —15 werden gelegt , Früh⸗

„ Prot . Jeſus das Brod ꝛc. Joh . 6, 35 —40 . artoffeln i1bercggt Zu
Reps wird gebracht .

13 2 G5 zeigen ſich die erſten
14 Montag Bonifazius Bonifazius 2 Spuren von Kleeſeide .
15 Dienſt . Sophia Torquatus & ath . Vertilgeſolche
16 Mittwoch Joh . v. Nep Pere rinus 6

Stellen durch Abſicheln
6 Wti twoch Je 9. „ Rep . Per 9 nis u. tiefes Umgrab bennoch

17 Donnerſtag Paſchalis B. Torpetus ehe d . Unkraut z. Blüthe
18 Freitag Venanz M. Liborius kommt . Ende Mai kann

19 Samſtag

20 Kath . Was ihr in meinem Namen ꝛc.

„ Prot . Bittet , ſo wird euch gegeben .

20

21 Montag SKonſtantin Konſtantin

22 Wl S Julia Helene

23. 4 Mittwoch SRenata Savanarola

24 Donnerſtag
25 Freitag Gregor P. Urban

26 Samſtag Philipp N. Beda

2 Kath . Wann aber der Tröſter ꝛc. Joh .
« Prot . Ich will euch nicht ꝛc. Joh . 14, 14 —20.

27

28 Montage Germanus Wilhelm

29 Dienſt . Theodoſia J . Theodoſia
30 Mittwoch Ferdinand Ferdinand
31 Donnerſtag Petronilla Wigand

Abendthau und kühl im Mai ,
Bringet Wein und vieles Heu .

Dunſtan , Ivo . Athanaſius
Joh . 16, 23 —30 .
Matth . 7, 7 3

K
85

42
— die

A

*

15, 16 —27 .

8
N
K

Æ
¹

gemäht werden .

Tabakbau . Das

—Feld wird letztmals zu
Tabak gepflügt .

Weinbau . Schwefle
Reben gegen das

Oidium ( Mehlthau ) noch
ehe ſie blühen . Schwefle
den ganzen Stock von
unten bis oben . Der
Traubenpilz ſitzt auch
am Holz. Beſpritze erſt⸗
mals die Reben gegen
die Blattfallkrankheit
mit Kupferkalklöſung .

Hopfenbau . Es
wird angehäufelt , wo⸗
bei ſich eine Düngung
mit künſtl . Dünger
oder Kompoſt (ſ. im
vorigen Monat ) am
beſten beibringen läßt

( Blauklee )



1900ſ echster Monat
Brachmonat Juni hat 30 Tage — Vollmond 13. Juni

Neumond 27. Juni

2²
3

1 Montag
5 Dienſt .

6 Mittw

7 Donnerſta
8 Freitag

Samſtag9

86 1 9
B . Ber d⸗
10

11 Montag
12 Dienſtag
13 Mittw .

14 Donnſt .

15 Freitag
16 Samſtag

Prot . Die

17

18 Montag
19 Dienſtag
20 Mittw

21 Donnſt .

22 Freitag
23 Samſtag

« Prot . Sen

24

25 Montag
26 Dienſtag
27 Mittw .

28 Donnſt .

29 Freitag
30 Samſtag

Kath . Wer
Prot . Nehmet hin den heiligen

2* Kath . Vom großen Abendmahle .

2 Kath . Vom verlorenen Schafe .

mich liebt , wird ꝛc. Joh . 14, 23 —31 .
Geiſt . Joh. 20, 19 —23 .

Bonifaz B. M. Valerie K
II . Quat . Benigna E

g Robert Abt Gottlieb 4
Robert Medardus 72
Medardus Primus 8

iſt alle Gewalt gegeben . Matth . 28 , 18 —20 .
Taufbefehl . Matth . 28, 16 —20 .

bBarnabas Iduna
Johannes Barnabas
Anton v. P. Tobias

Eliſabeth
Vitus ( 14 N. ) Veit

Benno B. Juſtina 3

Luk. 14, 16 —24 .
Seligpreiſungen . Matth . 5. 1- 12 .

22
Markus Arnulph ——
Juliana J . Gerhard
Silverius P. Silverius A
Alois

Herz Jeſuf . Paulus F
Alban B . v. M. Baſilius 8

Luk. 15, 1 —10 .
Matth . 13, 31- 33.

Alban

fkorn und Sauerteig .

Wilhelm , Abt Augsb . Konf . N
Joh . u. Paul Jeremias R
Ladislaus K. 7 Schläfer 3

Leo P. Benjamin 3
Peter u. Paul 8

22
Pauli Gedäch . Pauli Gedäch .

Juni feucht und warm ,
Macht den Bauern nicht arm .

Im Jield . Getrei⸗
de⸗, Reps⸗ , Hack
frucht - und Acker
futterbau . Herſtel⸗
lung des Repsfeldes .
Luzerne ( Blauklee ) wird
geſäet , gegendenweiſe
auch jetzt erſt Eſparſette .
Runkelrüb . können An
fangs des Monats noch
geſetzt werden , Kartof⸗
feln u. Welſchkorn wer
den behackt ; mit Ende
d. Monats werden Kar
toffeln gehäufelt und
die inzwiſchen ange
wachſenen Runkelrüben
behackt . — Die Zucker⸗
rüben werden zweimal
behackt , ebenſo Cicho⸗
rie . Erſtere bald nach
der Saat leicht ge
ſchürft , das zweitemal
tiefer ; ſodann verzogen ,
d. h. dünner geſtellt .

Der Reps iſt reif u
muß geerntet werden .
—Die Brachfeld . werd .
gedüngt u. bearbeitet .

Tabakbau . D. Ta
bak wird geſ . u. behackt .

Hopfenbau . Der
Hopfen w. angehäufelt ,
ausgegeizt u. angeheftet .

Wieſen . Die Heu
ernte beginnt .

Rath : Mähe das

Wieſengras nicht zu
ſpät . Wer glaubt , bei
der Heuernte müſſe
Grasſamen ausfallen
iſt zu ſeinem Schaden
im Irrthum . In der
vollen Blüthe gemäht ,
hat das Futter die beſte
Nährkraft .

Obſtb . Kirſchenernte .
Weinbau . Spritze

die Reben

3 Nach dem 100j . Kalender ſoll

8 Il. 90 8
U. M

9 d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :
Juni iſt ſchön bis zum 8., am

. 4 34 8 19 9. und 10. Regen, darauf folgt
10. 4 31 8 25 h⸗Nebel bis zum 13. , ſodann

17. 30 8 29 genwetter bis zum 2
3. und

5 hierauf ſchönes Wetter bis an ' s
24. 4 30 8 31 Ende .

12 4235 Allgemeine
Wochentage Katholiſch Evangeliſch S8 Notiz⸗Kalender

8 * Grundſätze

1 Freitag Erasmus Elmo Inm Garten .Eswird
2

Samſtag Klotilde K. Paula KihEndivienſalat geſäet .

2S



8 Viertel 5. Juli . Voll
8 Viertel 19. Juli . — Ne81900 Segenmnat' nat . Juli hat 31 Tage

Nach

ähr bis
1

8 Tages⸗
2 länge
G St . M.

4 8 30 16 4
8 89 8 28 15 57

15. 4 45 8 23 15 47

22. 4 53 8 17 15 31
9 8 15 1

Wochentage Katholiſch Evaugeliſch
Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

26 Kath. Vom Petet . 5, 1 E.
* Prot. Von der köſtlichen Perle. Matth . 13,

1

2 Montag
3 Dienſtag Eulogius M. —

4 Mittwoeh Ulrich B. Ulrich H
5 Donnſt . 6 Philome na S 70
6 Freitag Iſaias , G. Eſaias

Samſtag Willibald B. Willibald7
—
6 . Prot . Im Kindesſinn ꝛc. Matth . 18, 1 —5

9 Kath . Wennihr nicht gerechter ſeid ꝛc. Matth
E

0 Montag Eliſabeth Primus

10 Dienſtag Amalie , 7 Br . ] 7 Brüder

11 Mittwoch Pius P. Eleonore

12 Donnſt . Joh . Gualb . Heinrich
13 Freitag Eugen B. Margareth

Samſtag Bonaventura Bonaventura

28 Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 .
« Prot . Der verlorene Sohn . Luk. 15, 11—- 32.

15

16 Montag Mar . v . B. K. Ruth , Anna

17 Dienſtag Alerius Fauſtus
18 Mittwoch Camillus Abt Roſina
19 Donnſt .

Pinzenz
v. P. Arſenius

20 Freitag

Samſtag Arbogaſt B. Praxedis
9 Kath . Von den falſchen Propheten . Matth . 7, 1529 o

9 Prot . Der reiche Jüngling . Mark . 10, 17 —

23 Montag Abpollinaris

24 Dienſtag Chriſtine Bernhard
25 Mittwoch Jakob Ap . Jakob
26 Donnſt . Anna M. M. Anna

Freitag Pantal . ( 14 N. ) Martha
8 Samſtag Nazarius Pantaleon

30. Kath . Vom ungerechten Haushalter Luk. 16,
Prot . Das Aergerniß der Welt . Matth . 18, 6

29

30 Montag Viltrudis Adon u. S .

31 Dienſtag J9 — Thraſybul

Maria Heimſ . Maria Heimſ .

Margaretha Meta , Elias

In Haus u. Hof .
Vorbereitungen zur Ge⸗
treide⸗Ernte . Aufräu⸗
men der Scheunenräu⸗
me, Richten und Auf
leitern d . Wagen, Nach⸗
ſehen , ob die Strohſeile
reichen .

Im Garten . Mit
Anfang d. Monats den
Endivienſalat ſetzen

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Reps⸗ , Hack⸗
frucht - und Acker —
futterbau . Repsſaat .

Stürze die Repsſtop⸗
peln bald . — Die Ge⸗
treide⸗Ernte beginnt .
Roggen macht den An

fang , Gerſte folgt . —
Die Stoppelfelder wer
den zum Theil ſofort
wieder kräftig geſtürzt
u. Stoppelrüben ein⸗
geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden
gehäufelt , die Zucker
rüben zum zweitenmal
behackt , ebenſo die Run⸗
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tabakbau . Es
wird behackt .

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen . Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäfſſert .

Weinb . Es wird ge⸗
hackt . Spritze ediekteben

Rath : Gegen das
Oidium ( Mehlthauj )
wird nach Beendigung
der Blüthe zum zweiten
mal geſchwefelt , nimm

gemahlenen Schwefel u.
keine Schwefelblüthe

Gegen d . Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗
ſpritzen mit Kupferkalk⸗
löſung .

dem 100j . Kalender ſoll
d. Wetter ſich, wie folgt , g

int mit großer

vom 15 . bis21. gibt
r und dann folgen
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1

0 Achter Monat
A

8 Erſtes Viertel Aug. —Vollmond1900
Erutemonat S ugufl hat 31 Tage Leötes Viertel 17. Aug. — Reumond 25. Aug

8 Sonnen Tages
52 Aufgang untergang Länge Nach dem 100j . Kalender ſoll
8 U. M. U. M. St . M. d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

5 5 10 7 59 14 53 Auguſt fängt auch mit großer
6 19 147 14 81

Hitze an , vom 5. bis 19. fo
12. 9 18 7 8 dann Regenwetter , am 20. iſt es
19. 5 29 7 35 14 8 ſchön , worauf wieder veränder
26. 5 39 6 22 13 44 liches Wetter bis an ' s Ende folgt

W K
15 J 2 Allgemeineochentage atholiſch Evaugeliſch 5 Grundſätze Notiz⸗Kalender

1
N kittwoch Petri Kettenf . Salome F2 Im Garten . Ein⸗

2 Donnerſtag Alfons v. Lig. Guſtav FZ räumen reifer Säme⸗
3 Freitag J Lydia Purp . Auguſt ien
4 Samſt . Dominik O . Perpetua ＋1

SSOAD
n

3
12

13

14

15

16

11

18

33 .
19
20

21

3
26
27

28

29

30

31

Kath . Jeſ＋
weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —48 .

« Prot . Weß Geiſtes Kinder ꝛc. Luk. 9, 51 —62 .

5

Montag Verkl . Chriſti Oswald

Dienſtag Afra J Donatus
Mittwoch Cyriakus M. Cyriakus
Donnerſtag Kajetan , Erich D

0 Freitag : Laurent . Lorenz 42

Samſt . Bianka , Hermann 62.
Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 .

« Prot . Der neue Lappen ꝛc. Luk. 5, 27 —88 .

—
Montag Hippolit , ſ. Kaſſian 92
Dienſtag Euſebius Samuel F

Mittwoch Napoleon
Donnerſtag Rochus , Agapitus ν

Freitag Liberatus A. Auguſta

Samſt . Helena Kſ . Rochus
Kath.

Teſur heilt einen Mark . J , 31 —37 .

„ Prot . Die große Sünderin . Lnk. 7, 36 —50 .

N
Montag Philibert Bernhard 83 *

Dienſtag Johanna Hartwig —
Mittwoch Timotheus Timotheus E

Donnerſtag Zachäus U

Freitag. Bartholomäus Bartholomäus K

Samſt . Ludwig K. Ludwig E
Kath . Vom barmh . Samariter . Luk. 10, 23 —37 .

„ Prot . Die Ernte iſt aroß . Matth . 9, 35 —388 .

E
Montag Gebhard Gebhard K
Dienſtag Auguſtin B. Auguſtin J2
Mittwoch Sabina J . Joh . Enth . 2ʃ2

Starke Thaue

Donnerſtag Roſa v. Lima Fiakrius

RaymundFreitag Pauline *
im Auguſt Sertntben gutes Wetter .

Im Field . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.
Ackerfutterbau .Die
Getreideernte ſetzt ſich
fort .

Rath : Nach der Ernte
ſtürze gleich wieder ,
aber ganz ſeicht , nur
3 bis 4 em tief , daß
die Unkrautſamen kei⸗
men , die Stoppeln ver⸗
weſen u. der Ackerboden
eine leichte Erddecke er
hält , worunter er dann

gar ( mürbe ) wird . Wo
du Stoppelrüben bauen
willſt , mußt du tiefer
ſtürzen .

Wo Schäfereien be⸗

ſtehen , werden die Stop⸗
peln zuvor abgeweidet .

Der zweite Schnitt
vom Klee wird genom⸗
men. — Frühkartoffeln
werden geerntet . — Die

Zuckerrüb . angehäufelt .

Tabakbau . Der
Tabak wird geköpft u.
ausgegeizt .

Hopfenbau . An⸗
binden und Ausgeizen ;
letzteres bis zu einer
Höhe von etwa 3 Meter

Wieſen . D. Oehmd⸗
ernte beginnt .

Weinbau . Sei im⸗
mer noch aufmerkſam a.
die Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wieder auf⸗
treten , da ſchwefle oder

ſpritze .
Weidenbau . Leſe

von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab.

———
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9 8 0 Neunter Monat 5 b
21

T „Herſtes Viertel 2. Sept. Vollmond 9. Sept
Aug

1900
Herbſtmonat 2 ep em er hat30 age vetztes Viertel 15 . Sept. — Neumond 23. Sept

untesümeu ner 5 Nach dem 100j . Kalender ſoll
ſoſl 8 Aufgang 9 e 8 Motter Fola 9 on ·3 U 01.5 N. 0 St. M. d. Wetter ſich, wie folgt geſtalten:

5 2. 5 48 8 18 21 September iſt bis zum 4. ſchön
großer 42 8 warm , dann kommt ſtarker Regen ,folgt —5 5 58 6 54 12 56 F f Sfolgt . hierauf folgt Donner , darauf tritt
iſt es 16. GafR 6 40 12 81 ſchönes Wetter ein bis zum 20.

änder 617 6 25 12 5 und am 30 gibt es wieder Regen⸗
folgk , A80. 6 27 611 11 39 — —

5 ＋ 28 Allgemeine ;ochentage iſch Evan 5 8 iz⸗KalenderWochentag Katholiſch Evangeliſch
83 Grundſätze Notiz⸗K

1 Samſtag

9

10

11

12

Montag
Dienſtag
Mittwoch

14

15
6
37 .

16

17

18

19

Freitag
Samſt .

Montag
Dienſtag
Mittwoch

21

22
Freitag
Samſtag

23

24

25

26

Montag
Dienſtag
Mittwoch

28 Freitag
Samſtag

30

Egid , Verena Lea u. Rachel 888

Nikol . v. Tol . Jodokus
Felix u. Reg . Prot . u. H.
Guido Krchd. Guido

13 Donnerſtag Nothburga J . Maternus

H

2Le

Cornelius P .
III . Quat .

20 Donnerſtag Euſtachius
Matthäus

G

5 Wund . v. Aſ.

Cyprian M.

27 Donnerſtag Kosm . u. Dam . Kosmas

Lioba i. T . B .

29 Michael , Erz .

39 Kath . Vom größten Gebote .
99 , Prot . Die Treue . Matth . 25, 14 —30 .

35 Kath . Jeſus heilt zehn Ausſätzige .
79 . Prot . Die chriſtl . Vollkommenheit .

l. fErh .

Kath . Vom Jüngling zum Nain .
Prot . Die Wittwe am Gotteskaſten . Matth . 12, 38

ampert

Landolin

erhard

Lut . 17, 11 —19 .
Matth . 5 43 —48 .

2

3 Montag Seraphia Manſueta
4 Dienſtag Roſalia J . Eſther .
5 Mittwoch Juſtinian B. Juſtinian
6 Donnerſtag Magnus Abt . Nachſ . ⸗Anfang
7 Freitag Regina M. Regina 45
8 Samſtag Mar . Geb .

3 Kath . Niemand kann zwei Herren ꝛc. Matth . 6,24 —34 .990. Prot . Eins iſt noth ! Luk. 10, 38 —42.
—

ασ
Æνν
8◻

K
R

42.

7 Erheb .
Eutropia

Sul 1117

Hildegard
Richard 3
Markolf 8

Fauſta N⁰

Matthäus
Landolin E

38. Kath . Feſus heilt einen Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 .
2 * Prot . Die Demuth . Luk. 17, 7- 10 .

1*Gerhard 7
Kleoph . 72

2Cyprian 0 4

Wenzel
Michael

Matth . 22, 34 —386 .

In Haus u. Hof .
Treffe Vorbereitungen
zur Winterſaat . Wenn
du Saatgut dreſcheſt ,
ſo nehme hiezu nur das

beſte, ſchwerſte u. reinſte .
Wie du ſäeſt , wirſt du
ernten . Wechsle auch
zeitweilig mit d. Saat⸗
gut . Gegen Brand beize
Spelz und Weizen mit
Kupfervitriollöſung (1

Pfd . zerſtoßenerKupfer⸗
vitriol für 2 hl Weizen ,
für Spelz /öPfd . mehr ,
wird in heißem Waſſer
aufgelöst und ſoviel
kaltes Waſſer zugegoſ⸗
ſen , bis die Flüſſigkeit
3 em hoch über dem
Samen zu ſtehen kommt ,
der öfters umzurühren
iſt . Der Samen bleibt
12 —16 Stunden in
der Flüſſigkeit ) .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht - u.
Ackerfutterbau .

Während du noch
Späthafer ernteſt , rückt
ſchon die Zeit zur Win⸗
terſaat heran . Mitte
oder Ende September
wird Roggen u. Spelz
geſäet ; Weizen gewöhn⸗
lich erſt im folgenden
Monat . Welſchkorn kann
abgenommen , die Stop⸗
pelrüben geeggt werden .

Tabak . Der Tabak
wird geerntet , gebun⸗
den , eingefaßt und auf⸗
gehängt . Hänge ihn
nicht zu dicht .

Hopfenbau . Ernte .

Wieſen . D. Oehmd⸗
ernte iſt im Gang .
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41. Prol

15 Montag ( Thereſie

Zehnter Monat
Weinmonat1900 Olktober hat 31 Tageſs

ſtes Viertel 4.Letztes Vi
. Olt .

imond 23. Okt.
rſtes Viertel 31. Okt

Nach dem 100j . Kalender ſoll
d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

Oktober fängt mit Regen an,

4 Donnerſtag Franz v. Aſſiſi Franz 142.
5 Freitag Placidus M. Placidus G2.
6 Samſtag Bruno , Ordſt . Fides

10 Kath . Jeſus heilt einen Gichtbrüch . Matth . 9, 1 —8
„ Prot . Das Ueberſchlagen ꝛc. Luk. 14, 25 —32 .

K —
8 Montag Brigitta Pelagius
9 Dienſtag Dionys B. Dionys Æ

10 Mittwoch Franz Borg . Juſtus 8
11 Donnerſtag Pelagius M. Burkhard N
12 Freitag Maximil . B. Max
13 Samſtag Eduard K. Koloman A

Das Gebet des Herrn .

16 Dienſtag Gallus Abt.
17 Mittwoch Hedwig K. W.

18 Donnerſtag Lukas Ev .

19 Freitag
20 Samſtag

42 Kath .
Prot .

21

22 2Montag
23 Dienſt .
24 Mittw .

25 Donnerſtag
26 Freitag

27 Samſtag

43. Prot.

Kordula

Severin B.

Krispinus

Sabina ,

Von der königlichen Hochzeit .
Maͤtth 13 .

Ferdinand K.

Wendelin A.

Von des Königs krankem Sohn . Jo
Kommet her zu mir ꝛe.

Rap hael Erz .

Bernward B.

Ivo
Kath. Von des Königs Rechnung .

2
22, 1 —14 .

here ſi
Gallus

Eduard 10

Lukas

Ferdinand E

— 2
4 , 47 —54 .

Matth . 11 255 30 .

2
Kordula A2
Severin 2

Naphael
Krispin
Amanda

Matth . 18, 23 —35 .

Frumentulla

Jeſus der Weinſtock . Joh . 15, 1 —8 .

28 4
29 Montag Narziſſus Ermeline
30 Dienſt . Feſt d. Reliqu . Hartmann

31 Mittw . Wolfgang Wolfgang 62
Bringt Oktober viel Froſt und Wind ,
So ſind der Januar und Hornung gelind

Kraut eingeſchnitten , ge⸗
droſchen und gekeltert .

Im Garten wird
vollends abgeräumt ,
Bohnenſtecken zuſam⸗
mengebunden und der
Boden umgeſtoßen .

Im Feld . Getrei⸗

, Sectkucht
und Ackerfutterbau .
Die Wintergetreide⸗
ſaat wird fortgeſetzt .
Weizen u. Einkorn er⸗
tragen d. ſpäteſte Saat
Beginn der Ernte der

Wurzelgewächſe . Rath :
Schneide beim Einmie⸗

then die Rüben nicht ſo

hart ab, ſie faulen ſonſt .
Beginne m. Tiefpflügen .

Wieſen werden ge⸗
wäſſert . Merke : die
Spätjahrbewäſſerung

wirkt am meiſten be⸗
fruchtend .

Obſtbau . Die Obſt
ernte wird jetzt allge⸗
mein vorgenommen ,
Obſtmoſt wird bereitet.

Weinbau . Es be⸗
ginnt die Traubenleſe

Rath : Leſe nicht
zu früh . Der Wein wird
ſpäter beſſer u. du be⸗
kommſt höhere Preiſe .
Der Verluſt an Menge
iſt nicht ſo groß , wie
du dir einbildeſt. Leſe
nicht gute und ſchlechte
Beeren zuſammen , ſon⸗
dern ſortire und mache
zweierlei Preiſe .

Weiden bau . Willſt
du Weidenanlagen ma⸗
chen, ſo rigole jetzt den

3 auf 50 om Tiefe .

6 36 5 57 E am 15. und 16. ſchön , dann
14 6 47 5 43 10 50 Regen bis zum 24 uf wie

21 . 657 5 30 10 25 der ſchönes 2 —
28 . 8 5 17 9 59 vom 29. bis neblig

und kühl .

6 40 Allgemeir
Wochentage Katholiſch Evangeliſch Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 Montag ) ) Remigius B. Remigius 28
2 Dienſt . Amand Leodegar = 98 81＋ 5 Hol⸗
3 Mittwoch Uto Abt Ewald den gehechelt . Es wird

25

26

87

28

29

30

De
wã



1900 Elfter Monat Letzt. — ziertel 14. Nov.
d 22. Nov. — ErſtWindmonat Dai

der ſoll 8 130 Sonkknt 1 Tußes⸗
Nach dem 100j . Kalender ſoll

Aaen ul . e h. M. St . d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

en an November beginnt mit ſchönem

dann 4. 7 19 6—̇üů5 9 39 Wetter bis zum 4., am 5. und 6.

8 11 ＋ 30 4 56 9¹6 großer Wind, darauf zwei Tage
t, und 141 18 8 • 56

Regen , hierauf wieder ſchön bis
neblig 3 2 2

*
* zum 16. , vom 17 . —28 . trüb und

25 7 5¹ 4 41 8 38 kalt , alsdann Regen bis an ' s Ende .

W
55 8 125 Allgemeine 12 • K ‚ochentage Katholiſch Evangeliſch Grundſätze Notiz⸗Kalender

Donnerſtag Luitpold 2 . In Haus u. Hof
Freitag Allerſeelen Viktorine Ewird gedroſchen , die

Samſtag Pirmin , Hub . Ida , Winterfütterung einge

41

12 Mo

13 Die

15 Dor

16 Fre
Samſtag Hilda , Aebt . Hilda

46 Kath . Vom Senfkörnlein . Matth .
„ Prot . Der irdiſche Sinn . Luk. 12, 13 —21 .

18

19 Montag Eliſabeth Eliſabeth
— ◻ 20ỹ˖ Dienſtag Emilie , Amos Felix

22 Dor

29 Dor

wäſſern f

2

44. Jr

4

10 Samſtag

45 Kath .
Y. Prot . Unſer täglich Brod .

14 Mittw .

21 Mittwoch

23 Frei
24 Samſtag

47 Kath . Vom Gräuel der
„ Prot . Der Text wird von der oberſt . Kirchenbeh . beſtimmt .

26 Montag
27 Dienſtag
28 Mittwoch

30 Frei

h. Der Zinsgroſchen .
Das Licht in der Finſterniß .

5 Montag Zach . u. Eliſ W6 Dienſt . Leonhard Abt Leonhard

7 Mittw . Engelbert B. Willibrord

8 Donnerſtag 4 gek. Mart . Gottfried

9 Freitag Theodor M. Theodor

Juſtus B . M.

Von des Oberſten Tochter .
Matth . 6,

ntac Martin P. Jonas
nſtag Stan . Koſtka Briccius

Joſaphat B. Petrus
inſt ! Leop . Mkgr . Gertrud

itag Ottmar , E. Ottmar

Maria Opf .

itag Klemens 8Johann v . Kr . J .
We.wiltune

Konrad

Klodwig
Albert d. Gr .

inſt . Eliſab . Bona Noe

ſo werden ſie ſich im ganzen Winter zeiger

Matth . 22 , 1 2
Matth . 4, 12 —17 .

Matth .

13, 31 - 35 .

Columbanus

inſt . & Cäcilia J . M. Cäcilia

Klemens

Knox

Matth . 24, 15 —2

Konrad

Bilhildis
Soſthenes

νν
KA
8

8
A

2³

9, 18 —26 .

4
14.

* 1

*

Uur
itag Andreas Ap. Andreas

Der rechte Bauer weiß es wohl , daß im November man
ſoll . Wenn im November die

ſſer
ſteigen ,

theilt . Man beginnt
auch mit der Maſt der
Ochſen .

Im HGarten wird
mit Umſtoßen weiter
gemacht .

Im Feld . Getrei⸗
ſde⸗, Hackfrücht⸗
Acker⸗ und Futter —
bau . Dungfahren , auch
kann jetzt gepfuhlt , ge
kalkt u. gemergelt wer⸗
den . Mit Tiefpflügen
wird fortgemacht .

Ta bakba u . Bei paſ
ſender Witterung wird
der Tabak abgehängt

Hopfenbau . Zu
Hopfenanlagen kann ge⸗
rodet werden .

—— Fahre jetzt
Dünger , Erde , Com⸗
poſt , Kalk , Mergel auf
deine Wieſen . Die

Spätjahrwäſſerung
ſetze, wenns nicht ge⸗
friert , fort .

Obſtba u . Wer Obſt⸗
bäume im Spätjahr
ſetzt , hat es in dieſem
Monat zu thun , für
den Frühjahrsbaumſatz
aber ſind jetzt die Baum⸗
löcher zu graben , damit
der aufgeworfene Bo—

8. den über Winter aus
frieren kann .

Merke : Mache die
Baumlöcher tief und
weit genug , mindeſtens
80 Centimeter tief und
1 Meter breit .

Wein bau . Die Re⸗
ben werden gehackt und

zugezogen .
Weidenbau . Es

kann hiezu noch rigolt
werden .
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1900 Zwölfter
Monat

Wintermonat —3 — 31 Vollmond 6
Neumond 22. Dez. — Erſtes Viertel

Dez. — Letztes Viertel 13 DeDez
29. Dez.

3 Montag
4 Dienſtag
5 Mittwoch
5 Donnſt .

7 Freitag
8 Samſtag

1 Montag

5 Dienſtag
Miittwoch4 Donnſt .

14 Freitag

17 Montag
18 Dienſtag
19 Mittwoch

51.
23

24 Montag
25 Dienſtag
26 Mittwoch

28 Freitag
29 Samſt .

52 Kath.
Prot .

3

31 Montag

4 Kath . Es werden
„ Prot . Der Rathſchluß ꝛe.

10
Kath . Von dem Geſchlechtsregiſter .

„ Prot . Sie ſind allzumal ꝛc.

Die Juden ſandten Prieſter ꝛc.

15 Samſtag
Käeth.50 . Prot . Die

16

Kath . Im 15. Jahre der Regierung .
Prot . Die Zeit der Erquickung .

27 Donnerſtag

Jofſeph und
Der

Luk.
1, 3 —11 .

Zeichen geſchehen
Eph .

Kaſſian

Barbara

Franz Xaver

Barbara

Petrus Chr . Abigail
Nikolaus B . Klaus

Ambroſius K. Agathon
Martin R.

Matth . 11,
Röm . 3, 21 — 983

Melchiades Eulalia

Waldemar Damaſus

Adelheid K. Gangolf
Lucia J . , Ott . Lucia

Nikaſius Nikaſius

Chriſtine J . Abraham

Joh . 1
Offenbarung Gottes .

Lazarus

Wunibald

Klemens

Lazarus

Mar . Erwart .

IV . Quat .

20 Donnerſtag Chriſtian M. Chriſtian
21 Freitag Thomas

Samſt . Servulus Beatrix
Kuk.

Adam u. Eva Adam u. Eva

Joh . Ap . u. E. Joh . Ev .

Unſch. Kinder Unſch . Kinder

Thomas Erzb . Jonathan
Maria ꝛc. Luk. 2, 33 —40 .

Gottheit Fülle ꝛc. Kol . 2, 1 —9 .

Sylveſter Sylveſter

21, 35 —43 .

l

K8

19 —28 .
Röm . 2, 9 —16 .

25
2

4

2

—15

Apoſtel g. 3.16—26
=
2
42

ε
—
. .

und

denanlagen ab.

Es wird gedroſchen , die
Fruchtböden in Ord⸗
nung gehalten , fleißig
in den Stallungen nach —
geſehen , die Viehh haltung
u. Fütterung m. Sorg
falt betrieben . Drehe
Strohſeile . Schütze die⸗
ſelben durch Einſandeln
gegen Mäuſefraß . Kaufe
Kraftfutter , am beſten
gemeinſam mit deinen

Berufsgenoſſen durch
deinen Orts- oder Kon⸗
ſumverein . Je richtiger
du das Futter für dein
Vieh zuſammenſetzeſt ,
deſto beſſer und raſcher
verwerthet ſich daſſelbe ,
deſto ſchneller kommſt
qdu ſomit zum Geld und
deinen Feldern kommt
der Zukauf der Kraft⸗
futtermittel ebenfalls zu
gut . Schließe deine
Bücher ab und ſtelle
dein Inventar zuſam
men. Ordne deine Ver
bindlichkeiten .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht⸗
und Ackerfutterbau .
Mit Tiefpflügen wird
fortgemacht , wenn es
die Witterung erlaubt ,
ſchwache Wzinterſaaten
überdünge .

Ta bakbau . Ab⸗
hängen u. Fermentiren .

Weidenbau . Die
Zeit zum Weidenſchnei⸗
den iſt gekommen .
Schneide immer dicht
am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfen
ſtehen . Vom rechtzei⸗
tigen und richtigen
Schnitt hängt Ertrag

Dauer der Wei⸗

8
0

*
Aagee⸗ Nach dem 100j . Kalender ſou— ufge Untergang äng A28 1. 15 n

60 8 d. Wetterſich, wie folgt , geſtalten
268 ̃6 4J37 8 26 Am 1 . ſchön, darauf unfreund
1 ih 17 lich bis 15. , vom 16. bis 20. kalt ,
35

8 8 4 35 8 17
vom 21. bis 29. trüb mit Schnee ,

16 8 14 8. 12 hierauf kalt bis zum Schluß
23 8 19 4 38 8 11 Kalter Dez. , fruchtbares Jahr ,
30. 8 2¹ 4 42 8 14 ſind Genoſſen immerdar .

5 2 2 Allgemeine
Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 Samſtag Natalie Elig . Longinus FIn Haus u. Hof .

2
ſcher
N.
Au⸗
Tock
ſtein
Ern

2
Bad
182
Stel
„ Gr
inſp
Lotl

Che
8

Dra
des
Nr .
d. K
vern
Lor
Tock
a. 7
Her ,
ruhe
deur
des
Gre
G. ⸗
mit
Lux
Vik
Kar
von
Dro
Her
2. 2

gar .
land

6
den
weil
189

geh

ſcha

ſter

bere
rich

Fre

und



13. Dez
9. Dez

der ſou
ſtalten :

freund
0. kalt ,
Schnee ,

Jahr

Genealogie .
Deutſchland . Friedrich Wilhelm II . , Kaiſer des Deut⸗

ſchen Reiches und König von Preußen , geb. zu Berlin den
27. Jan . 1859 , verm . den 27. Febr . 1881 mit Prinzeſſin
Auguſte Viktoria , geb. zu Dolzig den 22. Okt . 1858 ,
Tochter des 7 Herzogs Friedrich Auguſt von Schleswig⸗Hol⸗
ſtein . — Kronprinz Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt
Ernſt , geb. zu Potsdam den 7. Mai 1882 .

Baden . Friedrich Wilhelm Ludwig , Großherzog von
Baden , Herzog von Zähringen , geb. zu Karlsruhe den 9. Sept .
1826 , folgte ſeinem Vater , d. Großh . Leopold , als „ Regent “ an
Stelle ſeines Bruders am 24. Apr . 1852 und nimmt den Titel
„ Großherzog von Baden “ am 5. Sept . 1856 an ; General⸗
inſpekteur des XIV . und XV. Armeecorps ( Baden und Elſaß
Lothringen ) , Generaloberſt d. Kav . mit d. Range eines G. F. M. ,
Chef d. 1. Bad . Leib⸗Gren . ⸗Rgt. Nr. 109, d. 1. Bad . Leib⸗
Drag . ⸗Rgt . Nr. 20 und d. 1. Bad . F. ⸗Art . ⸗Rgt. Nr. 14, Chef
des rhein . Ulanen - Rgt . Nr . 7, des 8. Kgl . Württ . Inf . ⸗Agt.
Nr. 126 ; ſ. 1898 à la suite der Marineinfanterie und
d. K. K. öſt . Inf . ⸗Rgt. Nr . 50, Kgl . ſchwed . Ehren⸗General ,
verm . zu Berlin den 20. Sept . 1856 mit J . K. H. der Prinz .
Louiſe Marie Eliſabeth , geb. daſelbſt den 3. Dez . 1838 ,
Tochter des 7 Deutſchen Kaiſers Wilhelm J. — Kinder :
a. Friedrich , Erbgroßherzog , Markgraf von Baden und
Herzog von Zähringen Gönigliche Hoheit ) , geb. zu Karls —

)e den 9. Juli 1857 , General der Infanterie Komman⸗
deur des Königl . Preuß . VIII . ( Rhein . ) Armeekorps , Chef
des 5. Bad . Inf . ⸗Rgt. Nr. 113 , à la suite des 1. Bad . Leib⸗
Gren . ⸗Rgt . Nr. 109 und des 1. G. ⸗Rgts . zu Fuß , des 1.
G. ⸗Ul. ⸗Rgt. , verm . auf Schloß Hohenburg den 20. Sept . 1885
mit Prinzeſſin Hilda Charlotte Wilhelmine von Naſſau und
Luxemburg , geb. zu Bieberich den 5. Nov . 1864 . b. Prinzeſſin
Viktoria , geb. zu Karlsruhe den 7. Aug . 1862 , verm . in
Karlsruhe den 20. Sept . 1881 mit Kronprinz Guſtav Adolf
von Schweden und Norwegen , Herzog v. Wermland , geb. zu
Drottningholm den 16. Juni 1858 . — Kinder : 1. Guſtav ,
Herzog von Schonen , geb. zu Stockholm den 11. Nov . 1882 .
2. Wilhelm , Herzog von Södermanland , geb. auf Schloß Tull⸗

garn den 17. Juni 1884 . 3. Erich , Herzog von Weſtman⸗
land , geb. zu Stockholm den 20. April 1889 .

Geſchwiſter : a. Pr . Alexandrine , geb. zu Karlsruhe
den 6. Dez. 1820 , verm . ebenda am 3. Mai 1842 mit Ernſt II . ,
weil . Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha , Wittwe ſeit 22. Aug .

b. Weil . Prinz Wilhelm , geb. in Karlsruhe den1893 .

18. Dez . 1829 , geſt . am 27. April 1897 in Karlsruhe , verm .
in St . Petersburg der 11. Febr . 1868 mit Marie Maxi⸗
milianowna Romanowska von Leuchtenberg , geb. daſelbſt den
16. ( 4. ) Okt. 1841 . — Kinder : 1. Pr. Sophie , geb. zu Baden
26. Juli 1865 , verm . in Karlsruhe 2. Juli 1889 mit Erbpr .
Friedrich v. Anhalt - Deſſau . 2. Pr . Maximilian , geb. in
Baden 10. Juli 1867 , Dr . utr . juris , Major à la suite d.
G. ⸗Kür. ⸗Rgt . c. Pr . Karl , geb. zu Karlsruhe den 9. März
1832 , General d. Kavall . , Chef des 3. bad . Drag . ⸗Rgt . Nr. 22,
morg . verm . auf Schloß Bauſchlott mit Luiſe Gräfin von
Rhena , geb. Freiin v. Beuſt , geb. den 10. Juni 1845 . Sohn :
Friedrich , Graf von Rhena , geb. in Baden den 22. Jan .
1877 , Seconde - Lieut . im 1. Bad . Leib⸗Gren . ⸗Reg. Nr. 109 .
d. Pr . Marie Amalie , geb. in Karlsruhe den 20. Nov.
1834 , verm . daſelbſt den 11. Sept . 1858 mit Fürſt Ernſt
von Leiningen zu Amorbach ( Bayern ) .

1

Eltern : Weil . Karl Leopold Friedrich , Großherzog von
Baden , geſt . den 24. April 1852 , und b. Höchſtdeſſen am
6. Juli 1865 verſt . Gemahlin Sophie Wilhelmine .

Vaters Geſchwiſter : 1. Wilhelm , geb. den 8. April
1792 , geſt . 11. Okt. 1859 . Töchter : a. Sophie , geb. den
7. Aug . 1834 zu Karlsruhe , verm . ebenda den 9. Nov. 1858
mit Fürſt Woldemar zu Lippe Detmold , Wittwe ſeit 20. März
1895 ; b. Leopoldine , geb. 22. Febr . 1837 , verm . zu Karls⸗
ruhe den 24. Sept . 1862 mit Fürſt Hermann von Hohenlohe⸗
Langenburg . 2. Großherzog Karl , geſt . 8. Dez. 1818 , verm .
mit Stephanie , Vicomteſſe v. Beauharnais , geſt . den 29. Jan .
1860 ; deſſen Tochter Joſefine , geb in Karlsruhe den 21. Okt .
1813 , verm . daſelbſt den 21 Okt . 1834 mit Karl Anton , Fürſt
von Hohenzollern - Sigmaringen , Wittwe ſeit 2. Juni 1885 .

Bayern . Otto Wilhelm I. , König von Bayern , geb. den
April 1848 . Weil dauernd verhindert , des Königreichs

erw . Prinz - Regent Luitpold von Bayern ſeit 13. Juni 1886 .
Sachſen . Friedrich Auguſt Albert , König von Sachſen ,

geb. den 23. April 1828 , ſeit 29. Oktober 1873 ; verm . den
18. Juni 1853 mit Prinzeſſin Carola , Tochter des Prinzen
Guſtav von Waſa , geb. den 5. Auguſt 1838 . Thronfolger :
Friedrich Auguſt Georg , geb. den 8 Aug . 1832 .

Württemberg . Wilhelm II . , König von Württemberg ,
geb. den 25. Febr . 1848 , ſeit 6. Oktober 1891 ; zum zweiten⸗
male verm . zu Bückeburg den 8. April 1886 mit Prinzeſſin
Charlotte , geb. den 10. Okt. 1864 , Tochter des Prinzen
Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe .

6
9

Pflege und Förderung landw . Futereſſen im Großherzogthum Baden .
I . Die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten

gehören zu dem Geſchäftskreiſe des Gr . Miniſteriums des
Innern . Demſelben ſind die für Förderung der Landwirth⸗
ſchaft beſtehenden Behörden und Staatsanſtalten unterſtellt .

Chef des Miniſteriums : Eiſenlohr , Präſident des Mini⸗
ſteriums des Innern , Excellenz .

Referent für landw . Angelegenheiten einſchl . der Feld⸗
bereinigung , der Kataſtervermeſſung und des landw . Unter⸗
richtsweſens : Dr . Krems , Miniſterialrath .

Techn . Referent f. Landwirthſchaft : Märklin , Reg . ⸗Rath .
Techniſcher Referent für Thierzucht und Veterinärweſen :

Franz Hafner , Regierungsrath .
Techn. Referent f. Pferdezucht : Graf v. Bismark⸗Lilienhof .
Die Geſchäfte für Feldbereinigung nebſt denen der

Kataſtervermeſſung ſind der Oberdirektion des Waſſer⸗
und Straßenbaues übertragen .

Vorſtand der Oberdirektion : Honſell , Oberbaudirektor .
Techniſcher Referent : Drach , Oberbaurath .

Rechtsreferent : Wiener , Regierungsrath .
Der Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unter⸗

ſtehen neun Landeskultur⸗Inſpektionen , und zwar :
a. Konſtanz , b. Donaueſchingen , c. Waldshut ,

d. Freiburg , e. Offenburg , k. Karlsruhe , g . Heidel —
berrg , h. Mosbach , i. Tauberbiſchofsheim .

II . Der Landwirthſchaftliche Verein ,

gegründet 1819 , umfaßt das ganze Großherzogthum , iſt zur
Zeit in 67 landwirthſchaftliche Bezirksvereine getheilt , von
denen je 3 — 10 zu einem Gauverbande gruppirt ſind .

Die Mitglieder der Bezirksvereine ſind zugleich Mitglieder
des Geſammtvereins ; ſie können ſich zur Wahrnehmung
örtlicher Intereſſen zu Ortsvereinen verbinden . Dieſe
Ortsvereine gelten als Zweigvereine der Bezirksvereine .

Die Orts⸗ und Bezirksvereine , ſowie die Gauverbände
verwalten ihre Angelegenheiten innerhalb gegebener Satzungen
ſelbſtſtändig .



Die Thätigkeit der Ortsvereine erſtreckt ſich in der Regel
auf die politiſche Gemeinde , das Thätigkeitsgebiet der Bezirks⸗
vereine fällt in der Regel mit dem Amts⸗ bezw . Amts⸗

gerichtsbezirk , dasjenige der Gauverbände in der Regel mit
einem der Kreisverbände zuſammen .

Der Geſammtverein , welcher unter dem beſonderen
Schutze Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
ſteht , wird durch den Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes
und durch einen Geſammtausſchuß vertreten . Letzterer beſteht
aus je einem Vertreter der Bezirksvereine und tagt unter dem
Vorſitz des Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes . Letzterer
wird vom Landesherrn nach Anhören der den Verein im
Landwirthſchaftsrath vertretenden Mitglieder ernannt .

Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der betreffende

Gauausſchuß , welcher aus den beiden Vorſtänden der
Direktion der dem Gauverbande zugetheilten Bezirksvereine
und zwei von den letztern auf je vier Jahre gewählten Mit⸗
gliedern beſteht .

Witglieder des Badiſchen Landwirthſchaftsrathes auf
die Zeit 1897- 1900 .

1. Das durch landesh . Entſchließung beſtellte Präſidium :
Präſident : Landtagsabgeordneter Oekonom Hermann

Klein in Wertheim .
Stellvertretender Präſident : Frhr . Ferdinand

von Bodman , Gutsbeſitzer auf Lorettohof bei Freiburg ,
Kammerherr und Mitglied der I. Kammer ; außerordentlicher
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am K. Bayr . und
K. Württ . Hofe .

2. e der landwirthſchaftlichen Gauverbände :

8 Bezeichnung des Gauverbandes und deſſen

8 Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen .
Vertreter . Stellvertreter .

1 . I. Gauverband ( Seegau )
1. Ueberlingen , 2. Salem , 3. Meersburg .

2 . II . Gauverband ( Höhgau ) .
4. Konſtanz , 5. Engen ,
7. Stockach .

3.] III . Gauverband ( Donau⸗Linzgau )

6.
9

Ravolfzell ,

10. Pfullendorf .
4.] IV . Gauverband ( Baar⸗ u. Schwarzwaldgau )

11. Bonndorf , 12. Donaueſchingen , 13. H.
Villingen .

5 V. Gauverband ( Alb⸗ und Klettgau )
14. Jeſtetten , 15. Säckingen , 16. St .

Blaſien , 17. Waldshut .
6.] VI . Gauverband ( Markgräfler Gau ) .

21. Schönau , 22. Schopfheim .
7. ] VII . Gauverband ( Breisgau )

28. Breiſach , 24. Emmendingen, 25. Et⸗
tenheim , 26. Freiburg , 27. Kenzingen ,
28. Staufen , 29. Waldkirch , 30. Neuſtadt .

8. VIII . Gauverband ( Gutach , Kinziggau ) 8
31. Gengenbach , 32. Triberg , 38. Wolfach .

9.] E . Gauverband ( Ortenayu )
34. Kork , 35. Lahr , 36. Oberkirch ,
37. Offenburg .

10. X. Gauverband ( Oosgau )
88 . Achern , 39. Baden , 40 . Bühl, 41.
Gernsbach , 42. Raſtatt .

11. ] XI . Gauverband ( Pfinzgau )
43. Bruchſal , 44 . Bretten , 45 . Durlach,
46. Ettlingen , 47. Karlsruhe , 48. Pforz⸗
heim , 49. Philippsburg .
Gauverband ( Pfalzgau )
50. Eppingen , 51 . Neckarbiſ chofsheim /
52 . Sinsheim , 53 . Heidelberg , 54 . Laden⸗

burg , 55 . Mannheim , 56 . Schwetzingen ,
57 . Weinheim , 58. Wiesloch .

13. ] XIII . Gauverband ( Odenwaldgau )
59. Adelsheim , 60 . Buchen , 61. Eber⸗
bach , 62. Mosbach .

14. ] XIV . Gauverband ( Taubergauny ) /
63 . Boxberg , 64. Gerlachsheim , 65.
Krautheim , 66 . Tauberbiſchofsheim ,
67 . Wertheim .

12. TXII

Güterinſpektor Enderle - Salem .

Gutsinſpektor
Mainau .

. . Kronenwirth E. Walter⸗Pfullen⸗
8 Meßkirch , 9. Stetten a. k. M. , dorf .

Reichstagsabgeordneter Poſthalter
Faller⸗Bonndorf .

Bürgermeiſter Meyer - Grießen .

. Oekonom Max Wechsler - Müll⸗
18. Kandern , 19. Lörrach , 20 . Müllheim , heim .

Geh . Regierungsrath K. Salzer —
Emmendingen .

Oekonom W. S

Bürgermeiſter Häß⸗Meiſſenheim .

Gutsinſpektor
Schloß Eberſtein .

Landtagsabgeordneter Oekonomie⸗
rath Frank - Buckenberg .

Kommerzienrath Ferdinand Sei⸗
pio⸗Mannheim , Mitglied der
Erſten Kammer .

Gutspächter Adolf Branden⸗

Gutsbeſitzer E. Schönenberger⸗
Braunenbergerhof .

Franz Ries⸗

Bezirksthierarzt H. Utz - Villingen .

Freiherr von Schönau - Ober⸗
ſchwörſtadt .

Bürgermeiſter Lienin⸗Weil .

Freiherr Richard von Böcklin⸗
Orſchweier , Mitglied der Erſten
Kammer .

teiner⸗Strohbach . ] Oberförſter Schätzle - Wolfach .

Bürgermeiſter König - Willſtett .

Würtenberger , [ Bezirksthierarzt Fr . Braun⸗Baden .

Bürgermeiſter Herbſt⸗ - Hochſtetten .

Stabhalter H. Schuh⸗ - Grenzhof

Bürgermeiſter H. Brunn⸗

burg⸗Bronnacker . Aglaſterhauſen .

Oekonom Eduard Rudolph - Oekonom Gg. Zembſch - Haidhof b.

Neunſtetten b. Krautheim . Wertheim .
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Landtagsabgeordneter Eduard
Bürgerme Rall⸗Marbach .
Poſthalter Eduard Schmidt⸗

ar Kaltenbach

Müller - Welſchingen .

heinheim
challſtadt.

U

Adlerwirth J . Knapp⸗Gr
dmann⸗Vimbuch .21. ] Altbürgermeiſter Ambr. Frie

22.] Bürgermei § erb ſt⸗Hochſtetten
23. ] Oekonom Karl Steingötter⸗Ladenburg .
24. ] Stabhalter Zimmermann⸗Schwabenheim

tsbeſitzer Otto Stein⸗Kudach

4. Vertreter des Verbandes der
26 . ] Landtagsabgeordneter Oekonomierath A. Schmid⸗ fTauberbi iſchofsheim .

der Kreiſe

Bezeichnung
des

Kreiſes
Stellvertreter

Bürgermeiſter Bücheler⸗Engelswies . Konſtanz .
Sternwirth Frei⸗Behla . Villin
Altbrgrmſtr .

zür l
Landt . ⸗Abg. Brgrm . Geldrei
Altbürgermeiſt
Saſtwirth M.

tsbeſitzer Wilhelm Hübſch
Landt . ⸗Abg. Bürgermeiſter

Bürgermeiſter Gramlich

Rer

igen .
FJ. B. Ma rye r⸗Stühlingen .

bauer J . Burger⸗O chth

germeiſter Lienin⸗Weil . s Lörrach
s Offenburg

Baden .
Karlsruhe
Me annheim
Heidelber

r Eduard Knör
Betſch⸗Gochsheim

Kreis

Neckarbiſchofsheim .
⸗Sindolsheim

landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften .
tner G. Bunz⸗Karlsruhe .

Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Konſum⸗ und Weitesenefferefefes27. ] Gutsbeſitzer 580 imerzienrath § Karlsruhe . 1 Bürgermeiſter Philipp
6. Vertreter des Verbandes der badiſchen Zuch

Landwirth

oſſenſchaften
f Heinemann - Neudingen .

einbauvereins .

Hüglin - §
8. Vom Miniſterium ernannte Mitglieder.

„Landwirthſchaftliche Mitglieder des badiſchen Eiſenbahnraths 1897/1900 .

28. ] Verbandsinſpektor Heitzmann⸗Meßkirch .

7. Vertreter des Oberbadiſchen W
29. ] Nikolaus Blankenhorn - Niederweiler . G.

30 S. Durchl . Prinz Alfred von Löwenſtein —Wertheim auf S
51.] Oberingenieur Lubberger⸗Freiburg
32 Roth⸗Ichenheim .
33 herr E. von Schauenburg Gaisbach .34 ndtag gsabgeordneter Bürgermeiſter

S
Schüler⸗Ebringen .

35. ofapotheker Kirsner - Donaueſchingen .

Präſident : Klein - Wertheim , Landt . ⸗Abg.

Präſident Klein - Wertheim , Landt . ⸗Abg
Brandenburg - ⸗Bronnacker .

Oekono: nierath
Stellvertreter : F

Gutsbeſitzer Wechsler - ⸗Müllhei

III . Staatliche Anſtalten zur Förderungder
Landwirthſchaft .

1. Landwirthſchaftlich⸗chemiſche Verſuchsanſtalt
führt wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aus . Dieſelbe beant⸗
wortet an ſie geſtellte naturwiſſenſchaftlich⸗landwirthſchaft⸗
liche Fragen und überwacht den Handel mit Futter⸗ und
Düngemitteln . Die Beantwortung von Fragen findet un⸗
entgeltlich ſtatt, ebenſo die Ausführung von Unterſuchungen
von Futter⸗ , Düngemitteln u. ſ. w. , ſofern ſie , z. B. be⸗
hufs Kontrole , allgemeines Intereſſe bietet .

Vorſtand : Geh. Hofrath Prof . Dr . Jul . 9
ruhe , mit zwei Aſſiſtenten .

Neßler in Karls⸗

2. Landwirthſchaftlich⸗botaniſche Verſuchsſtation Karlsruhe .
Dieſelbe hat die Aufgabe , Fragen , welche ſich auf die

Lebenserſcheinungen der landwirt hſchaftlich en Kulturpflanzen
beziehen , zu bearbeiten , in Sonderheit beſchäftigt ſie ſich

h

Freiherr E. A

m,

Oekonomierath Frank⸗Pforzheim .
b8Kommerzienrat Reiß⸗Karls

88 des deutſchen Landwirthſchaftsr

n⸗Pfös
von Göler —
G

Erſatzmänner : Gutsbeſitzer Stein - Kudach

sbeſitzer Steiner - Strohbach .

nit Verſuchen über Akklimatiſation , über den Werth neuer
— ů den Verlauf von Pflanzenkrankheiten , die

Entwickelungsgeſchichte der Kulturpflanzen unter verſchiedenen
Kulturbedingungen , endlich mit der Unterſuch zhung und Werth
beſtimmung von Sämereien .

Für die Unterſuchung von Sämereien ſteht die Anſtalt
den badiſchen Landwirthen und den Samenhändlern unter

nachſtehenden Bedingungen zur Verfügung :
Die Unterſuchung von Samenproben werden von der An⸗

ſtalt für die Direktionen der landw . Bezirks⸗ und Ortsvereine

unent geltlich ausgeführt , wenn es ſich um den Ankauf
von Sämereien für eine größere Anzahl von Vereinsmit⸗
gliedern handelt . Doch findet auch für einzelne Landwirthe eine
unentgeltliche Unterſuchung dann ſtatt , wenn die Proben von
der Vereinsdirection eingeſendet werden und die Ver ſicherung
abgegeben wird , daß die Unterſuchung nicht für einen Samen
händler , ſondern lediglich für Landwirthe ſtattfinden ſoll

Der Vermittelung der Einſendu ing von Samenproben für
Samenhändler dürfen ſich die landw . Vereinsdirektionen ſelbſt
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dann nicht unterziehen , wenn die Händler zugleich Land⸗
wirthe und Mitglieder des Vereins ſind

Samenhändler können mit der Anſtalt nur dann verkehren
wenn ſie mit derſelben einen Vertrag abſchließen , wonach
ſie ſich verpflichten , ihren Abnehmern für eine gewiſſe Güte
der Saatwaare zu garantiren .

Die Thatſache der Vollziehung und der Aufhebung der
mit Samenhändlern abgeſchloſſenen Verträge werden von

Zeit zu Zeit im Landw . Wochenblatt bekannt gemacht .
Die Zahl der zu einem Vertragsabſchluß mit der An⸗

ſtalt zuzulaſſenden Handlungen iſt nicht beſchränkt . Die
Ent ſ0 eidung über die Zulaſſung einer Handlung im einzelnen

Fall bleibt dem Vorſtand der Anſtalt überlaſſen .
Außerhalb Badens wohnende Landwirthe haben die Unter —

ſuchung von Sämereien zu bezahlen , und zwar mit 4 Mark
für die einfache Unterſuchung der Reinheit und Keimfähigkeit .
Sind zur genauen Werthbeſtimmung der Samen mikro⸗
ſkopiſche Unt hungen nöthig , ſo ſind außer jenen 4 Mark
für jeden A stag von 8 Stunden 10 Mark zu bezahlen .

Für alle ſonſtigen oben bezeichneten Arbeiten ſteht die
Station den badiſchen Landwirthen , welche Mitglieder des
landw . Vereins ſind , unenttgeltlich zur Verfügung , vorausge

ſetzt , aße s ſich um Fragen handelt , die eine allgemeine wiſſen⸗
ſchaftliche oder praktiſche Wichtigkeit haben .

Für die Durchführung ſolcher Arbeiten , bei denen nur
ein privates Intereſſe vorliegt , iſt eine Taxe von 10 Mark
für den Arbeitstag von 8 Stunden zu zahlen . Landwirthe ,
die nicht Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins ſind ,
ebenſo Händler ( Samenhändler , Gärtner 1. ) , haben unter
allen Umſtänden jene Taxe zu zahlen .

Vorſtand : Prof . Dr . Ludwig Klein , mit zwei Aſſiſtenten

3. Die mit reichſten Mitteln ausgeſtattete Univerſität
Heidelberg .

4. Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

Der Kurſus iſt halbjährig , vom November bis Ende
März oder Anfangs April . Schülerzahl bei einklaffigen Schulen
höchſtens dreißig . Unterrichtsgegenſtände : deutſche

—. — Rechnen , Geometrie und Feldmeſſen , Naturlehre ,
Landwirthſchaft , Thierzucht und einzelne Theile der Thier⸗
kunde ( Exterieur , Hufbeſchlag u. ſ. w. ) . Die der
Schulen finden im Sommer Verwendung als Wanderlehrer .

Außerdem iſt ſeit 1867 im Kreiſe Karlsruhe ein beſonderer
Kreiswanderlehrer angeſtellt , welcher aus Kreismitteln beſoldet
wird . Seit 1896 Kreiswanderlehrer Geiß mit Sitz in Durlach .

1. Landw . Winterſchule Auguſtenberg bei Grötzin⸗
gen für den Kreis Karlsruhe . Staatsanſtalt . Eröffnet am 1.
Dez. 1864 . Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Gaub

2. Landw . Winterſchule zu Eppingen für den Kreis
Heidelberg . Staats⸗ , Kreis⸗ und Gemeindeanſtalt . Eröffnet am
J. Dez . 1864 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Zollikofer .

3. Landw . Winterſchule zu Bühl für den Kreis Baden .
Eröffnet am 1. November 1866 . Vorſtand : Landwirth⸗
ſchaftslehrer Stengele .

4. Landw . Winterſchule zu Tauberbiſchofsheim
für den Kreis Mosbach . Eröffnet am 1. November 1867 .
Vorſtand : Oekonomierath Schmid .

5. Landw . Winterſchule zu Meßkirch für den Kreis
Konſtanz .Eröffnet am 4. November 1867 . Vorſtand : Land⸗
wirthſchaftslehrer Huber .

6. Landw . Winterſchule zu Offenburg für den Kreis
Offenburg . Eröffnet am 4. Nov . 1867 . Vorſtand : Oekonomie⸗
rath Magenau

7. Landw . Winterſchule zu Müllheim für den Kreis
Lörrach . Eröffnet am 2. November 1867 . Vorſtand : Land⸗
wirthſchaftsinſpektor Vincenz .

8. Landw
Eröffnet

Winterſchule zu Waldshut für de n Kreis
im November 1868 Vorſtand Land⸗

ſpektor Rieswirthſchaftsin
Landw . Winter

Villingen . Eröffnet im
ſchaftsinſpektor Hagmann

10. Landw . Winterſchule zu Freiburg für den K
Freiburg . Eröffnet am 1. November 1868. Vorſtand : Land
wirthſchaftsinſpektor Schmezer . Die Schule iſt zweiklaſſig

11. Landw . Winterſchule zu Laden bur 9 für den Krreis

hule zu Villingen für den Kreis
November 1868 . Vorſtand : Landwirth —

Mannheim . Eröffnet im November 1868 d: Land
wirthſcha tzinſpekto' r Kuhn . Die Schule iſt zweiklaffig

12. Landw . Winterſchule zu Radolf Kreis
anſtalt für den Kreis Konſtanz . Eröffnet am Oktober
1868 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Häcker

5. Die Großth . Obſtbauſchule Auguſtenberg

bei Grötzingen . Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Bach ,
Obſtbaulehrer Klein , 2 Aſſiſtenten .

Satzungen und d ſind folgende :
§ 1. Zweck der Anſtalt . Die Großh . Obſtbauſchule

Aug uſtenberg hat die Aufgabe , theoretiſchen und praktiſchen
Unterricht im Obſtbau zu ertheil

Nebſtdem ſollen ihre Angeſtellten auch außerhalb der

Schule für die Förderung des Obſtbaues im Lande thätig

§ 2. Der Unterricht . Der Unterricht hat den
Leute, welche ſich ſchon mit Obſtbau beſchäftigt haben , in
allen Theilen dieſes Faches , insbeſondere in der Erziehung
der Obſtbäume , in der Pfl anzung und Pflege derſelben , in
der Kenntniß der wichtigſten Obſtſorten und in der Benützung
und Aufbewahrung des Obſtes

115
auszubilden .

Er wird theils in einem ordentl chen Lehrkurſusvon vier
Monaten für ju Hauptkurſus ) , thei in einem
abgekürzten Kurſus von 14 Tagen für Perſonen reiferen
Alters ertheilt .

as Nähere hierüber beſtimmt der Lehrplan .
§ 3. Hauptkurſus . Aufnahme . In den Hauptkurſus

werden Leute im Alter von mindeſtens 15 Jahren aufgenom
men , welche einen guten Leumund und die für das Verſtändniß
des Unterrichts nothwendigen Fähigkeiten u. Kenntniſſe beſitzen .

Die Anmeldung hat vier Wochen vor Beginn des Kurſus
bei dem Vorſtand der Anſtalt zu geſchehen. Mit der Anmeldung
ſind die Leumunds - und Schulzeugniſſe vorzulegen und iſt

nachzuweiſen , wer die Beſtreitung der Koſten für die Ver
pflegung des Obſtbauſchülers übernimmt .

§ 4. Unterrichtszeit . Die Einberufung erfolgt für

zwei Zeitperioden von je acht Wochen ; der Unterricht der
erſten Periode beginnt im Monat März , derjenige der zweiten

Periode Ende Juli .
§ 5. Verpflegung . Die Schüler erhalten Wohnung und

Koſt in der Anſtalt , ſoweit es deren Räumlichkeiten geſtatten .
Soweit dies nicht der Fall iſt , oder die Schüler in der nächſten
Umgebung der Anſtalt zu Hauſe ſind , kann ihnen geſtattet
werden , Wohnung und Koſt außer der Anſtalt zu nehmen .

§ 6 . Koſten des Unterrichts und der Verpflegung
Der thoretiſche u. praktiſche Unterricht wird unentgeltlich ertheilt

Für die Verpflegung und Verköſtigung haben die Schüler
eine den Selbſtkoſtenpreis nicht überſteigende Vergütung zu
entrichten , welche alljährlich nach den Rechnungsergebniſſen
des Vorjahres feſtgeſetzt und vor Eröffnung des Unterrichts
bekannt gemacht wird .

§ 7 . Vergünſtigungen . Den Schülern des Haupt⸗
kurſus können auf Anſuchen folgende Vergünſtigungen ein⸗
geräumt werden :

1. Erſatz der Reiſekoſten von ihrem Heimathsort nach
Station Grötzingen und zurück ;
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landw . Winterſch
der betreffendenVorlage

Beginn
Ein

1 hüler bewilligt ,
alten und durch Fleiß , Kenntniſſe und

in den einzelnen Arbeiten auszeichnen
nträge ſind von dem Vorſtand im

zorſtand der landw. Winterſchule bei
Innern einzure
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§ 11. Prämien für Baumſchulwärter . An Baum⸗
chulwärter von Korpo nen wie von Privaten , welche ſich
ſuszeichnen , wird alljährlich eine Anzahl von Geldprämien

t. Die Verleihung geſchieht auf den Antrag des Vor⸗
des der Obſtbauf ) das Miniſterium des Innern .
§ 12.

S
rderung des Obſtbaues . Auf
überwieſenen Gelände wird ein

Sortiment der für die Verhältniſſe
1 bſtſorten angelegt . Die Baumſchulen

nzungen der Anſtalt ſind in einem für die
zwecke möglichſt vollkommenen Zuſtand zu erhalten .

Lehrern der Obſtbauſchule liegt es ob, vom Stande
es Obſtbaues in allen Theilen des Landes ſich zu unter⸗
ichten und durch Wort und Schrift die Pflege und Hebung
ieſes Kulturzweiges zu fördern .

Auf Anſuchen haben dieſelben Auskunft über die beſten
lezugsquellen junger Bäume , über die Anlage von Baum⸗
hulen , über Ausführung von Baumpflanzungen , überhauptber alle auf den Obſtbau bezüglichen Fragen zu ertheilen .

Ueber die gemachten Wahrnehmungen und über die
hätigkeit der ganzen Anſtalt hat der Vorſtand im Benehmen
it dem Vorſtand der landw . Winterſchule alljährlich einen

ſericht an das Miniſterium des Innern zu erſtatten und
u dieſen Bericht ſeine Vorſchläge wegen Förderung des Obſt⸗
zues im Lande anzuknüpfen .

6. Ackerbauſchule Hochburg .
Vorſtand : Domänenpächter , Oekonomierath Junghanns .
Eröffnet am 1. Juli 1848 . Kurſus zweijährig .
Satzungen dieſer Anſtalt ſind :
§. 1. Die ſtaatliche , unter der oberen Aufſicht des Mi⸗

ſteriums des Innern ſtehende Ackerbauſchule Hochburg
it die Aufgabe , junge Männer , vornehmlich aus dem
auernſtande , in einer zweijährigen Lehrzeit durch ge⸗
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Beſuche der Ackerbauſchule und zur Uebernahme der daraus
erwachſenden Koſten beizulegen .

§ 6 . Bei der Aufnahme ſind , wenn ſie nach dem Prü⸗
fungsergebniß andern Bewerbern auch etwas nachſtehen , in
erſter tie Bauernſöhne und ſolche Bewerber zu berückſich⸗

welche dereinſt einen eigenen Gutsbetrieb zu erlangen
cht haben . Solche , welche eine Winterſchule erfolgreich

haben , ſowie Angehörige des Großherzogthums
haben vor andern den Vorzug .
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ch den Vorſtand und bedarf
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§ 7. Mit dem Eintritt in die Anſtalt übernehmen die
Zöglinge die Verpflichtung , in derſelben die feſtgeſetzte
Lehrzeit von 2
auf Haus⸗ und S
weigerlich Folge zu leiſten , allen in der Gutsn

kommenden Arbeiten nach Anweiſung des Vo
eifrig zu unterziehen und den an ſie ergehend
willig zu gehorchen .

§ 8. Jeder Zögling hat beim Eintr
eine Sonntagskleidung , zwei vollſtändige
und das nöthige Leibweißzeug , ſowie die zur Reinigung des
Körpers, der Kleidung und des Schuhwerks nothwendigen
Gegenſtände mitzubringen .

§. 9. Koſt und Wohnung , Betten , Handtücher , Heizung
und Beleuchtung , bei Erkrankungen auch die erforderliche
ärztliche Hilfe und die nöthigen Arzneimittel werden den
Zöglingen von der Anſtalt gewährt . Nur bei Krankheiten ,
welche länger als 14 Tage währen , tritt eine Erſatzverbind⸗
lichkeit für Krankenwartung , Krankenkoſt , Arzt und Arzneien ,
wenn der Zögling oder ſeine Angehörigen nicht etwa vor⸗
ziehen , daß bis zur Wiedergeneſung die Anſtalt verlaſſen
wird .

§ 10. , Das von denin die Ackerbauſchule aufgenom⸗
menen Zöglingen zu entrichtende Lehrgeld für die ganze
Lehrzeit beträgt 450 M. ; ob und welcher Betrag des Lehr⸗
gelds bei einem Ausſcheiden des Zöglings vor Ablauf der

ngen , den in Bezug

E
Q28

die Anſtalt
rktagsanzüge

zweijährigen Lehrzeit nachgelaſſen werde , iſt der Er chließung
des Miniſteriums des Innern anheimgegeben . Zöglingen
die die volle zweijährige Lehrzeit zur Zufriedenheit zurück⸗
gelegt haben , wird als Gegenwerth für die von ihnen ge⸗
leiſtete Arbeit durch das Miniſterium des Innern von dem
Lehrgeld von 450 M. der Betrag von 100 M. nachgelaſſen
werden

3 *
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7. Hufbeſchlagſchulen
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Statut der Hufbeſe

Zweck der Hufbe 1 Die Hufbe

haben die Aufgabe jung.
welche das

Schmiedeh handwerk erlernt haben , inder Ausführung eines

guten Huf⸗ und Klauenbeſchlags ar183ubilden und zur Ablegung

der vorgeſchriebenen Prüfung im Hufbeſchlag vorzubereiten .

§ 2. Lehrperſonal . Für jede Schule iſt von dem

Miniſterium des Innern ein Thierarzt als Lehrer in dem

theoretiſchen Theil des 1
ein Beſchlagſchmied als

Lehrer des praktiſchen Hufbeſchlags , und , wo nöthig , ein

Zeichnenlehrerbeſtellt .
Vorſtand der Schule iſt der thierärztliche Lehrer .

8 8. Obliegenheiten des Schulvorſtandes .
Vorſtand der Schule empfängt die Anmeldungen zur Auf⸗

nahme in die Schule und zur ſtaatlichen Prüfung der Huf⸗

ſchmiede ; er iſt für die ſtrenge Einhaltung des Lehrplanes

verantwortlich ; es ſteht ihm zu, dem Unterricht der Schüler

zu jeder Zeit anzupohnen . Den von ihm innerhalb der

Grenzen dieſes Statuts und des Lehrplanes getroffenen
Anordnungen iſt ſeitens der Lehrer wie der Schüler Folge
zu leiſten . Er übt die Disciplin über die Schüler aus ;
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Portotare im Deutſchen Reich und im Verkehr
mit Oeſterreich⸗Ungarn .

Briefe oder Karkenbriefe bis zum Gewicht von 15

oſten auf alle Entfernungen frankirt 10 Pf . , unfrankirt
größerem Gewicht bis 250 Gramm fſrankirt 20 Pf.

ankirt 30 Pf . Eingeſchriebene Briefe koſten 20 Pf . mehr ,
ein Rückſchein weitere 209

PDoſtſiartlen ( Korreſpondenzkarten ) koſten ohne Unterſchied der
Entfernung das ck 5 Pf. , mit bezahlter Antwort 10 Pf

Druckſacken unter Kreuzband und Waarenproben oline Brief
ſind dem Frankozwang unterworfen . Für Waarenproben
beträgt das Porto ohne Unterſchied der Entfernung und des

10 Pf 250 Gramm zulä Für Druckſachen

Gramm

J＋ ſig ) .
betr das Porto auf alle Entfernungen bis 50 Gramm
einſchließlich 3 Pf . , über 50 bis 100 Gramm einſchließlich
( nur innerhalb des Deutſchen Reichs ) 5 Pf. , über 100 bis
250 Gramm einſchließlich 10 Pf . , über 250 bis 500 Gramm
einſchließlich 20 Pf . , über 500 Gramm bis 1 Kilogramm
einſchließlich 30 Pf. Druckſachen und Waarenproben , welche
nicht frankirt ſind oder den ſonſtigen Beſtimmungen der Poſt
ordnung nicht entſprechen , gelangen nicht

hur
Abſendung. Für

zureichend frankirte Druckſachen und Waarenproben wird
dem Empfänger der doppelte Betrag des fehlenden Portotheils
in Anſatz gebracht , wobei Bruchtheile einer Mark nöthigen
Falls auf eine durch 5 theilbare Pfennigsſumme aufwärts

ogerundet werden .
Poſtanweiſungen . Innerhalb Deutſchlands , Gebühr bei einer

Zahlung bis zu 5 M. inkl. 10 Pf . , bis zu 100 M. inkl .
20 Pf., über 100 bis 200 M. inkl . 30 Pf. , über 200 bis
400 M. 40 Pf . ohne Unterſchied der Entfernung . Nach
Oeſterreich⸗Ungarn bis 400 M.
deſtens 40 Pf .

PDoſtauflragsbriefe . Die Gebühr für die Einziehung von
Geldern bis zu 800 M. durch Poſtauftragsbrief beträgt ,
einſchließlich des Portos und der Einſchreibungsgebühr , 30 Pf .
Für die Uebermittlung des eingezogenen Betrages wird die
tarifmäßige Poſtanweiſungsgebühr erhoben

Briefe mit Poſtzuſtellungsurkunde . Außer dem tarifmäßigen
Porto für den Hinweg des Schreibens und die R meoeedes Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungsgebühr 20 Pf .
erhoben . Wird die Einſchreibung verlangt , ſo treten dem
Porto noch 20 Pf . Gebühr hinzu .

PDaliete ofine Werkliangabe . Das Porto wird nach der Ent —
fernung und nach dem Gewichte der Sendung erhoben und
beträgt : 1. bis zum Gewichte von 5 Kilogramm : a. auf
Entfernungen bis 10 Meilen inkl. 25 Pf. , b. auf alle wei⸗
teren Entfernungen 50 Pf . ( Für unfrankirte Pakete wird
ein Portozuſchlag von 10 Pf . erhoben . ) 2. Bei einem Ge⸗
wichte von über 5 ogramm : a. für die erſten 5 Kilo⸗

gramm ddie Sätze wie vorſtehend unter 1. , b. für jedes weitere
Kilogramm oder den überſchießendenTheil eines ſolchen , bis
10 Meilen 5 Pf , über 10 bis 20 Meilen 10 Pf . , über
20 bis 50 Meilen 20 Pf. , über 50 bis 100 Meilen 30 Pf . ,
über 100 bis 150 Meilen 40 Pf. , über 150 Meilen 50 Pf .
Für Sperrgut wird das Porto um die Hälfte der vorſtehen⸗
den Sätze erhöht , event . unter Abrundung nach unten auf
eine durch 5 theilbare Pfennigſumme . Das Maximalgewicht
eines Pakets beträgt 50 Kilogramm .

Daltete mit Werkfiangabe und die dazugehörige Begleitadreſſe
zahlen außer dem entſprechenden Porto für Pakete ohne
Werthangabe eine Verſicherungsgebühr ohne Unterſchied der
Entfernung und zu jeder Höhe der Werthangabe gleichmäßig
von 5 Pf. für je 300 M. oder einen Theil von 300 M. ,
mindeſtens jedoch von 10 Pf .

für je 20 M. 10 Pf, min⸗

Poſt⸗ und Gebühren⸗
1 1 F N „ 1 0Tärif fur Telegramme .

mit Werkflangabe koſten ohne Unterſchied des Gewich
auf f˖ ngen bis inkl. 10 Meilen 20 Pf . Porto , g

alle ernungen 40 Pf
mülteeht

e auße
dem ei zuſchlag von 10 unzi jen

kirte wird erhoben Ve jeb ühr ebenſo u
für Pakete zerthangabe

Poſtnacfnalimen f bis zu 400 M. zuläſſig
nahmeſendungen kommen an Porto und Gebühren zur E
hebung : 1. das P für Briefe und ohne Na
nahme ; falls eine Werthangabe oder Einſchreibung ſta

iden hat , tritt dem Porto die Verſicherungsgebühr od
Einſchreibgebühr hinzu ; 2. eine Vorzeigegebühr von 10 P
3. die Gebühren für Uebermittlung des eingezogenen Betra
an den Abſender , und zwar : bis 5 M. 10 Pf. , über 5 b
100 M. 20 Pf., über 100 bis 200 M. 30 Pf. , über A
bis 400 M. 80 Pf. Die Vorzeigegebühr wird zugleich n
dem Porto erhoben und iſt dann auch zu entrichten , wei
die Sendung nicht eingelöſt wird .

Eilbeſtellung für Briefe , Poſtanweiſungen , Werthſendung
bis zu 300 M. im Orte mehr 25 Pf . , im Landbeſtellbez
pro Kilometer 10 Pf. , mindeſtens 40 Pf . Für Pakete b
5 Kilogramm im Orte 40 Pf .

Bei porkopflickligen Dienſtſendungen , welche nicht frankirt ſin
wird das Zuſchlagsporto von 10 Pf. pro Brief reſp. Pal
niemals erhoben .

Portotare im Verkehr mit den Ländern
des Weltpoſtvereins .

Briefe oder Karkenbriefe , G

je 15 Gramm frankirt 20 Pf. , unfrankirt 40 Pf .
Poſtfarten ( zu nehmen ſind eigen für den international

eſtimmte ) 10 Pf . , mit Antwort 20 Pf
Druchſachen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm , für

50 Gramm 5 Pf.
Geſchäftspapiere bis zum Gewicht von 2 Kilogramm ,

je 50 Gramm 5 Pf. , mindeſtens aber 20 Pf .
Waarenproben bis zum Gewicht von 250 Gramm , für

50 Gramm 5 Pf . , mindeſtens aber 10 Pf .

Poſtanweiſungen ſind nach einem Theile der Vereinsländ
bis zu 500 Frank zuläſſig . Die Gebühr beträgt in
meiſten Fällen 20 Pf. für je 20 M. , mindeſtens aber 40
Man hat ſich dabei des beſonderen Formulars für d
Vereinsverkehr zu bedienen . Ein Auszahlungs - ( Rück⸗ ) Sche
koſtet 20 Pf

Briefe mit Werkſiangabe
Vereinsländer zuläſſig .

eſchränkt , koſten f

Verkehr k

ſind nur nach einem Theile d
Die zuläſſigen Beträge ſind

den einzelnen Ländern verſchieden . Frankozwang . Zw
den Freimarken muß ein Zwiſchenraum gelaſſen werde
Die Werthangabe muß auf der Adreſſe in Buchſtaben u
in Zahlen , in deutſcher Währung , angebracht ſein .

Doſtpakete ( colis Postaux) ſind nur nach einem Theile 95
Vereinsländer zuläſſig . Die Größe der Pakete iſt zum

Beſchhränkungen unterworfen . Die Aufſchrift der Ad
in lateiniſcher Schrift zu erfolgen . Beizugeben ſi
Begleit⸗ (Poftpaket ) Adreſſe und je nachdem 2 bis

Inhaltserklärungen . —41
dürfen nicht beigepackt werde

Frankozwang . Das Porto koſtet nach den meiſten Nachba
ländern 80 Pf .

Daftetſendungen können , außer den colis postaux , nach all
Ländern die dem Verkehr erſchloſſen ſind , aufgegeben werde

Einſchreibgeßüßr für Briefe , Poſtkarten , Druckſachen , L
ſchäftspapiere und Waarenproben beträgt 20 Pf . , für etwaige

Rückſchein 20 Pf .
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Tel me oline Text, dringendle Telegramme , in gelieimer
Spracke abgefahle Privattelegramme und offen zu beſtellencle
Telegramme ſind in Deutſchland zuläſſi

Die Dorausbezalilung dler kelegrapfii Ankwort darf die Für jedes Teleg n, welches vom Aufgeber einem Fele

Gebühr eines Telegramms beliebig von 30 Wö ˖ Rrapfi
ihoten oder Lanclbriefträger zur Beförderung an das

für denſelben Weg nicht überſchreiten i zebührenpflich⸗ Telegraphenamt mitgegeben wird, kommt eine hla

tigen Dienſttelegrammen kann dieſe Grenze überſchritten gebüh von 10 Pf. zur Erhebung .

werden . Die Schreibgebühr für die begonnener Abtele⸗ jedes bei einer Eiſenbalinkelegrapfienſtalion
zraphirung zurückgefordlerten Teleg rägt 20 Pf . Telegramm kann von den Eiſenbahnverwaltungen
Für jedes mit dem Vermerk „Poſt ei oder „ ( PR) von 20 Pf. vom Aufgeber erhoben werden . Au
bezeichnete , mittels eingeſchriebenen Briefes weiter zu beför⸗ die 6 onhahntelegraphenſtationen fü des von ihnen beſtel lte
dernd der poſtlagernd niederzulegende 333˖—

des Telec m Empfänger 20 Beſtellgeld erheben
inneren 2 hrs ſind 20 Pf. Einſchreibegebühr zu entrichten . Beides imen darf aber für ausſchließli U mit dem
Dieſelbe ( kommt auch bei Telegrammen mit Empfangs Bahr graphen beförderten Telegramme nich
anzeige zur Erhebung erden . Für dieſe ramme iſt —

nur dü
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s innerhalb der
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Das denden ohne beſon und nach Luxemburg bis 400 M. , nach der
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Weikerbeförde ' rung. Die Vergütung für Weiterbeförd 3 eld nach den bei jeder Pe enden

mit Eilboten kann ohne Rückſicht auf die Entfernung entrichten .

Als Futterſaat und Grasmiſchungen haben ſich bewährt :

1. Für Anlagen von Wieſen . c) Auf ſchwerem Boden :

a) A Moorboden , welcher aber vor Allen Engliſches Raygras — 4 Pfd .

wäſſert werden muß : Auf den ? Italieniſches Raygras
Weiche Trezpzze 3 aaesozz 33ö

Knaulgras 3333 Hoher Schwingel
Timotheegras 3314 Wieſenheuf 8 ͤ 6 „

Wolliges Honiggras Wieſenfuch 4 2

Kammgras 8 85

Baſtardkl 832 Weißen Kleeee . . . . ³RÄ
Weißer Klee Ariter: ee Nuü s
Ruchgras ½ „ d) Auf kalkhaltigem kräftigem Lehmboden :

ewen , torfigen Boden wie bei a Engliſches Raygras „„„

mit n : ches Raygras 3 4

ſpengras 2 Pfd . Franzöſiches Raygras . 9

ngel 8 Kammgras 1 3
fer 1 2

Gemeines Riſ
Rother Schwit

uBehaarter He



e) Auf mildem Lehmboden :

Knaulgr
Franzöſiches Raygr
Italieniſches Raygras .

˖ enf hwi ngel *
Schwingel K

es Raygras 8
Ifer f u
e 0 0 0

ei Klee
Schwediſcher Klee . .
Ruchgras
Wieſenfuchsſchwanz

f) Auf beſſerem (klel

Für Weiden .

a) Auf magerem Sandboden :

Schafſchwingel

8 eſenhafer
igliſches RaygrasWolliges

Weißer
Wund
Gelhhelbe
Ruck

Sandboder *b ) Auf lehmigem

Jieſenſ5
zeſen)

gan
Rothklee 84
7 6

Gelbe
Ruchgras iees Gs

c) Auf ſandigem Lehmboden :

Wieſenriſpengras .

Weißer K .
Wolliges Honiggra
Gelbe gelwicke
Ruchgras

utem Thonboden :

Engliſche
Wieſenf

3

1

15
2 *
1 „

*
11 4

1
12 „

2R

9
1

11
2

7 2 „

9 „8
4444 „
2 „

Timothee
Weiche

Zur vorüberk Futternutzung
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heuet werden
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Bei Unterſaat von Klee wird
in anderer Weiſe

Klee durch die Ueberfrucht

Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich
durch die Unterſaat von Gras , z. B

Raygras ; von letzterem nimmt man be
Pfd. auf den Morgen .
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Usüber A

Cabell
sſaat und Ertrag der wichtigſten Fe ſe , ſowie über ihr mittleres Gewicht .

Ausſaat auf 10 Are “ )

weizen
rwetzen

interſpelz .
erſpelz

gen .
Gerſte

Gerſte

debohnen

Sandwicke ( Zottelwicke ) mit Unterſaat
von Futterroggen

pinen ( gelbe )
Linſen .

erreps
rrübſen

Samengewinnung )
( zur Baſtgewinnung ) .

E ſette mit §

Rother Klee
Weißer Klee
Schwediſcher Klee
Inkarnatklee .
Kartoffeln , frühe kleine

ſpäte große
Topinambur
8

unkeln
rüben

*) 10 Are ſind etwas mehr als 1

II
44
4

88

8
5
—

ο οορ

el, nämlich 11110 QO◻

215 —345

40—- 65
30- 65
30 —- 45
65 —- 86

2340 —3150

1070 - 1960
5870 - 10750

90—70ʃ7
R
f 500—- 7900

195780 —1175
396 —590

780 —- 980
470 —- 705

190 —- 400

790 —1200
1560 —- 3150
1170 - 1570
1170 —1960

790 —1570
7800 —- 11800

58 —120

46

Willſt Du viel Korn ſchneiden , merke auf den Rath :
Auf fettem Polſter bette ſchwere Saat .
So Du dem Aeker die Pflege thuſt neiden
Wirſt Du zur Erntezeit Diſteln ſchneiden .

Läßt Du dein

Ni *Vieh betreu
daffKalb

Wiesmath im Waſſer erſaufen ,
Magſt zu Lichtmeß Du Kühfutter kaufen .

wie Dein eigen Kind :
ird ſtets nur halbes Rind

14



Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei

Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage) . — Eſelſtuten : gewöhnlich etw
mehr als bei Pferdeſtuten . — Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) . — Schafen u
Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage Säuen : über 16 Wochen oder im Mittel 115 Ta
( Ertreme ſind 109 und 120 Tage ) . — Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage. — Katzen : 8 Wochen oder 56 —

Tage. — Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage Gänſe : 28 —33 Ta
Enten : 28 —32 Tage . Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeit bei Aufang Ende der Tragzeit bei

8 8 E S S8 5SSS S88
Datum S Datum J 3 J8 2 8

88 S 2 22 8 9 28238 ——Ä—
2 * 9

1. Jan. ] 6. Dez. 12. Oct. ] 3. Juniſ30 . Apr. ] 4. Mrz . 25. Feb. ] 5. Juli ] 9 . Juni 15. Apr ez. 1. Nov . 5. Sep. 29.

6. — 11. — 17. 8 . — 5. Mai 9. — 2 . Mrz . 10. 14. — 20. 6. — 110 3. S
1. — 116. - 22. — 13. 10. — 14. N 15. — J19. 25. 11. — 115. — 8.

16. — 21. — 27. 18. — 15. — 19. — 12. — 20. — 24. — 30. — 16 20 . — 13. —
21. — 26. — 2 20. 24. — 17. — 25. — 29. — 5. Mai 21. — 25. — 18. —

26. 31. — 6. 25. — 29. — 22. 30. — 4. Jul 10 . 26. — 30 23. —
31. — 5. Jan . 11 30. 3. Apr . 27. — [ [ 4 . Aug. ] 9. — 15. 4. Jan . 1 . Dez. 5. 8.

5. Febr . 10 16. — 8. — 4. Juni 8. — 1 . Ap 9. — 114. — 20. — 9 . — 6. — 10 3
10. 15. 21. — 13. — 9 13. — 6 . — 14. — 119. — 25. — 4. — 11. — 15.

15. 20. — 26. 18. — 14. 18. — 11. — 19. 24. — 30. — 19. 16. — 20. — 13. —
20 . — 25 . — 1. Dez. 23. 123. I . 24. 29. — [ 4 . Juni24 21 . —185 . J418
25. — 130. — 6. 28 24. 28. — 21. — 29. — I3 . Aug. 9. 29. — 26. 30. — 23.

2. März ] 4. Feb . 11. — 2 . Aug 29. — 3. Mai 26. — [[ 3. Sept . ] 8. 14. — 3. Feb. 31. Jan . 4 . Nav . 28
7. — 9. — 16. 7. — 4. Juliſ 8. 1. Mai [ ( 8 . 13 19. — [8. — 5. — [9. — 2 . N

12. — 14. — 21. 12. — 9 . — 13 — 6. — 13. — 18. — 24. — [13. — 10. — 14. — 7. —
17. — 119. — 36. — 17. 14. — 18 . — 111. 18 23 29 18. — 15. — 19. — 12. —

22. 24. — 31. — 22. — 19. 23. — 16. — 23 . — 28. — 4 . Juli23 . 20. — A4 . 1
27. — 1. Mrz . 5 . Jan . 27. — 24. 28. — 21. — 28 . — 2. Sep. ] 9. — 28. — 25 . 29. — 22.

1. Aprilf 6. — [10. 1. Sep . 29 . — 2. Juni 26. — 3. Oct. ] 7. — [14. — 5 . Mrz . 30. — 4 . Dez . 27 . —
82 11. — 15. — 6. 3. Aug. ] 7. — 31. — 8. — 112. — 19. — 10. — [4. Feb. 9. — 2 . D

. — 16. — 20. 11. — 8. — 12. — 5. Juni 15. — II . 24. — 15. — [ . — 14 . — [ .
16. — 21. — 25. 16. — 13. — 17. 10. — 18. 19 12 . —
21. — 26. 30. 21. — 18. — 22. — 15. — 23. 24. — 17. —

16531 . — 4. Feb . 26. — 23. — 27. — 20. — 28. 29. —
1. Mai 5 . Apr . 9. — 1 . Oct . [ 28. — 2. Juli 25. — [ 2 . 3. Jan . 27. —
6. — 110. — 14. — 6. —2 . Sep . ] 7. — 30. — 7 8. — 1. Ji

11. — 15. — 19. — 11. — 7 . — 12. — 5 . Juli12 13 . — 6 .
16. 20. — 24. — 16 . — 12. — 17. — 10. — [ 17 . 18. — 11. —

rz . 21 . — 22. 115 . — 22 . 75 3 28. 16
26. — 30. — 6. — 26. — 22. — 27. — 20 . — (27. — 1. Nov. . 7. — 29. — 28 . — 21. —
31. — 5. Mai 11. — [31. — 27. — 1. Aug . 25 . — [ 2 . Dez. ] 6. — 12. — 4. Mai ] s 2. Feb . 26. —

5. Juni ] 10. — 16. — 5 . Nov . ] 2. Oct. , 6. — 30. — 7. — 111. — 17. — 9 . — 7. — 31.
10. — 115. — 21. — 10. — [7. — 11. —4. Aug . 12. — 16. — [22. — 14. — 12. — 5 . Fe
15. — 20. — 26. — 15. — [12. — 16. — 9. — 17. — 21. — [27. — 19. — 15. — [17. — 10. —
20. — 125. — 31. — 20. — 17. — 21 . — 14. — 22. — 26. — 2. Oct . 24 . — 20. — 22. — 15. —
25. — 130. — 5. Apr . 25. — 22. — 26. — 19. — 27. — 1. Dez. 7. — 29. — 25. — 27. — 20. —
30. — 4. Juni 10. — 30. — [27. — 31. — 24. — [ [ 31. — J5. — 11. — 2. Juni 29. — 3 . Nrz . 24. —

Das Füllen auf der Weide , Sprichſt Du mit froh ' Geberden :
Ein blöckend Kalb im Stall , „ Mein Viehſtand iſt im Werden “ .
Das iſt des Landmanns Freude — Doch willſt Du profitiren von Deiner Zucht und Brut ,
Und dann auf jeden Fall
Muß neben dieſen Dingen
Ein Dutzend Ferkel ſpringen .
Wenn ferner Lämmer hüpfen , Auf daß zu Deinem Schaden Du nie den Tag vergißt ,
Wenn aus den Eiern ſchlüpfen Laß Dich von ihm berathen , wie Du es oben ſiehſt .
Im ſonnig warmen Lenze Ihm kecklich vertrau '
Die Küchlein , Enten , Gänſe , Er ſagt Dir ' s genau Sch .

Vergiß nicht das Notiren und ſei auf Deiner Hut !
Nimm von der Wand
Den Kalender zur Hand :
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Allerhand

ädhe ndAufl n der Rinder (e fe u
Folge von Grünfütterung oder gähr
Man ſetze die Schlundröhre ein , die Tromp nach auße
fehlt es an der Schlundröhre , ſo ſchütte man ein Gemiſch
von 20 —30 Gramm Salmiakgeiſt , von dem man ſich ſtets
etwa 200 Gramm vorrä

im Hauſe hält mit einem
Liter kaltem Waſſer ein und e den Gebrauch nach
einer halben Stunde , wenn i

ganz gehoben
ſein ſollte . Beim Mar an t muß man das

hier in die lir ſtechen . Der
Trocar wird auf e aufgetriebenen linken
Hungergrube im rec Winkel , immer aber mindeſtens
3 Hand breit an den Rücken abwärts angeſetzt und mit
kräftigen Schlag auf den Handgriff 3 —4 Zoll in den Panſen
eingetrieben . Das Heft wird dann k Sge ie Hülſe
aber ſtecken gelaſſen . opft ſich die Hülſe , ſo kann man
ſie wieder durch die Einführung des Heftes öffnen .

Dabei kann man dem ere eine Abkochung von 2 Loth
Rauchtabak in einem Liter Waſſer einmal oder mehrere Male ,
je nach Bedürfniß einſchütten . Während des ganzen Anfalles
muß man verhüten , daß das Thier ſich legt .

Schafen und Ziegen gibt man 4 —8 Gramm Salmiakgeiſt
in einem ½ Liter kalten Waſſers .

Um das Aufblähen zu verhüten , befolge man folgende Regeln :
Nie ſchicke man Thiere mit ganz leerem Magen auf die Weide ,
nie füttere man überlegenes Grünfutter ,
nie ſchicke man Thiere auf bereifte Weiden oder alsbald

nach einem Regen auf di n,
nie füttere man bereiftes , naſſes Grünfutter und ins⸗

beſondere füttere man keine Rübenblätter , wenn dieſelben zu
kalt ſind oder gefroren waren .

mem

Durchfall bei Schweinen und Saugferkeln . Man
bringe die Patienten in einen reinen , trockenen Raum , gebe
trockene und reichliche E reu und füttere warme ( nicht
heiße ) Suppen , darunter etwas geröſtetes Eichelmehl gemengt .
Im übrigen Ruhe . Bei den Saugferkeln forſche zuerſt nach
der Urſache ( ſchlechte Muttermilch , unpaſſende Fütterung ,
Erkältung ) und ſorge für Abbeſtellung . Im Uebrigen : kleine
Gaben geſchabter Kreide ( auf 2 Liter Milch ein nußgroßes
Stückchen , und ungehinderte Bewegung der Ferkel im Freien.

Kolik der Pferde und Rinder . Man führe die Thiere
ſofort aus dem Stalle und errege ſie im Schritte ; man ſetze
einige Klyſtiere mit einem /öSchoppen Oel und eine Flaſche
lauwarmem Seifenwaſſer , man reibe das Thier mit Bürſten
oder harten Strohbauſchen tüchtig über den ganzen Körper
ab, namentlich gebe man leichten Kamillenthee mit Lein⸗
oder Repsöl ; dabei vermeide man , daß das Thier ſich un⸗
geberdig hinwirft oder wälzt . Der Kamillentrank mit Oel
muß bis zur Wiederherſtellung von Stunde zu Stunde
gegeben werden . Auch hat ſich die Bürk ' ſche Kolik⸗Tinktur aus
der Löwen⸗Apotheke in Durlach in leichten Fällen gut bewährt .

Schädlich ſind die Gaben von reizenden Stoffen , als
Branntwein , Pfeffer , neuem Wein mit Gewürzen , Steinöl
u. ſ. w. Solche Mittel verſchlimmern den Zuſtand des Thieres
gewöhnlich und bringen Magen⸗ und Darmentzündung hervor .
Dauert eine Kolik länger als 3 Stunden , ſo iſt ſie immer
gefährlich und ärztliche Hilfe nöthig .

Das Darmpech der Fohlen und Kälber , welches Verſtopfung
der jungen Thiere hervorbringt , geht gewöhnlich durch den
Genuß der erſten Milch der Mutter ab. Deßhalb darf man

Hülfe in der Noth bei Erkrankungen von Hausthieren .

datöſchläge .

ten , ſondern man muß ſie den Fdieſe Milch nicht a üt
oder Kälbern völl

Im Falle , daß Darmpech dennoch zurück bleib
ſo gebe man dem Thiere Schoppen Leinöl mit / Schoppen
Kamillenthee lauwarm ein

Eingeweidewürmer gehen gewöhnlich auf Fütterung
von gelben Rüben ab

llen - , Kälber - und L
4 7

merlähme , eine bösartige
wöhnlich ſich dadurch

llen , wird durch eine
welche an dem Nabel

daß die Ge li
Entzündung des Nabels und der C
nach der Leber gehen , erzeugt . Daher
die Nabelwunde der neugeborenen Thi ſauber bleibe und
gut abheile . Will die Wunde nicht vernarben , ſo wende man
auf dieſelbe eine Löſung von 2 Gramm Karbolſäure auf
200 Gramm Waſſer täglich 2 mal an. Zerrungen am Nabel
ſind zu vermeiden . Auch das Abſchlecken des Nabels durch
die Mutter kann ſchädlich werden .

Geburtswehen , übermäß werden durch ſtarken
Kamillenthee innerlich und als Klyſtiere in den After gegeben
gemäßigt . Auch die Nachwehen werden auf dieſe Weiſe geſtillt .

Harnverhaltung . Einführun Thieres in einen
Schafſtall , Bewegu Klyſtieren von
einer leichten Abkock 8 Rauch ( 2 Loth auf einen
Liter Waſſer . ) — Thierärztliche Hilfe iſt bei Zeiten zu ſuchen

Läuſe werden am beſten mit einer ſcharfen Tabaksab⸗
kochung , mit welcher die verlausten Stellen gewaſchen werden ,

Queckſilbermittel ſind bei Rindern ſehr gefährlich
her keine graue

S
nwendbar . )

Leckſucht ; kräftiges Futter, namentlich Hafermehl , dann
kleine Gaben von Knochenaſche

Loſe Zähne beim Rindvieh iſt keine Krankheit ; die
Schneidezähne des Rindes ſind alle und zu jeder Zeit loſe .

Mauke der Pferde und Rinder ; reinliche Haltung
der wunden Stellen , trockene Streu , täglich ein Löffel voll
Glycerin auf die wunden Stellen ſtreichen . Aufreiben der
Mauke mit Strohſeilen u. ſ. w. iſt ſehr ſchädlich .

Maul⸗ und Klauenſeuche . Vorzüglich wirken auf die
raſche Heilung reichliche trockene Streu und Verabreichung von
weichem , leicht verdaulichem Futter . ( Mehltränken , Kleinfutter
mit Häckſel und angebrüht , gekochte und geſtampfte Wurzel
gewächſe , Kartoffeln , Rüben u. ſ. w. Jede arzneiliche Be⸗
handlung iſt ſchädlich . Fette Thiere verkaufe man zeitig
an den Metzger . )

Milchtreibende Mittel ſollen Fenchel , Koriander , Dill ,
Anisſamen ſein ; beſſer iſt aber , man hilft mit Futter nach ,
wenn die Milch mangelt oder fehlerhaft iſt . Oelkuchen , Welſch⸗
korn , Eſparſette , Klee , Luzerne , Wieſengras , Futterroggen .

Nabel der jungen Thiere iſt zu beſichtigen und wenn er
wund iſt , mit einer Löſung von Karbolſäure in Waſſer , 2 Theile
auf 100 , täglich zu beſtreichen , bis die Wunde heil iſt .

Räude der Schafe wird durch das Walz' ſche Bad in
10 Tagen gänzlich geheilt .

4 Theile friſch gebrannter Kalk in genügendem Waſſer
gelöſcht und 5 —6 Theile Potaſche werden zu einem Brei
angerührt , dann 4 Theile Karbolſäure und 8 Theile Theer
zugefügt und das Ganze mit 200 Theilen Rinderharn und
800 Theilen Waſſer verdünnt .

Für jedes geſchorene Schaf ſind 2 Pfund Brühe zum
Räudebad nöthig .

fäße
ige man Sorge , daß
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erlaſſende Kaiſerliche Vert

ieſe Beſ timmung kann a

Ueber Währſchaftsl

n, wie

mit Zuſtimmung

dert werden .

Gewwährfriſt hegiveg !

02

zeſtehen hat unſer
feinus

9e Ue Harlegung
IMHor an2 5
über ſog . Gewährs⸗

11 ＋ Niol Hoy
ur von Vieh aller

Seuchenpolizei gebracht , wie ſie
Rher 301 zuck
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iſtung beim Viehhandel .

Friſt .

§ 482
Wandelune

nicht Min dert Wandelu

kann auch 1— 353

einen oder

rſteigeru ng
Tages , an welchem die Gefahr auf

überg
§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb derlich iſt

der Gewährfriſt , ſo wird vermuthet , daß der

Mangel ſchon zu der
veſe enüieg

ſei , zu welcher die Ge i Wae

gegangen iſt . iptmangels deſſen orhandenſein
8S 485 . Käufer verliert die ihm wegen * ⏑ε hat, verfährt in

ſes

des Mangels zuſtehenden Rechte , wenn er nicht
eee

ſpäteſtens zwei Tage dem Ablaufe der

Gewährfriſt oder , falls das Thier vor dem Ab — Das heißt, er kann Aufhebung , Ungiltigkeit des Kau
laufe der Friſt getödtet worden oder ſonſt ver — nicht aber Nachlaß am Kaufpre Wünderung ) verlangen

endet iſt , nach dem Tode des Thieres den Mange sSs§ 351 bis 353 ſchließen den
Rücktritt vom Kau

dem Verkäufer anzeigt oder die Anzeige an ihn — —— 10 13 N **
abſendet oder wegen des Mangels Kl gegen Unterg ug 0 er die anderweitige Unmögli keit der Heraus⸗
den Verkäufer erhebt oder dieſem den Streit gabe des empfangenen Gegenſtandes verſchuldet , die empfan⸗

verkün oder gerichtliche Beweisaufnahme zur gene Sache durch Verarbeitung oder Umbildung in ein
Sicherung des Beweiſes beantragt . Der Rechts - ⸗ andered laſer N IN
verluſt tritt nicht ein , wenn der Verkäufer den

— — *
Mangel argliſtig verſchwiegen hat . dur n iſt
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Der Käufer auch der Verjährung

des Anſpruchs auf Wandelun lun

Kaufpreiſes ve ngOie

Anſpruchs auf unterliegt nicht

im § 479 beſtimmten Beſchränkung . “ *“

ng wes gen
ge hörende

haft des

der 8§8 487— 491 wenn eine

währfriſt vereinbart wird , auch die Vo

der §88 483 - 485
r⸗ Anwendung . Die

im § 490 beſtimmte Ver g beginnt , wenn

eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der

Ablieferung des Thieres .
Die Gewährfriſten ſind bisher in Baden

anderwärts durch das 6

d bildeten einen Theil

aud

er Künftig ſind ſie wi

ingel nicht mehr im Geſetz

ſte werden dur eine mit

1 die Verjährungsfriſt
gert werden und die V rung wird bis zur

ung des Verfahrens unte àn, wenn der
tliche Beweisaufnahme zur cherung des Beweiſes

intragt .
S 210 ſetzt eine Friſt von drei Monaten feſt fi

hebung nach der Erledigung des an eine
we Vorentſcheidung über die Zuläſſigkeit des
zu treffen hat , oder an ein höheres Gericht , welch zu⸗
ſtänd i Gericht zu beſtimmen hat , einzureichenden Geſuchs .
§§ 212 und 215 gewähren eine Friſt von ſechs
für dieErhebung einer neuen Klage , nachdem die
zurückgenommen oder durch ein nicht in der S

entſcheidendes Urtheil rechtskräftig abgewieſen wurde , bezw .
für die Klage auf Befriedigung oder Feſtſtellung des An—
ſpruchs nach Beendigung des Prozeſſes

Sc 479 beſtimmt , daß der Anſpruch auf Schadenerſatz
nach Vollendung der Verjährnng nur erhoben werden kann ,

8
der Käufer vor der Vollendung der Verjährung den

Mangel dem Verkäufer angezeigt oder die Anzeige an ihn
abgeſendet, bezw. gerichtliche Beweisaufnahme zur Sicherung
des Beweiſes beauftragt oder in einem zwiſchen ihm und
einem ſpäteren Erwerber der Sache wegen des Mangels
anhängigen Rechtsſtreite dem Verkäufer den Streit ver⸗
kündet hat

0

ſelbſt

mag

8 5 N 12 18 545ß Mängel und Lücke

ꝛeit hervortreten ſollten ,

beſeitigt werden können und *heränderten rhältniſſen Rechnunge e
kann . Dementſprechend iſt

zeſetzblatt ( Nr . 13) unterm 27 . März

Grund des 8 482 Abf

nachſtehende Kaiſerl

röffentlicht worden :
K 1 i * 5t * 9 1t E 111 2 1 78§ 1. Für den Verkauf von Nutz - und Zucht

thieren gelten als aee
3 Rei

Pferden , Eſeln , Mauleſe

Wurm ) mit einer

KK

der* akute n Ge 9

bare Krankheit

das Bewußtſei

. Dämpfigkeit pf eit , Bauch

ſchlägigkeit) mit einer n vierzehn

Tage n ; als Dämpfigkeit iſt anzu die Athem⸗

urbeſchwerde , die durch einen chroniſ ſchen , unheil⸗

baren Krankheitszuſtand der Lungen oder des

Herzens bewirkt wird:
4. Kehlkopfpf

t, Rohren ) mit

zehn Tagen ; als

die durch einen chr

heitszuſtand des

verurſachte und

gekennzeichnete Ather nſtör: ing;
5. periodiſche Augene ntzünd ung ( innere Augen

entzündung , Mondblindheit ) mit einer Gewähr⸗

friſt von vierzehn Tagen ; als periodiſche Augen —
entzündung iſt anzuſehen die auf inneren Ein⸗

wirkungen beruhende entzündliche Ver änderung
an den inneren Organen des Auges

6. Koppen ( Krippenſetzen , Ar

Luftſchnappen , Wzindſchnapper

55
von vierzehn Tagen ;

Pfeiferdampf , Hartſchnaufig
er Ger friſt von vier⸗

ehlkopfpfeifen iſt anzuſeher
en und u heil baren Krank

Luftröhre

Geräuſch

lUges

fſetzen, Freikoppen ,
mit einer Gewähr

bei Rindvieh :

tuberkulöſe Erkrankung , 185 infolge 17

Erkrankung eine all lgemeine Beeinträchtigung des

Nährzuſtandes des Thieres herbeigefüͤhrt iſt

mit einer G ewührfttriſt von vierzehn Tagen



2. Lungenſeuche mit einer Gewährfriſt von

achtundzwanzig Tagen ;

III . bei Schafen
Räude mit einer Gewährfriſt von vierzehn

Tagen

VV. bei Schweinen :
1. Rothlauf mit einer Gewährfriſt von drei

Tagen ;
2. Schweineſeuche ( einſchließlich Schweinepeſt )

mit einer Gewährfriſt von zehn Tagen .

§ 2 . Für den Verkauf ſolcher Thiere , die
alsbald geſchlachtet werden ſollen und
beſtimmt ſind , als Nahrungsmittel für

Menſchen zu dienen ( Schlachtthiere ) , gelten
als Hauptmängel :

I. bei Pferden , Eſeln , Mauleſeln und Maul⸗
thieren : Rotz ( Wurm ) mit einer Gewährfriſt von
vierzehn Tagen ;

II . bei Rindvieh :
tuberkulöſe Erkrankung , ſofern infolge dieſer

Erkrankung mehr als die Hälfte des Schlacht⸗

gewichts nicht , oder nur unter Beſchränkungen ,
als Nah hrungsmittel für Menſchen geeignet iſt ,
mit einer Gewährfriſt von vierzehn Tagen ;

III . bei Schafen :

allgemeine Waſſerſucht mit einer Gewährfriſt
von vierzehn Tagen ; als allgemeine Waſſerſucht
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung
oder durch ungenügende Ernährung herbei —

geführte waſſerſüchtige Zuſtand des Fleiſches ;
bei Schweinen :

1. tuberkulöſe Erkrankung unter der in der
Nr . II bei Rindvieh bezeichneten Vorausſetzung “
mit einer Gewährfriſt von vierzehn Tagen ;

2. Trichinen mit einer Gewährfriſt von vier⸗
zehn Tagen ;

3. Finnen mit einer

zehn
7ꝗ2—

Dieſe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem

Bürgerlichen Geſetzbuch , alſo am 1. Januar 1900
in Wirkſamkeit . Es iſt aber beſonders zu be —

achten , daß die Verordm
ng zwiſchen dem Ver⸗

kauf von Zucht⸗ und Nutzthieren einerſeits und
dem Verkauf von zur alstalldigen Schlachtung
beſtimmten Thieren anderſeits unterſcheidet , und

daß dementſprechend die getroffenen Beſtimm —

ungen ebenfalls verſchieden ſind . Vereinfacht

Gewährfriſt von vier⸗

5 Alſo ſofern infolge dieſer Erkrankung mehr als die

Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder nur unter Beſchrän⸗
kungen als Nahrungsmittel für Menſchen geeignet iſt .

D. V

iſt die Sache lick weder hin⸗
ſichtlich der hinſichtlich der
leichteren die diesbezüg
lichen Beſt

praktiſcher Bedeutune
der Verkäufer eines

von erheblicher
enn ſie verhindern ,

es , das während der

Währzeit an einer Krankheit eingeht
der deshalb geſchlacht, wird und das dann

·nher auch einige tuberkulöſe Herde aufweiſt ,

wegen dieſer nel enſächlichen Tuberkuloſe in An⸗

ſpruch genommen werden kann ; ebenſo iſt der
Verkäufer gegen Anſprüche des Käufers in jenen
Fällen geſchützt , wo ein Sck 4995 tuberkulos

ohne daß es deshalb vom Konſum

werden braucht .

Ferner muß beachtet werden , daß

befunden wird ,

ausgeſchloſſen zu

Schwarzer
Staar und fallende Sucht bei Pferden , Tragſack
und Scheidevorfall , Lunger ſucht und fallende

Sucht bei Rindvieh , Fäule bei Schafen , welche
in dem badiſchen Geſetz bisher als Gewährs⸗

mängel aufgeführt waren , vom 1. Januar 1900

an nicht mehr als ſolche gelten .

Dagegen ſind neu hinzugekommen⸗
Kehlkopfpfeifen bei Pferden , Lungenſeuche bei

Rindvieh , allgemeine Waſſerſucht bei Schlacht⸗
ſchafen . lten künftig nur bei Schlacht⸗

ſchweinen als Gewährsmängel und ganz neu ſind
für Schlachtſchweine hinzugekommen : tuber⸗

kulöſe Erkrankungen und Trichinen .

Wie ſich nun aus den vorſtehend abgedruckten
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches ergibt ,
beginnt die Gewährfriſt mit dem Ablauf des

Tags , an „ die Gefahr auf den Käufer

übergeht “ ; das wird in der Regel der Tag der

Uebergabe des gekauften Thieres an den Käufer
ſein . Der Letztere verliert alle ihm wegen des

Währſchaftsmangels an den Verkäufer zuſtehenden
Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens zwei Tage
nach dem Ablauf der Gewährfriſt — oder

falls das Thier vor dem Ablauf der Gewährfriſt
getödtet oder ſonſt verwendet worden iſt , wenn er
nicht nach dem Tode des Thieres dem Ver⸗
käufer den Mangel anzeigt , oder die Anzeige an

ihn abſendet oder dem Verkäufer den Streit ver —

kündet , Klage gegen ihn erhebt oder gerichtliche
Beweisaufnahme zur Sicherung des Beweiſes

beantragt . Nur dann , wenn der Verkäufer den

Mangel argliſtig verſchwiegen hat , tritt dieſer

vollſtändige Rechtsverluſt nicht ein .

Nach dem bisherigen badiſchen Geſetz mußte ,
um den Anſpruch auf Gewäh rleiſtiung zu erhalten ,

bei
fbeſebuchen Griften

die Klage ſpäteſtens am

fünften Tage nach
F

Finnen ge

Ablauf der Friſt und bei

ein g
Pfer
Wan

mane
wird
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wege
hörer

des
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barten Friſten innerhalb dieſer dem

zugeſtellt ſein .

Januar 1900 an iſt das alſo anders
Und während ein die Gewährfriſt abkürzendes

Gedinge nach dem bisherigen badiſchen Geſetz

ngiltig war , kann die Gewährfriſt künftig durch

trag zwiſchen Käufer und Verkäufer abgekürzt
oder verlängert werden .

Uebereinſtimmend mit der Vorſchrift des ſeit —

herigen badiſchen Geſetzes wird auch künftig
§ 487 B. G. B. ) noch nur Wandelung , d. h.

fhebung des Kaufvertrags , aber nicht
i ſes verlangt werden

geſchlachteten Thier oder wenn
einer Verfügung über das

abe desſelben nicht im Stande
iſt , tritt an Stelle der Zurückgabe des Thieres
die Pflicht der Vergütung des Werthes desſelben .

Iſt vor der Vollziehung der Wandelung eine

unweſentliche Verſchlechterung des Thieres infolge
esUmſtandes , für welchen der Käufer verant —

vortlich iſt , eingetreten , ſo hat der Käufer die

Werthminderung zu erſetzen .

Nutzungen hat der Käufer nur
als er ſie gezogen hat .

Der Käufer eines nur der Gattung nach
beſtimmten Thieres alſo z. B. , wenn nicht

Minderung des Kaufpre

nunen . Bei dem

der Käufer infolge

Thier zur Rückg

inſoweit zu
Errſetzen ,

ein ganz beſtimmt bezeichnetes Stück ? Rindvieh ,
Pferd , Schwein gekauft war — kann ſtatt der
Wandelung verlangen , daß ihm an Stelle des

mangelhaften Thieres ein fehlerfreies geliefert
wird . Das iſt bisher nicht zuläſſig geweſen .

Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
egen eines nicht zu den Hauptmängeln ge⸗

örenden Fehlers oder ſichert er eine Eigenſchaft
des Thieres zu , ſo finden die Vorſchriften der
§ § 487 —491 und wenn eine Gewährfriſt ver —
einbart

wird, auch die Vorſchriften der §88 483
bis entſprechende Anwendung . Die im

8 490 beſtimmte Verjährung beginnt , wenn

eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der

Ablieferung des Thieres . Alſo wenn beſtimmte
Geewährfriſten in ſolchen Fällen feſtgeſetzt worden

wenn keine Ge —
währfriſten für dieſe beſonderen Zu ſicherungen
des Verkäufers vereinbart worden ſind , ſo be⸗

3 Verjährung mit der Ablieferung des

ſind zwiſchen Käufer und Verkäufer , ſo gilt
bezüc gich derſelben , ihres Laufes , des Beginns
der jährung u. ſ. w. das Nämliche , wie bei
den geſetzlichen Gewährfriſten ;

Anſpruch auf Aufhebung des Kaufes ver⸗
ſechs Wochen nach Ablauf der Währ⸗— IuE-2

zeit . Ebenſo verjährt der Anſpruch des Käufers
auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels ,
deſſen Nichtvorhandenſein der Verkäufer zuge —
ſichert hatte . 00 Nämliche gilt , wenn der
Verkäufer eine beſtimmte Eigenſchaft oder das
Nichtvorhandenſein eines beſtimmten nicht zu
den Hauptmängeln gehörenden Fehlers zugeſichert
hat und dieſe Eigenſchaft dem Thiere mangelt
oder der Fehler vorhanden iſt .

Dagegen unterliegt der Schadenerſatzanſpruch
wegen argliſtiger Verſchweigung des Mangels
dieſer kürzeren Verjährung nicht .

Aehnlich wie nach dem bisherigen b

Geſetz hat auch künftig nach dem Bürg e

Geſetzbuch ( § 488 ) der Verkäufer im Falle der

Wandelung dem Käufer die der

und Pflege, der thierärztlichen Unterſuchung ur

Behandlung , der etwa 15 gewordenen

Tödtung und Wegſchaffung des Thieres zu er —

ſetzen ; und ebenſo beſtimmt Bürgerliche
Geſetzbuch im §S 489 — ähnlich dem bisherigen

11

das

badiſchen Geſetz — daß bei einem über den An —

ſpruch auf Wandelung anhängigen 25chtsſtreit

auf Antrag einer oder der andern Par alſo

des Käufers oder Verkäufers die öffe ntliche

Verſteigerung des Thieres und die Hinterlegung
des Erlöſes angeordnet werden kann, ſobald die

Beſichtigung des Thieres für den Rechtsſtreit

nicht mehr erforderlich iſt .

Die Haftpflicht des Verkäufers bezieht ſich nur

auf die geſetzliche Gewährlei ſtung , alſo auf die

oben angeführten Gewährsmängel , dieſe Beſchrä —

kung ſchließt aber , wie wir oben geſehen haben ,
eine beſondere Verabredung zwiſchen Käufer und

Verkäufer wegen anderer Mängel nicht aus und
damit dürfte der bisher manchem Käufer ver⸗

hängnißvoll gewordene Grundſatz , daß ein Ver —

ſprechen für alle Fehler zu haften , ſich nur auf
die geſetzlichen Hauptmängel beziehe , als beſeitigt
zu erachten ſein . Vom Bürgerlichen Geſetzbuch
werden auch ſchon mündliche Vereinbarungen
über das Nichtvorhandenſein von Mängeln und
über das Vorhandenſein beſtimmter vom Käufer

ausbedungener Eigenſchaften des Thieres als

rechtsgiltig angeſehen , entſprechend dem im Geſetz —

buch feſtgehaltenen Grundſatz des „ formloſen

Abſchluſſes für Verträge über Handelsgeſchäfte “ .
Es iſt aber bei derartigen Vereinbarungen ins —

beſondere dem Landwirth , welcher ein Thier

kauft , dringend zu empfehlen , dieſelben nur in

Gegenwart zuverläſſiger Zeugen oder , — was

noch beſſer ſein wird —ſchriftlich zu treffen .
Das gleiche gilt für die Fälle , wo die Abände⸗

—
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rung einer geſetzlichen Währ

wo der Landwirth ein Th

Währſchaft verkauft , alſo

ausbedingt .
dürfte ſonſt häufig dem Händler

geger hinterher den

ier oh ne die geſetz
die Gewährfreiheit

für ſich

Der Landwirth

und „ Geſchäftsmann “

Kürzeren ziehen .
Ebenſo empfiehlt es ſich , im Hinblick darauf ,

daß in der Verordnung vom 27 . März d.

für ſolche Thiere , welche als Schla chtth

kauft werden , bezüglich der

über

Gewährfehler

Duldet nicht das Anzünden der Hecken und

kann man ſehen , wie das

und unter Hecken an

weite Strecken ſolchen

und Geſträuchern ab —

der Gefahr der Weiter

falls es ſich um die

haden

jedem Frühjahr

RainenGras an

det wird und wie oft

Graſes ſammt den Hecken

brennen . Abgeſehen von

breitung des Feuers

Waldes handelt der Hauptſe

daß durch das Ausbrennen des dürren

Graſes an den Rainen und damit durch das

Wegbrennen der Hecken und
Gebüſ

Le eine Menge

nützlicher Vögel ihrer N itze beraubt

werden .

Solche Niſt⸗ und Brutplätze , brauchen z. B.

( großer Zaunkönig ) der

Heckengrasmücke ,
Mönchsgrasmücke ,

die Heckenbraunelle
Gartenlaubſänger , die

die Dorngrasmücke , die

der Zaunkönig , die Nachtigall , das Roth

brüſtchen , raunkehlchen ( braunkeh liger

Wieſenſch mätzer) das Schw arzkeh lchen ( ſchwarz —

kehliger Wieſenſchmätzer ) die — die Hau⸗

benlerche , der Goldamer , der Bluthänfling ,
und noch manche andere nützliche Singvögel .

Nun aber ſind das gerade Vögel , die , weil ſie ſich

hauptſächlich von ſchädlichen Inſekten aller Art

nähren , für den Feld , Obſt - ⸗ und Gartenbau

ganz unentbehrlich ſind und welche entweder in

Gebüſchen und Hecken oder am Boden niſten .
Gar häufig ſieht man im Frühjahr unreife Buben

an Sonn⸗ und Feiertagen müßig durch ' s Feld

ſtreifen . Dieſen macht es eine beſondere Freude ,

das dürre Gras an den Rainen und damit auch

das B

Wie man

Wie bei Allem , ſo ſpielt auch bei dieſem unent —

behrl ien Ackerfutter — den Runkelrüben — die

Sorte eine Rolle

Zu den empfehlenswertheſten Sorten gehören
die Oberndorfer Runkel , und

Eckendorfer Runkel . Letztere ſoll etwas reicher an

neueſtens die

der Gem zByfrin Hetpndeder hrfriſten beſojondere

troffen ſind , künftig beim Verkauf von Schlack
thieren bezw . von ſolchen Thieren , namentli
Rindvieh und Schweinen , welche ihrem Zuſtar

nach nur für die Schlachtba it beſtimmt ſei

können , den Käufer ausdrücklich u
weiſen , und noch beſſer wird es ſein , ſich vo

ifer ſchriftlich beſcheinigen zu laſſen , daß

betreffende Thier als Schlachtthier im Si

von § 2 der Verordnung vom 27 . Me 86

gekauft habe M

Raine .

dieſe Hecken Gebüſche in Brand zu ſtecke

Hier wären einige ſaftige Durchgezogene über d

Unausſprechlichen das einzig richtige Gegenmitte
Aber es gibt auch Erwachſene , die Wund

＋ 168
und

meinen , was ſie für die Feldkultur leiſten

ſie die Feldraine von den Hecken und Ge ſträ

ſäubern . Dieſe
mnogen

ſich gefälligſt ſelbſt ei

begel hen eine uKopfnuß verabreichen , denn ſie
J0 ſich und gegverzeihliche Ungeſchicklichkeit

die ganze menſchliche Geſellſchaſt .

Da rſte Gelege der Feldlerche ( 4 5 gelbli
oder röthlich weiße Eier mit vielen grauen ur

braunen Pu

ſchon Ende

und Flecken ) findet man z.
in dem zwiſchen Gras u

urzeln und Halmen erbau

Bei vielen anderen Vogelarten kommt

Zeit erſt im April und Mai — das

immer noch brandwüthige Zeiten !

nkten

ſind ab

Wo nun ſchon vor der Niſtzeit alles in Feu

und Rauch aufgegangen iſt , da rr ien die Vö

überhaupt an eine häusliche Niederlaſſung nie

denken . Sie verziehen ſich und fallen dem Rau

zeug , vor dem ſie ſich nicht mehr ſchnell gem
in Hecken und Geſträuchern verbergen könne

maſſenhaft zum Opfer . Darum fort mit dieſ

kindiſchen Freude am Feuerlemachen , forten

dieſer gedankenloſen , barbariſchen Schädigm

unſerer beſten Freunde , der nützlichen Vögelei
Mögen die Alten ſich endlich einmal das geſa
ſein laſſen und den Jungen wehren !11 * 9 9

das Erträgniß der
Runkelrüben erhöhen kann .

Eiweiß ſein , wird größer und kann ihrer aufret

ſtehenden Bläter wegen enger gepflanzt werde

Wenn von einer rläſſigen Bezugsque
der Samen ächt und recht beſchafft werden konm

dann werden in der bekannten Weiſe die Pflanz

in Beeten ſelbſt gezogen .

Re

—
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Pflanz

Das Auspflanzen muß frühzeitig geſchehen .
Man warte damit nicht bis tief in den Juni
hinein , ſondern beginne , wenn irgend möglich ,
damit ſchon im Monat Mai . Merke : Je länger
die Vegetationszeit , deſto kräftigere Rüben
bekommſt Du , deſto vollſtändiger ſind ſie
bis zum Eintritt der Spätherbſtfröſte aus —

gewachſen .
Auf dem gut hergerichteten , ſorgfältig abge —

eggten Acker werden jetzt mit dem Häufelpflug
Kämme auf 50— 60 em Entfernung gezogen , auf
welche dann die Runkelſetzlinge in Abſtänden von
35 —40 em gepflanzt werden .

Die Runkeln gedeihen am beſten in einem
milden und etwas feuchten Klima . Sie

verlangen einen kräftigen , gut gedüngten Boden .
Sie ertragen ohne Schaden die ſtärkſte Miſt⸗
düngung . Sehr günſtig wirkt das Begüllen
während ihres Wachsthums . Ueberhaupt iſt eine
reichliche Stickſtoffdüngung den Runkeln , in
welchen ſich ja in verhältnißmäßig kurzer Zeit
eine bedeutende Zellenmaſſe aufbauen ſoll , ganz
beſonders zuträglich . Deshalb wirkt auch der
Chiliſalpeter auf Runkeln ganz außerordentlich

günſtig . Bei keiner anderen Pflanze können durch
dieſes , reichliche Mengen des raſch wirkenden

Salpeterſtickſtoffs enthaltende , Hilfsdüngemittel
ſolche beträchtliche Mehrerträge hervorgebracht
werden , als wie bei den Runkeln .

Man darf ohne Gefahr zu dieſem Zweck auf

Wann ſoll man die

„ Net vor Johanni “ , ſagt der Kaſperſtoffele ,
„ denn ſo iſch es von Alters her der Brauch “ .
— Wir ſind anderer Meinung . Man ſollte
doch vernünftigerweiſe das Futter in dem Zu⸗
ſtand heim zu bekommen ſuchen , in welchem es
die meiſte Nährkraft beſitzt . Wann iſt dies
der Fall ? Die Antwort auf dieſe Frage geben
uns die neuerdings wieder an der landwirth —
ſchaftlichen Akademie Hohenheim ( Württemberg )
in gewiſſenhafteſter Weiſe angeſtellten Verſuche .

Der wichtigſte Nährbeſtandtheil im Futter iſt
der Stickſtoff .

Je mehr das Futter Stickſtoffbeſtandtheile
enthält , deſto nahrhafter iſt dasſelbe . Mit 1 Ctr .

ſtickſtoffreichem Futter kommſt Du weiter , als
mit 3 Ctr . ſtrohigem , verholztem Zeug , wie
es nach eingetretener Ueberreife oftmals einge —
bracht wird .

Der erſte Verſuch an der Lehranſtalt Hohen⸗
heim hatte zum Zweck , die Abnahme der ſtickſtoff —

den badiſchen Morgen 3 Ztr . Chiliſalpeter ver —
wenden , aber ſelbſtverſtändlich nicht auf einmal ,
ſondern in folgenden drei Abſtänden . Das erſte
Drittel gibt man unmittelbar nach dem Pflanzen ,
das zweite Drittel vier Wochen darnach , und das
letzte Drittel drei Wochen nach dem zweiten Aus⸗
ſtreuen . Man ſtreut den Dünger beſſer nicht
breitwürfig , weil damit zwiſchen den Reihen auch
das Unkraut gedüngt werden würde , ſondern man
bringt in die Nähe einer jeden Runkel eine kleine
Gabe von je 5 —6 g, welche man gut mit der
Erde miſcht . Jeder Zentner Chiliſalpeter ſoll ſich
nach Profeſſor Dr . Wagner durch einen Mehrertrag
von 50 —55 Ztr . Rüben bezahlt machen . Rechnet
man für den Zentner Rüben einen Futter⸗
werthspreis von 80 Pf , ſo macht ſich die Aus —

lage für 1 Ztr . Chiliſalpeter à 10 Mark vierfach
bezahlt .

Nun iſt die Runkelrübe aber auch eine Kali —

pflanze , d. h. ſie bedarf dieſes Pflanzennähr⸗
ſtoffes neben Stickſtoff und Phosphorſäure
in ausgiebiger Weiſe . Ihr Zuckergehalt hängt
weſentlich von der Menge Kali ab , welche ſie im
Boden vorfindet

Es kann deshalb nur gut ſein , wenn — zumal
in kaliärmeren Böden —auch eine reichliche
Kalidüngung verabreicht wird . Es kann dies

durch 3 Ztr . Kainit für den badiſchen Morgen
auf billige Weiſe geſchehen , doch wird der Kainit

beſſer nicht direkt , ſondern zur Vorfrucht gegeben .

Wieſen mähen ?

haltigen Beſtandtheile vor und während der

Blüthezeit des Graſes nachzuweiſen und man

begann mit einem am 24 . April gemähten Graſe .

Ergebniß : Der Antheil der ſtickſtoffhaltigen Be⸗

ſtandtheile an der Geſammttrockenmaſſe betrug
25 Prozent .

Am 13 . Mai , vor der Blüthe , fanden ſich noch
16 Prozent ; am 13 . Juni , während der Blüthe ,
ergab der Verſuch nur noch 13 Prozent dieſer
werthvollen Nährſtoffe . Iſt die Blüthe gar
vorüber und fangen ſchon Samen ſich zu bilden

an , ſo geht die ganze Kraft in den Samen und
der Stickſtoffgehalt des Futters ſinkt auf Null .

Der zweite Verſuch war ein Fütterungsverſuch
und ging Hand in Hand mit dem erſten . Das

Ergebniß war , daß beim Füttern des friſch —
gemähten , grünen Graſes ganz genau , wie mit

jenen chemiſchen Proben des Futters auf ſeinen
Nährſtoffgehalt , das Verdauungsprozent der
ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffe und der Rohfaſern je

0



päter gemäht wurde , eſto ger war , die

ſelben alſo weniger ausgenützt wurden und in

den Dünger übergingen
Die Lehre , die wir hieraus ˖

fütterung ziehen können , ergibt ſick ſt .

Wann ſoll man nun aber
§

nꝰ

9 einfallen , die Heuernte etwa

Anfang Mai

befindet ſich das Futter

Es kann uns nic

in den April oder

wollen . Um dieſe Zeit
noch in vollem Wachsthum und wäre zum

Dörren noch zu waſſerreich (kätſck wenngleich ,

wie wir oben geſehen haben , der Gehalt an ſtick

ſtoffhaltigen Beſtandtheilen jetzt am reichlichſt

verlegen zu

vorhanden iſt

ernin
aber ſollte , wie dies faſt

ganz allgemein geſchieht , damit ſolange gewartet

werden , bis die Blüthe nahezu vorüber iſt ,
das Gras grobſtenglig und ſtrohig geworden iſt .

Der goldene Mittelweg iſt alſo wohl der ,

die Wieſenerſtmals zu mähen , wenn das Gras

in voller Blüthe ſteht . Dieſer Zeitpunkt kann

je nach Jahrgang und Witterungsverhältniſſen
ein verſchiedener ſein. Es läßt ſich dafür kein

Kalendertermin feſtſetzen; er wird aber in den

meiſten Fällen nicht auf „ Johanni “ ( 24. Juni ) ,
ſondern auf die erſte oder zweite Woche des

Monats ni , faller

„ Nix iſt ' s ! Um dieſe Zeit wächſt ja noch immer

mehr hin und Samen muß doch auch ausfallen ! “
meint der Kaſperſtoffele .

Darauf gibt es nur eine Antwort : „ Wer das

Bischen „ Hinwachs “ höher anſchlägt , als den

eher

Ju

im Futter , der rechnelcährſtoffen 1

falſch . Er iſt mit der Eierhändlerin zu vergleichen ,

velche die Eeer um 5 Pfennig das Stück ein —

kauft und um 4 Pfennig verkauft und , als ſie

uf die Verkehrtheit ihres Beginnens von einem

Herrn aufmerkſam gemacht wird , demſelben be

deutſampfiffig erwidert : „Ja, wiſſet ſe , Herrle !
D' Viele macht ' s , d ' Viele ! “

˖ „ Viele “ iſt es bei dem ſpät

gemähten Heugras oft nicht einmal ſo ſehr weit

her , und dann ſoll man doch auch daran denken ,

daß der , früh mäht , dem Oehmdertrag

einen größeren Spielraum überläßt , als der —

jenige , welcher ſpüt mäht . Und weiter , wer hat

nicht ſchon die Beobachtung gemacht , daß die11 *
Witterung , wenn auch ni icht rege lmäßig , ſo doch

häufig , in den erſten Woche n des Juni Beſtand

hält , dann aber gegen Ende Juni umſchlägt .
Die Späthmäher kommen deshalb oft mit

m Heuma chen in die Regenzeit
1

een

Das Ausfallen des Samens endlich hat ſo gut

wie gar keine praktiſche Bedeutung . di⸗
Wieſen

gräſer und Wieſenkräuter ſind ausdauernde

Pflanzen , Ddie ſich durch ihre Wurzelausſchl äge

verjüngen . Wird aber die Grasnarbe aus irgend
welcher Urſache einmal zu dünn , dann die

Wieſenegge her , den Boden aufgeeggt
und durchlüft et und Heublumen , oder noch

beſſer eine paſſende Grasſamenmiſchung ,

Das iſt geſcheiter , als auf die

höchſt zweifelhafte Selbſtbeſämung der - Wieſen zu

warten .

Ueber die Auwendung von 38

Als mittlere Düngung ſind auf den badiſchen Morgen

folgende Miſchungen zu empfehlen :

1. Für Wieſen :

Im Spätjahr 3 —5 Ctr . Kainit und im Frühjahr darauf

1½ —2 Ctr. hochprocentiges Superphhosphat oder 6 Ctr . Tho⸗
mas mehl . Iſt Moos vorhanden , ſo ſollte dem Aus sſtreuen

des Superphosphates der Rechen oder die Egge vorangehen
Wo kein Moos vorhanden iſt , kann man dieſe Dünger auch

im Frühjahr ( Februar , März ) ausſtreuen , und ſtatt derſelben

45 Ctr . Kaliſuperphosphat mit einem Gehalt von 8 Phos⸗

phorſäure und 10 % Kali ( Preis etwa 4 M. 50 Pf . pro Ctr . )
oder 6 Ctr . Thomasmehl und 4 Ctr . Kainit verwenden .

2. Für Klee , Hülſenfrüchte u. dgl .

Eine Miſchung von 1 Ctr . Chlorkalium und 2 Ctr .

hochprocent . Superphosphat oder 1 Ctr . Chlorkalium und

6 Ctr . Thomasmehl . Auf leichteren Böden kann man ſtat
1 Ctr . Chlorkalium 3 —4 Ctr . Kainit nehmen .

Rath : Tüchtig vor⸗ und nacheggen .

3. Für Kartoffeln , Rüben ꝛc.

2 Ctr . hochprocent . Superphosphat oder 6 Ctr . Tho⸗

masmehl und 1 Ctr . Chiliſalpeter .

almfrüchte :

zphat oder 6 Ctr . Tho⸗
4. F Ur

2 hochprocent .
masmehl, 1 Ctr. Chiliſalpeter , 3 Ctr . Kainit oder / Ctr .

Chlorkalium
Auf ſchwache Winterſaaten kann man im Frühjahr

( März⸗April ) als Kopfdüngung Chiliſalpeter anwenden , etwa

50 Pfd . auf den Morgen .

5. Für Reben :

6 —8 Ctr . Thomasmehl , 2 —3 Ctr . Kainit , 6 —8 Ctr .

Oelkuchenmehl oder ſtatt alldeſſen 8 Ctr . Kaliammoniakſuper⸗

phosphat . In Graben oder Stufen zwiſchen die Stöcke düngen .

6. Für Tabak , Hopfen ꝛc.

2Ctr . ſchwefelſaure Kalimagneſia ( welche höchſtens 3 %
chick Erieien darf ) , 1½ §t r. hochprocent . Superphosphat ,
oder 4 Ctr. Thomasmehl , —1 Ctr . Chiliſalpeter

Die Miſchung der verſ ſchiedenen Dünger können die

Landwirthe füglich ſelber beſorgen ; übrigens macht auf Ver⸗

langen auch der Lieferant dieſelbe gegen eine Vergütung
——20 Pf . für den Centner . Thomasmehl und Kainit ſolle

möoglichſt frühzeitig ausgeſtreut werden . Es empfiehlt ſich
namentlich , daß die Landwirthe , welche Thomasmehl an⸗

wenden , die Miſchung ſelber beſorgen . Noch einfacher iſt

13
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es, wenn man das Thomasmehl beſonders ausſtreut und
eben n dazu gehörigen Ke und Stickſtoffdünger . Das
Thomasmehl kann nicht gut in Miſchung bezogen werden .

Bei Kartoffeln , Getreide , Tabak ꝛc. ſtreut man den
Dünger vor der Anſaat ( Anpflanzung ) des Feldes möglichſt
gleichmäßig breitwürfig aus und eggt gut ein

2
8 annte ewige Kleeäcker ( Luzerne , Blauk

im 8 und ſät den Dünger b

In Reben, Hopfen ꝛc. ſtreut man ebenfalls breit 9
zwiſchen den Reben aus und hackt unter , oder man macht
zwiſchen den Stöcken ſeichte Gräbchen in den Boden und
ſtreut den Dünger hinein

Ueber die Bereitung von Beerweinen und von Haustrunk aus ee Trauben .

In folgender Zuſammenſtellung iſt von Geh .

Hofrath Dr . Neßler der durchſchnittliche Gehalt

der Früchte an Zucker und Sä
15

eund der Zuſatz

Wenn die Gährung zu langſam verläuft oder

zu h aufhört , ſetz b man dem hl 20 g Salmiak

zu . Den Zucker kann man ganz oder

von Waſſer und Zucker für 10 Liter Saft oder Theil durch einen Auszug von Roſinen erſetzen

12 kg Früchte angegeben , um entweder einen der Wein vergährt dann beſſer und erhält einer

ſchwächeren Haustrunk , einen guten Tiſchwein , angenehmeren Geſchmack . 10 Pfund Roſinen

einen ſtarken Wein oder einen Liqueurwein enthalten 6 Pfund Zucker . Die großen ( Eleme

darzuſtellen . Roſinen enthalten 0,76 , die kleinen ( Korinthen )0 97 22 2
— — — — 1,8 %ê Säure . Folgendes ſind Vorſchriften je

Gehalt in] Zuſatz zu 10 Liter Saft für 1 hl Getränk . 8
100 Teilen oder 12 kg Früchte Haus — Tiſch⸗

Paee trunk wein
Früchte 2 Zucker Kilogramm 3 — E

— S 1 2 3 8
2 3138 5 8 I Föhannisbéeret 13

SDIsit Korinthen „ 25 12,5

Zucker 7

Johannisbeeren 30
72 5„ 874 38 2 Johe 1 16,6 15

Stachelbeeren . 7,0 1,4 182,73,75,18,8 Flemeroſinen 8,5 24
Brombeeren 40 0,2] 00,81,21,6 3,0 3

2412
13* 19

Heidelbeeren 5/0 1,724 3,65068 110 3. Heidelbeeren
Himbeeren . . 3,9 1,4183,04,15,29,1 ehee 10

Erdbeeren . 6,3 0,9 81,62,33,05,5 Zucker 5 8

Preißelbeeren 1,5 2,3355,37,18,9 15,2 Heidelbeerer 9 0
8 8 iinn 19

Weichſelkirſchen 7,5 1,3 162,43,44,5 8,1 Eleme 8 18,5 24
Süße Kirſchen 10,0 0,4]4 00,20,61/0 2,4 2

Zwetſchgen . 6,1008 ] 61,3202,6 4,8 5. Kokinthen 25

Von Elemeroſinen a llein erhält der Wein zu

wenig Säure

Verſchiedenes.
Das Beizen gegen Steinbrand .

1 Pfund ( ½ Kilogramm ) Kupfervitriol ( blauer

Vitriol ) wird in 100 Liter Waſſer aufgelöſt .
Man erreicht dies am ſchnellſten , wenn man den

Vitriol in einem Säckchen in den oberen Theil
des Waſſers hängt , wobei die ſchwere Löſung zu
Boden ſinkt und hernach nur aufgerührt zu werden

braucht . Mit dieſer Löſung wird das Getreide

derart übergoſſen , daß es im Gefäß noch etwa

10 Centimeter damit überdeckt iſt . Man rechnet

auf 2 Hektoliter Getreide annährend 1 äHektoliter
Löſung . Nach 16ſtündigem Einweichen wird

abgegoſſen und die Frucht dünn zum Trocknen

ausgebreitet . Sobald ſie hinreichend trocken iſt ,
was zur Handſaat bälder der Fall iſt als zur

Maſchinenſaat , muß ſie geſät werden .

Regen⸗ oder Bachwaſſer iſt zum Auflöſen des

Kupfervitriols geeigneter als ſog . hartes Waſſer ,
welches viel Kalk und Bittererde mit ſich führt .

Bekümpfungsmittel gegen Blattfallkrankheit
( Peronospora ) der Reben .

Auch hier iſt der Kupfervitriol ſehr

Er wird auf folgende Art angewendet :
Als Kupferkalkmiſchung ( Bordelaisbrühe ) . 2

Kilogramm Kupfervitriol werden in einem Hekto⸗

liter Waſſer aufgelöſt und ſolange mit Kalkmilch
verſetzt , bis in die Miſchung gehaltenes Curcuma⸗

papier ( in jeder Apotheke um einige Pfennige zu

haben ) braun wird . Wird das Papier beim

Hineinhalten noch nicht braun , ſo muß noch
weitere Kalkmilch zugeſetzt werden .

Zu 2 Kilogramm Kupfervitriol in einem Hekto⸗
liter Waſſer aufgelöſt braucht man 11½ Kilo⸗

gebrannten und dann gelöſchten Kalk, oder

Kilogramm teigförmigen gelöſchten Kalk , wie

ih der Maurer darſtellt .
Das Spritzen gefſchieht mit den bekannten Reb⸗

ſpritzen , das erſtemal am beſten einige Zeit vor
*0

wirkſam .



der Blüthe , das zweitemal nach Beendigung der

Rebblüthe und dann im Bedarfsfall nochmals .

Eine feine Brauſe iſt viel wirkſamer als das

Spritzen mit zu ſtarkem Strahl , wobei die Brühe
in großen Tropfen auf die Blätter kommt und

dann abläuft .

Was du thuſt , thue recht !

Bekümpfung des Mehlthaues ( Zeſcherig ,
Oidium Tuckeri ) .

Es iſt dies eine andere ebenſo gefährliche Pilz⸗
krankheit der Reben , die nicht mit Kupfer , aber

ſehr erfolgreich mit Schwefel bekämpft werden

kann . Man warte aber nicht, bis die erbſengroßen
Beeren mit dem Aeſcherig überzogen ſind und

dann aufplatzen , ſondern blaſe den feingemahlenen
Schwefel ſchon recht frühzeitig vermittelſt eigenſt
dazu hergerichteter Apparate an die Rebſtöcke .
Man ſchwefle den ganzen Stock , denn der

Pilz ſitzt auch am Holz .
Die Zeit zum Schwefeln iſt gekommen , ſobald

die jungen Schoſſen ſich ausbreiten . Es ſollte

dann kurz vor und bald nach der Blüthe nochmals
geſchwefelt werden . Der Schwefel muß recht

kräftig in die Scheine und Träubchen hinein —
geblaſen werden , das Beſtäuben der Blätter allein

genügt nicht . Das Schwefeln hat bei windſtillem ,
warmem Wetter zu geſchehen , denn der Schwefel
wirkt nur in der Wärme . Bei Thau oder Regen
wirkt der Schwefel nicht . Geſtoßener ( gemah —
lener ) Schwefel iſt der Schwefelblüthe vorzuziehen .
Unter mittleren Verhältniſſen braucht man für

den Morgen bei einmaligem Schwefeln 28 —36

Pfund Schwefel . Guten , gemahlenen Schwefel
liefern , u. A. Gebr . Giulini in Ludwigshafen am

Rhein . Gute Schwefelapparate ſind z. B. Tor⸗

pille und Vulkan von W. Platz in Deidesheim .

Schönen des Weines .
( Nach Dr . J . Neßler . )

1. Für Weißweine : 10 Gramm fein zerſchnit⸗
tene Hauſenblaſe werden 24 Stunden in Waſſer
eingeweicht , letzteres abgegoſſen , durch 1 Liter

Wein erſetzt und öfter gut geſchüttelt , wenn nach
24 oder 48 Stunden die Hauſenblaſe gleichmäßig
aufgequollen iſt , wird die gallertige Maſſe durch
ſtarke Leinwand gepreßt . 1 Liter dieſer Schöne
genügt für 5 Hektoliter Wein . Soll dieſe Schöne
einige Zeit aufbewahrt werden , ſo ſetzt man ihr
1½ Deciliter fuſelfreien Weingeiſt zu .

36

2. Für Rothweine :
a. Nimm das Weiße von zwei Eiern und

preſſe es durch ein Leinwandſäckchen . Dann

wird das filtrirte Eiweiß zuerſt mit wenig , dann

mit 1 Hektoliter des zu ſchönenden Weines

gemiſcht .
b. Nimm 2 Gramm Gelatine für den Hekto⸗

liter , löſe ſie in wenig heißem Waſſer auf und

miſche ſie mit dem Wein .

3. Braungewordene Weine ſchönt man mit 4

Gramm Gelatine auf den Hektoliter .
Manche Weine , ſo namentlich Obſtmoſt oder

braungewordener Traubenwein , laſſen ſich am

beſten mit 1 Liter abgerahmter ſüßer Milch ſchönen .
Zum Verſuch miſcht man zuvor eine Flaſche Wein

mit einem großen Kaffeelöffel voll Milch und läßt
zwei Tage ſtehen .

Gegen Tliegen .

Man lege bei geſchloſſenen Fenſtern und

Thüren Kürbisblätter auf glühende Kohlen und

räuchere damit das Zimmer aus . Wer Vögel
hält , muß aber dieſe vorher aus dem Zimmer
entfernen , darf auch , bevor gelüftet iſt , ſich ſelbſt
nicht im Zimmer aufhalten , weil der Dunſt
Kopfweh erzeugt .

Prüfung der Gier auf ihr Alter .

Merke : Friſche Eier ſinken in einer entſprechen⸗ —
den Salzlöſung unter , alte Eier ſchwimmen .
Löſe 57 Gramm gewöhnliches Kochſalz in 1

Liter Waſſer auf , ſo erhältſt Du eine Flüſſig⸗
keit von 1,077 ſpec . Gewicht .

In dieſer Flüſſigkeit werden alle friſchen Eier

unterſinken , alte Eier aber , welche ſchon längere
Zeit an der Luft gelegen ſind , ſchwimmen . Je
älter die Eier ſind , deſto weniger Kochſalz braucht
in Waſſer aufgelöſt zu werden , um dieſelben
ſchwimmend zu erhalten . Nach einer gewiſſen
Zeit ſchwimmen die Eier ſogar im reinen Waſſer .
Man hat dies bei Eiern beobachtet , in einem

Fall nach 70 Tagen , in einem anderen Fall nach
80 und in einem dritten Fall nach 112 Tagen .

Dieſes Verfahren kann natürlich auf ſolche
Eier nicht angewendet werden , welche eingekalkt
waren oder in Salzwaſſer aufbewahrt wurden ,

oder welche zwecks Luftabhaltung und Haltbar⸗
machung mit Waſſerglas und dͤgl. überſtrichen
worden ſind .
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rs ziert , iſt wahr
8 Jahreszahl , welche mit rothen Lettern das Titelblatt de

ſtel ind 1 51 den auf eine langelich dazu angethan , daß wir einen Moment ſtille
o und thatenreiche Vergang genheit .

Welcher Umſchwung hat ſich doch ſeit dem J. Januar des Jahres 1800 auf allen Gebieten

des politiſchen wie des wirthſchaftlichen Lebens auf dem ganzen vollzogen !

Und betrachten wir , was uns ja am nächſten liegt , unſer liebes deutſches Vaterland , welche

Wendung ! Wir ſehen gehobenen Herzens , daß da vor allem aus einem — ſſenen , in ſich uneinigen
und deshalb ſchwachen Staatenbunde nunmehr ein geeintes , ſtarkes Reich mit einem Kaiſer an der

Spitze und dem langerſehnten deutſchen Parlament erſtanden iſt. Die kühnſten Wünſche deutſcher

Datrioten ſind erfüllt . In alle Welt hinaus wandern die Produkte unſerer Induſtrie . Dampf und

Elektrizität , dieſe gewaltigen Naturkräfte , ſie ſind dem Menſchengeiſt unterthan gemacht . Eine eiſen⸗

gepanzerte Flotte mit deutſcher Flagge durchkreuzt ſchützend die Meere und ferne Kolonieen zeigen
an , daß nunmehr auch der Deutſche auf dem Plan iſt , wo es gilt , ſich in die Schätze der Welt

zu theilen .
Und die deutſche Landwirthſchaft ? Auch ſie hat ungeahnte Fortſchritte gemacht . Wiſſen —

ſchaft und Praxis haben , ſich gegenſeitig ergänzend , aus dem Ackerbau ein W gemacht ,
welches würdig iſt , ebenbürtig an die Seite der vervollkommneten Induſtrie geſtellt zu werden .

Freilich haben die nämlichen Uräfte , welche jetzt die Ausfuhr der Induſtrie er i, die Einfuhr

fremder Bodenerzeugniſſe ermöglicht . Das hat
50

einer landwirthſchaftl ichen Uriſis geführt , in

welcher wir zur Seit noch mitten d ' rin ſtehen . Verliere darob den Muth nicht , deutſcher
Landwirth ! Kämpfe tapfer weiter um deine Intereſſen . Du mußt endlich ſiegen , denn ſie ſind

die Intereſſen der Allgemeinheit . Strebe aber auch , wenn jetzt am Horizont ein neues Jahrhundert
auftaucht , inmmer mehr nach Vervollkommnung deines Berufes . Benütze die Hilfsmittel , welche
auch dir geboten ſind und bereichere dein Wiſ *

Thuſt du das — und du wirſt es thun —, dann kann die Seit nicht ausbleiben , in der ſich
Induſtrie und Landwirthſchaft wechſelſeitig ergänzen , wo jene Epoche anbrechen wird , die du in

der nachſtehenden hymne auf die Jahrhundertwende prophetiſch angedeutet findeſt .

In des Jahrhunderts Abendſtunden .

Die Abendſchleier fluthen um die Berge „ Jahrhundertwende ! “ brauſt es durch die

Und Spätherbſtſchweigen lagert auf der Flur , Eichen

vVom Schollenfeld , nach heißem Tagewerke , vVom Bergwald zu des Thales Niederung , —

Steigt auf des Erdgeruches herbe Stärke , Und in des Seitenrades ſchnelle Speichen
Das hohe Weihrauchopfer der Vatur . Greift Gottes Hand und lautlos ſteht das

Seichen .
öIn Purpurgluth , wie hinter Brandaltären ,

2 5 Dann ſauſt es weiter , mit erneutem Schwung .
Geht durch des Weſtens Abendwolkenmeer ö

Der Sonnenball * Ruh 2˖ Sternenſphären Jahrhundertwende ! “ — Wie ein Ahnungs —

Thürmt ſich im Oſt die Nacht, und wie auf ſchweren
3

ſchauelmn
Traumflügeln rauſchts verkündend vor ihr her . Diurchzittert es die dämmernde Natur ,

Geheimnißvoll raunt in den Wipfelzweigen So wetterleuchtet ' s durch die Wolkenmauern —

Und tief im Ried und leis im Schlehdornhag
[

Iſt ' s Sonnenſchimmern oder Blitzeslauern ?
Ein Flüſtern durch das weite Abendſchweigen Die Vacht zieht ſchweigend ihre dunkle
Von Morgenſehnſucht , Werdenachtentſteigen , Spur

Von ahnungsfrohem , lebensjungem Tag —
Erdnebel qualmen von den herbſtlich naſſen

Die Sonne ſtrahlt die letzten Feuerbrände HGefilden auf zum düſtern Horizont , —

Herüber in die traumbefangne Welt , Dort ballt es ſich zu ungeheuern Maſſen ,

— malt mit Flammenſchrift am Firmamente Sum Häuſermeer mit Schlot und Thurm und

Das Fackelzeichen der Jahrhundertwende Gaſſen ,
Gen Niedergang , noch einmal glutherhellt . VvVom Funkenſchwarm der Oefen überthront .



Im Taäktgeſtampf erbebt der
ahr Ein dumpfes Raſſeln zittert du

ang Und ſauſend wirbeln ächzend
Die Rieſenräder ihre m ächtgen KUreiſe

ieten Vom Feuerodem des Hamins entfacht

KRuhlos und raſtlos donnern die Maſchinen
le Dem erdgewaltgen Herrſcher , unſchengetſ
ge Daß tief im Schacht die erzgebro ochner

Minen ,
der Daß ihm gezähmt des himmels Blitze dienen ,

ſcher Daß Tag und Nacht , ihm achtlos wechſelnd , kreiſt .
und Ag 0 N 8

iſen⸗ Mit tauſend Feueraugen glühn die Eſſen

igen
Nie ſchlafend , in die ſchlummermüde Welt ,

Belt Und tauſend Arme
kriechen

aus indeſſen ,

Polypengleich , der Erde Mark zu freſſen ,

Hin , durch des freien Mannes freies Feld . . .
ſſen⸗
acht , Und aus den Furchen , die der Eflus gezogen ,
den . Erhebt ſich ſtarrend hammerwerk und Schlot ,
fuhr Wo durch den Wald der Lenzeswind geflogen ,

4 Da klingt die Art , da lagert rings im Bogen

9 Auf der Fabriken Rußqualm ſich der Tod . . .

4 Vor ſeinem Gluthhauch ſenkt der Frühlingsblume
eiche Jungfriſche Schöne nieder ſich , verdorrt ,

Und ſeufzend trägt , zu altem Recht und Ruhme ,

— Natur entweihtem Heiligthume
Ein Windhauch ihre Klagen mit ſich fort .

Da hebt vom Anger ſich der Freiheit Odem ,
Unwillig ſchwillt zur Windesbraut er an ,

reinigend den dunſt ' gen Brodem ,
Und bricht aus Eſſenqualm , aus gluthdurch⸗

die lohtem

Sum reinen Himmel ſich die freie Bahn .

ſich

u in

Serriſſen ballt ſich träg der düſtre Schleier

as Nachtgeſpenſt mit tauſend Glut Ichen

ei Sier weicht einem ſchönern Bild :

W̃ ſeh ich neu die Oefen ſich entfachen ,

Und die Maſchinen rings erbeben machen

In neuer Arbeit weithin das Gefild :

Doch ſeh der Arbeit Segen ich ent tſteigenWie neu der Pflug , mit ſelbſtbegabter Uraft,
Durchs Tiefland zieht , wie ſich die Ae Woer neigen
Der blanken Schneide, reif zum Erntereigen ,
Wie friſches Leben ringsum webt und ſchafft ;

Den Dreſcher rufen ſchrill des Dampfes
Hahnen

Sur frühen Arbeit , eine 8 He,

goldne Frucht enthebt auf Rieſenkrahnen
Ein Machtgebot nach ferner Länder Bahnen ,

Und Glück und Segen folgen ihrer Spur

6Auf Stromesrüc cken dampft des Landmanns Hoffen

Meer hinaus in ſicherem GeleitSum

Sum Heil der Me nſchheit hat der Blitz getroffen ,
Es ſtel ht die Welt der freien Arbeit offen ,
Der freien Welt das Glück in fernſte Seit . . .

Des * eingebor ' ne Säfte

Hat frei der Menſch dem kühnen Geiſt vermählt ,

Und ſeines Strebens wechſe
ein

de Geſchäfte

Bedient vom Bund und Wied derſtrett der

Uräfte ,

Beherrſchen , allbezwingend , eine Welt

. . . Die Sonne ſank , mit ihr die Feuerbrände ,
Und auch des Nachtgeſpenſtes —— Wahn —

Schon zaubern oſtwärts roſenrothe hände

Das Frühlichtzeichen der Jahrhundert —
das Surück auf ſeines Herdes dumpf Gewühl ende —

Schon rauſcht es wieder , mächtiger und freier Und leuchtend bricht der junge Morgen

ng . Im Waldgezweig , ſchon kräuſelt dort am Weiher anl

Der Weide Spiegelbild ſich wellenkühl Fredy Schmid .

ngs⸗ —

Si AfPN
Für die Uebel , die vom Himmel kommen , iſt uns die Die Menſchen würden bald zu Grunde gehen , wenn ſie

Geduld , für die von der Erde die Klugheit verliehen . aufhören wollten , einander beizuſtehen . Von dem Augenblicke

Arbeit iſt das einzige , aber auch ausreichende Mittel

gegen alles Weh des Lebens . Wer nach einem großen Leid
viel arbeiten muß , der hat den ſchwerſten Theil ſchon über —

1 wunden .

Eitles Klagen und Wimmern
Wird deine Noth verſchlimmern ;

und Lege nur friſch die Hände an,
So iſt das Schlimmſte ſchon abgethan .

an, wo die Mutter ihr Kind in die erſten Gewänder hüllt ,
bis zu jenem Moment , wo eine liebreiche Hand den Todes⸗
ſchweiß von der Stirne des Sterbenden wiſcht , können wir
ohne gegenſeitige Hilfe nicht beſtehen . Darum haben alle , die
des Beiſtandes bedürfen , ein Recht , denſelben von ihren Mit⸗
menſchen zu verlangen , und Niemand darf ihn verweigern .

Man fängt den Bau von unten an ,
Und ſteigt damit nach oben ,
Wer ihn ausführt nach rechtem Plan ,
Den kann man billig loben .



%

40

* r

Der Wanderlehrer Beſſerer auf ſeinem Dienſtweg .
Von Alfred Schmid

„ Wenn nor a dreifach ſiedigs G' witter die

Maulwürf ' all mit ' nander verſchlüg ! “
Mit dieſen Worten macht der Kaſperſtoffele

von Rückſchrittshauſen ſeinem Aerger Luft , als
beim Mähen des üppigen Wieſengraſes die Spitze
ſeiner Senſe zu wiederholtenmalen in einem der
vielen Erdhaufen ſtecken bleibt , welche im Laufe
des Frühjahrs der lichtſcheue Patron im ſchwarz⸗
ſammtnen Wams da drunten bei Herſtellung
ſeiner Wandelgänge in die Höhe geſtoßen hat .

Während der

Kaſperſtoffele —
wieder ſeine

S

Senſe wetzt ,
welche durch die

Maulwurfs⸗
haufen heute
zum ſo und ſo⸗

vieltenmale die

„ Schneid “ ver⸗

loren hat , er⸗

geht er ſich wei⸗

ter im Selbſt⸗
geſpräch : „ Es
müſſe halt wie⸗

der Maulwurf⸗
fänger , richtige
von der G' mein
bezahlte Maul⸗

wurffänger her
wie ' s vor Al⸗

ters der Brauch
g' weſt iſch ! —

Wegg' fange
g ' höredie Luder
und net ehnder
damit ufg ' hört , bis der Letzt am Galge hängt ! “

„ Damit dann die Engerlinge , die Wer —

ren und die ſonſtigen Kerbthiere und deren

Larven ſich in ' s Unendliche vermehren
können und damit der Kaſperſtoffele , ſtatt
wie heute , vor ſaftigem Gras zu ſtehen
und dicke Schwaden hinzumähen , eine nur

kümmerlich bewachſene , wahrſcheinlich
ſtellenweis völlig ausgedorrte Oedfläche
vor ſich ſehe und ſich dann füglich die

Frage vorlegen könnte , ob ſich das Herum —
fuchteln auf derſelben mit der Senſe über —

haupt noch lohnen möchte . “
Faſt erſchrocken dreht ſich der Kaſparſtoffele bei

dieſen hinter ſeinem Rücken geſprochenen Worten

Fig . 1.

ö

um und ſieht den Wanderlehrer Beſſerer
vor ſich ſtehen . Dieſer hatte ſich den Spaß ge⸗
macht , als er von der Straße aus ſeinen Wider⸗

part da drunten auf den Wieſen bemerkte , ſich
an den eifrig Mähenden entlang des vielfach ge —
wundenen Flüßchens hinter Erlen und Pappeln
anzuſchleichen .

Einige Augenblicke iſt der Kaſparſtoffele über

dieſe unerwartete Begegnung verdutzt und ringt
vergeblich nach Worten , um nach ſeiner Gewohn⸗

Maulwurf .

heit dem Ungerufenen eine recht „ſaftige “ Er⸗

widerung zu geben.
Als aber über das Geſicht des Wanderlehrers

jenes ſarkaſtiſche Lächeln zieht , welches jedesmal
deſſen Beweisführung zu begleiten pflegt , wenn

der Kaſparſtoffele mit ſeinen eingeroſteten An⸗

ſichten und Vorurtheilen im Unrecht iſt , da findet
dieſer die Sprache wieder . Ein boshafter Blitz
ſchießt aus den kleinen grauen Augen des ſtreit⸗
luſtigen Mannes und mit ſiegesfrohem Spott in

den Mienen hofft er diesmal den Wanderlehrer
ein für allemal aus dem Feld ſchlagen zu können ,
indem er ihm entgegenhält :

„ O ſin ' nor Sie ſtill ! Ihne glab i glei ' gor nix
meh ! Wiſſe Sie ' s noch , wie Sie vor etlich Johr

—
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Je⸗
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im Ochſe in D. daher lamentirt häbe — merhätt ' jo
faſt heule möge , ſo arg häbe Sie ' s g' macht — was
das Schächte vor a graußige Thierquälerei ſei ?
Und in de 1897er Kalender häbe Sie ' s a noch
extra nei ' gſchriebe und mi häbe ' s a mit nei ' bracht
von wege dem Säu abſteche . Ja , warte ' s nor ! —
Aber gelt , wo ' s dernoch golte hat , daß Sie des ,
was Sie ſellemol g' red ' und g' ſchriebe häbe , a

hätte in Karlsruh , b' habte ſolle , do häbes g' huft ! “
„ Nun , wenn Ihr mir mit der Geſchichte kom⸗

men wollt , Kaſparſtoffele “ , gibt jetzt ſehr ernſt
werdend der Wanderlehrer zur Antwort , dann
hätte ich doch wohl erwarten dürfen , daß Ihr
Euch vorher die Mühe gegeben hättet , ein bischen
darüber nachzudenken , was mich wohl bewogen
haben mag — ganz unbeſchadet deſſen , was ich
nach wie vor von jeder Art von Thierquälerei
denke und halte — mich gegenüber einem in die

beſtehenden Verhältniſſe ſo tief einſchneidenden
Verlangen ablehnend zu verhalten . Es geſchah
dies meinerſeits unter ganz beſtimmten Vor —

ausſetzungen . Dieſe Vorausſetz —
ungen können Euch hinreichend
bekannt ſein . Ich halte es darum

nicht für nothwendig , hier nochmals
die ſachlichen Gründe , welche ich
in der Schächtfrage für und wider

auf das Gewiſſenhafteſte erwogen
habe , hier nochmals des Langen
und Breiten auseinanderzuſetzen .

Viel lieber will ich mich heute mit Euch über
das Leben und Treiben des Maulwurfs , den
Ihr vorhin zu allen Teufeln gewünſcht habt ,
unterhalten . “ Mit dieſen raſch hingeworfenen
Worten lenkt der Wanderlehrer das Geſpräch
von dem ihm offenbar peinlich gewordenen Gegen —
ſtand ab und , wieder in den alten Ton freuͤnd⸗
licher Fachbelehrung zurückfallend , wendet er ſich
ſeinem allezeit ſtreitbaren Bekannten zu und
ſpricht zu ihm heiteren Sinnes : „ Ich habe den

Krug und den Brotlaib wohl bemerkt , den Ihr
dort hinter dem Weidenbuſch im Schatten verſteckt
habt . Nach meiner Uhr iſt es bald Zeit , daß Ihr
* ' Nüne “ macht . Wenn ' s Euch nicht zuwider iſt ,
ſo erlaubt , daß ich mich eine Weile zu Euch ſetze .
Währenddem Ihr Euern Durſt und Hunger ſtillt ,
könnten wir ein bischen zuſammen plaudern —

meinetwegen auch , wenn Ihr ' s nicht anders haben
wollt , wie gewohnt , mit einander ſtreiten . “

Der Kaſperſtoffele machte ein Geſicht , wie wenn
er ſagen wollte : O laß mich in Fried ' mit Deinem

Gered ' ; mich bekehrſt Du ja doch nicht ! — Doch
an die öftere Begegnung mit dem Wanderlehrer
längſt gewöhnt und in der zuverſichtlichen Hoff —

41¹

Fig . 2.

nung , daß es dabei Gelegenheit geben werde ,
demſelben dann und wann ordentlich heimzuleuch —
ten , ward auch er bald freundlicher geſtimmt .

Nach einer kleinen Weile ſehen wir die zwei Män⸗
ner einträchtiglich beiſammen auf dem Rain ſitzen ,
welcher auf eine kurze Strecke die Wieſe umſäumt .

„ Ja , Ihr dürft mir ' s glauben , Kaſparſtoffele :
Ohne die Maulwürfe würde das Ungeziefer im
Boden derart überhandnehmen , daß es wahr⸗
ſcheinlich gar kein Futter mehr zu ernten gebe . “
„ O ſan ' s ſtill ! “ gibt der Kaſparſtoffele ſchlagfertig
zur Antwort . „ Wer anders , als d ' Maulwürf , freſſe
denn im Bode drinn ' die Worzel ab ? In de Gärte
kann mers deutlich ſehe . Do , wo der Wühler ſein
Gang hat , da dorre die Pflänzle meiſtentheils ab
und meh ' wie amol häbei ſotte Pflänzle in der

Hand g' hat , wo ' s Wärzele abgebiſſe g' weſt iſch . “
„Fehlgeſchoſſen , Kaſparſtoffele ! Wenn die

Würzelchen der Pflänzlinge abgebiſſen waren , ſo
hat das nicht der Maulwurf , ſondern das Un⸗

geziefer , die Werren , Engerlinge , Drahtwürmer
u. dergl . , gethan . Wo ſich aber ſol —

ches Ungeziefer aufhält , da erſchei —
nen die Maulwürfe und machen ,
wie bekannt , eifrig Jagd auf das⸗

ſelbe . Damit kommen ſie nun ganz
unſchuldig in den Verdacht , Pflan⸗
zenfreſſer zu ſein . Daß der Maul⸗

wurf das nicht iſt , ſondern im

Gegentheil ein Fleiſchfreſſer ,
das zeigt ſein Gebiß . Wenn Ihr einmal einen
toden Maulwurf findet , ſo gebt Euch die kleine

Mühe und vergrabt ihn in einen Ameiſenhaufen .
Nach kurzer Zeit werdet Ihr bemerken , daß ihn die

fleißigen Thierchen zum ſauberen weißen Skelett

umgewandelt haben . Betrachtet dann nur recht
genau den kleinen Schädel und namentlich das

Gebiß und Ihr werdet finden , daß Ihr da keinen

Pflanzenfreſſer und auch kein Nagethier , wie die

Wühlmaus , ſondern ein , wenn auch kleines , aber

für ſeine noch kleineren Opfer doch furchtbares
Raubthier vor Euch habt . Während die

Nager vorne am Ober⸗ und Unterkiefer je einen

ſtarken , meiſelförmigen Nagezahn tragen , ſieht
ſich das Gebiß des Maulwurfs faſt wie das
eines Wolfes an ( vgl . Fig . 2) und es fehlen dem⸗

ſelben oben und unten nicht die charakteriſtiſchen
6 Schneidezähne wie die ſehr ſtarken zu Fang⸗
zähnen umgebildeten Eckzähne und die höckerigen
Backenzähne der Raubthiere ; alles das natürlich ,
ſeiner geringen Größe entſprechend , verkleinert

gedacht . Man hat mit gefangenen Maulwürfen
eingehende Verſuche hinſichtlich der ihnen von
der Natur vorgeſchriebenen Nahrung gemacht .

6



Bei vorgelegter Pflanzenkoſt ſind ſie lieber ver⸗

hungert , als etwas anzurühren . Rohes Fleiſch ,
klein zerſchnitten , nahmen ſie an , doch ungerne

und nur gegen das Hungerſterben . Mit Gier

fraßen ſie dagegen die vorgelegten Engerlinge ,
Aſſeln ,Nachtſchnecken , Maulwurfsgrillen ( Werren )

und Regenwürmer . Letztere ſchienen eine förm —

liche Delikateſſe für dieſelben zu ſein . Ihre Ge —

fräßigkeit iſt ganz ungeheuer . Sie ſteht im Zu —

ſammenhang mit ihrer Beweglichkeit und der

Anſtrengung , welche ihnen das viele Graben von

Gängen bereitet . Sie können ohne Nachtheil

nur ſehr kurze Zeit hungern und verfallen des —

halb nicht in Winterſchlaf . Gerade aus dieſem
—35— werden ſie als Kerbthiervertilger nützlich .

Ohne die Maulwürfe würden ſich dieſe Schäd —

linge ins Unendliche vermehren . “

„Meinthalbe ! “ wirft hier ärgerlich der Kaſpar⸗
ſtoffele ein : „ Wege mir könne ſie freſſe , was ſie

möge , aber die viele Haufe , die ſie mache , gelt , von

dene rede ' s nix ! “

„ Doch , lieber

Freund ! Ich ſehe

ganz gut ein , daß
dieſe Erdhaufen auf
den Wieſen , und

mehr noch in den

Gärten , ſehr läſtig
fallen und ich gehe
auch nicht ſoweit , daß ich ſagen

—8—
te , der Land⸗

wirth und Gärtner müſſe ſich das Alles ruhig

— — laſſen . In den Gärten kann man den

Maulwurf jedenfalls nicht dulden ; auch auf den

Wieſen wird man zuweilen , wenn er und ſeine

Art es gar zu bunt treiben , ebenfalls Einhalt

gebieten müſſen . Wenn man übrigens die Arbeit

nicht ſcheut und die entſtehenden Erdhaufen von

Zeit zu Zeit ebenzieht , ſo iſt ſchon viel geholfen .
Die Mühe bezahlt ſich reichlich durch den Mehr —

ertrag an Futter , da die ſo verzogenen Maul⸗

wurfhaufen als eine willkommene Erddüngung
wirken . “

„ Ja mane denn Sie , unſereins hätt ' alleweil

die Zeit , dene Maulwurfhäufe nochzuſpringe ?
Leit mer uf ! Des iſch jo grod a Ding der Un⸗

möglichkeit! Und a volle uf große Stücker ! “

„ So
ſehr ſchlimm iſt die Sache nicht , Kaſpar⸗

ſtoffele . Ihr wüßt , daß ich das Bauernhandwerk
ſelbſt betrieben habe und ich habe immer

vom Frühjahr bis zur Zeit der Heuernte die Zeit
die Maulwurfhaufen zu ebnen .

Man geht ja häufig durch die Fluren , um nach —

zuſehen oder dies und das zu arbeiten . Dabei

pflegte ich — und Andere machen es auch ſo —

Fig . 3. Wieſenhobel .

1

eine Haue mit mir zu tragen , gibt es doch immer

zue
1

etwas damit zu hantiren , da eine eſchlammte

Waſſerfurche auszuziehen , dort einen Graben zu

öffnen u. dergl . mehr . Kommt man an ſeiner

Wieſe vorbei , ſo ſind die friſchgeſtoßenen Haufen

mit dieſer Haue bald , wieder ebengezogen und

der Aufenthalt , den es dadurch gegeben hat , läßt

ſich bei gutem Willen ſtets auch . —
ein⸗

bringen . Hat man es aber mit „ große Stücker “

wie Ihr Euch ausgedrückt habt , zu 1 dann

iſt der Wieſenhobel ( Fig . 3) zu empfehlen .

Es iſt dies ein ſehr einfaches , eggenartiges Ge —

räthe , welches aber keine Zähne hat . An der

Vorderſeite iſt ein breites meſſerartiges Stück

Eiſen angeſchraubt , welches die Maulwurfhügel
beim Vorwärtsziehen mittelſt eines Stücks Viehs
regelrecht durchſchneidet . An der Hinterſeite wer —

den Dornen eingeflochten , die dann die Erde

ſchön verrechen und auseinanderziehen . Auch die

Wieſenkettenegge ( Patent Lacke vgl. Fig . 4)

thut hier vortreffliche Dienſte . Dieſes nützliche

Geräthe wird über —

haupt von den Klein —

landwirthen noch

viel zu wenig ge —

würdigt . „ Ich kann

dieſe Art Egge für

— Wieſen und Klee⸗
*

äcker nicht eindring⸗
lich genug den Landwirthen empfehlen .

Und nun , was den Garten anbelangt : da man

den Maulwurf nun einmal in den Gärten nicht
dulden kann , ſo will ich Euch ein einfaches
Mittel verrathen , wie man , ohne ihn tödten zu

müſſen , von Gärten oder anderen eingehegten

Plätzen abhalten kann . Es wird zu dieſem Zweck
eine Maſſe klein gehackter Dornen , Glas - und

Topfſcherben und andere ſcharfe und ſpitzige Dinge ,
etwa bis zu einer Tiefe von 60ᷣ om rings um

das Gärtchen in die Erde eingegraben . Eine

falehe
Schutzmauer hält jeden Maulwurf ab . — “

„ Aber wenn er ſchon vorher d ' rinne iſch ?“ fragt
verſchmitzt der Kaſparſtoffele .

„ Nun , dann muß man ihn freilich fangen ! “

gibt lachend der Wanderlehrer dem ewigen Nörg —
ler zur Antwort .

„Sin' ss jetzt mit dem fertig ?“
„ Ja , obwohl über ſeine Lebensweiſe noch viel

Intereſſantes zu erzählen wäre. “
„ Mei ' ! J häb jetzt grad g ' nug ghört von

dem Kerle; aber ebbes ander “ s möcht i Sie frage:
Was für a Viech macht denn die arg große

Häufe , wie mer ſe mitunter in de Gärte , manch —
mol auf de Wieſe , z' ſehe kriegt ?

Wieſenkettenegge .390
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„ Ah , Ihr meint gewiß die Schermaus !
( Fig 5). Ja , das iſt freilich ein recht ſchlimmes
Thier , welches mit aller Energie verfolgt und

vertilgt gehört . Dieſe große Maus , zu der

Gattung der Waſſerratten zu rechnen , auch
Hamſter⸗ oder Mollmaus genannt , macht ,
wo ſie ſich eingeniſtet hat , den aller größten
Schaden . Sie iſt 21 —24 cm lang , wovon 6 bis
8 em auf den Schwanz kommen . Der Pelz iſt

einfarbig graubraun , manchmal auch braunſchwarz ,
am Bauch heller . Dieſer Nager iſt nicht , wie
der Maulwurf , ein Fleiſchfreſſer , ſondern ein

Nager u . Pflan⸗
zenfreſſer . Die

Schermäuſe er —
innern nur in

ſoferne an den

Maulwurf , als

ſie auch , wie er ,
im Boden Gän —

ge wühlen und

dabei große
Erdhaufen aus

ſtoßen . Dieſe

Gänge gehen
aber meiſt nicht
tiefer , als die

Pflanzenwur —
zeln hinabrei —

chen , oft ſo flach ,

daß die Boden⸗

decke beim Wüh

len förmlich in

die Höhe geho —
ben wird . Man

kann deshalb
die Gänge der

Schermaus von denen des Maulwurfs leicht unter —
ſcheiden . Auch die ausgeſtoßenen Haufen geben ein

deutliches Ekennungsmerkmal ab . Sie ſind viel

ungleichmäßiger , enthalten größere Erdbrocken ,
laufen nicht in einer geraden Richtung fort und
ſind oben niemals offen gelaſſen . Die Schermaus
gräbt ſich , wie der Maulwurf einen beſonderen
Bau , in welchem ſie paarweiſe lebt . Von hier
aus unternimmt ſie ihre unterirdiſchen Streifzüge
und alles , was ihr von Pflanzen in den Weg
kommt , wird unbarmherzig abgebiſſen und be —

nagt . Jungen Obſtbäumen frißt ſie die Wurzeln
ab, den Roſenſtämmchen im Garten geht es auch
nicht beſſer , Kohl⸗ und Salatſtöcke werden gebrand —
ſchatzt . Unterirdiſch , wie oberirdiſch fällt ihr alles

zum Opfer , was der Gärtner oder die Hausfrau mit
Liebe und Mühe in ſeinem Garten gezogen hat

Leider iſt ihr ſehr ſchwer beizukommen . Es
e' rden ihr von geſchickten Fängern ähnliche

igeſtellt , wie den Maulwürfen . Es muß
s aber wohlverſtanden ſein .
Ein probates Mittel ſoll darin beſtehen , ihre

Gänge zu öffnen , ſo daß Licht und Luft hinein —
Die Schermaus komme , ſo wird von

Augenzeugen beſtätigt , ſchon nach wenigen Minu —
ten herbei und ſtecke neugierig den Kopf heraus ,
ſchlüpfe aber bald wieder zurück , um unter der
eröffneten Röhre eine neue zu graben . Um ſie

ganz hervorzulocken , legt man ihr ihre Lieblings —

Fig . 5. Schermaus .

ſpeiſe , d. i. eine Peterſilienwurzel , vor die Oeff —

nung . Sobald ſie ganz hervorkommt und ſich
wohlgemuth an dieſen Köder macht , blast man
ihr mit einem wohlgezielten Schrotſchuß aus dem

Hinterhalt das Lebenslicht aus .

Ich weiß , Kaſparſtoffele , daß Ihr lieber auf
einen Rehbock anſteht , als auf eine Schermaus ,
aber bei dem bedeutenden Schaden , welchen dieſer
Nager namentlich in den Gärten und Baum —
ſchulen anrichtet , iſt ' s Euch vielleicht doch der

Mühe werth “ .
Damit erhebt ſich der Wanderlehrer und gibt

ſeinem Zuhörer die Hand zum Abſchied . Kuͤrze
Zeit nachher ſehen wir den Kaſparſtoffele wieder
in kühnem Halbkreisbogen ſeine Senſe ſchwingen ,
der Beſſerer aber wandert weiter auf ſeinem
Dienſtweg .
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Aeber Bienenzucht . “

„ Wo man Immen hegt und ein Gärtchen pflegt ,
Wo in Fried ' und Freud wohnen gute Leut ' ,
Iſt ' s da nicht ſchönd “

1. Nutzen .

In unſerer Zeit wird überall auch den ſog .
Nebenbeſchäftigungen eine erhöhte Aufmerkſam⸗
keit zugewendet . Sehr viele Freunde hat nament⸗

lich die Bienenzucht , deren Ausübung in mehr —
facher Hinſicht nützlich iſt .

Es dürfte zunächſt die Frage am Platze ſein ,
ob denn die Bienenzucht auch zur Verbeſſerung
des Einkommens

beitragen kann ? Die

Erfahrung lehrt , daß
man den Gewinn ,
den ein gutgepflegtes
Bienenvolk durch
Honig und Wachs
ſeinem Beſitzer ein⸗

bringt , durchſchnitt —
lich auf 10 M. für
das Jahr veranſchla⸗
gen darf . Unſerem

badiſchen Lande

macht es alſo ſchon
eine ganz reſpektable
Summe aus , die

von ſeinen 100 000

Bienenvölkern jähr⸗
lich erzielt wird .

Noch höher iſt je⸗
doch der Nutzen an⸗

zuſchlagen , den die

Bienen dadurch ſtif⸗
ten , daß ſie viel zur

Befruchtung der

Blüten beitragen . Auf der Suche nach Nahrung
befliegt die Biene vorzugsweiſe Blüthen der gleichen
Art und überträgt ſo den Blüthenſtaub der einen

Blume auf die andere . Dadurch vermittelt ſie
die wechſelweiſen Befruchtung getrennter Pflanzen ,
ohne welche deren Fruchtbarkeit bald ſchwinden
würde . Es iſt durch Verſuche nachgewieſen , daß
man die reichen Ernten an Obſt , Reps , Klee⸗

ſamen , Hülſenfrüchten ꝛc. nicht zum geringſten Teile

* Die Abbildungen habenl wir mit Erlaubniß des Herrn
Verfaſſers und Verlegers aus dem Lehrbuche : Roth , Badiſche
Imkerſchule , zweite Auflage , Verlag von J . J . Reiff in

Karlsruhe , entnommen . Wir können dieſes Buch allen Im⸗
kern und ſolchen , die es werden wollen , ſeines gediegenen
Inhalts wegen auf das Wärmſte empfehlen .

Die Redaktion des Vereinskalenders „ Der Landwirth “ .

Fig . 1. Dr. Johann Dzierzon .

den Bienen zu verdanken hat . Schon die Römer

erkannten in der Bienenzucht ein nothwendiges
Mittel zur Erhaltung einer guten Landwirthſchaft .

Nicht unerwähnt darf ſchließlich der ver —

edelnde Einfluß bleiben , den die Beobachtung
des Bienenlebens auf den Menſchen ausübt . In
ſo vielem vermag der wunderbar geregelte Bienen⸗

ſtaat uns ein Vorbild zu ſein Fleiß und Ord⸗

nungsliebe , die Verehrung des Staatsoberhauptes ,
das Beſtreben der einzelnen Glieder , nur dem

Sammelnde Biene.Fig . 2.

Wohle des Ganzen zu dienen , ſind nachahmens —
werthe Tugenden jeder Bienenfamilie . In kleinen

Tröpfchen tragen die Bienen den heilkräftigen
Honig nach Hauſe ; aber bis der Sommer herum
iſt , können ſie doch einen Zentner davon ange⸗

ſammelt haben . Mit dem Erfolge ihres Sam⸗

meleifers gibt die Biene ( Fig . 2) dem menſchlichen

Haushalte die beherzigenswerthe Lehre , wie man

es im Leben durch treue , gemeinſame Arbeit zu

ausreichendem Beſitze bringen kann , wenn auch
die einzelnen Kräfte ſchwach und die anfänglichen
Mittel gering ſind .

Pfleget Bienen ! Eine beſſere Ausnützung freier
Stunden kann es nicht geben , als daß man ſie
einer Beſchäftigung widmet , die nicht bloß ein⸗
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träglich iſt , der Allgemeinheit nützt , ſondern auch
Geiſt und Gemüth für alles Schöne und Edle

empfänglich macht .
„Willſt Du die größten Wunder ſeh ' n
Bleib ' vor dem Bienenſtock erſt ſteh ' n
Und gehe dann durch Feld und Flur
Und preiſ ' den Schöpfer der Natur . “

2 . Betriebsmittel .

Zum erfolgreichen Be⸗
triebe der Bienenzucht ge⸗
hört vor allem ein ruhig
gelegener Platz , der voll —
kommen trocken und zugfrei
iſt . Wofern es die Oert⸗

lichkeit geſtattet , ſollen die
Bienen ihren Ausflug nach
Südoſten erhalten . Ganz
vorzüglich macht ſich die

Aufſtellung in einem Baum⸗

garten , der den Stöcken über
die Mittagszeit Schatten
gewährt .

fehlen .

Fig. 4. Strohkorb mit Rähmchenaufſatz .

letztere jedoch ein theures Werkzeug iſt , mögen
ſich immerhin mehrere Imker eines Ortes mit

einer Schleuder behelfen .
Faſt ſo wichtig als die Honigſchleuder iſt aber

die Kunſtwabe , mittelſt deren Verwendung man
den Bau der Bienen bedeutend fördern und in

Folge deſſen auch die Honigernte erheblich ſteigern
kann . Seit unſer Landsmann Rietſche die be —

queme Handpreſſe erfunden hat , vermag ſich jeder
Imker ſeine Kunſtwaben aus ſelbſtgewonnenem
Wachſe daheim herzuſtellen . ( Fig . 6. )

Wenn hier von den Betriebsmitteln der Bienen —

Fig. 8.

4⁵

Bad. Vereinsſtock .

hältniſſen hat ſich der badiſche Ver⸗

einsſtock ( Fig . 3) am beſten bewährt .
In den mit reicher Sommertracht ge —
jegneten Theilen des Schwarzwaldes
und Odenwaldes kann auch noch der

Strohkorb mit Erfolg gebraucht wer —
den , beſonders wenn man ihm ein

Käſtchen mit beweglichen Waben auf —
ſetzt ( Fig . J) .

Neben guten Wohnungen darf es

ferner an den unentbehrlichſten Ge —⸗

räthen und Hilfsmitteln nicht
Wer mit dem Mobilſtocke

imkert , kann ohne Wabenzange und

Honigſchleuder nicht auskommen . Da

Sehr viel hängt davon ab , daß man mit

gutem Zuchtmaterial anfängt . Am beſten
lohnt ſich gewöhnlich der Kauf eines überwinterten
Volkes im Frühjahr von einem tüchtigen , be⸗
kannten Imker . Die Hauptſache iſt , daß man
einen Stock mit ſchönem Bau , junger Königin ,

recht vielen Arbeitsbienen
und genügendem Vorrath
bekommt . Gut und billig
kann die Bienenzucht auch
mit einem ſtarken Schwarm
im Mai begonnen werden .

Aber auch die Bienen⸗

wohnung ſpielt keine ne —

benſächliche Rolle . Man iſt
längſt darüber einig , daß
die größten Erträge nur
mit der von Pfarrer Dr .

Joh . Dzierzon (ſiehe deſſen
Portrait Fig . 1) erfundenen
Mobilbeute erzielt werden

können . Unter unſern Ver⸗

Fig. 5. Honigſchleuder .

zucht die Rede iſt , ſo dürfen auch diejenigen nicht
unerwähnt bleiben , die man ſich zwar nicht kaufen ,
aber mit Fleiß und Aufmerkſamkeit aneignen
kann . Ich meine die nöthigſten Kenntniſſe
vom Bienenleben und den wichtigſten Hantirungen .
Ohne Fachkenntniſſe kann die Bienenzucht heut⸗
zutage ebenſowenig mit Nutzen betrieben werden
als irgend ein anderes Geſchäft . Gelegenheit
zur Erlernung der Bienenzucht gibt es gegen⸗
wärtig überall durch den Landesverein , durch
Bücher und Zeitſchriften , ſowie die Imkerkurſe .

Was nützen jedoch die beſten Betriebsmittel ,



wenn es den Bie in der Umgebung an reich

licher Nahrung fehl

auch überall auf Verbeſſerung der Bienenweide

bedacht ſein . Schon der Einzelne kann hierin

manches thun , wenn er fleiß Big Obſtbäume pflanzt

und honigende Gewächſe in Garten und Feld

anbaut , ſoweit es eben die Verhältniſſe zulaſſen

8
Daher ſollten die Imke

U3. Vom Bienenleben .

In jedem vollſtändigen Bienen —

volke kommen im Frühling und

Sommer dreierlei verſchieden geſtal
tete Weſen vor . Dieſe Art , die wir

ſchon draußen auf den Blüthen be —

obachteten , iſt an Geſtalt die kleinſte ,
aber an Zahl die weitaus am meiſten
vertretene . Während ihrer Tauſende

auf den Fluren emſig ſammeln , ſind

Abertauſende im Stocke mit häus⸗
lichen Arbeiten beſchäftigt. Alle haben
es gar eilig ;denn ſie müſſen die

Nahrung für das ganze Volk beſchaf —
fen , Wachs ſchwitzen ,
die Brut pflegen , das Haus rein hal

ten und bewachen .

Ihrem Namen

Arbeitsbienen

( Fig . 7) machen
ſie daher nur Ehre .
Daß ſie ihr Heim
mit dem Stachel

tapfer zu verthei —
digen wiſſen , hat
ſchon mancher zu

fühlen bekommen .

Inmitten der Arbeiter —

innen eines Stockes be —

findet ſich eine Biene , deren

Aeußeres ſchon auf ihre

hohe Bedeutung ſchließen

läßt . Es iſtd die Königin
( Fig . 8) Sie übertrifft die

Arbeitsbienen ganz bedeu —

tend an Größe und iſt auch
heller gefärbt . Wir dürfen

uns in derſelben jedoch keine Fig. 10.

Herrſcherin im eigentlichen
Sinne vorſtellen . Als Mutter des ganzen Volkes

verleiht ſie von Natur aus allen Familiengliedern
Zuſammenhalt und einheitliches Wirken . Eine

gute Königin kann täglich bis 3000 Eier ab —

ſetzen , das iſt aber auch ihr einziges Geſchäft .
Die Arbeitsbienen müſſen die Verpflegung der

Nachkommenſchaft übernehmen . Beim Tode der

Fig. 7. Arbeitsbiene . Fig. 8

Waben bauen , Fig. 6. Rietſches Handpreſſe .

Königin .

Eier und Maden.

igin wird das ganze Volk von Trauer erfüllt .

en , wenn ihm die Mittel zur Er

neuen fehlen

kachdem 1 den Weibchen des

enenſt und Königin —

ben , m 8 5 auch den

ohnen ( Fig . 9), einige Worte widmen .

Das ſind plumpe Geſellen , die

erſt in ng erbrütet und vor

Herbſt wieder aus dem Stocke ver —

trieben werden . Da bis dorthin keine

jungen Königinnen mehr zu begatten

ſind , ſie aber zu keinerlei beiten

taugen , hat ih* auch keinen

Zweck mehr . Der Bienenſtaa— duldet

keine 1 * Fref

Aus dem Geſagten geht ſchon her —

vor , daß die Einzelweſen des Bienen —

volkes auf einander angewieſen ſind ;

DaſeinDOadfet!

ſer .
1

noch beſſer läßt ſich dies aus der

Art Ernährung erkennen

Alle brauchen zur Erhaltung Honig
und Blüthenſtaub ; aber nur die Ar —

beitsbienen können beide Nahrungs —
ſtoffe in rohem

Zuſtand genießen .

Königin und

Drohne laben ſich

zwar auch an

Honig ; der Blü

thenſtaub muß
ihnen jedoch in

vorverdautemZu
ſtande von den Arbeits

bienen durch den Rüſſel
gereicht werden

Nun wollen wir noch
einen Blick auf die Ent —

wicklung des Bienen —

volkes werfen : Wenn es

nicht gar zu kalt iſt , belegt
die Königin ſchon bald nach

Neujahr eine Anzahl der

kleinen 6eckigen Zellen mit

Eiern ( Fig . 10) . Durch den

Einfluß der Stockwärme

kriechen nach 3 Tagen fuß⸗

loſe Würmchen , die Maden ( Fig . 10) , aus . Dieſe

werden von den Arbeitsbienen mit Futterbrei reich —

lich ernährt , bis ſie ausgewachſen ſind . Dann ver⸗

puppen ſie ſich , und ihre Zellen werden mit Deckeln

verſchloſſen ( Fig . 11 ) . Nach einiger Zeit beißt
ſich die ausgebildete Biene durch . Mit der zu⸗
nehmenden Wärme nimmt auch das Brutgeſchäft

Fig. 9. Drohne.
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von Monat zu Monat eine größere
Ausdehnung an . Während aber die

Königin bis in den April hinein nur
Eier zu Arbeitsbienen in die für ſolche
beſtimmten kleinen Zellen legte , wendet

ſie ſich nun auch den größeren Drohnen —

zellen zu . Unterdeſſen iſt das Volk ſo

ſtark geworden , daß es ſich zum Schwär —
men vorbereitet . Vorher muß es aber

auf die Erziehung junger Königinnen
bedacht ſein . Dieſe Prinzeſſinnen be —

anſpruchen ganz anders geformte , außen

ſogar verzierte Gemächer ( Fig 11 br ) ,
als die gewöhnlichen Bienen ; auch iſt

ihre Nahrung eine feinere und reichlichere .
Wenn dann die Zahl der Arbeitsbienen

auf ein halbes Hunderttauſend und

mehr geſtiegen iſt und draußen alles

Fig. 12. Imker am Bienenbaum .

Fig 11 a Bedeckelte Arbeiterbrut , d Drohnenbrut ,
ber königliche Zellen.

grünt und blüht , dann fluthet eines ſchönen
Tages ein wahrer Bienenſtrom mit der alten

Königin aus dem Flugloch . Der Schwarm
iſt dal Während darauf im alten Stocke

alles ſeinen gewöhnlichen Gang geht , muß
der Schwarm in ſeiner neuen Wohnung mit

fieberhaftem Fleiße arbeiten , um ſeinen
Haushalt vor Anbruch des Herbſtes gut
auszuſtatten . — Nach und nach nimmt das

Brutgeſchäft in den Stöcken ab und hört
zuletzt ganz auf . Der Winter mag jetzt
kommen . Mit Vorräthen reich verſehen , im

warmhaltigen Stocke wohlgeborgen , kann

den Bienen auch die ſtrengſte Kälte nichts
anhaben . In dichtem Knäuel um die Königin
geſchart , pflegen ſie der wohlverdienten Ruhe ,
bis mit der wiederaufſteigenden Sonne die

Zeit zu neuer Thätigkeit gekommen iſt .

4. Die Bienenpflege .

Willſt Du reiche Tracht .
Schaffe mit Bedacht !
Soll der Schwarn Dein Herz erfreuen ,
Laß ' ihm Pflege angedeihen .

Selbſt ein ſo ungebildetes Naturvolk , wie

es noch in altersgrauer Zeit die Germanen

waren , wußte die Biene wohl zu ſchätzen ,
wenn dies auch vielleicht einzig deswegen
der Fall war , weil ihnen dieſelbe den Stoff



zu dem ſo ſehr beliebten Meth lieferte . Viel

Aufmerkſamkeit erforderte jedoch die Bienenpflege
um jene Zeit , ja ſelbſt im Mittelalter noch nicht .
Da gab es noch unangebaute Flächen mit wilden

Bienenpflanzen in Menge . Der Wohnſitz vieler
Bienenvölker in den ausgehöhlten Baumſtäm⸗
men war auch nicht ſo einladend , als daß man ihm
öfter hätte einen Beſuch machen wollen (ſ. Fig . 12. )
Freilich be⸗

quemer iſt die
Bienenzucht
jetzt gewor⸗

den , aber doch
nicht mühe⸗
loſer . Dafür N

haben Pflug ,
Axt u. Hacke
geſorgt . Der

Rückgang in

d. Weide muß
nun durch

ſorgſamere
Behandlung
d. Bienenvöl⸗

ker auszuglei⸗
chen geſucht
werden .

Beſonders
zuAnfang des

Frühlings
heißt es auf⸗
gepaßt . Der

ſchlimme
Winter kann

den Bienen⸗

völkern man⸗

chen Streich
geſpielt ha⸗
ben . Es gilt
nun , an ei⸗

nem der er⸗

ſten milden

Tage nachzuſehen , ob die Königin nicht verloren

gegangen iſt , die Vorräthe noch einige Zeit aus⸗
reichen und die Waben nicht verſchimmelt ſind .
Dabei wird zugleich eine gründliche Reinigung
des Bodenbrettes vorgenommen . Alle Fehler und

Mängel ſind in möglichſter Bälde zu beſeitigen ,
da ein Verſäumniß hierin leicht den Untergang
des ganzen Volkes nach ſich ziehen kann .

Dann iſt zu bedenken , daß die Bienen im

Frühjahr zum Brutgeſchäft ſehr viel Wärme

nothwendig haben . Namentlich die Kaſtenſtöcke
müſſen daher im Haupte und am Fenſter warm⸗

Fig. 14. Rähmchen mit Vorbau .

haltig geſchützt ſein ; auch dürfen ſie nicht mehr
Waben behalten , als ſie belagern können . Wird

ihnen Ende April der Raum zu eng , ſo erweitert
man mit ausgebauten Waben oder Kunſtwaben .
Mangel an Honig darf unter keinen Umſtänden
eintreten . Bei ſolcher Pflege erſtarken die Völker
im Mai derart , daß ſie die Frühtracht gut aus⸗

nützen und ſchwärmen können . Iſt das eine
Luſt , wenn der Schwarm am Baume hängt und
in den bereitgehaltenen Korb geſchüttelt wird !

Ein ſtrebſamer Imker , der ſich die Fortſchritte
unſerer Zeit nutzbar machen will , bringt den

Schwarm in einen Dzierzonkaſten . Es wäre
aber gefehlt , wenn jemand annehmen wollte , die

Bienen wüßten
es , daß ſie
ſchön gerade in

die Rähmchen
bauen ſollen .
Das Sprüch⸗
wort ſagt zwar :
Der Bien muß !
Gewiß muß er ,
wenn ihm die

richtige Anlei⸗

tung gegeben
iſt , was beim

Bauen dadurch
geſchieht , daß

man kleine

Wabenſtückchen
als Vorbau mit

heißem Wachſe
an den Rähm⸗
chenträgern be⸗

feſtigt ( Fig . 14) .
Ein Schwarm

findet bei gutem

Wetter ſchon ſei⸗
nen Unterhalt ;
aber wovon ſoll
er bei etwaiger

Regenzeit leben und bauen ? Da heißt es dann

tüchtig füttern ! Bei guter Tracht hängen die
bauenden Bienen wie die Glieder einer Kette an —

einander , und die Waben wachſen nur ſo in die

Rähmchen hinein . ( Fig . 15. )
Recht mißlich iſt der Umſtand , daß die jungen

Königinnen der abgeſchwärmten Stöcke und Nach —
ſchwärme beim Begattungsausflug manchmal
verloren gehen können . Die Bienen ſind dann

äußerſt unruhig und geben ſich erſt wieder zu —
frieden , wenn der Imker eine Wabe mit ganz
junger Brut einhängt , von welcher ſie ſich eine

Bauende Bienen .Fig. 15.
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6neue Königin nachziehen können . Wer alſo fleißig
Nachſchau hält , wird auch durch ein ſolches Un⸗

glück keinen Stock verlieren .
Endlich iſt die Zeit gekommen , wo der Züchter

den Lohn ſeiner Mühe einheimſen darf . Die
Stöcke haben Honigüberſchuß . Bei der Ernte
muß jedoch der Grundſatz gelten : zuerſt kommen
die Bienen , dann der Imker . Ein habgieriger
Bienenhalter hat niemals Glück mit ſeiner Zucht .

Der Sommer geht zu Ende , die Tracht hört
auf . Sollte das Jahr ſchlecht oder die Honig⸗
entnahme zu groß geweſen ſein , dann muß der

Iniker eben anfangs September nachfüttern , was
an 20 Pfd . Vorrath fehlt . Natürlich darf er
kein Volk in den Winter nehmen , das etwa keine

taugliche Königin hätte oder zu ſchwach wäre ,
ſich gegen die Winterkälte zu wehren . Aber

auch den genügend ſtarken Völkern ſoll man im

Kampfe gegen dieſen ihren ärgſten Feind da —

durch beiſtehen , daß man ihnen warmhaltiges
MWaterial auflegt und an die Fenſter ſchiebt

Während des Winters iſt hie und da eine

Nachſchau erforderlich , um ſich zu überzeugen ,
ob keine Vögel oder Mäuſe die Ruhe der Bienen

ſtören . Bienen , die über Winter häufig durch
andere Thiere oder Erſchütterungen beunruhigt
werden , erkranken gegen das Frühjahr hin nicht
ſelten an der Ruhr , einem ſehr gefährlichen Uebel .

Bei allem , was man an den Völkern verrichtet ,
beobachte man die größte Reinlichkeit , ſonſt
könnte ſich am Ende noch die allergefährlichſte
Bienenkrankheit einniſten , die Faulbrut , bei der
es , wie bei allen Krankheiten heißt : Vorbeugen
iſt beſſer als heilen ! J . M. Roth .

Mutter ! ich bin beim Doktor geweſen ,
Das iſt ein wunderlieblicher Mann ,
Hat ſo ein gutes und freundliches Weſen ,
Der hilft mir ſicher , wenn einer es kann ,
Bin faſt zwei Stunden bei ihm geblieben ,
Er hat ganz haarklein mich ausgefragt ,
Ich h vertrauend ihm alles beſchrieben ,
Und meine Leiden ihm alle geklagt

„Daß ich umſonſt auf dem Lager mich wälze
Und mich der Schlaf doch beſtändig flieht ,
Daß ich vor Angſt und vor Hitze faſt ſchmelze
Wenn auch kein Fünkchen im Ofen glüht :
Und wenn ich auch ſchlafe , dann ſtellen die bangen ,
Die fürchterlichen Träume ſich ein
Da iſt mir ' s als wollte der Michel mich fangen —
Ich laufe er haſcht mich — da muß ich dann ſchrei ' n

Das kranke Landmädchen .
„Ich ſagte ihm : daß ich Beklemmungen habe ,

Da links auf der Seite , ich athme nie frei ,
Daß mir ' s iſt , als ob jemand im Herzen mir grabe ,
Daß mir lieber der Mond als die Sonne ſei ; —
Daß , wenn wir ſo mähen , ich und der Michel ,
Ich ganz verwirrt ſei und ſchrecklich zerſtreut ,
So daß ich im Irrthum mit meiner Sichel ,
Anſtatt in das Gras , in die Finger mich ſchneid ' —.

„ Ich ſagt ihm, daß jüngſt ich ſtatt dem Gemüſe
om Garten Roſen nach Hauſe mitnahmß

ich neulich am ! age der Lieſe
Auf einmal ein hefti tern bekam ;
Daß ſich meine Augen völlig verglaſen ,
Wenn ich in der Kirch ' aus dem Buche bet' ,
Denn hör ' auf dem Chor ich den Michel blaſen ,
Mein ' ich, daß der Himmel mir offen ſteht .

„ Und als ich dem Doktor nun alles geſtanden
Und er mit lächelnden Blicken mich maß ,
D a nahm er ein Fleckchen Papier dann zu Handen ,
Schrieb darauf und ſprach : „ „ Gib der Mutter das ! “ “
Ich bin auf dem Wege dann ſtehen geblieben
Und hab ' s geleſen , ein ſeltſames Ding !
Seht , Mutter ! er hat mir den Michel
Den Pfarrer und einen goldenen Ring . “

erſchrieben ,
Caſtell .

Wirthſchaftsſegen .
Wer ſeinen Acker fleißig baut
Und dabei Gott dem Herrn vertraut ,
Wer gleichermaßen wohl bemißt ,
Was er derWieſe ſchuldig iſt ;
Wer ſeinen Viehſtand ſorgſam pflegt
Und Futter ſtehts in Vorrath legt ;

jeden Handel baar beſorgt
nicht leichtſinnig kauft und borgt ;

nit der Sonne früh aufſteht
iſch an ſeine Arbeit geht .

Sonntag ruht und auch den Geiſt
Mit Gottes heil ' gem Worte ſpeiſt ;
Wer ſich an Ordnung , Reinlichkeit
In Haus und Hof und Stall erfreut ;

Wer , nach Beruf ein Bauernſohn ,
Verſchmäht der Städter Kleid und Ton ,
Und ſpricht bei allem Luxusſchein :
„ Weil Bauer , will ich Bauer ſein ! “
Wer mit den Seinen lieſt und hört ,
Was Herz und Geiſt erhebt , belehrt ;
Wer Habſucht und Verſchwendung flieht
Wer ſeine Kinder fromm erzieht ;
Wer mäßig bleibt in guter Zeit
Ind gern ' entſagt in Noth und Leid ;

Wer auch in dem Geringſten treu ,
In Wort und Werk von Falſchheit frei ;
Der hat gelernt die Lektion
Mit dem wird ' s wohl zu Hauſe ſtohn .

—
—



Kleine Leute .
Dorfſkizzen von Fredy Schmid .

＋

ger Abendſonnenſchein liegt breit und gelb

auf der Dorfſtraße , vergoldet ringsum den

kleinen Häuſern die rothen Ziegel oder

trheitert ihre altersgrauen , verdrießlichen Stroh - und

Schilfdächer , und verklärt rings die Gegend mit

dem warmen Ton friedlicher , freundlicher Sonntags —

ſtimmung .
Der ſchattigen Häuſerwand entlang , tief am Boden

hin , ſchießen ſchillernd durch das fluthende Sonnen —

licht die Schwalben mit leiſem Gezwitſcher . Mit

Windeseile geht das hin und wieder ; ſie haben freie

Bahn . Kein träges Bauernfuhrwerk ſtört ihren Flug ,
kein Menſch und kein andres Lebeweſen iſt weit und

breit , der ſie nöthigte , in jäher Wendung pfeilſchnell

aufwärts , oder dicht an der Erde ſtreifend , zu ent —

weichen . — Sonntagabendſtille lagert über dem Dorf .
Ueber den ſonnbeſchienenen Schornſteinen wirbelt

da und dort der bläuliche Rauch zum klaren Abend —

himmel auf . Aber , ſo lautlos und beſcheiden die alten

Kamine auch ihre beſchauliche Thätigkeit verrichten ,

es iſt doch jemand da , der ihr verwunderliches Thun

mit aufmerkſam geſpannten Blicken verfolgt .
Aus dem alten , braunen Hofthor dort , welches

halbgeöffnet an dem ebenſo alten , großen Haus mit

dem mächtigen Strohdach dem roh geſchnitzten
Firſt lehnt , iſt ein kleiner , ſtiller Beobachter heraus —

getreten . Nun ſteht er en im nnenſchein ,

mitten auf der Straße . Die Faäuſte tief im ſchlitzigen

Hoſenſack , die ſtaubigen Barfüße unternehmend ge—

ſpreizt und den Flachskopf aus dem offenen Hemdchen
langhalſig emporgeſtreckt , ſo ſchaut er nach dem

rauchenden Wunder .

Der kleine Naturforſcher denkt

und man ſieht es der krauſen Stirn an , er denkt

tief nach : da kommen die breiten , grauen Rauch —

wolken dick geballt aus dem Schornſtein heraus ; ſie
krümmen ſich und winden ſich , als ob ſie lebten ,
und ſchlängeln ſich immer höher und höher , immer

dünner und lichter und — da —dort —jetzt ſind ſie

verſchwunden , ſpurlos verſchwunden . . . . zu unterſt

aber drängen andere ſchwerfällig und zum Greifen

rund wieder nach — —wie das wohl zugeht ?
Dem blonden , feuchtnaſigen Denker iſt ' s und bleibt ' s

ein Wunder ; ſein offener Mund und die weit offenen

Augen ſind der gleichen Meinung : — ſo was will

ſtudirt ſein . — Doch da wird er in ſeinen Betrach —
tungen unverſehens geſtört .

ie , a e

energiſches Winken mit dem Arm . . .

S0o0

angeſtrengt nach ;

Dazu ein

richtig , das

( Nachdruck verboten . )

genügt , um die ſchwierigen Gedankengänge des Kleinen

zu unterbrechen .

Rufen und Winken kommt von

kleinen aber ſauberen Hauſes her . Dasſelbe ſteht

dem großen Hofthor ſchräg gegenüber , dem vorhin

der Sepple glücklich entronnen war . Dort unter der

Thüre ſteht ein Mädchen . Es iſt blondhaarig , wie

der Sepple , grad ſo groß , wie der Sepple , wohl

auch grade ſo alt — ſo 6 Jahre ungefähr und , wie

der Sepple im Sonntagsſtaat , das heißt ſoviel noch

davon zu ſehen iſt , denn zu dieſer Abendſtunde ſind

dem kleinen Volk ſchon die beſten Theile , als Sonn —

tagskittel und - Rock , abgenommen . Sonntagskleider

müſſen geſchont werden . —

„ Sepple komm ! “ , winkt Klein - Evchen nochmals

energiſch und nun ſetzt ſich der Sepple langſam in

Bewegung . Er bezweifelt , daß ihm Evchen etwas

Intereſſanteres werde bieten können , als einen ſo

ſchönen , dicken Schornſteinrauch . . .

„ Sepple “ , ſagt Evchen mit gewichtiger , geheimniß —

voller Miene , „ Sepple , wir wollen In

unſerem Hof , da haben wir den Waſchzuber , weißt

Du , den großeen, der ſteht noch von geſtern gefüllt ,

da wollen wir die Pupp ' waſchen ! “

„ IUnd Schiffe „ ü

leuchtenden Augen ein .

„ Ja , und den

der Thüre eines

Sepple mit

Hampelmann waſchen wir

auch . “

„ Und nachher ſpritzen wir einander ! “ jubelte

Sepple , und faßt das Evchen begeiſtert am Aermel ,

und ſo laufen halb , halb kollern die beiden kleinen

Unternehmungsluſtigen in ' s Hans hinein , nach hinten

in den kleinen , düſtern Hof .

Dort ſteht , ſchön und gewaltig gefügt , der begehrte

Gegenſtand zu ergötzlicher Beſchäftigung , der große ,

zuber , gefüllt mit verbrauchter , abgeſtandenerMalte Waſch

Regenlauge.
Eilfertig iſt ein alter

ecke herbeigeſchleppt , der

der herrlichen Flüſſigkeit
kann ' s losgehn

„ So , jetzt waſchen wir die Pupp ' “ , mahnt ge⸗

wiſſenhaft und geſchäftig Klein - Evchen . Gut ver⸗

ſteckt wird ſiehhinter einem Strohſchopf hervorgelangt ,

gleichzeitig mit dem alten , abgeblaßten Hampelmann ;
der iſt wohl ſchon öfters gewaſchen worden — ſo

ſieht er aus

„ Rein mit “, ſagt Sepple , und ſeelenvergnügt
tunken die beiden Blondköpfe ihre unglücklichen Opfer

tief in ' s Waſſer , daß es quirlt . Mit einer alten

Stallſchemel aus der Hof⸗
ein bequemes Hantiren in

ermöglichen ſoll , und nun

G
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obendrein noch von oben bis
und gewaſchen wird , daß es ein

„Jetzt ſind ſie ſauber “ , ſagt Evchen mit halb⸗
prüfendem , mitleidigen Blick .

„ A wo ! “ ſagt Sepple unerſättlich , und tunkt
Evchen ' s Puppe noch einmal ſo kräftig in die übel⸗
riechende Brühe .

„ Doch , ſie ſind ſauber ! “ begehrt Evchen auf .
„ Du biſt mir auch ſauber ! “ höhnt Sepple .
„ Und Du erſt ! “ eifert Evchen .
„ Sauberer wie Du ! “ behauptet ſelbſtbewußt der

Sepple .
Da hat er aber auch ſchon einen kräftigen Waſſer —⸗

guß über ' m Kopf , denn das war doch ſicherlich für
Evchen eine grobe Beleidigung .

„ So , jetzt biſt Du ſauber ! “ frohlockt ſie —
Der Sepple hat zum Grollen keine Zeit ; er fährt

ſich mit beiden Händen durch die naſſen Haare und
über das Geſicht , und dann heißt es : Rache iſt ſüß .
Mit beiden Händen wirft er Evchen einen großen
Schuck Waſſer in ' s Geſicht , ganz gegen Evchens per —
3 Abſicht und

Nun 25 hinüber und herüber geſpritzt,Sepple i ſeinem Element . Das war ja ſchon vorhin
ſein Wunſch , und an deſſen Erfüllung geht er nun
mit aller Umſicht und Gründlichkeit .

und jetzt iſt

Evchen iſt der wenig ſiegreichen Waſſerſchlacht bald
müde . Sie zieht ſich ſchmollend zurük . Sepple
aber findet es langweilig , für ſich allein weiter zu
hantiren . Er lenkt wieder ein . „ Du, “ ſagt er zu
Evchen verſönlich , was ſpielen wir jetzt ?“

„ Nix ! “ antwortet mit beleidigter Kürze die Kleine .
„ Doch , aber ſag ' was ? “ beharrt Sepple .

Evchen ' s Intereſſe erwacht wieder .
ſagt auch ſie nachdenklich

Da ſtehn ſie , die Beiden . Mit dem
beeim Sepple wieder gar nicht vorwärts
wie vorhin beim Schornſteinrauch

In dieſem Augenblick vermehrt ſich die Bevölkerung
kleinen Hofes um eine neue , bemerkenswerthe

Perſon .

„ Was treibt denn ihr da ? “ fragt ein etwa acht⸗
jähriger Burſche , der ſoeben unter die Hofthüre ge⸗
treten iſt , juſt in der gleichen Stellung , in der vorhin

Sepple nach den Kaminen geguckt hatte ; aber doch
mit ganz anderer Miene , ganz anderer Haltung .

Peters dunkle Augen ſchauen ſcharf über das
Hofpanorama vor ihm, zum Nachdenken, wie für den
Sepple , gibt es für ihn dabei ringsum rein gar nichts .

„ Wir wollen was ſpielen, “ erklärt ihm Evchen treu —
herzig.

„ Was ? “ wiederholt Peter die Frage von vorhin .
„ Mer wiſſe ' s net, “ bekennt Evchen offen .

„ Was ? “

Denken will ' s

gehen , grad '

Peter begreift ſofort die Sachlage : „Gelt, der
Sepple iſt wieder einmal zu dumm dazu, “ ſpottet
er gutmüthig , und Sepple nickt mit dem blonden
Flachskopf eine betrübte Beſtätigung .

„ Ich ſpiel mit ! “ entſchließt ſich nun Peter groß⸗
müthig , „ und ich will angeben , was als ! “ fügt er
bei . Man ſieht ihm an , daß er nun die geiſtige
Führerſchaft im kleinen Spielverein übernommen hat .
Und nun fängt Peter an , zu kommandiren : „ Du ,
Ev , biſt das Schaf, “ ſagt er unhöflich , „ und Du ,
Loderle, “ ſagt er zu Sepple , „biſt der Hirt , ich
aber bin der Wolf , jetzt gebt Acht ! “ — —

Der Peter macht ſeine Sache gut ; er rennt im

Hof herum , halb wie ein junges Kalb , wenn ' s in ' s

Freie kommt , mit Schnauben und Ausſchlagen , halb
wie ein edler Renner im Zaum , ſo ſpringt er in
ſteikem Trab durch den Hof ; die beiden Andern ,
Schaf und Hirt , kriegen ordentlich Angſt vor dem
Wolf , namentlich wenn er die Zähne bleckt .

Aber der Sepple hält ſich trotzdem tapfer , und
wie ſchließlich der Wolf doch das Schaf am Aermel
mit fortzieht , iſt ' s eben der Sepple auch zufrieden ;
denn was ſoll er da machen ? — ja , was machen ?
Der Sepple ſteht wieder mitten im Hof und weiß
von Neuem nicht , was in ſolchem Fall zu thun ſei .

Das Wolf⸗ und Schafſpielen geht ihm
Alles viel

zu ſchnell und gewaltſam — er ſinnt nach . Plötzlich ,
wie er den Waſchzuber wieder betrachtet , kommt ihm
eine Erleuchtung . „ Ja ſo , Schiffle “ , ſchlägt er vor ,
„ ha , ja , Schiffle wollen wir jetzt ſpielen ! “ Fragend
ſieht er Peter an —

„ Schiffle ? “ erwidert dieſer , „ recht , jetzt ſpielen
wir einmal Schiffle ! “ Und gnädig geſinnt begibt
er ſich mit den beiden Spielgenoſſen zum wieder

intereſſant 3 3 Waſſerzuber .
„ Aber jetzt, wir haben ja kein Schiffle! 2 “ bemerkt

Evch en mit gerechtem Bedenken. Da macht Sepple
ein vergnügtes Geſicht ; ehrgeiziger Stolz und die

Begier , ein mehrtägiges Geheimniß los zu werden ,

drängen ihn zur Mittheilung.
„ Ev ! Ich hab ' ein ' s gemacht , — ſo ein Schönes

— aus Holz ! “ ruft Sepple gar gewichtig ſeiner

Geſpielin zu .
„ Und ich mach ' gleich ein ' s , ein viel ſchöneres ! “

überbietet ihn Peter mit eiferſüchtiger Ueberlegenheit ,
„ein ' s , wie ihr noch gar kein ' s geſehen habt ! “

„ Aus Holz ? “ fragt Evchen .

„ Nein , was viel ſchöneres, “ verſichert Peter , „ein
Doppelſchiff ! “

„ Ein Doppelſchiff ! “ wiederholt Evchen und auf
ihrem Geſicht malt ſich eine Welt von Verwunderung
und Erwartung . Auch Sepple iſt überwältigt . So
was hat er ja noch gar nicht gehört . Sein Holz⸗
ſchiff war für den Augenblick vergeſſen . Ein Doppel⸗
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Da hat er aber auch ſchon einen kräftigen Waſſerguß überm Kopf .



gar nicht denken ;
ur neben Evchen , wie

Packpapier , das bald
und mit gewandten

ſtülpen . Jetzt noch ſo
und , wie mit Hexerei

ſein angekündigtes Doppelſchiff
der flachen Hand den Beiden zur

vunderung hin . Ja , wahrhaftig , das
kkähne , miteinander verbunden durch

teg, und jedes davon ſogar mit zwei
ſteht mit erhabenem Stol z und ge⸗

vor dem Zuber und 8058 Evchen
und demonſtrirt mit gewichtigem Eifer ,

größten Schiffe auf dem Meere ausſähen

das ganz was Erſtaunliches ſei , und daß
ganz von ſich ſelber darauf gekommen

wie man ſo was aus Papier macht .
Und nun wird unter allgemeiner Theilnahme vonzeters ſchöpferiſcher Hand herab das Kunſtwerk von

gelaſſen , und mit „ ah ! “ und „ oh ! “ die
chifffahrt begonnen . Wie aber der Kahn ſo langſam

ſachte durch die ſchwarze Fluth ſchaukelt , fälltdem Sepple ſein eigenes Kunſtwerk wieder ein .„Wart ' , Ev , ietzt hol ' ich meins ! “ ruft Sepple
noch ſchnell, und iſt im ſelben Augenblick auch ſchon
zum Hof draußen .

„ Wird was ſein ! “ ſpottet Peter .
D , er macht ſchon ſeit vorgeſtern d' ran , hat er

vertheidigt Evchen mit Wichttigkeit. — DaSebpleauch ſchon wieder im Hof ; feſt in der Hand
verſchloſſen , hält er ſeinen kleinen , ſelbſtg gefertigten

Nun ſtreckt er ihn aichri vor ſich hin
etrachtet Petter mit der Miene des ſiegreichen2

Das kleine Rindenſchiffchen hat ſogar einen
ie lmaft und ein Papierſegel .

„ Schwimmt ' s auch ? “ forſcht Peter geringſchätzig.
Sepple nickt energiſch mit dem Kopf ; ſeine Be⸗

wunderung vor der eigenen Hände Arbeit verbietet
ihm die Worte .

Evchen aber drängt zur Probe ; vorſichtig nimmtſie dem Seppl e das Schiffchen ab und ſetzt es in ' s
Waſſer ; ein

biäcchen ſchief liegt ' s ſchon auf der dunkeln
Fläche , aber es thut ' s . — Mittlerweile iſt Peters
Schiff unbeachtet geblieben , und mählich am Kiel

unten durchgeweicht ; es faßt Waſſer und legt ſich
klich zur Seite .

i ch gäwele, “ triumphirt jetzt Sepple ,
gehtunter ! “

0 wo ! “ ärgert ſich Peter , und ſucht ſein leckes
Fab hrzeug zu ſtützen .

„ Und doch ! “ beharrt Sepple .
„ Ja , Peter , Deins iſt nichts ! “ urtheilt nun auch

Evchen .

„ Deins

Inzwiſchen iſt unter den unvorſichtigen Fingern
das arme Papierboot völlig aus dem Leim gegangen

„ Hin iſt ' s ! “ ruft Sepple .
„ Und mein ' s war doch feiner ! “ ſagt Peter .
„ Nein , dem Sepple ſein ' s ! “ ſagt Evchen .
„ Ja , mein ' s ! “ wird ſie von Sepple ſtolz unterſtützt
„ So , Dein ' s ? Dein ' s iſt auch kaput ! “ ruft Peter

zornig und greift nach dem Rindenſtück im Zuber
um es zu zerbrechen .

„ Mein Schiffle ! “ zetert Sepple und klammert ſich
in Zorn und Angſt an Peters Arm .

„ Iſt mein ' s hin , muß Dein ' s auch hin ſein, “
höhnt Peter , reißt ſich los , daß Sepple heulend zu
Boden fällt , und knack — knack — iſt Sepple
mühevolles Werk von drei Tagen in kleine Stücke
zerbrochen . . . .

Evchen hat die ganze Zeit in ſtarrem Staunen da
geſtanden ; jetzt aber regt ſich in ihr das Gerechtigkeits
gefühl . Mit ihren ſchwachen Händchen gibt ſie
Peter ein paar Püffe und wendet ſich dann mitleidig
zu Sepple . Der aber jammert in einem fort :
„ Mein Schiffle , mein Schiffle ! “ und an den Zube
gelehnt , weint er zum Herzbrechen .

„ Komm mit rein ! “ ſagt 3 3 14
Schweſter Evchen , „ und

„ Der Mutter ſag ' ic81 Geh'
ruft Evchen ihrem Bruder entrüſtet zu ,
weinen die beiden Kleinen am Zuber zuſammen
vor ſich hin .

Der Peter aber ſteckt die Fäuſte in den Hoſenfſ
und ſtolzirt pfeifend zum Hof hinaus .

* *
1*

Was nun ? ! —

Beinahe ganz am Eingang des Dorfes ſteht ein
ſtattliches Haus , das einen langen , vielfach verz zierten
Eiſenarm auf die Straße herausſtreckt . Ein audentlich aus Blech geſchnittenes , roth lackirtes Thi
wird durch die Inſchrift über der Hausthüre
erläutert — dort ſteht in großen Lettern zu l
„ Zum rothen Ochſen . “

Am heutigen Sonntag Abend herrſcht in der großen
Wirthsſtube lautes Leben . Durch Tabaksqualm und

zwifſchen bierfeuchten Bänken und Tiſchen hindurch

winden ſich von der Einſchenke her mühſam die beiden
Dirnen mit dem Tragbrett voll gefüllter und leerer
Biergläſer . . .

Um einen kleinen N
eebentiſch am Ofen ſitzen drei

Männer beim Kartenſpiel . Dem Einen ſieht man '
ſchon von Weitem an dem geſtrickten

Urnbikhrheen,
den breiten , zufriedenen Geſichtszügen und der wohl⸗
gerundeten , kettengeſchmückten Wollweſte an daß er
der Herr des Hauſes und der freundliche Wirth
ſeiner zahlreichen Gäſte iſt .

Der Andere iſt groß und von hagerer Geſtalt .



Seine Naſe , die im Großen und Ganzen als eine

völlige Wiederholung der Figur ihres Trägers be —

trachtet werden kann , ſchaut mit einer ſo eigenthüm - ⸗

lichen Krümmung vor ſich hin auf den Tiſch , daß
ihr ein Zug von ſchwerfälliger Behutſamkeit nicht

abzuſprechen iſt .

Der Dritte in dieſem kleinen Kreis dagegen iſt
eine unterſetzte , breitſchultrige Geſtalt , und ſein Ge —

ſicht verräth mit dem raſchen Mienenſpiel , der

energiſchen Stirn und dem ſchwarzen Vollbart um

den großen Mund mit den kräftigen , weißen Zähnen
ein entſchloſſenes und ſelbſtbewußtes Weſen , dem

nur die unſtäten Augen eine unangenehme Schattirung
in ' s Haſtige , Unzuverläſſige und auch Rückſichtsloſe

zu geben ſcheinen .
Die drei Männer ſitzen breit und vornübergebeugt

auf ihren Plätzen . Dicke Rauchwolken ſteigen über

ihren Köpfen auf . „ Trumpf ! — und noch einmal

Trumpf ! — Jetzt Dein ' Aß her ! — ſo ! “ ruft eben

der Schwarzbärtige , indem er nacheinander dröhnend

ſeine letzten Karten auf den Tiſch ſchlägt .
„ Verloren haſt , Loder ! “ ſagt triumphirend nach

wenigen Augenblicken haſtigen Zählens der erſte Sprecher .

„Hätt ' das Spiel doch nicht ſo hoch wagen ſollen, “
brummt mit kläglicher Miene der mit der hageren
Naſe , welchen der Schwarze eben Loder genannt hat .
Dabei nickt die Zierde ſeines Geſichtes bei jedem
Wort melancholiſch die Beſtätigung .

„ Du haſt keine Kourag ' , Loder ! “ meint ermunternd
der Wirth

„ Keine Kourag ' , wenn ich alleweil verlier ? “

„Hätt ' ſt das Spiel gewinnen können , wenn Du

' rausgegangen wärſt ! “

„ Der Loder gibt ! “ unterbricht der Schwarze das
— und nach kurzer Zeit : „ Solo ,

ag' ich ! “

„ Solo ? — ja , halt — hm! “ . . ſinnt der

Loder .

„ Na , was denn ? “ fragt der Schwarze ungeduldig —

„ Ja , was ſoll ich da machen ? — hm “

„Jetzt , entweder oder ! Halt ' s Spiel nicht auf ! “

zürnt Loders Partner .

„ Solo — — hm —hab ' ich ! “ entſchließt ſich
endlich der Loder zu ſagen .

„ Dann Grand ! “ ruft der Andre , und nun geht
das Spiel ſtill und raſch , durch wenige Ausrufe

unterbrochen , vorwärts .

„ Der Märtle hat aber ein Glück ! “ wundert ſich
der Wirth , „ſpielt ohne drei und gewinnt mit zwei
Aſſen ! “

„ Kourag ' muß man haben , Wirth, “ ſagt der An —

geredete , und ſtreicht ſein Geld ein . —

Wenn man den Loder und den Märtle längere

Zeit beim Kartenſpiel beobachtet , da wird es immer

auffälliger , wie ſich Weſen und Eigenart dieſer

Männer völlig decken mit der Art und Weiſe , wie

die Beiden ſpielen . Das Spielen läßt uns die Ge —

müthsart derſelben auch im täglichen Leben errathen ,

und wir wollen die Beiden daraufhin einmal näher

betrachten .

Der Loder iſt einer von den Bauern im Dorf ,

denen vom Vater ein nicht allzu großes , aber beach —

tenswerthes Hofgut zugefallen war . Des Loders Vater

war einſt einer der Wohlhabendſten im Dorf geweſen .

Das war vor dreißig oder vierzig Jahren . Genau

wie Vater und Großvater warf der Sohn und Enkel

in hergebrachter Weiſe heute noch mit Pflug und

Egge die Scholle um , droſch mit dem Flegel ſeine

Halme , und was darüber hinaus ging , kümmerte ihn

nicht . Er hat ' s getrieben , wie er ' s vom Vater er —

lernte , und dabei blieb es . Aber die Taglöhner waren

mit den Jahren ſeltener und theurer geworden , und

Knechte und Mägde landzügiger ; da ging ' s da und

dort nicht mehr ſo recht mit dem alten Gang und kurz
und gut , des Loders Wirthſchaft war mit den Jahren

unmerklich immer mehr zurückgegangen , ohne daß er ' s

ſelber recht wußte . Aber die andern Leute wußten

es , und in kurzer Zeit hatte der Loder auf Umwegen ,

an der Art , wie ihm die Leute begegneten , erfahren ,

daß es nicht mehr ſo war , wie früher , wo noch ſein

Haus eins der angeſehenſten im Orte war . Wie

dem abzuhelfen ſei , das überlegte ſich der Mann ver

geblich . Umſonſt brütete die bedenkliche Naſe des

Loder gemeinſam mit ihrem Herrn über der ſchwierigen
Frage , wie das etwa anders zu machen ſei . Dazu
waren Beide zu langſam und zu ſchwerfällig . —

Da war der Andre , den der Wirth vorhin den

„ Märtle “ genannt hatte , ein andrer Kerl . Der

hatte ein ſchlechtes Grundſtück draußen auf der Halde

gehabt . Mit Mühe und Noth hatte er den „ Rumpler “
allährlich unter den Pflug genommen . Aber da

kamen Leute , die entdeckten auf dieſem Beſitzthum

etwas ganz Beſonderes : daß dort die Aecker ſo ſchön

ſteinigt waren , das wußte zwar der Märtle längſt ,
nicht aber , daß der ſteinigte Grund ſogar ſo ſteinigt

war , daß man aus ihm einen recht rentablen Stein —

bruch machen konnte .

Er ſpitzte die Ohren , als ihm die fremden Herren

ſo ſichtlich grundlos ſeinen Beſitz , natürlich für

billiges Geld , abkaufen wollten , und pfiffig , wie er

war , roch er den Braten . Heute noch rühmt er ſich ,

wie er die günſtige Gelegenheit wahrnahm , das müh —

ſelige Bauernleben mit all ' ſeinem Geſchind ' und

Geplag ' los zu werden . — Um einen zehnfach höheren

Preis , als der war , den ihm anfangs die Unternehmer

geboten hatten , verkaufte er ſpäter an dieſelben ſeinen

Grundbeſitz .
Nun war er der „ Rentier “ im Dorf und lebte
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vom Geld . Und wie ! Der Wirth zum „ Rothen
Ochſen “ hatte von nun ab an ihm ſeinen beſten und

getreueſten Stammgaſt . Dem Ochſenwirth konnte
das ja Recht ſein .

Wie lange aber ein ſolches Kapitälchen ohne die
ſegenbringende Arbeit für den Märtle ausreicht ?
Wir werden es ſpäter noch erfahren

Inzwiſchen war von den Dreien am einſamen
Tiſch emſig weiter tarokftt worden . Die hagere Ge —
ſtalt des Loder - Bauers hängt mit dem Oberkörper

gerade noch ſo trauerweidenähnlich über den Tiſch ,
wie vorhin , und die melancholiſche Naſe hat von ihrer
mißtrauiſchen Bedenklichkeit nichts verloren . Auch der
Wirth ſpielt ſeine Karten nach 8. vor mit ruhigem
Gleichmuth aus , nur der Märtle iſt von Zug zu
Zug unruhiger und aufgeregter op . Haſtig
wechſeln ſeine Griffe nach Karte , Bierglas und Ton —

pfeife und aus dem glänzenden Geſicht , den kleinen ,
trüb gewordenen Augen ſprechen allmählig die Wir —

kungen der Erregung und des Alkohols .

„ Zum Teufel ! “ fährt der Martin eben los , und

ſchlägt mit der Fauſt auf den Tiſch , daß das Bier
aus den Gläſern überſpritzt , „iſt ' s denn ſeit einer

halben Stunde wie verhext ! ? — So eine Karte und

ſo eine Spielerei ! “ —

„ Muß auch einmal ein Andrer was haben, “ ſagt
der Wirth gemüthlich , und betrachtet ſein eingeſtrichenes
Geld .

„ Und wenn ' s nicht will ,
der Martin jetzt , da ein neues Spiel
heb ' auf ! “

„ Ich ſag ' Solo, “ ſagt der Wirth . —

„ Ich höheres, “ ſagt Loder nach einigem Zögern .
wollt Ihr mich ? “ ſchreit da der Martin .

„Jetzt grad' ſpiel ' ich Grand ! “

Die Karten fallen , fluchend ſieht der Martin

Stich um Stich verloren gehen .

17¹ſo zwing ich' s!“ ſchreit

anhebt ; „ich

„ Mit zweien drei geſpielt und geſchnitten aus der

Hand, “ ſagt der Wirth indem er behäbig das ge —
wonnene Geld zählt .

Zornigen Blicks ſieht es der Martin , wie ſein

Verluſt zwiſchen dem Wirth und dem Loder getheilt
wird ; nun iſt ' s bei ihm mit aller Ueberlegung vorbei .

Toll ſpielt er drauf los , Spiel um Spiel nimmt er
in die Hand und verliert . — —

Mit einem garſtigen Fluch fährt er zuletzt auf :

„ So , jetzt iſt mein Geld all ' gar , da ! “ Damit

wirft er die Karten weit weg über den Tiſch und

ſchreit heiſer : „ Jetzt iſt ausg ' ſpielt und verſpielt ,

jetzt Wirth , ſauf ' ich auf Pump ! Bier will ich

ſehn , Bier her , ' s iſt jetzt all ' eins ! “ — Hoch hebt

er das Glas und ſtößt es mit aller Wucht auf den

Tiſch , daß es in Scherben zerſplitttert .

Die anderen Gäſte ſind aufmerkſam geworden , und

nicht mehr lange dauerts , ſo faſſen einige kräftige ,

junge Leute den völlig Betrunkenen unter die Schultern

und ſchafften ihn fort .

Zu Hauſe wartet und wacht Martins Weib . Im
Bett nebenan ſchlummern ſorglos die Kinder , Peter
und Evchen . Der Frau ahnt , wie

ſie ihn wieder bringen werden , wie ſchon ſo oft , ſeit

er „ Rentier “ iſt . Sie ſtützt den Kopf in die müde

Hand und ſieht vor ſich eine trübe , trübe Zukunft . . .
Auch der Loder hat ſich auf den Heimweg gemacht ;

ein wenig ſchwanken auch ſeine Beine ; dabei ſinnirt

er ſo vor ſich hin : „ Der Märtle . . . er ſoll ſpielen
wie ein Chriſtenmenſch , und nicht wie mit dem Teufel

Na , ich bin vorſichtig . . . hab ' nur 30 Pfennig
verloren . Der Wirth iſt halt doch ein Satan

aber vorſichtig muß man halt ſein . . . immer fein

Mit ſolchen beruhigenden Gedanken iſt er bei

ſeinem Hauſe angelangt , aus dem heute Abend Sepple
hervorgekommen war ; jetzt liegt es im tiefen , mitter —

nächtlichen Dunkel und des alten Loders Sepple
träumt ſchon längſt von ſeinem Rindenſchifflein , wie

es wieder ganz iſt , und noch viel ſchöner und größer
als vorher , und wie dem Peter ſein Papierſchiff

elendiglich verweicht , und wie nun er , der Sepple ,
viel ſtärker iſt , als der Peter , und daß Peter ihm

und ſeinem ſtattlichen Segelboot nichts anhaben
kann

Endlich iſt auch der alte Loder in Schlaf geſunken
und träumt , wie er durch Beharrlichkeit und Vorſicht
dem Märtle große Summen Geldes im Tarok ab —

genommen , und beide Loder , Vater und Sohn

lächeln im Traum .

2

Sonntag und Werktag wechſeln alle ſieben

Tage, und der freundliche Leſer mag nun einige
Zeit fleißig ſeine Finger gebrauchen , wenn er all ' die

Wochen - und Sonntage an ihnen herunterzählen will ,
die ſeit jenem Sonntagabend , an dem unſere Er —

zählung begonnen hat , in ' s Meer der Ewigkeit ge —

gangen ſind . Wir ſind in dieſem Kapitel mit all '

den Leuten , die wir damals ihre Feierſtunden ſo ver —

ſchieden , und doch ſo ähnlich haben verbringen ſehen ,
um reichlich vier Jahre älter geworden .

In vier Jahren kann ſich Vieles ändern ; unſre
kleinen Bekannten von damals ſind nun auch größer
geworden — unſre großen Bekannten aber ? —ja ,
die ſind kleiner geworden ; kleiner an Muth und

kleiner in ihren Verhältniſſen und immer kleiner und

unbedeutender im Anſehen der Gemeinde . Dafür

ſind aber die Sorgen und Verdrießlichkeiten gewachſen



Der Loderbauer war ſeither wieder vier Jahre
bedächtig und langſam geweſen , und das hat ſeinen
Umtrieb in Haus und Feld ſachte und ſachte , auch
immer langſamer und bedächtiger gemacht , ſammt
Einnahmen und Verdienſt . Heute iſt der ſtattliche ,
ſchöne Hof des Loder , wenn man die Schuldver⸗

ſchreibungen und Hypotheken abzieht , nur noch dem
Namen nach ſein eigen.

Und der „ Dukatenmärtle “ ? Dieſen Namen haben
die Dorfgenoſſen dem Martin ſeit zwei Jahren auf⸗
gebracht . Es liegt in dieſen Spitznamen des Volkes
ein bittrer Hohn , wie er ſich auf dem Lande ſo un⸗
barmherzig gerade gegen Dorf - und Standesgenoſſen
zu kehren pflegt , wenn da und dort eine gegen Sitte
und Herkommen verſtoßende Ueberhebung ſich in Unglück
und Demüthigung verwandelt hat . Der Martin hat ſein
leicht erworbenes Geld nicht verwalten und ſeinem
Verbrauch niemals Einhalt gebieten können . So
lange was da war , da war auch der Wirth „ Zum
rothen Ochſen “ da , ſo lange waren auch Karten und
Würfel da , und gute Zeiten ſo zur Noth auch für
die Frau und die Kinder .

Der Steinbruch warf mit der Zeit ſeinen Beſitzern
immer größere Summen ab , das Geld aber , welches
der Märtle für ſein Grundſtück bekommen hatte ,
immer kleinere Zinſen . Und eines ſchönen Tages ,
da nahm der Märtle den letzten Steinbruchthaler aus
dem letzten Geldſtrumpf , ging hin in den „ Rothen
Ochſen “ und vertrank ihn in Schnaps . — In dem
größten Rauſch , dener ſeit ſeiner „Rentierszeit “ ſich
je angetrunken hatte , brachten ſie den Märtle nach
Hauſe geſchleift .

Dieſer Rauſch war am nächſten Morgen ausge⸗
ſchlafen , als ſich aber Märtle mit wüſtem Kopf die
Augen rieb , da ſah er zu Fenſter und Thüre eine
Geſtalt hereinlugen , die ihm den kalten Schrecken über
die trunkenen Glieder warf : dieſe Geſtalt war das
nackte Elend , die grinſende Noth . . .

Selbigen Tags ſtund der Märtle nicht von ſeinem
Lager auf . Die nächſten Tage irrte er unſtät in
Dorf und Flur umher , mit hungrigem Magen und

verzweifelten Gedanken . Zum Strick war er halb

zu feige , halb zu energiſch — doch noch , trotz Allem !
und am vierten Tage hatte er ſich als Steinhaner
im Steinbruch verdingt — als Taglöhner auf ſeinem

eigenen Grund und Boden —einſt ! Und von
dem Tage an , da er , der Aermſten einer im Dorfe ,
dort ſich als Lohnarbeiter plagen mußte , wo er einſt
der Herr , wenn auch der beſcheidene , geweſen war ,
von dem Tage an hieß er bei den Leuten der
„ Dukatenmärtle “

al: 40 1*

Die Sonne lacht auch heute wieder warm
über dem Dorf und über dem blühenden Obſtbaum⸗
wald riugs um dasſelbe herum . Eine linde , luftige

Frühjahrſonne iſt ' s , und die Luſt und das Leben ,
das ſie vom Himmel herabſtrahlt , zittert am heutigen
Samstag Nachmittag bis in die letzten Blüthenzweige
und in dem leiſeſten Zwitſcherton der muntern Spatzen
im Schlehdornhag nach .

Frühlingsſonne macht lebendig ; Lenzesluft lockt
in Flur und Wald und nun ſo eine Geſchichte !

Wer eigentlich heute Morgen in der Schule den

alten , biedern Lehrer ſo ſehr geärgert hat , das ſteht
nicht feſt , vermuthlich waren es alle die übermüthigen
Rangen ! Das macht zum Theil eben auch der

Frühlingsübermuth . Aber der würdige Erzieher hat
nicht mit ſich ſpaſſen laſſen , und nun dürfen die
ältern Buben gerade die ſchönſten Stunden des Nach⸗

mittags , dieſes herrlichen Samstag⸗Nachmittags , zur
Strafe in der dumpfen Schulſtube vertrauern .

Vorhin iſt der unerbittliche Meiſter der Schule
erſchienen und hat eine Reihe von Aufgaben diktirt ,
die nun während der nächſten Stunden gelöſt werden

ſollen . Mit unwilliger , aber doch angeregter Auf⸗
merkſamkeit ſind die blonden und braunen Struwel⸗

köpfe über die Schiefertafeln gebeugt : Zu ſo ſeltener
Stunde und unter ſo ſeltſamen Umſtänden haben ſie

ſchon ſeit lange keine Schularbeiten mehr gemacht .
Da ein unterdrücktes Kichern , dort ein neugieriges
Umherſchauen verrathen dieſe Gefühle .

Und nun erhebt ſich der wackre Lehrer und ſagt :
„ So , Buben , jetzt gehe ich auf eine halbe Stunde

weg , und wer dann , wenn ich zurückkomme , mit

ſeinen Aufgaben zu Ende iſt , kann gehn , — wer
aber nicht fertig iſt bleibt weiter da, “ fügt er mit

unzweideutiger Warnung hinzu . Ihn drängt es nach

ſeinem altgewohnten Nachmittagskaffee und nach der

ſamstäglichen Wochenlektüre nach der er ſich über

ſechs Tage hindurch vergeblich geſehnt hat . —

Nun hat ſich die Thüre hinter dem Bändiger dieſer

kleinen , wilden Horte geſchloſſen . Es kann nicht be⸗

ſchrieben werden , wie es jetzt losgeht . Eine kurze
Spanne Zeit ſtillen , athemloſen Lauſchens nach den

verhallenden Schritten des Gefürchteten : — die Ruhe

vor dem Sturm dann mit einem Male bricht
der Orkan los : Bücher und Hefte ſchwirren durch
die Luft , ein Indianergeheul erſchüttert die Wände ,
im Nu ſtehen die alten , ſteifen , ehrwürdigen Bänke

kreuz und quer in dem reſpektloſeſten Wirrwar , eine

treffliche Wagenburg für die nun folgenden Völker —

kämpfe .
Unter der tollen Schaar erſpähen wir zwei Be⸗

kannte : den Sepple und den Peter . Wegen des zer⸗
brochenen Schiffleins iſt längſt aller Hader vergeſſen ,
aber näher ſind ſich die beiden Buben trotzdem nicht
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gekommen . Sepple ſchaut zwar nicht mehr mit
offenem Munde nach dem Schornſteinrauch ; dieſe
Erſcheinung iſt ihm zu alltäglich geworden , und
der Nimbus des Geheimnißvollen iſt vorüber ; aber
der Sepple hat noch immer genug zu ſtaunen und
ſich zu verwundern . Wenn er am Schwalbenneſt
unterm väterlichen Scheunendach vorbeikommt , kann
er ſich nicht ſatt ſehen an ſeinem wunderbaren Bau ,
am geſchäftigen , unermüdlichen Treiben der Alten ,
dem gierigen Schreien der Neſtlinge ; wenn der Sepple
mit dem Vater auf ' s Feld kommt , kann ihm der alte ,
mürriſche und im Kopf gar langſame Loder bei
Weitem nicht folgen mit all ' den Fragen , die
Sepple für ihn hat : Ob die Staaren auch in die
Schule gingen , und was ſie da lernten ? — Ob die
Fiſche im Bach denn mit dem vielen Waſſer im
Mund auch ſchnaufen und reden könnten ? — Ob die
Pfriemen denn wüßten , daß man Beſen aus ihnen
mache , weil ſie beſtändig gerade ſo und nicht anders
wüchſen ? — und ſolcher Fragen noch viele , wie ſie
der Loder noch nie gehört , wie er ſie ſich am aller —

venigſten ſelbſt je vorgelegt hatte . Aber im Kopf
des kleinen Sepple ſtaken noch eine ganze , große
Rattenfamilie ſolcher Gedanken und Fragen , und mit
ledem Tage wurde die Familie größer . Kein Wunder ,
daß über dem vielen Fragen und Grübeln der Sepple
ein ſtiller , abgekehrter Bub blieb , langſam im Be⸗
greifen , denn er frug viel zu viel , langſam im Handeln ,
denn er bedachte viel zu viel .

Die Langſamkeit hatte er ganz von ſeinem Vater
überkommen , das Denken aber hatte er bei ihm nicht
erben können ; das ſtak ſo in ihm , und wenn wer Schuld
war , ſo war das ſeine Mutter , die ſtill und beſcheiden ,
aber ſinnig und klug ihren Weg ging , und der es
allein zu danken war , daß ſich die zurückgegangene
Wirthſchaft auf dem Loderhofe noch ſo recht und
ſchlecht im Gange erhielt . —

Da war der Peter ein Andrer . Die Vogelneſter
hatten von jeher auch ihn intereſſirt , aber in andrer
Weiſe . Es war ihm eine Luſt , ſie zu erklettern , die
Eier auszunehmen , um dann ſchließlich den ganzen
Raub gedankenlos zu zerſtören .

Ihm ging Alles raſch von der Hand , denn den
Peter ſtörte kein Nachdenken . Raſch erfaßt und raſch
gethan — ob recht oder falſch war ihm ein Gleiches .
Verwegen und keck, ſchlau und erfinderiſch , ſtark und
überlegen den meiſten Andern ſeiner Kameraden war
er , am meiſten dem Sepple .

Heute Nachmittag in der Strafſchulſtunde war
Peter der Erſte geweſen , der nach der tiefen Stille
das Alarmzeichen gegeben hatte . Mit einem ſicheren
Wurf ſeines Leſebuchs „ Erſter Theil “ hatte er das
volle Waſſerglas auf dem Pult vor den Bänken
polternd und platſchend herabgepfeffert . Dieſes Buch⸗

werfen nach ſelbſtgeſtellten Zielen fand allgemeinen

Anklang , und bald ſah es in dem Schulzimmer aus ,
als ſei eine Waſſersnoth oder eine Hunnenhorde über
das arme Schulhaus gekommen . Sepple war kein

ſolcher , daß ihm das ganze Unternehmen nicht auch

Spaß gemacht hätte , aber er hält ſich doch etwas bei
Seite . Ihm fehlen die kecken Spatzenflügel der

Geiſtesgegenwart , die ihren Beſitzer ſo raſch von Buſch

zu Stein , vom Zweig zum Dachfirſt tragen . Er
fühlt ſich in ſeiner Unbeweglichkeit ſelbſt nicht behag⸗
lich , aber ſeine Scherze ſind hölzern .

Horch ! Jetzt brummen von dem nahen Kirchthurm
vier Schläge . — Schützen und Kämpfer horchen auf :
Vier Uhr ! Die Stunde , zu welcher der Lehrer zu —
rückzukommen verſprach ! Nun aber raſch an die
Arbeit ! — Ueber dem ſchönen Spiel war alle Zeit
vergeſſen — und jetzt ? Peter iſt der Erſte , dem
es klar wird , daß es jetzt doch nicht mehr möglich ſei ,
die verſäumte Zeit nachzuholen . In jedem Augen⸗
blick kann ja der Lehrer kommen —

Eine Idee blitzt aus ſeinen Augen ; mit den flinken ,
nackten Füßen ſteht er im nächſten Moment auf einer
der Bänke und ruft mit lauter , aufgeregter Stimme
in den Tumult : „ Seid nicht dumm ! Wir brennen
durch ! Wohin ? — Da durch ' s Fenſter ! “

Und da er das Zögern auf allen Geſichtern , auf
vielen aber Aengſtlichkeit und ſtarres Staunen erblickt ,
fügt er aufmunternd und ſpottend hinzu : „ Wer hat
Kourag ' und iſt kein Mädle ? — Was will er uns
denn bis Montag thun ? Morgen iſt ja Sonntag ,
nur zu — hurrah ! frei ! wer geht mit in den

Mooswald , Räuberles ſpielen ?! hurrah ! “
Mit einem übermüthigen Sprung iſt Peter von

der Bank herab , und zum Fenſter hinaus . „ Hurrahl
—frei ! “ —nir wie fort ! “ gröhlt es jetzt aus⸗

gelaſſen hinter ihm drein .

Das muthige Beiſpiel macht Muth . Flink und
kecker drängen nun die Andern nach. Jeder möchte
der Erſte im Freien und im Walde ſein . —

Der Sepple war vorhin unter denen , die ganz
ſtarr geweſen waren . Nicht über die Frevelhaftigkeit
des Vorſchlags gerade , aber weil es ihm und ſeiner

Ueberleguug zu hoch ging , wie man ſo raſch einen

ſolchen Entſchluß faſſen könne .
Nun ſteht er am Fenſter und ſchaut mit ehrlicher

Verwunderung dem ſorglos⸗ - kecken Vorgehen Peters
zu , aber er kann mit ſich nicht einig werden , ob er

folgen ſoll , oder ob bleiben , und damit an den
Kameraden gewiſſermaßen zum „ Verräther “ werden .

Was ihm in Peters Anſprache gleich als das klar

war , was man in der Kunſt der Rede eine Finte
nennt , war der Vorwand , daß es ja morgen Sonn⸗

tag ſei . Allen Andern hatte dieſer Vorwand natür⸗
lich ſehr eingeleuchtet . Daß einem Sonntag , den
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keine Schulgewalt einengt , ein Montag folge , für
den die Zeit der Vergeltung immer noch hinreiche ,
hatte außer ihm wohl keiner bedacht . — Nur frei !
— Und keiner ſteht nun ſo wie Sepple am Schul⸗
fenſter und martert ſein ſchwerfälliges , armes Gehirn
mit der blöden Frage : „ Was iſt hier zu thun ? “ . .

Die Letzten der kleinen Durchbrennerbande haben
nun ſchon die hemmende Schranke der Freiheit über —
wunden , und ſchon werden höhnende und drohende
Worte von draußen laut , die Sepple als „ Heim —
tücker “ und „Speichellecker “ bezeichnen , ſchon ſchickt
ſich auch Sepple entſchloſſen an , den Kameraden zu
folgen , da richtet ſich die Aufmerkſamkeit der jungen
Geſellſchaft nach einem andern Theil des Schulplatzes .

An deſſen Ende führt die Dorfſtraße vorbei , und
an ihrem Eingang haben die Buben einen ſeltſamen
Auflauf bemerkt .

„ Da iſt was los ! “ ruft Peter den Schulkameraden

zu , und mit dieſer Parole ſtürmt die ganze Rotte
in der Richtung gegen die Dorfſtraße fort
Peter iſt Allen voran . Kindliche Neugierde , aber
auch ein unbewußt banges Gefühl , daß hier ſich etwas

ereignet haben möchte , was vielleicht freudeſtörend

zwiſchen den ſchönen Samstagnachmittagsplan treten
könnte , laſſen ihn vorwärts ſtürmen .

Was iſt das ? Unklar und verworren zuerſt , dann
immer vernehmlicher , ſchlägt ihm ein unſeeliges Ge —

rücht entgegen — und jetzt — ein Schrei aus dem

ſchreckensbleichen Kindermund : „ Den Vater ! — den
Vater bringen ſie todt ! “

Scheu und verſchüchtert drängen die vor Kurzem
noch ſo lauten Buben von hinten vor : Da ſehen
auch ſie ' s . Auf einer roh aus Stickeln gefügten
Tragbahre bringen drei Steinhauer ihren Kameraden

getragen . Mit geſchloſſenen Augen , gelb im Geſicht ,
mit ſchmerzlich verzerrten Mienen und blut - und

ſchmutzbedeckt liegt der Martin auf dem Geflecht . Ein

Erdrutſch im Steinbruch — und gerade der Martin
allein an der gefährdeten Stelle in der Vesperpauſe
—da hat ' s ihn erfaßt , Bruſt und Füße zerquetſcht
.. ſo ſchwirrt das Gerücht , das unbeſtimmte , von
Mund zu Mund .

Längſt haben herzlos geſchäftige Zungen der un —

glücklichen Steinhauersfrau durch ' s Fenſter entgegen —
geſchrieen : „ Sie bringen ihn — den „ Dukaten —
märtle “ — todt iſt er — o du heiliger Gott , ſei
mit der armen Wittfrau ! “ Mit zitternden
Knieen hat ' s das Weib vor die Hofthüre gejagt , das

erbarmungsloſe Gerücht , und da liegt ſie am Boden

mit gerungenen Armen und ſtieren , thränenloſen

Augen Und nun ſind die Träger am Hauſe
angelangt ; der kleine Zug geht an der Frau vorbei

in ' s Innere —noch iſt ihr Blick , ſind ihre Glieder

gelähmt mitleidige Nachbarn geleiten ſie , die

völlig Gebrochene in die Stube neuen Elends und
Schreckens

„ Der Martin iſt nicht todt , nur in einer tiefen

Ohnmacht liegt er, “ ſagte der Arzt , der vor wenigen
Minuten , zwei Stunden nach dem Unglück , einge
troffen iſt Ob er davon kommt ? Ach , da

hat der alte Doktor die Achſeln gezuckt — und ge —
ſagt : „ Wenn auch , ſo bleibt der Martin zeit —
lebens ein bejammernswerther Krüppel “ . .

An jenem Abend ſehen wir wieder in den Hof ,
in dem vor Jahren die Nachbarskinder im Abend —

ſonnenſchein geſpielt hatten . In einer Ecke ſitzt
Evchen , ſcheu und verzagt , zu ängſtlich und ver —

ſchüchtert ſogar , um die große Thräne , die ihr im

Auge glänzt , abzuwiſchen . Und neben ihr kauert

Sepple . Vor ihnen , an einem Pfoſten gelehnt , ſteht
der Peter und nagt an den Fingernägeln .

„ Hör ' endlich auf zu flennen , Ev ! “ ſagt Peter

unwirſch zu ſeiner Schweſter ; „ wer ändert ' s ? “ fügt
er hinzu , und „ das iſt der Steinbruch, “ fährt er für

ſich zu reden fort , „ der Taglohn im Steinbruch !

Hätt ' der Vater nicht können Bauer bleiben — —

oder — “ . . . Dem Peter geh ' n die Gedanken und
die Worte aus —es iſt in ihm heute zum erſten

Male ein Gefühl , als ſei ſein Vater ein Ausgeſtoßener ,
ein Unſeliger geworden mit dem , daß er ſich treulos

vom ererbten Boden losgeſagt hatte , und er , der

Peter , fühlte es wie eine fortwirkende Schuld , die

auch auf ihm liegt , dem heimathloſen Sohn des Lohn —
arbeiters . Zum erſten Male ſieht er heute den

kleinen Nachbarsbuben , den Sepple , mit ſtillem ,

neidiſchem Blick an : den Bauernſohn — im Gemüth
des Vierzehnjährigen hat der heutige , unglückliche Tag
eine tiefe , bittere Wandlung gezeitigt ; unklar in der

Sache , aber ſicher im Gefühl . Mit dem heutigen

Tag weiß ſich der Peter Martin fern und fremd den

Bauernkindern rings um ihn — er iſt der Proletarier —
ſohn , dem nur die Kraft des eigenen Arms die Acht
abnehmen kann , die über ihm liegt , die er nun

plötzlich ſieht , derentwegen er den Vater anklagt auf

ſeinem Schmerzenslager Sepple weiß davon

nichts ; im Tröſten iſt er dem Peter über , der regungs
los und finſter vor ſich hinbrütet — wir wiſſen , was

er ſinnt Mit warmen , kindlichen Worten hin —

gegen ſpricht Sepple der kleinen Freundin zu und erzählt
ihr , wie ' s ihm beikommt , vom Zeiſigneſt im Krautgarten
und vom Wettermann , der in den Wolken ſitzt , und

in wunderlichen Geſtalten und Fratzen aus ihnen
hervorſchaut .

Da unterbricht ihn Peter rauh :

„ Laß ' Dein dumm ' Geſchwätz , Bauernbub ! “

Erſtaunt ſchaut Sepple auf —

„ Weißt Du nichts Beſſeres — heut ' —? “ fährt
ihn Peter an , und Evchen , im erneuten Bewußtſein



des großen Unglücks , fängt wieder bitterlich an zu
weinen .

„ Wein ' nicht , Ev , ich will Dir ja Alles thun, “

beſchwichtigt Sepple von Neuem .

„ Du ? Bäuerle , wem willſt Du helfen ? “ ſagt
Peter mit bitterem Spott .

„ Und ich will dem Evale helfen, “ trotzt Sepple .
„ Du ? — Lackel ! “ urtheilt Peter ſchroff .
„ Und ich kann ' s auch ! “ ſtampft Sepple jetzt mit

dem Fuß , und legt die Hand , wie ſchützend , auf

Evchen ' s Arm — die Kindergruppe da hinten im
kleinen Hof iſt eigenthümlich geartet : Der Sepple
hat alles ſcheue Weſen verloren und hat das weinende

Mädchen feſt und ſchützend an ſich genommen ; und
des Kindes Bruder ſteht vor den Beiden , ein halb⸗

wüchſiger Junge , mit verſchränkten Armen , und ſchaut
halb höhniſch , halb unſicher herab auf ſie ; er ſieht

hier die kleinen , ſchwächeren Geſpielen vor ſich, aber

es geht ein Gefühl der Zuverſicht und des feſten

Glaubens , der Stärke und des Verbundenſeins von

ihnen aus , herüber zu ihm , der weiß , daß er vogel⸗
feeiäift

Aus weiter Ferne grollt es leiſe , wie ferner Donner ;
der Maitag war ſehr ſchwül geweſen ; nun liegt es

drückend wie Ofenluft über dem Dorf . Im Hof iſt
der Abendſonnenſchein erloſchen , und bleigraue Nebel

breiten ein fahles Düſter über die Mauern ringsum
und über den braunen Erdboden . . .

Und wieder grollt der Donner , näher und drohender ,
der erſte Blitz iſt leuchtend über den Himmel gezuckt ;

die drei Kinder ſind in ' s Haus geflohen . Ueber

der Dorfſtraße zieht ' s von Weſten her ſchwefelgelb

herauf : das iſt Hagel . Unbewegt , matt ſchläft die

Luft — da ein neuer , blendender , knatternder Schlag
und praſſelnder Donner auf einmal — Sanft an⸗

hebend , mächtig ſich ſteigernd , ſtößt der Weſtwind um
die Häuſerecken ; zackig und flatternd haſten die braun⸗

gelben Wolken am Himmel und nun plötzlich , über⸗

gangslos , prallt es ſchmetternd auf die Ziegel ; fürchter —

lich wüthen Blitz und Donner , Sturm und Hagel in

augenblicklicher fahldunkler Nacht .
Das iſt das erſte Gewitter im Mai : der Tod der

jungerſtandenen , grünenden , blühenden Flur . . .
Der Loderbauer ſteht am Fenſter und ſchaut ſtumpf

in den Aufruhr der Natur :

„ Alles hin, “ murmelt er , „ Alles “ . . . und ſchwer
und matt ſchleppt er ſich zum Lehnſtuhl am Ofen ;
da ſitzt er nun , ſtumm vornübergebeugt — ob er

nachdenkt ? — Verſichert iſt ihm auf Baum und Flur
kein Blatt und kein Halm — und das ſollte eine

Ernte geben , die über die ſchlimmſten Verpflichtungen ,
die ihn drängten , hinweghelfen ſollte . Das war
das zweite Unglück an dieſem Tag . In den beiden

Nachbarshäuſern iſt Sorge und Kummer in ver⸗

ſchiedener Geſtalt , aber hier und dort mächtig und

überwältigend hereingebrochen , mit Naturgewalt die

Vergangenheit zu zerſtören , und eine neue , ungewiſſe
Zukunft heraufzuführen . .

III .

Am kleinen Dorfkirchthurm iſt eine alte Uhr mit
verwittertem Zifferblatt und roſtigen Zeigern . Einſt

war das Erſtere ſchön dunkelblau angemalt geweſen ,
Zeiger aber hatten in ihrer Vergoldung weit hinaus
die in die ſonnbeſchienenen Fluren geblinkt .

Das war , als man das Kirchlein nach manchem
Jahrzehnt wieder einmal verputzt und hergeſtellt hatte
— in jenem Jahr , da unſre jetzigen alten Bekannten
uns zum erſten Mal begegneten .

Die Zeiger auf dem blauen Zifferblatt drehen ſich
immer noch ; in einer Stunde , der eine von Zahl zu
Zahl , der andere im vollendeten Umſchwung . Sie

ſind über gute und böſe Stunden , heitre und trübe

Tage , frohe und ſchlimme Zeiten gleichmäßig , ſtill

und ſachte hinweggegleitet . . . Aber wieviel hat ſich
in dem Umkreis geändert , den ſie vom niedern Thurm
aus rings im Land überſchauen können !

Die Obſtbaumwälder ſind gelichtet ; von einem

Ende des Dorfes leuchtet am Berghang der mächtige
Steinbruch herüber . . . er hat noch Manchen , außer
dem Martin , heimathlos gemacht .

Und auf der andern Seite der Häuſerreihen , welch '
trüber Dunſt wird von dorther , mit dem Wind

ferne herübergetragen ? — Der Kohlenſtaub liegt
dünn , wie Mehltau auf den Dächern , und breitet ſich
endlich nach trübrothem Sonnenuntergang abendliche
Stille über die Natur , dann vernimmt das Ohr
fernes Summen und Surren , wie vieler Menſchen

Stimmen , ein zitterndes Sauſen und Stampfen von

Maſchinen : — Das iſt keine Täuſchung . Weit dehnt

ſich dort über ' s flache Feld die nüchterne Häuſerreihe
der Fabrikgebäude ; das eine wie das andere aus

gelben Backſteinen aufgeführt , niedrig und lang ge⸗
ſtreckt , mit öden , trüben Gitterſcheiben . Und hoch

dazwiſchen ragen die Kamine auf wie Thürme

auf dem Schachbrett —: Die gewinnen das Spiel . . .
Das iſt die neue Cementfabrik ; ſie iſt Hand in

Hand gegangen mit der Vergrößerung der Stein⸗

brüche .

In den letzten paar Jahren ſind alle dieſe Unter —

nehmungen aus dem Boden unverſehens hervorge —
wachſen , begünſtigt vom augenblicklichen Erfolg . Seit

den letzten Monaten aber liegt etwas in der Luft ;
die Arbeiter , die von fernher hereingebrachten , und

die einheimiſchen machen finſtere Geſichter , verrichten

des Tags wortlos ihre Arbeit und hocken des Abends

in den Schänken oder im Freien zuſammen , in leiſer
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Wandl lungen .

rhaltung über baldige , bedrohliche

Lauteſten und Erbittertſten ſehen wir
O unterſetzten Mann mit

ſtark grau geſprenktem , ſchwarzem Vollbart , aus dem
ein abgezehrtes , bleiches Antlitz hervorſchaut ; der
Mann hüſtelt kurz von Zeit zu Zeit , und die breite ,
aber eingezogene Bruſt ſchüttert ihm dabei ſchmerz⸗
haft . Neben ſeinem Stuhl lehnt eine Krücke , den
einen Fuß ſtreckt der Alte ſteif von ſich ab ; man
ſieht , daß er lahm iſt . Schwer iſt der Mann wieder
zu erkennen , aber da hat Einer den Namen „ Dukaten —
märtle “ gebraucht , und nun wiſſen wir , wen wir vor
uns haben . Ja , den Spitznamen hat der Martin
trotzdem behalten , wenn ihm auch die Dukaten , ſammt
Geſundheit und Kraft , abhanden gekommen ſind .

Jetzt thut er leichte Taglöhnerarbeit in der Fabrik .
Aber es will allzeit nimmer recht gehn ; die wehe ,
gequetſchte Bruſt will nimmer geſunden . Es fällt
ihm auf dieſer Welt Alles recht ſauer ; nur den
Schnaps , den Fuſel , den mag er noch immer
trinken .

Seine Frau iſt auch in der Fabrik beſchäftigt ,
ſeine Tochter , die Ev , dient , der Peter iſt Heizer in
der Maſchinenabtheilung . — Der ſitzt nun auch des
Abends beim Bier mit den Jüngern ; und murren
die Alten beim Schnaps , ſo führen die Jungen beim
Bier feindſelige , ＋ Reden gegen ihre Vor —
geſetzten . Die Martins , Vater und Sohn , ſind oft —
mals diejenigen , die am heftigſten mit der Fauſt auf
den Tiſch ſchlagen und im erregten Zechkreiſe fragen :
„ Sind wir Hunde oder Menſchen ? Iſt unſere Arbeit
Hundelohn werth , und nichts mehr ? “ —

Und wieder ſind die „ Märtles “ genannte Leute
ium Dorfe .

Wo ſind unſre übrigen alten und jungen Freunde
geblieben ?

Den alten Loder muß man auf dem kleinen , ver⸗
wahrloſten Kirchhof ſuchen , wenn man noch eine Spur

Inter den
dim „ Rothen hſen “ einen

von ihm finden will . Es ſind nun auch ſchon ein

paar Jahre her , daß er den eitlen , mühſeligen
Wettlauf mit der jüngeren Zeit aufgegeben hat , ganzmit der ihm eigenen 9leichgültigen Bedächtigkeit . So

hat er ſich auch eines Tages ruhig hingelegt und iſt
eines allmählichen und ruhſameren Todes verſtorben ,
als er ſein Leben hatte verbringen können . . .

Als er todt war und die erſten Trauertage vorüber⸗

gegangen waren , kamen für die Wittwe trübe Zeiten .
Langſam , aber ſicher hatte der Loder rückwärts ge⸗
wirthſchaftet , und am Ende ſtellte es

ſich
heraus ,

daß ein Theil des Beſitzes nicht mehr zu halten war .
Gut die Hälfte des alten Hofguts kam unter den

Hammer . Aber es war noch ein Schimmer von
Glück über dem Haus : Die Fabrikanlagen bedurften

geworden ,

des Geländes , und ſo kam der Loder ' ſche Beſitz in
gutzahlende Hände . Für ' s Erſte waren mit dieſem

ſchweren Verluſt die drückendſten Sorgen gehoben .
Die Loderin war eine tüchtige , kluge Frau . Sie

ging von Stund an , rückſichtslos gegen ſich ſelbſt ,
in ' s Geſchirr , und zog am verfahrenen Karren ihrer
Wirthſchaft .

Der Sepple war in der Zeiten Lauf der Sepp
war in der Stadt , wo er nach des Vaters

Tod und auf der Mutter Wunſch eine landwirth —
ſchaftliche Schule beſuchte , und iſt nach Umlauf von

zwei Jahren gerade jetzt wieder zurückgekommen , ein

zweiundzwanzigjähriger , kräftiger Burſch , blond - und

rothbäckig wie einſt , und immer noch derſelbe ſtille

Träumer , aber nur in den Feierſtunden . Einen Willen
aber hat der Sepp , gegen den kommt keiner auf ;
und mit dieſem Willen hat er ſich verabredet , das

väterliche Erbgut wieder zu dem zu machen , was es
einſt geweſen war an Umfang und Anſehen , und

ſollte es ihn ein Leben voll Mühe , Schweiß und

Entbehrung koſten .

Von dem Fabrikweſen in der Nachbarſchaft will
er nichts wiſſen ; eine inſtinktive Abneigung hält ihn
fern von der Geſellſchaft ſeiner Gleichaltrigen , die

zumeiſt dort in Brod und Arbeit ſind . Iſt ' s der

Bauernſtolz , der aus den beſcheidenen , gutmüthigen
Mienen zuweilen kurz hervortritt , wenn er im Wirths⸗
haus , das er ſelbſt nur zu kurzem , einſamem Trunk

betritt , geraden Gangs an den Tiſchen ſeiner Schul —
kameraden vorübergeht ? —

Der Sepp und der Peter ſind ſich Beide gegen —
ſeitig widerwärtig geworden . Sie meiden ſich , ohne
viel böſe Worte gewechſelt zu haben . Beide fühlen

es , daß es ſo das Beſte iſt , und ſie ſind vernünftig
genug , ihrem Gefühl zu folgen .

Nur einmal iſt frühmorgens der Sepp mit dem

Dungwagen auf ' s Feld gefahren , und wie er um

ſieben Uhr nach gethaner Arbeit wieder nach Hauſe
lenkte , begegnete ihm auf der einſamen Dorfſtraße
der Peter , auf dem Weg zur Fabrik . Spöttiſch deutete
der Peter auf Sepp ' s dungbeſchmutzte Stiefelrohre :

„ Schon ſo früh wieder Miſt getreten , Hofbauer ? “
„ Lieber die Spur von meinem Hab und Eigen an

den Füßen , als fremde Erde unter den Fingernägeln, “
antwortete ihm Sepp und knallte gleichgültig und

langſam , in ſeines Vaters Art , mit der Peitſche über
die Rücken ſeiner feiſten KRühe hinweg . Da warf ihm
Peter einen häßlichen Blick zu und zog ſchweigend
ſeine Straße weiter . Seitdem gingen die beiden
Nachbarskinder von ehemals noch mehr wie bisher
getrennte Wege .

Die Ev , eine ſtattliche Dirne , kaum ein paar Jahr
jünger als Sepp , iſt in der Stadt in guter Stellung .
Die zwei Jahre über , die Sepp dort in eifrigem Lernen



und Arbeiten zugebracht hat , hatten ſie ſich faſt täglich

wiedergeſehen , und ſie hielten auch in der Fremde die

gute Nachbarſchaft von der Heimath her in Treuen

und Ehren . Aber wie der Sepp vor Kurzem nun

endgiltig den Heimweg in ' s väterliche Dorf antrat ,
kam ' s zu Tage , daß aus Nachbarlichkeit , Landsmann —

ſchaft und Freundſchaft eine ächte und rechte Zu —

neigung geworden war , und die beiden Jugendgeſpielen
haben ſich beim ſchweren Abſchied zum erſten Mal

geküßt , und von Liebe und Glück geſprochen . Darum ,
um der Braut Willen , meidet der Sepp auch jeden
Streit mit dem Peter . . .

Dieſen hat in der letzten Zeit , wie wir ſchon er —

fahren haben , ein ruhloſer , fremder Geiſt erfaßt .
Von fern und fremdher iſt ihm verworren die Kunde

von etwas gänzlich Neuem , Unbekanntem geworden :
von ſozialem Klaſſenkampf , vom Recht der Arbeit

und von der widernatürlichen Macht des Kapitals —

da und dort hat er ein Flugblatt , ein zerleſenes Buch

aufgegriffen und verſchlungen , als erſte und einzige
geiſtige Nahrung , und das gährt und kocht nun in

ſeinem leichtbewegten Gemüth , und ſein Stolz und

Ehrgeiz und das Gefühl , ein Ausgeſtoßener zu ſein ,
das ihn ſeit Jahren begleitet , ſchüren und rühren die
trüben Flammen .

Achtung und Anſehen in ſeinem Kreiſe war ja
von jeher ſein heißeſtes Begehren , und in ſeiner

jetzigen Geſellſchaft konnte er Beides genießen , wenn

er Allen voran der Hitzigſte und Extremſte war : in

dieſe Rolle ſtürzte er ſich mit aller Macht , und der

Erfolg blieb nicht aus . Er galt bei den jungen
Arbeitern als der verbiſſenſte , verwegenſte Sozialiſt
und bei den Alten als der Tollſte und unbeſtrittene

geiſtige Führer der Andern . — —

Die Fabrik hatte in den erſten Jahren ihres Be

ſtehens gute Geſchäfte gemacht und war raſch empor —

geblüht . Dem günſtigen Gang ihrer Entwicklung
glaubten die Unternehmer noch beſſer aufhelfen zu
können , wenn ſie das Anweſen mehr und mehr ver —

größerten , und ſo wurde in haſtig fieberhafter Weiſe
gebaut und hinzugekauft , oftmals über den wahren

Werth und ohne genügende Rückſicht auf die Zukunft
des Unternehmens . Nun war ihr aber in der nicht
fernen Stadt eine Konkurrenz entſtanden , die der Nähe
der Verkehrswege halber und aus anderen Gründen für
die Fabrikanlage draußen auf dem Lande bald eine

bedrohliche wurde .

Die Hoffnungen auf die Zukunft des älteren Unter —

nehmens ſtellten ſich als übertriebene heraus . — Mit

Lohnminderung , Arbeitsentlaſſung möchten die Leiter

der Fabrik die Kataſtrophe aufhalten — und gerade

jetzt verlangen die Arbeiter Lohnerhöhung und Stun —

denverkürzung ! — Der Konflikt war nicht zu ver —

meiden und in dieſen Tagen hat er ſich ſoweit zu —

geſpitzt , daß es nur die Frage der nächſten Zeit
ſein kann , bis er zum Ausbruch kommt . Daher das

Tuſcheln und Berathen , daher die Erbitterung und

die Drohungen , die man des Abends allenthalben in

Schänken und Gaſſen vernehmen kann

E

Die Kriſis im Geſchäftsbetrieb des Cementwerks

und die Spannung zwiſchen den Unternehmern und

den Arbeitern liegt drückend , wie ein Gewittertag ,
über Dorf und Fabrik .

Heute iſt Montag , und mißmuthiger denn je ſehen

wir die Schaaren der zahlreichen Arbeiter und Ar —

beiterinnen dem ſchrillen Pfiff der Dampfmaſchine

gehorchen , welcher den Beginn eines neuen Tage —
werkes zu bezeichnen pflegt .

Der alte Martin hatte geſtern einen guten Tag
gehabt . Seinen wüſten Reden hatten die Andern ,

halb neugierig , halb beluſtigt , aufmerkſamer als ſonſt

gelauſcht , und mehr denn einmal hatte es von links

und rechts in ſeine Ausführungen hinein geklungen :

„ Recht haſt ! Dukatenmärtle ! “

„ Da , trink ' eins dazwiſchen , Alter ! “ oder auch :

„ Sollſt leben , verkrachter Steinbrecher , ich zahl ' Dir

einen ! “

Das Ende vom Lied war , daß ſie den Märtle

einmal wieder nach Hauſe tragen mußten .

Heute früh hat der Martin dafür einen ſoliden

und beharrlichen Katzenjammer , und das macht ihm

die Arbeit nun erſt recht unpaß . Widerwillig und

träge knetet er an den ihm zugewieſenen Formen :

die Ruhepauſen ſind dabei die Hauptſache . Da geht

einer der Bureaudirektoren über den breiten Hof , in

deſſen Ecke der Martin beſchäftigt iſt .

„ He , Mann ! Ihr macht ' s Euch ja recht bequem

da ! “ ruft ihn barſch der Beamte an , und bleibt

ſtehen ; „zahlt man Euch Euern guten Lohn für ' s

Faullenzen und Zeittodtſchlagen ?“
„ Ich bin kein Hundevieh und thu ' ſo viel ich

kann, “ brummt der Martin unwirſch dagegen , dabei

ſchickt er ſich an , ſeine Arbeit wieder aufzunehmen .

„ Ihr habt ja da einen höflichen Ton an Euch ! Iſt

das der Dank dafür , daß man Euch aus Barmherzig —

keit hier beſchäftigt ? Jeder Andere könnte in derſelben

Zeit mehr wie Ihr leiſten, “ zürnt der Beamte .

„ Entweder , Ihr habt bis in zwei Stunden den Vor —

rath , den Ihr da liegen habt , verarbeitet , oder Ihr

ſeid heute das letzte Mal im Dienſt geweſen . Ver —

ſtanden ? Und das ſage ich Euch, “ fügte der Beamte

noch drohend hinzu , „ Säufer und Hetzer können wir

hier keine brauchen , merkt Euch das ! “ Damit geht

er weiter . Der Martin knurrt etwas Unverſtänd —

liches in ſeinen grauen Bart und ballt die Fauſt .

Der kurze Wortwechſel hat trotz ſeiner Unauf —



zeit

das

und

in

erks

und

tag ,

hen

Ar⸗

hine

ige⸗

Tag

rn⸗
onſt

inks

ens

rtle

den

ihm

und

en :

geht
in

lem

Von allen

Arbeit inne und
horchen . Und jetzt fallen häßliche Worte und böſe

Blicke folgen dem Fabrikbeamten . Manch eine Fauſt
wird nach jenem Anbau hin geſchüttelt , wo an den
Fenſtern die Pulte und die gebeugten , ſchreibenden
und rechnenden Geſtalten des Verwaltungsperſonals

ſichtbar ſind Doch ſtocken die Maſchinen nicht ,
und bald geht ' s wieder in einförmigem Haſten hin
und her , ſchweigſam und ſtill von Schuppen zu
Schuppen .

Eine Stunde vergeht , da plötzlich ſchreckt ein ver
worrenes Geſchrei die Beamten hinter ihrem Schreib

pult empor . Die Direktoren eilen an die Fenſter .

Draußen iſt faſt das geſammte Fabrikperſonal in

dichtem Knäuel in einer Ecke des Hofes verſammelt .
Aus dem Anfangs unverſtändlichen Gemurmel werden

jetzt einzelne Rufe laut :

„ Mörder ! “ „ Nieder mit den Leutſchindern ! “
und jedesmal begleitet ſolche Rufe ein vielſtimmiger ,
drohender Lärm .

Da treten die Fabrikbeſitzer ſelbſt aus der Thüre
Beſchäftsräume auf die Arbeiter zu, unter ihnen

eamte , der heute Morgen den Martin zurecht —
zewieſen hatte . Wie auf Verabredung bildet die

Arbeiterſchaar eine Gaſſe nach rückwärts , nach der

e zu. Da liegt , umgeben von mehreren aufge
Ziegelhaufen der Martin , bleich - und

egungslos, und zu ſeinen Häupten ſteht , ebenſo bleich ,

Augen , der Peter , ſein Sohn .

Mörder ! Seht Ihr ihn ?
Der da iſt ' s ! “ ſchallt es von allen Seiten , und
viele Hände ſtrecken ſich aus nach dem Manne , der
den Martin vorhin ſo ſcharf getadelt hatte .

„ Was iſt geſchehen , Leute ? “ frägt der
und tritt vor . Vielſtimmiges Geſchrei antwortet ihm

wieder , und oft muß er Ruhe gebieten , bis er endlich
aus dem Munde eines weniger rabiaten Arbeiters

Folgendes erfahren kann :

„ Der Herr da, “ und damit deutet der Mann nach
dem eben Beſchimpften , „ der Herr da hat vor einer
Stunde unſern Kameraden , den Martin hart angelaſſen
und hat ihm mit Entlaſſung gedroht und ſchließ
lich befohlen , daß der kranke , alte Mann die doppelte
Arbeit an dieſem Morgen verrichten müſſe , wenn er
nicht weggejagt werden wolle . Und nun hat der ge—
brechliche , alte Mann in Haſt und Eile drauf los

geſchafft , ja , und ohne Schonung ſeiner kranken Bruſt
und ſeiner ſchwachen Kräfte , und da hat ihn jetzt
aus Ueberanſtrengung und aus Angſt , er möchte das

tägliche Brod für Weib und Kind verlieren , vor
ſeiner Arbeit dann der Schlag gerührt . Sehen Sie
nur her , da liegt er , den Sie in den Tod getrieben
haben !

e Aufmerkſamkeit erregt
Leute in der

4

ichteten

aber mit glühenden
„ Da kommt er , der

8
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Direktor

Nach dieſen Worten bricht ' s wieder wüthend los :

geſchlachtet habt Ihr ihn ! “

Meuſchenſchinder ſeid Ihr ! Seht , dort ſteht der

Geſchniegelte , der Arbeiter zu Tode hetzt ! Schlagt ihn

todt ! “ —

Muthig tritt der Schwerbeſchuldigte vor , um zu

ſprechen , und ſich gegen ſolche übertriebene Anklagen

zu vertheidigen . In demſelben Augenblick ſpringt
ihm der Peter , welcher indeß blaß aber wortlos neben

dem todten Vater geſtanden , mit einem Satz entgegen :
„ Dich mein ich , Dich ! “ ruft er heiſer , —

blitzartig funkelt das Stellmeſſer in der Luft — und

mit einem Schrei ſinkt der Beamte zuſammen . —

In einem Augenblick war das geſchehen , und in

ſtarrem Schrecken ſtehn die zornerhitzten Geſellen in

der Runde , und bis der Ruf laut wird : „ Greift

ihn ! “ — greift den Mörder ! “ iſt Peter verſchwunden .

Nun iſt die Ernüchterung da , angeſichts zweier

Opfer graubärtige Männer tragen den Schwer

verwundeten nach dem Bureau . Den Arbeitern wird

bekannt gemacht , daß bis auf Weiteres die Arbeit

einzuſtellen iſt .

Gebeugten

„ Gemorde —

Hauptes , wie ſchuldbewußt , gehn die

Leute nach ihren Ankleideplätzen , und bald liegt
Todtenſtille über dem ganzen Gebiet der Fabrik .

Den alten Martin haben ſeine Kameraden auf einer

Bahre , wie ſchon einmal , in' s Dorf zurückgetragen
Diesmal wacht der Martin nimmer auf . Es iſt

Hört er doch nimmer das Reden und

Raunen im Dorf über den Dukatenmärtle und über

Peter , ſeinen Einzigen , der zum Mörder geworden !
In den darauffolgenden

75ꝗ
5 hat die Direktion

eine Anzahl Arbeiter entlaſſen , weil ſie der Auf —

reizung und Bedrohung beſchuldigt waren . Den

Uebrigen wurde , wie es heißt , diesmal noch die Zu —

ſammenrottung nachgeſehen , doch wurden auch ſie
ernſtlich verwarnt . — Der verletzte Direktor iſt ſeit
heute außer Lebensgefahr

Mehr als die Hälfte der Arbeiter haben ſich aber

nicht mehr eingeſtellt . „ Sie wollen uns zwingen ,
und knebeln ! “ haben ſie geſagt und haben fluchend
Dorf und Gegend verlaſſen .

„ ' s iſt kein Segen mehr in der Arbeit dort drüben ,
ſeit der Blutthat, “ ſagen die Andern , vornehmlich
die Leute aus dem Dorf , und drücken ſich in aber —

gläubiſcher Scheu um die Werke

Der Betrieb dort ſtockt ſeit einer Woche und länger ;
der Reſt der Dienſtwilligen verlangt Lohnerhöhung .
Die kann aber die Fabrik nicht gewähren . Sie arbeitet

ſo ſchon mit Unterbilanz . Noch eine Woche ver —

geht , noch eine und noch eine . Die Kamine feiern ,
und auf dem Fabrikhof herrſcht Kirchhofſtille . . .

Da wird ' s bekannt : das Unternehmen iſt verkracht ,
die Fabrik aufgelöſt , die Grundſtücke werden verkauft ,

gut für ihn .
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ſtückweiſe in Einzelbeſitz . Die Gebäude ſollen zu jedem
Preiſe losgeſchlagen werden — die Geſellſchaft konnte
ſich in der That bei der nachbarlichen Konkur renz
nicht mehr halten . Die unglücklichen Ereigniſſe der
jüngſten Zeit haben die Sache nur beſchl lennigt .

Auch der Steinbruch iſt mit der Zeit
eingege

ngen ,
denn ſeine Ergiebigkeit hat nachgelaſſen , er rentirte
nimmer ; Martins einſtiger , bäuerlicher Grundb eſitziſt jetzt eine verlaſſene Steinwüſte . . . Das 2Dorf
welchem auf induſtriellem Wege eine neue , einträglichere
Zukunft prophezeit war , iſt wieder ein Bauerndorf .
Der hohe Flug der Erwar tungen einer glänzenden
Zukunft blieb unerfüllt Das ruhloſe Haſten , das

und Klopfen , das Schuaufen und Puſten
Maſchinen , das Rauchen der Kamine , all ' das

iſt wieder ländlicher Stille gewichen ; den Bauern aber
erſcheinen die letzten Jahre wie ein ſchwerer , häßlicher
Traum —

Der Peter hat aus Amerika geſchrieben : er iſt alſo
glücklich durchgekommen . Er weiß auch , daß ſein
Opfer nicht todt iſt , deſſen hat er ſich noch verſich hert ,
und er iſt froh , daß dem ſo iſt . Er will im freie
amerikaniſchen Weſten ein neues Leben beginnen —

as iſt das Letzte , was man von ihm gehört hat . . .
Der Sepp hat bei der Verſteige erung des Fabrik⸗

grundbeſitzes für geringe Summen einen Theil ſeines
väterlichen Bodens wieder erworben . Er ruht und
raſtet nicht , bis er ſeinen Vorſatz zur Wahrheit ge⸗
macht hat .

Des Martin unglückliches Weib aber hat bei dem

Aus dem Leben

„Vertrau ' auf Gott !
Er hilft in Noth ! “ —

chon dreiviertel
ſechs, ſprach der Briefträger

Sorgenfrei , indem er an einem Herbſtmorgen
erwachte , 78—

der Wanduhr ſchaute und
dann vom Lager aufſprang und ſich raſch
ankleidete . „Ach, die gute Frau “ , fuhr er

fort , „ hat heute verſchlafen — aber ſie iſt ja auch
bis nach Mitternacht aufgeweſen , um Kinderſachen zu

flicken, und ich kann heute auch einmal ohne warmen
Kaffee fortgehen . Eigentlich hieße ich beſſer „Sorgen⸗voll — da liegen meine fünf lebendigen Sorgen, “
ſprach er vor ſich hin , auf ſeine Kinder blickend , „ aber
ſie machen mir auch viele Freude, “ und damit ent —
fernte er ſich , um ſeinen mül hevollen Lauf durch die
Straßen der Hauptſtadt zu —

„ Ach , der arme Vater hat heute Morgen ohne
Kaffee fortgehen müſſen, “ jammerte die Frau beim
Erwachen .

„ Mutter, “ klagte Auguſt , „die Dreierbrötchen wer —

Sepp und deſſen Mutter liebevolle Aufnahme ge
funden . — „ Das wär ' noch ſchöner ! “ hat der Sepr

emeint , „ meine zukünftige Schwi egermutter gar im
Ar menhue! Nein , das giebt ' s nicht ! “ . . . Im

t die Eva aus deer Stadt zurück — dann
ſoll Hochzeit ſein , ſo iſt ' s feſtgeſetzt . . . Der Sepp

iſt emſig für ſein Theil S jetzt ſchon ſein Haus
für die zukünftige Herrin zurecht zu machen . Das
ſtattliche , alte Bauernhaus glänzt wieder von oben bis
unten in neuem Verputz, und einladend winken die
blanken Scheiben der Fenſter mit den friſch geſtrichenen
freundlichen , grünen Fenſterläden . Sepp ſelber geht
ſeit Wochen in feſttäglicher Stimmung hier aus ldein . In letzter Zeit iſt das Sinniren wieder ſtark
über ihn gekommen . Stun denlang kann er am Weiden
bach ſtehen , der ſein Grundſtück beſpült , und in die
Wellen ſchauen , den rollenden Kieſeln nach .

Was er ſich da zurecht denkt , iſt leicht zu errathen .ch))
Er ſieht die Son ne wi eder freundlich über den alten ,
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em Dächern lachen , hört den Wind heimlich
durch die Obſtbaumkronen flüſtern , und Beide erzählen
ihm von ſtill em, verborgenem Glück , fern von Welt —
haſt und Weltangſt , im heimlichen , trauten Heimatl
dorf , an der Seite der geliebten, wackern Hausfrau .
Sie erzählen , wie auch in kleinem Kreiſe der Brave
Tüchtiges ſchaffen kann , und glücklich ſchaffen kann
wenn ihm treue Gefährten zur Seite ſtehn , ſie er
zählen , wie ſchön , wie friedlich und fromm es ſich
lebt bei kleinen Leuten .

Ende . —

eines Briefträgers .

der immer kleiner und mein Magen wird immer
größer . “ —

Ach , lieben Kinder , wie leid thut Ihr mir , daß
ich Euch nicht ſatt zu eſſen geben kann , aber ſeht ,
das Getreide ſchlägt immer mehr auf und der Gehalt
eures Vaters bleibt immer derſelbe , ich weiß keinen
andern Rath , als daß wir den lieben Gott um eine
recht reiche Ernte bitten . Einſtweilen wollen wir
mit dem Wenigen zufrieden ſein ; ſeht , bald iſt der
Hauszins wieder fällig und eure Mutter muß ſparen ,
damit wir unter Obdach bleiben können . “

Da kam freudeſtrahlend Sorgenfrei eines Tages
heim und erzählte jubelnd Frau und Kindern , daß
die erledigte Oberbriefträgerſtelle ihm angeboten wor⸗
den ſei ; 1800 Mark ſollten ſie dann einnehmen
damit ſtellte er einen ſchweren Geldſack , 1800 Mark
enthaltend , auf den Tiſch . „ Sieh ,Frau , dieſen Geld
ſack ſoll ich zum Herrn Hofrath Kaden bringen und
ich habe ihn im Vorübergehen heraufgeſchleppt , um
Dir auf Einmal zu zeigen , wieviel wir ſpäter im

9



Jahr lehmen werden , o denk Frau , dann

biſt Du deiner

r

Noth

chen
enthoben ,

braucht nicht mehr in den

eures Vaters umher

Kleider haben . “

och wie leicht

das Wartehalbjahr auf die

abgetrage Pof

röcken zu gehen , bald ſollt ihr

neue

D Leid ! Als

nahezu

Freude mit

Oberbrifträgerſtelle

verfloſſen war , kommt Sorgenfrei ganz verſtört heim

und läßt ſich totenbleich auf einen Stuhl fallen!
„ Um Gotteswillen , was iſt Dir , lieber Mann ? “
ruft ſeine Frau . — Nachdem er ſich einigermaßen
erholt , erzählt er in kurzen Abſätzen : „ Ach , liebe

Frau , unſer eingebildetes Glück iſt dahin ! Denke

Dir , es fehlte nicht viel , ſo hätte man mich für einen
D
2 ieb gehalten . Herr Kaden will den Sack mit

1800 Mark , den ich Dir damals zeigte , nicht er

Buch ſei nicht die einige und will es mit einem Eid
— Ein Drittel von meinem bisherigen
Gehalt ſoll mir —. , werden , zehn ganze Jahre

lang , wenn ich ſo lange lebe . Der Hofrath ſagt ,
er habe den Freund , der ihm die 1800 Mark ſchuldet ,

nicht eher an ' s Zahlen erinnern wollen ,

jener nachwies , daß er das Geld an die Poſt ab

geliefert habe . Und jetzt will mein Vetter mir auch
die Kaution nicht mehr ſtellen , und wenn er ſie

ſtellt , ſo iſt es mehr als fraglich , ob ich die Stelle
bekomme . “

Nachdenklich und ſtill weinend ſaß die Frau da .

„ Frau, “ fuhr Sorgenfrei fort , „ich möchte an
Allem irre werden ! Iſt Gott auch gerecht , daß Er

ic
halten

5
er ſagt , die Unterſchrift in meinem

während

ſo etwas zuläßt ! Sieh ' nur , wie ich Tag für Tag

große Geldſummen hin- und herſchleppe ! Ich ſelbſt

ſitze im Elend , und die Reichen wie die Vögel im

Hanfſamen . Ich quäle mich Tag für Tag und kann

bei dieſen theuren Zeiten euch nicht ſatt zu eſſen

ſchaffen , und welche Ausſichten für die Zukunft !
verleidet . “

ihm Muth und
Nein , Frau , das Leben iſt mir

Kleinlaut ſprach die edle Frau
Troſt zu , aber es wollte kein Wort an ihm haften

bleiben und ſo zog er gedrückt ſeines Weges . —

Die arme Frau ! Welch ' eine Sorgenlaſt lag jetzt

auf ihrem bekümmerten Gemüth . Sie hatte ja bereits

die äußerſte Sparſamkeit angewendet und war kaum

durchgekommen —jetzt auch noch ein Drittel weniger !

und ihren Mann ſo verzweifelt zu ſehen !
Eines Tages ſaßen ſie nach langer Zeit einmal

wieder traulich beiſammen . Frau Sorgenfrei holte

die alte Bibel , welche ihre ganze Stütze geworden
war , herbei und ſchlug den 73 . Pſalm auf . „ Siehe ,
lieber Mann, “ ſprach ſie , „ David hatte ähnliche

Verſuchungen wie Du ! Siehe , das ſind die Gott —

loſen “ , heißt es im 12 . Vers , „die ſind glückſelig in

der Welt , und werden reich “ — aber David läßt

ſich dadurch nicht irre machen . Höre jetzt auch das

Ende des ſchönen Pſalms : „ Dennoch bleibe ich ſtets
7 631 nie J etu hälſt mich an Deiner rechtenan Dir , denn 2

Hand ; Du leiteſt mich nach Deinem Rath , und

nimmſt mich endlich mit Ehren an . Wenn ich nur

Dich habe , ſo frage ich nichts nach Himmel und

Erde . Wenn mir gleich Leib und Seele verſchmachtet

ſo biſt Du doch , Gott , meines Herzens Troſt und

mein Theil . “ O, lieber Mann, “ ſprach ſie und

faßte ſeine beiden Hände , „ wollen wir nicht auch

Gott mehr vertrauen , als Menſchen und wie David

ſprechen : „ dennoch bleibe ich ſtets an Dir “ ? “

Sorgenfrei ſah ſeiner guten Frau in die Augen ,
die ſo treuherzig auf ihn gerichtet waren . „ O, Du

liebe Seele ! kannſt Du ſo ſprechen , die Du die

größte Laſt daheim zu tragen haſt , ſo lehre es auch

mich ! “

„Blick
auf Gott ,

höher, “ ſprach ſie ausdrucksvoll : „ Vertrau '
Er hilft in Noth ! “ —

Arm waren jetzt Sorgenfrei ' s aber glücklich .
Am glücklichſten die Frau , welche im ſtillen Umgang
mit ihrem Heiland einen vorher nie geahnten Frieden

fand . — Allein der Glaube des Vaters ſollte noch

au eine ſchwere Probe geſtellt werden .

„ Als ich heute, “ erzählte Sorgenfrei , ſchwer nach

Athem ziehend , „ an des Hofraths Haus vorüber

ging , ſah ich deſſen Dienſtboten und Angehörige
Körbe voll Weinflaſchen , Kuchen , Torten und Blumen

ins Haus ſchleppen und erfuhr , daß heute der Ge

burtstag des Zerſtörers meines Glückes ſei . Ach ,

Frau , während wir unſer Brod mit Thränen eſſen ,

ſchwelgen ſie dort im Ueberfluß . — Sage mir , ſoll

man da nicht an Allem irre werden ? “ Und wieder

kehrten die alten finſtern Gedanken zurück . Laut

ſchluchzend ſenkte Sorgenfrei ſein Haupt auf die

Bruſt und alle Kinder weinten laut mit ihrem Vater

„ O, lieber Mann, “ bat die Frau , „ laß Dich nicht

gelüſten . Vertrau ' auf Gott , Er hilft in Noth ! “

Aber von ihren Gefühlen überwältigt fing auch ſie

zu weinen an .

Plötzlich ſtockte ihr Thränenſtrom . Ihr Auge

blitzte und mit entſchloſſener Stimme ſprach ſie zu

ihrem Mann : „ Laß uns gehen jetzt gleich , zu
dem harten Mann , der uns alle elend machen will

und zu ſeinem Gewiſſen ſprechen , und Gott wird

mit uns ſein . “

Raſch warf die Mutter ihren Kindern die Kleider

über , auch Sorgenfrei ermannte ſich und zehn
Minuten ſpäter ſtanden ſie vor des Hofraths Hauſe .
Die Mutter voran und hinter ihr drein ihre Kinder

in dem aus des Vaters abgetragenen Poſtröcken

gefertigten Anzug . So betraten ſie des Hofraths

Wohnung . kte ſeinen Arm mit demSorgenfrei ſtreck

aufgeſchlagenen Poſtquittungsbuch hoch empor und

6802
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ſprach mit tiefbewegter ,
Stimme zu dem weiten Kreiſe der Tiſchge

„ Mit Vergunſt , hochgeehrte Anweſende ! Findet ſich
denn niemand unter Ihnen , der ſich zu dieſer Unter

unſicherer , jedoch lauttönender

ſchrift beke t will ? “

Hier hielt der Frager inne , ſtumm die fragliche
Unterſchrift vorzeigend . Allein ſein Arm erzitterte
heftiger und heftiger , ſo daß demſelben das Buch
zu entfallen drohte . Die tiefe Stille der erſten ,
allgemeinen Ueberraſchung verwand 5 ſich jetzt in
fragendes Flüſtern , das in ein halblautes M urm eln00

überging . Der Hofrath zog ein finſteres Geſicht
und öffnete den Mund zur mißbilligenden Rede .
Bevor er jedoch zu ſprechen vermochte , ſprang ein
junges Mädchen von etwa fünfzehn Jahren aus der

ihrem Sitze auf und rief leb
7

Tiſchgeſellſchaft von

Großvater ! Das habe ich ja ge
haft aus : „ Ei ,
ſchrieben ! “

„ Du , Hedwig ? “

„ Ha ! wie wäreſt
verſetzte der Hofrath

Du dazu gekommen ? “
erſtaunt .

„ Als Du vor einem halben Jahre krank warſt ,
Großvater, “ Hedwig „ war ich aus

ingen zu Deiner Abwartung hergekommen . Du
lagſt im Bette und ſchliefeſt eben , als der
den Sack mit dem Gelde brachte . Ich
denſelben ab und quittirte in Deinem

Briefträger

nahm ihm

Namen ins
Buch : 12 thalten , Karl Friedrich Kaden . “

echt ſchön das “ — erwiderte der Hofrath
045 das Geld ! das Geld ! Wohin iſt dasſelbe

gekommen ? Ein Sack mit 1800 Mark in Silber
kann ſich doch nicht in ein Mäuſeloch verkriechen ?
Ich aber habe kein Geld zu ſehen bekommen . “

„ Das Geld im Sacke habe ich mit vieler
in den Kleiderſchrank geſchleppt , der in Deinem

4t
U

Oort

te

zimmer ſteht , antwortete Hedwig . „ 2 muß es ,
wenn ich nicht irre , im linken , hinterſten Winkel
ſtehen . Weil mich die Mutter am andern Tage
darauf wieder nach gen heimholte , ſo habe
ich nicht wieder an das Geld gedacht . “

„ O Jugend , o Frauengeſchlecht ! “ eiferte der Hof
rath . „ O Mädchenleichtſinn ! 1800 Mark wie
einen Pappenſtiel zu behandeln und zu vergeſſen !
Nun , Gott gebe , daß der Geldſack in dem halben
Jahre nicht ſeinen Standplatz verändert oder an ſeinem
Gewicht verloren habe . “

Die jüngeren Männer und die anweſenden Mä n
ſtürmten den ältern Perſonen voraus nach der Schlaf —
kammer . Bald kehrten ſie mit dem verſiegelten Sacke
in den Händen zurück .

„ Gefunden ! “ jubelten ſie . „ Der Schatz iſt weder
weiter gerückt , noch an Inhalt geſchwunden . “

„ Armer , ſchuldlos verdächtigter Mann ! “ ſprach
ietzt der Hofrath zum Briefträger

Dieſer ſank
f„ Gott ! Gott ! ich da dir ! “ ſtöhnte er aus ſeiner

Herzensfülle und ein heißer Thränenguß entſtürzte
ſeinen Augen .

„ War mein Einf fragte Frau

Sorgenfrei unter lautem , freudigem Schluchzen ihren
Mann, wobei ſie in Entzücken den Säugling
ſo feſt an ſich drückte , daß dieſer zu ſchreien anhob

ihrem

Und tgemäß und aus dem Nachahmung
erklärlich , heulten die fünf kleinen Briefträge
mit , 0bei ſie ihre Blicke ſehn mauf

und lecker beſetzte Tafel gerichtet ten

„Ich — Euch volle Genugthun

um Briefträger . „ Verlaßt
Ihr ſollt glänzend gerechtfertigt
Welt . “

„ Ich bin froh , daß
010

iſt, “ entgegnete

werden vor aller

mein ehrlicher Name gerettet
Sorgenfrei Innit

will ich mehr bleiben ,
l

„ Nicht Hofrath en, fuhr jener
fort , „ wenn Ihr nun nicht noch Oberbriefträger
werdet . “

„ Die Kaution, “ meinte Sorgenfrei bedenklich
„ Die Kaution ! Nun , vielleicht ſteckt der Vetter die

Fahne wieder auf . “

Las Vetter ! was Fahne ! “ eiferte der
Kaution ſtelle ich. Da ſteht ſie ſchon .

zeigte auf den vollen Geldſack . „ Mein Schuldner

855 Ihr werden , wie ich d Eurige bin . Heute
ioch gehe ich zum Oberpoſtamtsrath und nöthigenfallsn

inanzminiſter ſelbſt .
I

auch zum F

„ Gott ! o Gott ! ich danke
479

ſtammelte der

glückliche Briefträger . „ und )Dir , Chriſtel , für
Deinen guten Einfall Ohne meine Frau , Herr
Hofrath , hätte ich mich nicht unterſtanden , Sie bei
Tiſche zu überlaufen . “

ſchön ! brav ! “ lobte der

leichtſinn böſe , hat Fra uenk
Hedwig ! Du

Hofrath . „ Was

klugheit
Wzur zel

Mädchen wieder gut
gemacht . He , alles Uebels !
Bringe Gläſer , Wein , Ku Hhen Obſt und Torte her
bei , damit wir die wackere Briefträgerfamilie nich
ungeſättigt und durſtig heimkehren laſſen . “ end

Aermſten hieher , lachend und glücklich zoger
heim .

kamen die

ſie wieder

Sorgenfrei konnte von

führen , und
jetzt an ſeinen Namen mit

ſpäteren , glücklicheren
ſie Deſſen nicht , der ſie ſo wunder

auch in

agen vergaßen
bur geführt .

Wer nur den lieben Gott läßt walten
Und hoffet auf Ihn allezeit
Den wird Er wunderbar erhalten
In aller Noth und Tr
Wer Gott dem Allerhö
Der hat auf keinen

aurigkeit
en traut ,

Sand gebaut !

9 *
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Einnahmen und

Gegenſtand Einn Ausgabe —

Seene

BBeiſp ibl :

Kaſſenvorrath vom Vorjahr
Neujahrsgeſchenk fürn Sohn, EnkeI6 v1te 1*Notizbuch , Schreibmaterial , Frein

15 8
Schuhr nacherrech nung laut Quit

Grundſteuer für Monat aa
2 Ctr .

mech
àA . 2 . — und

b.

laut Quittung
Schneiderrechnunge „
Schmiedrechnung 45

5Jaus hal tungs sbe ürfniſſe
Verkauf 9on 127 Liter Milch à

Summa der Einnahmen

„ „ Ausgaben

bleibt Kaſſenvorrath .

＋6 0

1 40

18

6 2

10

6 50

4 60

18

10 34

86 16



Gegenſtand Einnahme Ausgabe



1

Monat Tag Einnahme



Monat Gegenſtand Einnahme



usgabeAEinnahmengenſtandGerMonat



Ausgabe
8

dinnahmeEnenſtandGerag＋Monat



Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

.



Monat Tas Gegenſtand Einnahme Ausgabe

4 2983



Genenſtand Einnahme



Monat Gegenſtand Einnahme Ausgabe

1 9 I.

5



Monat Gegenſtand Einnahme Ausgabe

I .



Monat Gegenſtand Einnahme Ausgabe

6.



Monat Tag Ge Einnahme Ausgabe

A



Gegenſtand



Monat

Beiſpiel :

Jahresahſchluß .

A. Einnahmen :

Kaſſenvorrath

Aus Felderzeugniſſen .

7

7

7

Vieh⸗ und Schweinehaltung

Milch , Butter und Eier

Sonſtigem

Summa

B. Ausgaben :

Haushaltungsbedürfniſſe

Taſchengeld

Arbeitslohn

Bekleidung und Schuhwerk

Steuer und Umlage

Verſicherungsprämien

Nützliche Vereine

Kraftfutter

Kunſtdünger .

Vieh und Schweine

Kleeſamen

Zu übertragen
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3. Das Inventar Vermögens - Aufſtellung )

Am 1

0 8 4

—
—

U
Baares Geld Vieh .

Pferde Stück

2 Farren
Forderungen auf Hypotheken Kühe

Forderungen auf Handſchriften Kalben

Sonſtige Ausſtände Kälber

J

Zuſammen
Ziegen

Schafe 7

Werth der Grundſtückte Federvieh 5

und Gebäude “ ) Bienenſtöcke „

Hektaren Ar Q. ⸗M

Felder Anſchlag des geſammten Viehſtandes

Wieſen 7 —
Garte

0

Wald Weitzen Ctr . Kilogr .

Rodung 5 5
Wggen ( Borng 6 3

5 Kernen

Gaße 8

5

Wohnhaus zum Feuerverſicherungs J

anſchlag 57 7

Ställe

Scheunen „

Schuppen
Lein 5

Hanf

— — — — Kleeſamen

Zuſammen Grasſamen 5

) Die Gebäude zum Feuerverſicherungs Zeitwerth der ausgedroſchenen Ernte

anſchlag . vorräthe in Sa .



Rüben

Sonſtige Futtermittel

Stroh

Wein

Obſtmoſt

Branntwein

Fleiſch und Speck

Schmalz und Butter

Käſe .

Mehl

Summa der

Wagen

Zubehör ,
0Ketten ,

Pflüge

richtung

Faß⸗ und

Geſammtwerth de

. N Kals : Bretter ,

Winden , Wagenſeile

1R,

Bandgeſchirr

Haushaltungsgeräthe

als : Exſtirpatoren ,

Tuſammenſtellung

des Vermögens ( der Activqh .

1. Baares Geld , Forderungen und

Ausſtände

2. Grundſtücke und Gebäude

3. Vieh .

4. Vorräthe
5. Geräthe ꝛc.

Geſammtbetrag

Tuſammenſtellung

der Schulden ( der Paſſiva )

Geſammtbetrad des Vermügens ( Aetiva ) .

Geſammtbetrag der Schulden der Paſſiva )

Somit bleibt als reines Vermägen

Im vorigen Jahr betrug daſſelle

Alſo Tu⸗ ( ader Ab⸗ ) nahme



Morgen RuthenE



Druſch⸗Cabelle .

Erdruſch
Verfüttert

—Datum
Ergebniß

Fruchtgattung 2
Gutes Leichtes Centner
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90

TSuſammenſtellung .

) Die Milchtage laſſen ſi h leicht finden , w
wieder die Tage hinzurechnet , von wann an ſie nach dem Kalben wieder gemolk

3) Den Durchſchnittsmilchertrag findet man , wenn mit der Zahl d

an Probemelktagen getheilt wird . Alles Weitere erklärt ſich von ſelbſt .

en wurde .
n man bis zu dem Tag zählt , wo die Kuh trocken geſtellt wurd

— ——ε 1
—

1 1
Me Duunch8 Lul

Hat nd A¹
melktagen ] ſchnittlich 611

Milch auf einen
Bezeichnung der Kuhr ) im Ganzen9 obe⸗ telktage auf den Bemerkungen

gegeben ꝛ) gewonnenen ] 1—5 8 der [ Kal
melktage

nelktag Fahr t

Tage Liter Liter
1 1

f

1

ö

1

U1

1

11I

r) Fortlaufende Nummer oder ein beliebig gewählter Name : Laura , lla , Ricke u. ſ. w.
und

er Probemelktage in die Zahl der Milchmenge
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F bedeutet Fruchtmarkt ; Fl Flachsm
KV Kram⸗ u. Viehm . ; L Leinwandm . ; Pf Pferdem . ; R Roßm

V Viehm . ; W Wollm. ; 5 Zubl Zwiebelmarkt.

Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden
Ländern und der Schweiz.
Grn Garnm . ; Getr Getreidem . ; Hnf

n. ; Rindv Rindviehm . ; S
Die in Parentheſe ( ) geſetzte Ziffer

Hanfm gm. ; J Jahrm . ; K Kramm . ;
afm. ; Schw Schweinem . ;

Zahl der Markttagebedeutet die
Die Zucht⸗ und Nutzviehmärkte ſind keine ſpeziellen Märkte , ſondern finden in Verbindung mit den Sroßviehmärkten ſtatt

Großherzogthum Baden .

ach ( A. Engen ) KVPf 5 April , 28 Mai , 12 Juli , 30
Aug. , 4 Pit. 3 Dez. , ( auch Hanfm ) , 22 Dez

Achern K 17 AApril ( 2) , 5 Juni (2) ; Fruchtm jeden Dienſtag ,
wenn Feiertag , Tags nachher , Obſim von d. Kirſchenernte
bis etwa 15 Okt. jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag
jeweils Morgens 5 Uhr beginnend .

Adelsheim K 5 Febr . , (a
Schw) 6 März , 24 April , 10 Sept . ,

6 Nov. ; Schw 8 Jan . , 5 März , 2 April , 7 Mai , 11 Juni ,
2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez.

Aglaſterhauſen K 21 Sept .
Altheim K 5 Juni , 11 Okt.
Appenweier KSchw 2 April ,

— — K 29 Jan . , 13 Juli ,
Auggen K 21 Sept . (2) .

Boden K mit Hanf⸗ u. Federnm je am 1. Tag 13 März
( 3) , 13 Nov . ( 3)

Ballenberg KSchw 2 April , 2 Juli , 29 Sept .
Berghaupten K 29 April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KRindvPf 27 Mz. , 21 Aug. , 11 Sept .

Billigheimm K 14 Mai , 29 Okt.
Birkendorf KSchw 23 Okt.
Blumberg V 10 Jan. , 14 3

5 Nov .
5 Okt.

14 März , 18 April , 9 Mai 13
Juni , 11 Juli ,8 Aug. , 12 Sept . , 10 Okt . , 14 Nov. , 19 Dez.

Bödigheim K 28 Mai, 21 Dez.
Bonndorf KVe3 Mai , 19 Julß 8 Nov . ; VI Febr. , 1 März ,

5 April , 8 Juni , 9 Aug. , 6 Sept . zugl . Farrenm , 11
Okt. , 6 Dez. ; Fruchtm jeden Donnerstag , wenn Feiertag ,
Tags vorher ; in denjenigen Vochen, in welchen Jahrmarkt
abgehalten wird , findet der Fruchtmarkt mit diefem ſtatt .

Borberg K 14 März , 4 Mai , 12 Nov. ; V 18 Jan . , 15 Febr . ,
22 März , 19 April , 17 Mai, 21 Juni , 119 Juli, 16 Aug. ,
20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 ＋Bräunlingen KRindvSchw 26 Febr . , 7 Mai , 23 Juli , 25 Okt. ,
26 Nov. ; V11 Jan . , 8 März , 17 April , 18 Juni , 13 Sept . ,
13 Dez.

Breiſach KVB 27 März , 22 Aug. , * Okt. ; V 5 Jan . , 9
Febr . , 2 März, 6 * 4 Mai , 1 Juni ,6 Juli , 3 Aug. ,
. Sopt . , 5 Ott . , Nov. , 7 Dez.

Bretten K 28 Febr. , 15 April , 16 Aug . ,7
12 Febr . , 12 März , 9 April , 14 Mai , 11 Juni , 9 Juli ,
13 Aug. , 10 Sept . , 10 Okt. , 12 Nov. , 10 Dez. ; Schw jeden
Dienstag und Samstag , wenn Feiertag, Tags vorher .

Bauchf
ſal KGeſpHolzgeſchBretterm 28 März (2) , 12 Juni (2),

8 Aug . (2) , 20 Nov. ( 2) ; R 17 Jan . , 21
Febr. 21 März ,18 517

%
23 20 Juni, 18 Juli, 8 Aug. , 19 Sept . ,

7 Okt . , 28Nov. , 19 Dez. ; Farrenm Abhaltungstag wird
vom lar idwirthſch . Bezirksverein beſtimmt . Schw u. Holzm
jeden Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .

＋ K1 Mai , 25 Juli , 16 Sept . (3) , 11 Nov. , F
Schw 18 Sept. ; Schw 15 Jan . , 19 Febr . , 30 März ,21 April , 21 Mai, 18 Juni, 16 Juli, 200 Aug. , 15 Ott,

19 Nov. , 17 Dez
Bühl K mit V am2 . T ( 2) ,

Nov. ; RPf 8 Jan . ,

Tag 19 Febr . 14 Mai ( 2) ,
6 Aug . (2), 12 Nov. ( 2) ; V8 Jan . , 12

Mürz, 9 April ,
11 Juni , 9 Juli , 10 Sept. , 1 Okt. , 10 Dez. ; Frucht⸗ ,
Schwein⸗ , Hanf- und Geſpinnſtm jeden Montag , wenn

EFeiertag , Tags nachher . Obſtr von der Kirſchenernte
an bis zum Spätjahr jeden Werktag .

Burkheim K 8 März , 13 Nov.

Dauau K 8 Juli 29 Ok
audenzell K 4 Juni

Dertingen K 1 Mai, 10 Aug. ,
D

Ditt igheim K 17 April , 25

—

30 Okt.
Juni , 10 Aug

ſchingen KRSchw 23 April ( auch Samenm )
25 Juiti , 12 Nov. ; RSchw 31 Jan . , 28 Febr . ,

28 März, 11 April , 0
Mai, 25 Juli , 29 Aug. , 31 Okt. ,

—1 2 Dez. ; PPf 21 März ; Kreisfarrenm 7 April , 28 Aug. ;
inchenm jeweils Montags , vom 1. Montag

u. vom 22 Okt. bis letzten Montag
im Dez. , wenn Feiertag , Tags nachher .

Dürrheim Geflügel * jeden Montag.
D urlach K6 März , 14 Aug. , 30 Okt. , 12 Dez. ; Rindv 22 Jan . ,

26 Febr . , 26 März ( auc rrenm mit Preisvertheilung ) ,
23 Avril, 28 Mai , 25 Ji uni, Juli, 27 Aug. , 27 Sept. ,
22Okt. , 26 Nov. , 24 Dez. ; Schw j Samſtag, wenn Feiiertag ,
Tags vorher. atgutm während der Frühjahrsmonate
jed. S amſtag ſogen . Stumpenm . , wenn Feiertag , Tags

Durmersheim (ſ. Bickesheim ) .

EWI
K 2 April , 28 Mai , 30 Aug

9 Nov. ( auch Hanf u. Schw ) ; Schw 25 Jan . ,
( auch Schw )

8 u.
2 Febr. , 8 u. 29 März , 5 u. 26 April , 10 u. 31 Mai ,— Juni , 26 Juli , 13 u 27 Sept . , 11 u. 25 Okt. , 8 Nov. ,

20 Dez
Ehrenſtetten K 10 ＋5Eichſtetten KRindvyPf 8 Mai , 18 Sept .
Eichtersheim K 4 Juni , 22 Okt. 4 N (a. Lei
Eigeltingen KRindyPfSchw 22 Febr., 21 Mai , 23Okt., 29 N5u.
Ellmendingen K 1 März , 29 O kt .
Emmendingen KRindoSchw 13 Mä

Dez. ; RindvSchw 4 Jan . , 1 Febr März , 5 April , 3 Mai ,
7 Juni , 5 Juli ,2 Aug. , 6 Sept. , 4 Okt.; Schwm. 19 Jan . , 16
Febr . , 20 April . 18 Mai , 15 Juni, 20 Juli , 17 Aug. , 21 Sept . ,

29 Mai, 30 Okt. , 11

19 Okt. , 16 Nov. 21 Dez. ; Fruchtm . jeden Freitag , wenn
8 8 8 A 6 4

Feiertag , Tags vorher . Obſtm . von Anf . Sept . bis Ende
Okt. jed. Dienstag u. Freitag .

Endingen Kmit VHanfm am 1. Tag , 27 Febr . ( 2) ,
( 2) , 20 Nov. ( 2) ; VFruchtHanfGeſpm jeden
wenn Feiertag , Tags nachher . Obſtm . vom 1
Ende Okt. , jeweils Montags und Freitags .

Engen KV 15 März , Mai, 2 Julli )3 Sept. , 8 Okt. , 12 Nov. ;
VI u. 8 März ,9 April , 12 Juni , 6 Aug. , 27 Dez. ;
Farrenm 22 Sept. ; Fohlenm 21 Sept . ; Schw u. Fruchtm
jeden Montag ( in den Wochen, in welchen Weabgehalten
wird , fällt der Schwm Montags aus ) , wenn Feiertag ,
Samstags vorher . Obſtm jeweils Montags im Sept . ,
Okt. und Nov .

Epfenbach K 23 April , 9 Nov.

Eppingen K 12 März , 9 Mai , 24 Aug. , 22 Okt. ; Rindv
2 Jan . , 5 März , 7 Mai , 2 Juli , 3 Sept . , 5 Nov. ; Schw
jeden Freitag, wenn

Fricziag, Tags vorher .
Erzingen KV 26 7— Sept . , 26 Nov.
Ettenheim KRindvp 86

7 Febr . , 16 Mas , 29 Aug. , 14 Nov. ;
RindvPfSchw 15 Jan . , 21 März , 18 April , 20 Juni ,

28 Aug .
Montag ,
Mai bis



m. ;
m. ;

nt

an. ,

pt. ,
tag,
ate
her.

w)

tai ,
ov. ,

ndv
chw

v. ;

9 Dez. ; Farren⸗ u. Zuchtom
ht⸗ und Garnm . jeden Mittwoch ,

eiertag , 2 vorher .
Sttenheimmünſter KSchw 1 Mai , 21 Sept .
Sttlingen K 27 Febr . , 16 Aug . ; KHanf u. Flachs

13
—

18 Dez. ; RindvPf 15 u. 29 Jan . , 19 Febr.
17 u. 30 April , 21 Mai , 16 Juni , 16u . 30 Juli ,

17 Sept . , 18 u. 29 Okt. , 19 Nov. , 17 u. 31 Dez.
9 im K 5 Febr . , 17 April, 24 Aug. ; Schw 29 Jan .

26 Febr . , 26 März , 30 April , 28 Mai , 25 Juni , 30 Juli ,
27 Aug. , 24 Sept . , 29 Okt. , 26 Nov. , 31 Dez .

—*

Fr
m ( Amt Emmendingen ) Fettv 22 Okt.

Hreiburg Meſſe 5 Mai ( 10) , Späthjahrmeſſe 20 Okt. ( 10 ) ;
8 u. 22 Febr 8 u. 22 März , 11 u.

28 Juni , 12 u. 26
VPf 11 u. 25 Jan . ,
26 April , 10 u. 23 Mai , 13 u.

UJuli , 9 u. 23
Aug. „13 u. 27 Sept . , 11 u. 25 Okt. , 8u.

2279Nov. 13 u. 27 Dez.; ſpezielle landw . Produktenm finden
nicht ſtatt . Dieſeben ſind mit den tägl . Wochenm verbunden .

Freudenberg K 25 — 8
Juai

16 pt. , 19 Nov.
Friedrichsthal K 22 Mai ( 2 ) , 23 Okt. ( 2)
Furtwangen KV 99 Mat, 5 Eept.: K 20 Juni , 4 Dez.

Geucggenau
KRindv 18 Sept .

eiſingen KRindvSchw 27 März , 29 Mai, 31 Juli , 6 Nov. ;
RindvSchw 20 Febr . , 24 April , 18 Sept . , 11 Dez.

Gemmingen K 10 Juli .
Gengenbach K 19 April , K mit Hanf⸗ u. Krautm am 1. Tag

7Nov . (2); Schw j . Donnerstag, wenn Feierta 9,Ta vorher .
Obſtm . während der Dauer der Obſtreife jeden Montag und
Donnerſtag .

Gernsbach K 2 April , 28 Mai , 20 Aug . , 17 Dez. ;
V6Febr . , 15 Mai , 4 Sept . , 4 Dez. ; Schw jeden Montag
wenn Feiertag , Tags nachher .

Gersbach RindvSchw 6 März , 5 Juni ;
2 u. 15 Jan . , 6 u. 19 Febr . , 19 März , 3 u. 17 April ,
1 u. 21 Mar , 18 Juni , 3 u. 16 Juli , 7 u. 20 Auguſt ,
17 Sept . , 2 u. 15 Okt. , 6 u. 19 Nov. , 4 u. 17 Dez.

Gochsheim K 19 März ( 2) , 3 Juli ( 2) 8 35
(a. Hanfm ) (2).

Görwihl KV 23 April , 20 Juni , 5 „ 14 Nov. ; V 12
März ,

4
„ 13 Aug. , 25 Di2

Gjötzingen K 2² Okt.
Graben K 20 März ( 2) , 4 Dez. ( 2) .

wenn Feiertag , Tags vorher .
Grenzach K 25 Juni ( 2) .
Grießen KV 5 März , 11 Juni , 10 Aug. , 29 Okt. , 28 Dez. ;

V 10 Mai , 2 Juli , 6 Sept .
Grombach K 29 Mai, 22 Okt.
Großeicholzheim K 26 März , 27 Aug. , 30 Nov . ; Rindv 22 Febr . ,

8 März , 31 Mai .
Grünsfeld K 22 Jan . , 27 März , 14 Mai , 3 Sept . , 29 Okt . ;

Jungſchw 10 Jan . , 14 Febr . , 14 März , 11 April , 9 Mai ,
13 Juni , 11 Juli , 8 Aug. , 12 Spt . , 10 Okt., 14 Nov. , 12 Dez.

8

VPf 4 Sept . ; Schw

Schm jeden Dinſtag ,

H ar dheim K 19 März , 1 Mai , 13 Aug. ,
9 26 Febr . , 12 u. 26 März , 9 April ;

Tage im Monat Juli . Die Abhaltungstage
den landw . Bezirksverein Buchen beſtimmt .

Haslach Wolfach) KV 5 März , 7 Mai , 2 Juli
12 Nov. ; Rindv 8 Jan . , 5 Febr . , 2 April,
6 Aug. , 3 Sept . , 5 Nov. , 3 Dez. ;
Obſtm 71 Montag ,

Hauenſtein K 19 März .
Haufach Schw 9 Jan .
Heidelberg Meſſe 21 Mai ( 9) , 15 Okt. 003 Obſtm täglich

im Stadttheil Neuenheim während der Dauer der Obſtreife ,
beginnend mit der Zeit der Kirſchenreife . Rindenm . im
März , Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt .

1. Bkt . ,
11 Juni ,

Schwein⸗ , Frucht⸗ u.
wenn Feiertag , Tags nachher .

Heidelsheim K 16 April , 24 Sept
Heiligenberg KSchw 8 Mai , 13

—
ov.

Heiligkreuzſteinach 26 März ,11 Juni , 17 Sept . ,
Heimbach KSchw⸗ u. Nußm 22 Okt.
Heitersheim KR dofer hw 27 Aug. ( auch Holzgeſchirrm ) ,

19 Nov.

3 Dez. ( 8 Reiſten⸗ u. Abwergm ) ; RindvPfSchw 2 Jan . ,
5 Febr . ,5 März , 2 April , 7 Mai , 5 Juni , 2 Juli , 6 Aug. ,
1 Okt. , 5 Nov

Helmſtadt K 22 Aug. , 22 Okt.
Herbol zheim Emmerndingen) KSchFruchtm 20 März , 5 Juni ,

9 Okt. ; Sch Jan . , 1 Febr . , 2. März , 6 April , 4 Mai ,
1 Juni , 6 Juli , 3 Aug . , 7 Sept. , 5 Okt . ,2 Nov. , 7 Dez. ,
Fruchtm jeden Freitag , wenn Feiertag, Tags vor⸗ oder
nachher .

Herriſchried KRindvSchw 21 März , 11 Juni , 2 Aug. , 10 Okt.
Hilsbach K 16 April , 29 Juni , 10 Sept .

Hilzingen KRindoSchw 15 Juni , 22 Okt. , 26 No
405 Jan . , 3 Febr. , 2 März , 6 April , 4 Mai , 1 Juni . , 6 Juli ,

3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez. 838 u. Fruchtm
an jedem Samſtag , wenn Feiertag, am darauffolgenden
Montag . ( In den Wochen , in welchen VSchw abgehalten
wird , fällt der Schw am Samſtag aus . )

Hockenheim K 29 März , 20 Nov .
Hörden KRindv 17 April , 19 Juni , 29 Sept .
Hornberg ( Triberg ) KVSchw 15 März , 17 Mai , 16 Aug. ,

15 Nov . ( auch Reiſtenm ) ; KReiſtenm 28 5 z. ; Schw
13 Jan . , 3 Febr . , 3 März,7 April ,

˖
Mai , 2Juni, 7 Juli ,

4 Aug. , 1 Sept . , 6 Okt., 3 Nov. , 1 Dez .

Hüfingen KRindvSchw 5 April , 31 Mai , 19 Juli , 18 Okt. ,
4 Dez. ( auch Geſpm ) ; V 15 Febr .

Hüngheim K 7 Mai .

nbach Rindv 3 Mai , 27 Sept .Ichenhei im Kmit Schw am 1. Tag 9 Mai ( 2) , 31 Okt. (2) .

Immeneich RindvSchw 1 März , 19 April , 2 Aug. , 25 Okt.

Immenſtaad K 1 Mai , 29 Okt .
Ittersbach K 22 März, 26 Juli , 25 Okt .

Dandern KSchwFruchtm 27 März 235
27 Nov . (2) ;

Rindv 8 Jan . , 12 Febr . , 12 März ,9 April , 14 Mai ,
11 Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt. , 12 Novy. ,
10 Dez. ; SchwFruchtmjeden Samſtag , wenn Feiertag , Tags
vorher . Obſtmarkt von Mitte Sept . bis Mitte Okt. jeden
Samſtag in Verbindung mit dem Wochenm .

Kappelrodeck K 11 Juli , 10 Okt. , 14 Nov .

Karlsruhe Meſſe mit Möbelmarkt an den drei erſten Tagen ,
3 Juni ( 9) , 4 Nov . ( 9) ; Zucht⸗ u. Nutzviehm 3 Jan . ,
7Febr . , 7 März ,4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. ,
5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. ; Großſchlachtviehm jeden
Mittwoch , Kleinviehm jeden Dienſtag, Donnerſtag und
Freitag ( wenn Feiertag, Werktags nachher ) ; außerdem
darf im ſtädt . Viehhof ein Auftrieb von und Handel mit
Großvieh , Kleinvieh und Schweinen jeden Tag ſtattfinden .
Ferkelm jeden Donnerstag . Die Zucht - und Nutzviehm
ſind keine ſpeziellen Märkte , ſondern finden in Verbindung
mit den gleichzeitigen Großviehm ſtatt .

— K 16 April ,4 Juni , 2 Okt. , 20 Nov. ; Schw 4
u. 18 Jan., 1 u. 15 Febr . , 1 u. 15 März, 5 17 u. 19 April ,
3 u. 1* Mai, 5 ,7 u . 21 Juni, 5 u. 19 Juli, 2 u. 16 Aug. ,
6 u. 20 Sept . , 4 18 u. 31 Okt . ,

15
Nov. , 6 u. 20 Dez

Kenzingen KV 24 April , 29 Nov. ; KFohte enm 14 Aug. ;
Ve9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10 April , 8 Mai ,
12 Juni , 10 Juli , 11 Sept . , 9 Okt. , 13 Nov. , 11 Dez. z
Fruchtm jeden Dienſtag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Kippenheim K 26 Febr. , 22 Okt.
Kleinlaufenburg KV 12 März , 6 Aug. , 26 Nov .

nielingen Schw am Mittwoch jeder Woche.

RindvSchw



Königsbach K 28 Mai , 22 Okt
Königshofen K 23 Sept . ( 8) ; Schw 8 z

10 Mai , 13 Juni , 12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept .
Konſtanz Meſſe (auchHolzgeſchirr , Faßwaaren⸗ , Bretter⸗ , groß .

Schuh⸗ u. ⸗ Leinwandm . ) am 1. Tag in Verbindung mit
Rindv Schwoederm 30 April (7) , 17 Sept . ( auch Wollw . )
( C) , 26 Nov. ( auch Wollw ) (7) ; RindoSchw 18
Dez. ; Obſtm im Herbſt jeden Dienstag u. Freitag ( Feſt⸗
ſetzung des Beginns und Ende bleibt dem Stadtrath
vorbehalten ) ; Frucht - u. Mehlm jeden Freitag , wenn Feier⸗
tag , Tags vorher .

Kork K 29 Okt. ( 2)
Krautheim K 26 Febr . , 23 Juli , 30 Nov.
Krozingen KSchw 3 Febr . , 22 Okt.
Külsheim K 8 Sept . ; RindvSchw 7 März , 4 April , 16 Mai ,

13 Juni , 11 Juli , 8 Aug. , 5 Sept . , 2 Okt. ; Rindv 7 Febr . ,
21 März , 18 April , 14 Nov .

Kürnbach K 22 Mai ( 2) , 1 Okt. ( 2)
Kuppenheim KRindv 15 Okt.

K 26 Febr . , 20 Aug. , 4 Dez. ; (a. Geſpinnſlm )
ahr K mit VFruchtm am 1. Tag 21 Aug . ( 2) , 18 Dez.
( 2) ; K mit Fruchtm , am 1. Tag 3 April ( 2) , 6 Nov .
( 2) ; V. ( Zuchtv ) 24 April , 25 Sept . ; Frucht⸗ u. Schw
jeden Samstag , wenn Feiertag , Ausfall des Marktes .
Obſtm , vom Spätjahr bis zum Frühjahr und zur Zeit
der Kirſchenreife jeweils am Samstag . Krautm während
der Herbſtmonate jeden Samſtag .

Langenbrücken K 2 Okt.
Langenſteinbach KRindv 15 März , 29 Mai , 19 Juli , 23 Okt.
Lauda K 27 Dez. ; KSchw , 1 März , 1 Mai , 2 Juli ; Schw

2 Jan . , 5 Febr . , 2 April , 5 Juni , 6 Aug , 3 Sept . , 1 Okt. ,
5 Nov. , 3 Dez .

Lenzkirch K5 März , 25 Juni , 2 Okt.
Lichtenau K 3 Mai , 27 Sept , 29 Nov , Ferkelm , jeden Mittw .
Limbach K 14 März , 16 Juli , 22 Okt .
Liptingen KRindvSchw 26 März , 7 Juni , 10 Sept . , 8 Nov .
Löffingen KV 14 Mai , 1 Okt. , 28 Dez . ; V'8 Jan . , 12 Febr . ,

12 März , 9 April , 11 Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . ,
12 Nov. ; Fruchtm jeden Montag , wenn Feiertag , Tags
nachher .

Lörrach K 21 Febr . ( 2) , 19 Sept . ( 2) , V 18 Jan . ,
22 Febr , 22 März , 19 April , 17 Mai , 21 Juni , 19 Juli ,
16 Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. , 20 Dez . ; Farrenm
6 Sept . ; ( auch Schwm ) Schw 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März ,

5 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug , 4 Okt. , 6 Dez.
Ludwigshafen Obſtmärkte jeden Montag , vom letzten Mon⸗

tag im Auguſt bis einſchl . 1 Montag im Nov .

Mawere KSchw 26 März , 6 Sept . , 26 Nov .
alſch ( Ettlingen ) K mit Ru . Pf , am 1. Tag , 13 März

( 2 , 23 Okt . ( 2) ; PfFohlenm 3 Juli .
Malſch ( Wiesloch ) K 19 Juni (2) .
Malterdingen K 6 Aug. , 27 Nov .
Mannheim Meſſe 1 Mai ( 14) , 29 Sept . ( 14) ; Chriſtm 11

Dez. ( 14) ; Schlacht⸗ und Milchviehm jeden Montag , wenn
Bedürfniß auch jeden Freitag ; Haupt⸗Pf u. Rindv 7 Mai
8 ) 3 Pf 2 u. 15 Jan . , 5 u. 19 Febr . , 5 u. 20 März , 2
u. 17 April , 21 Mai , 5 u. 18 Juni , 2 u. 16 Juli , 6 u.
20 Aug. , 3 u. 17 Sept . , 1 u. 17 Okt. , 5 u. 19 Nov. , 3 u.
17 Dez. ; Kälber Schafgiegenm jeden Montag , Mittwoch
u. Freitag ; Schw jeden Tag ; Federvieh⸗ u. Hundemarkt
jeden Montag ; Ferkelm jeden Donnerſtag , wenn Feiertag
Tags nachher .

Narkdorf K 15 Jan . , 26 März , 11 Juni , 24 Sept . , 19 Nov . ;
RindoSchwFrucht u. Prom jeden Montag , wenn Feiertag ,
Dienſtags nachher .

Marxzell ( Gem. Schielberg ) K 5 Juni —

11 April
Meckesheim K 25 März, 8 Sept. ; Schw jed Monta

wenn Feierta Ta nachhe
Meersburg K 12 Nov., 5 Dez

Menzingen K48
Merchingen Ke

März , 9
10 Sep

Neßkirch KV7
( auch ſtm ) ; ?
u. 17 März, 2 u. 14 Ap
2 u. 16 Juli , 6 u. 20 Aug. , 3
Okt. 5 u. 10 Nov. 8 2

19 Sept . ; Fruchtm jeden Montag , wenn Feiertag , Sams⸗
tags vorher

Mingolsheim KHanfm 23 8
Möhringen KV 2 April ; KV ( insbeſond

18 Juni , 23 Juli , 27 Aug , 1 u . 22

PfSchw 29 Jan . , 26 Febr. , 31 D

Mönchweiler KV 19 März , 128
ini ( auch Morgens

der Frühe Leinentuchm ) , 10 Nov. ;
28 Nov. ; Rindv 11 Jan . , 6 8 Febr . (
13 März ( auch Schw 4 Sept . , 6 Nov
23 Jan . , 13 Febr . , 27 März , 10 u. 24 Apri
Mai , 12 u. 26 Juni , 10 u. 24 Juli , 14 u. 28 Aug. ,
Sept - , 9 u. 28 Okt. , 18 u. 27 Noo. , 11 u. 24 1

Mudau K 20 März , 30 Juli , 29 Sept . , 12 Nov. ;
werden 24 abgehalten , mit dem erſten Rindv im Monat iſt je
Schw verbunden . Abhaltungstage werden beſ. beſtimmt

Müllheim KSchwHolzgeſchirr - u. Viktualienm 30 Okt. ( 2) ;
Rindv 15 Jan . , 19 Febr . , 20 März , 17 April , 21 Mai
18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept . , 17 Okt. , 8 u. 9
Nov. , KSchwHolzgeſchir - u. Viktualienm 19 Nov. , 17 Dez. ;
Schw u. Fruchtm jeden Freitag , wenn Feiertag Tags
nachher . Weinm 19 Febr .

Münzesheim K 7 Mai ( 2) , 29 Okt. ( 2) .

9 eckarbiſchofsheim K 16 April , 17 Sept .
Leckarelz K 4 Juni , 20 Aug .

Neckargemünd K 26 Febr . , 25 Juni , 26 Nov . ( auch Hanfm ) (2),
Obſtm in den Monaten Sept . u. Okt. jeden Die
von Morgens 7 bis Mittags 12 Uhr .

Neckargerach K 15 Nai , 22 Okt
Neufreiſtett K 7 Juni , 8 Nov .
Neuſtadt KV 22 Jan . , 26 März, 28 Mai , 30 Juli , 29 Okt. ;

V 10 April , 11 Sept .
Nollingen Rindbo 8 März , 10 Mai , 12 Juli , 18 Sept .

8 Nov .
Nußloch K 5 Juni , 3 Dez.

berharmersbach K 2 Sept . , 21 Okt.
berkirch K 26 April ( 1½ ) , 9 Aug . ( 1½) ,

nsteenstag

vorher ; Kirſchenm während der Kirſchenernte jeden Diens⸗
tag , Donnerſtag und Samſtag , wenn Feiertag , Tags
vorher .

Oberſchefflenz K 11 Juli , 5 Nov .
Obrigheim K 9 Juli , 12 Nov
Odenheim K 16 Okt. ( 2)
Oeſtringen K 10 Juli (2) .
Offenburg KGeſpHolzgeſchirr - mit Schw u. Fruchtm am 1 Tag

7 Mai ( 2) , 17 Sept . ( 2) ; Rindv 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März
( auch Farrenm mit Prämiirung ) , 3 April ( auch Pfm ) , 1
Mai , 5 Juni ( auch Pf . - und Farrenm mit Lotterie ) , 3
Juli , 7 Aug . , 4 Sept . , 2 Okt. ( auch Farrenm mit
Prämiirung ) , 6 Nov. , 4 Dez. ; Weinm 22 Mai ; SchwGefl
Holzgeſchirr - u. Fruchtm jeden Samstag , wenn Feiertag ,
Tags vorher ; Krautm im Okt. u. Nov. jeden Dienſtag u.

Samſtag

—2K(
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17 April , 14 Sept.
Oſterburken K 9 Juli , 16 auch Schafm ) ; 10 Dez. ,

Rindv 26 Febr . , 20 N 23Juli, 12 Nov . ; Schafm 25Juli
19 Sept . , 9 Nov.

Pforddein KTöpferGl a8H0llzwaarenmSchw am 1 Tag , 13
März (2), 27 Nov. ( 2) ; — 2 2 Jan . , 5 br., 5 rö/

Juni , 30 Juli , 30 Aug. ,

„ 5 Mär
2 April , 7 Mai, 5 5Juni , 2 Juli , 6 Aag . , 3 Sept . , 1 Okt. ,Nov. , 3 Dez. ; Geflügelm in der erſten Hälffte des
Monats März , Abhaltungstag wird beſonders feſtgeſett
( Dauer 3 Tage ) , Kaninchenm . während drei
Juni ; Abhaltungstage vom Kaninchenzüchterverein be⸗
ſtimmt , Markt für Brief - und Raf — Kanarien⸗

un d andere Ziervögel in der zweiten Hälfte des —haltu— — gemeinſ ＋ — von den 5 rieftauben⸗ un
enzüchtervereinen in —0 zheim beſtimmt . Schw jeden

und ag, nn Feiertag , Tags vorher .
henmit dem Krämerm Schw ſtatt⸗

hentliche Schw aus
Schw 12 März , 7 Mai, 27 Aug. , 22

RindvSchw 16 Jan. , 13 Febr., 17 April ,
12 Juni , 17 Juli , 25 Sept . , 20 Nov . Fruchtm jeden
Dienſtag ( in der Zeit von Mitte Sept . bis Mitte Nov. auch
Obſt⸗ und Gemüſem ) , wenn Feiertag , Tags nachher .

Philippsburg K 15 Mai ( 2) , 23 Okt. ( 2) .

er Tage im

Samſt

Pfullendorf
Okt. , 10 DeDez

Radolfzell KRindvoSchw 21 März , 30 5— 22 Aug ·N 7 Nov. ; RindvSchw 3 und 17 Febr . ,
Febr. ( auch Kleeſamenm ) , 7 März ( auch Kleeſ amenm ) ,
u. 18 April , 2 u. 16 Mai , 6 u. 20 Juni , 4 u. 581Lu . 8 Aug. , 5 Sept . ( auch Holzgeſch . ) , 26 Sept 3 Okt . ,
Okt. ( auch Kabis⸗ u. Rübenm ) , 21 Nov. , 5 u. 19 —
Zentralzuchtv der oberbad Zuch ytgenoſſenſchaft 18 E .Holzgeſchirrm 19 Sept . ; Kleeſamenm 28 Febr.; Kabis⸗
Rübenm 24 Okt. ; Fruchtm jeden Mittw och, wennFeiert —
Tags vorher . Obſtm von Anf . Sept . bis Mitte Nov . u
Hopfenm von Anf. Sept . bis Anf . Nov. jeweils Mittwochs
in Verbindung mit den — — ten .

Raſtatt KBretter mit Frucht Schw am 1 . Tag u. mit Rindv am
2. Tag 23 April (2), 17 Sept . ( 2) ( am 2. auch
Fohlenm mit Verlooſung ) ; Rindv 11 Jan . , 8 1. 8
März , 10 Mai , 13 Juni , 12 Juli , 9 Aug. , 11 Okt. , 26
Nov. , 13 Dez. ; Fruchtm Schw jeden Donnerſtag , wenn
Feiertag , Tags vorher .

Renchen KSchw 26 März , 22 Okt.
Rheinbiſchofsheim K 26 Febr .

Richen K 5 Febr . , 30 Nov .
Riegel KRindvPf Schw, 6 Febr . , 3 Juli , 23 Okt.

Rinſchheim Obſtm , 3 Okt.
Roſenberg K 30 Jan , 21 Aug .
Rothenfels KRindv 22 Mai .
Ruſt K 13 März , 22 Okt. , 21 Dez .

Säckingen K 6 März , 25 April ,22 Okt. , 19 Nov .
Dalem K ＋ — 17 April , 2 Nov. 3 RindvSchrw 4 Jan . ,

1 Febr . , 1 März , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . ,
4 Okt. , 6 Dez.

St. Blafien KRindvSchw 26 Juni , 14 Sept .
St —2 ( A. Villingen ) , KV ( auch Ziegen u. Schafm ) , Pf 3

April , 8 Mai , 26 Juni , 22 Aug. , 11 Okt.
St. — K 6Nov .

Sasbach K 21 Nov .
Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand) K 23 Okt.
Schenkenzell K 1 Mai , 24 Aug . , 29 Okt.
Schielberg (ſ . Marxzell ) .
Schiltach K 19 März, 29 Juni , 8
Schliengen RindvSchw 22 Jan . ,

Sept . , 30 Nov .
26 Febr . , 26 März , 23

28 Mai , 25 Juni , 23 Juli , 27 Aug. , 24 Sept . ,26 Nov. , 24 Dez.
Se 8 Febr . , 8 März , 19 April , 10 Mai , 21 Juni

12 Juli, 13 Sept . , 1¹ Okt. , 8 Nov.
Schönau ( A. Heidelberg ) K 19 März , 1 Okt . (2) .
Schönau i . W. Kmit Sch am 1 . Tag 23April ( 2) ; K 29 Okt

(203 RindvSchw 11 Jan . , 8 Febr . , 8 März , 19 April
10 Mai ( auch Farrenm ) , 21 Juni, 12 Juli , 9 Aug. ,
13 Sept . , 11 Okt. , 8 Nov. , 18 Dez.

Schopfheim K 5 Juni (2) , 4 Dez. ( 2) ; RindvSchw 3 Jan . ,
7 Febr . , 7 März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug
5 Sept . , 10 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. ; Milchſchwm jeden Mittwoch .

Schriesheim K7 März, 27 Aug. , 31 Okt. ; 19 Dez. ( auch
Geſpinnſent); Rindyff 66 März , 28 Aug. , 30 Okt. , 18 Dez

Schwarzach K 27 Febr . , 6 Juni , 23 Okt. 29
Schweigern K 25 Juli , 27 Dez. ; Rindv 15 Mai
Schwenningen KV 21 Juni , 16 8Okt.
Schwetzingen K 21 März , 27 Juni , 26 Sept . , 12 Nov . ( auch

Geſpinnſtm ) ; Schw jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags
vorher . Spargelm im April , Mai u. Juni , täglich in den

Rorger, Mittags - ⸗ u. Abend ſtunden
Seelbach K 17 April , 5 Juni , 29 Sept . ,

Siege ledach K 4 Mai , 22 Okt.
Sindolsheim K 29 Juni , 29 Okt.
Singen ( A. Konſtanz ) KRindvoPfSchw 11 Juni , 13 Sept . ,

( auch Holzgeſchirrm ) , 5 Nov. ; RindvSchw 30 Jan . , 27
Febr . , 27 März , 24 April , 26 Juni , 31 Juli .
msheim K 13 März , . Aug . ,5 Nov. ; Schw jeden Dienſtag .
aufen KSchwFrucht u . Viktualienm 6 März , 22 Mai , 1 Aug. ,

Nov. ; Fruchtm jed. Mtittw . , wenn Feiertag , Tags vorher .
ebbach K 1 Mai .

Stein ( A. Bretten ) K 27 Febr , 29 Okt.
Steinbach ( A. Bühl ) K 28 Nov. ; Rindv 29 Nov.
Stetten a. kt.M. KRindvPfSchw 20 März , 12 Juni , 4Sept . ,

6 Nov .
Stettfeld K 1 Mai ( 2) .
Stockach K9

Rändosche
19 April , 5 Juli , 18 Okt. ,

RindvSchw 2 u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr . , 5 u. 20 März ,
3 u. 17 April , 1 Mai ( auch Pf ) , 15 Mai , 5 u. 19 Juni ,
3 u. 17 Juli , 7 u. 21 Aug. , 4 u. 18 Sept . , 2 u. 16 Okt. ,
6 u. 20 Nov. , 4 u. 18 Dez. ; Fruchtm jeden Dienſtag ,
wenn Feiertag , Abhalt . am Montag . Im Sept . , Okt. u. Nov.
10 Obſtm u. von Mitte Okt. bis Mitte Nov . 4 Kartoffel⸗ ,

—. —
u. Rübenm .

tühlingen 8 Jan . , 12 März ,30 April , 18 Juni ,
*Aug. , 1 Okt. , 5 Nov . ; RindvSchw 12 Febr . , 14 Mai ,

9 Juli, 6 Sept. , 10 Dez.
Sulzfeld K 14 März , 24 Sept . , 6 Dez.

auberbiſchofsheim KSchw 26 Febr . , 25 April , 5 Juni ,
Juli , 27 Aug. , 12 Nov. , 24 Dez. ; RSchw 15 Jan . , 19

Febr . , 20 März , 17 April, 21 Mai , 18 Juni, 16 Juli ,
20 Aug. , 17 Sept . , 15 Okt. , 19 Nov. , 17 Dez ; Weinm
25 Mai ; Farrenm 2 an der Zahl , Abhaltungstage werden
beſonders beſtimmt und bekannt gemacht , auf den Farrenm
dürfen auch von der Viehzuchtgenoſſenſchaft gezüchtete und
in das Stammregiſter eingetragene weibliche Zuchtthiere
zum Verkauf aufgeſtellt werden .

Thengen KRindvSchw 12 März, 26 April , 21 Sept . , 29 Okt. ,
13 Dez. ; RindoSchw 26 Jan . , 23 Febr . , 25 Wai, 22
Juni , 27 Juli , 31 Aug. , 30 Nov.

Thiengen ( A. Waldshut ) KV 29 Jan . , 23 April , 29 Mai ,
18 Juni , 24 Aug. , 17 Sept . , 30 Nov. ; V 10 Jan , 8
März . 10 Juli , 1 Okt.

Tiefenbronn K14 Mai , 25 Juli , 29 Okt. ; Schw jed. Dienſtag .
Todtmoos K 5 Juni , 26 Juli , 16 Aug. , 7 Sept
Todtnau KSchw 17 April ( 2) , 24 Aug . (2) .
Triberg K 24 März , 5 Mai , 29 Sept . , 1 u. 27 Dez.

22 Nov .

15 Nov . ;



ber lingen KV 28 März , 2 Mai , 29 Aug. , 24 Okt. , 12

„ ( auch Hanf⸗ u. Flachsm ) ; V 31 Jan . , 28 Febr
25 Ayrö, 30 Mai , 27 Juni , 25 Juli , 26 Sept . ,
Ott. 28 Nov. , 24 Dez. ; Frucht⸗ und Produktenm
jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags vorher ; Obſtm in
den Monaten Sept . bis Dez. , Zahl und Abhaltung wird

jeweils beſonders beſtimmt .
Ulm ( A. Oberkirch ) KSchw 19 Febr . , 24 Sept .
Unteröwisheim K 22 Okt. ( 2) . l
Unterſchüpf KSchw 20 März , 28 Mai , 20 Auguſt

5 Nov. ; Schw 12 Febr . , 12 März , 9 April , 14 Mai 11

Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt.

Vihungen KRindvpf chwFruchtm20März, 17 April , 5 Juni ,
25 Juli , 21 Sept . , 30 Okt. , 21 Dez. ; Frucht⸗ u Schwm

jeden Dienſtag , wenn Feiertag, Tags vorher
Vöhrenbach K 8 Okt. , 12 Nov .

Wamfiart K 4 Juni , 19 Nov.
aldkirch K 26 Febr . , 1 Mai , 14 Aug . ( 2) , 7 Sept . ( 2) ,

29 Nov . ; Fruchtm jeden Donnerſtag , wenn Feiertag , Tags
vorher .

Waldshut KV 22 Febr . , 4 April , 1 Mai , 7 Juni , 25 Juli ,
21 Sept . , 17 Okt. ; KVHanfm 6 u. 21 Dez. ; Farrenm
11 Sept .

Walldorf K. 22 Okt .
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 12 Juni ( 20 ) ; K 5 April , 9

Okt. Grünkernenm werden in der Zeit vom 15 Juli
bis 31 Auguſt 3 an der Zahl abgehalten . Abhaltungstage
werden jeweils vom Gemeinderath beſtimmt .

Wehr KRindvSchw 13 Febr . , 8 Mai , 14 Aug. ,
RindvSchw 9 Jan . , 13 März , 10 April , 12
Juli , 11 Sept . , 9 Okt. , 11 Dez.

Weingarten K 22 Febr . ( 2) , 31 Mai ( 2) , 25 Okt. (2)
Weinheim K 3 April , 22 Mai , 13 Aug. , 6 Nov. , 11 Dez.

( auch Hanfm ) ; Weinm 23 Mai , Schw jeden Samſtag ,
wenn Feiertag , Ausfall des Marktes .

Welſchingen K 6 April , 11 Okt.
Wenkheim K 19 März , 29 Juni , 8 Sept . ,
Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .
Wertheim K 27 März , 22 Mai , 24 Aug. , 2 Okt. ( 3) , 27 Nov. ,

RindvoSchw 3 , 17 u. 31 Jan . , 14 u. 28 Febr . , 14 u. 28
März , 11 u. 25 April , 9 u. 23 Mai , 6 u. 20 Juni , 4
u. 18 Juli , 1, 14 u. 29 Aug. , 12 u. 26 Sept . , 10 u. 24
Okt. , 7 u. 21 Nov. , 5 u. 19 Dez.

Wiesloch K 17 April ( 2) , 13 Aug . ( 2) , 6 Dez. ( 2) ; Schw
jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags darauf .

Wilferdingen K 21 Febr . ( 2) , K mit Rindv am 2 Tag 15
Okt. ( 2) ; R 20 Febr .

Willſtätt Kmit Schw am 1 Tag 9 Okt. (2) .
Windiſchbuch K 8 Febr. , 30 April , 27 Aug .
Wolfach K 21 März , 30 Mai , 8 Aug. , 10 Okt. , 20 Dez. ;

Schw u. Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags
nachher

Wollenberg K 22 Juli , 22 Okt.

Se K 4 Sept . , 21 Dez.
ell a. H. KRindv 17 April , 5 u. 25 Juni , 27 Aug. ,

17 Sept . , 29 Okt.
Zell i. W. K 26 Febr . , 22 Okt. ;

PfSchw 16 Jan . , 20 Febr. ,
17 Juli , 21 Aug. , 18 Sept. ,

Zuzenhauſen K 1 Mai , 24 Aug .

13 Nov. ;
Juni , 10

21 Nov .

KRindvpfSchw 15 Mai ; Rindv
20 März , 17 April , 19 Juni ,

17 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez.

Königreich Württemberg .

7*
2 Febr . K, 3 Febr . V, 1 Mai , 25 Juli , 24 Sept . ,

12 Nov . KV, 4 Juli , 3 Sept . Schafm .
Abtsgmünd 1 März , 14 Mai , 20 Aug. , 26 Nov . KV.

Adolzfurt 16 Jan . V; 1 Mai , 12 Nov. KV. ; 18
Adelmannsfelden 26 März , 2 Juli , 29 Okt. KV

April

Sept . KV (je Tags zuvor Holzm )
KV.

ßm. ; 16 Mai V.
22 Okt. KVRoßm ; 21 Dez

KKornm .
Altdorf ( OA. B 1g
Altenſteig 3 April , 7 Juni , 31 Juli , 11 Sept.“

KVFlm ; 7 Juni 11 Sept . zugleich Zuchtvieh ; 17

Febr . , 10 Okt . 19 B.

Altheim 2 Febr . , 1

Altkrautheim 17 April , 29 Okt. K.

Altshauſen 1 Mai , 3 Juli , 2 Okt.
März , 4 Sept. 6 Nov. VSchw .

Asperg 25 Juli KLeder ( 24 Juli Holzm ) .
Auenſtein 12 März , 3 Sept . KV ( 10 März Holzm ) .
Aulendorf 1 Mai , 29 Nov . K; 11 Okt. , 15 Nov . KB ; 30 Aug

Fohlenm .

ngen) 11 Jan . b

Rov. K (je Tags darauf V) .

KVSchwm . ; 6 Febr . , 6

15 Mai , 18 18 Dez. KVRS
6

— rz, 25 Juli Leder ; 16 Jan. , 20 Febr . , 17
3 7 Juli, 21 Aug. , 16 Olt. , 20 Nov. V.

17 April , 5 Juni , 31 Juli , 25
Jan., 14 März , 19 Juni , 17 Aug .

Jacknang 2⁰0

3. 60
Vʒ

tein 16 April , 1 Sept . K; 17 Okt. V.
omä 13 Mür;

2
V; 27 Aug. , 29 8Okt. KV.

eilſtein 16 April , 12 Juni , 30 Nov . KV. ( 11 Apr. ,
12 Juni Holzm ) . Jeden Freitag , wenn Feſttag , am Don

nerſtag , Wochenmarkt .
Beimbach 24 Aug . K. ; 25 Aug. V.
Berkheim ( OA. Leutkirch ) 22 Febr . , 1

Berlichingen 1 Mai , 22 Okt. K.
Berneck ( OA. Nagold ) 19 April , 10 Juli KV; 29 Okt. KVFlm .
Bernhauſen 1 März , 10 Sept . KV.
Bernloch 3 Mai , 11 Okt. KV; 15 März , 2

am 3. Donnerſtag der übrigen 8 Monate ,
tags hernach Schw .

Beſigheim 24 Febr. , 29 Juni , 24 Aug. , 29 Okt. KVz
28 Juni , 24 Auguſt m.

Beutelsbach 22 März , 1 Nov. KVFlachsm ; 1 Febr . , 7 Juni
VS

95Okt .

Mai , 29 Sept . V.

Aug . VSchw
wenn Feſt ,

24 Febr . ,

14 Nov . KVRoß ; 8
Roßm ; 9 Mai

Febr . , 6 Juni, 3 Okt. ,
5 April , 13 Juni , 22 Nov .

rrenm . ; jeden Mittwoch VRoßKornm
Bieringen 26 Febr . , 9 Juli , 1 Okt. V.

Bietigheim 1 März, 7 Juni , 6 Dez. KVRoßFlachsm (je
vor Hol zn, 1 Febr . , 5 April , 2 Aug. , 4 Okt

5 Juli , 6 Sept . , 1 Nov . VB;
Jeden Donnerſt . Schw .

13 Nov . KV.

Jan. ,
3 Mai ,

4 Dez. Schafm .
Binsdorf 6 März 12 Juni , 2 Okt. ,
Birkenfeld 9 April , 20 Aug. KB ; 19 Febr . , 11 Juni V.

Biſſingen (a. d. Teck) 4 Juni , 9 Okt. KVRoßm .
12 Nov. ,

10 Sept . ,
Blaubeuren 12 März , 1 Mai , 11 Juni , 8 Okt. ,

17 Dez. KV. ; 5 Febr . , 9 April , 9 Juli ,
17 Dez. V, jeden Samſtag Wochenm .

Blaufelden 4 Juni ( 2 Tage ) K; 19 Febr . , 20 März , 5 Juni ,
17 Juli , 18 Sept . , 29 Okt. V. Jeden Mittwoch Schw.

Böblingen 22 Febr . , 17 April , 19 Juli , 25 Okt. KV. ; 30

Aug. , 20 Dez. VSchw . Am erſten Donnerſtag jeden
Monats Schw .

Böhmenkirch 4 Juni K;
22 Okt. KV.

5 Febr . , 20 März , 5 Juni V. ;

9⏑˙.
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April

lzm )

Nov. ,
Sept . ,

Juni ,
w.

30
jeden

Boll ( OA. Göpp . )
Bondorf 6 Juni ,
Bonfeld 1 Mai ,
Bönnigheim 229

30 Nov. KVo
Donnerſtag ,

Bopfingen 26 Febr . , 23 April ,
Tg. „ Ipfmeſſe “ ) ; 16 Juli V.

Brackenheim 1 Mai , 1 Sept . KV ( Kje 2 Tage ] ) ; 12 Nov. K
VFlachsm . ; ( 30 April , 31 Aug . Holzm ) ; Jeden Donners⸗
tag , wenn kein Feſttag , Schw .

Braunsbach 24 Febr . , 4 Jur fi. 21 Sept . ,
Brenz 16 April , 4Juni , 27 Dez. K .
Brettach 6 März V. ; 21 Sept . 62 T. ) K.
Brettheim 14 März, 12 Dez. V.
Buchau 27 Febr . , 24 April, 31 Juli , 23 Okt. K; 2 Jan. ,6 März , 1 Mai ,5 Juni , 7 Aug. , 4 Sept . , 6 Nov. , 4 Dez.

Aug. K.
z, 13 Sept . KV (ie Tags vo rher Holzm . ) ;

Jeden Mittwoch , wenn Feſttag , am

15 Okt. KB ; 15 Juli K ( 2

21 Dez. K.

V. Wöchentlich 2ktualienm . u. Schw .
Bühlerthann 8 Jan . , 25 Juni KV; 1 Mai , 22 Okt. K ( je

Tags darauf V) .
Buttenhauſen 13 März , 8 Mai , 19 Juli KVRoßm .

3 14 März , 9 Mai , 11 Juli , 12 Sept . , 12 Dez. KVRoß
Schw ( K je 2 Tage ) ; 10 Jan . , 14 Febr . , 11 April , 13

Juni , 8 Aug, , 10 Okt. , 14 Nov. VRoßSchw . Jeden Sams⸗
tag Wochenm und Schw .

* ſtatt 15 Febr . , 3 Mai , 13 Nov. KVe
KVRO o5Stchföarrenm ( zolksfeſt “) .

Crailsheiim 6 Juni ( 3 Tage Mi
256 Febr . 6 M

ſtoßm , 27 Sept .

ieſenmeſſe ) ; 12 Noy. ,
tä21 Dez. K 2 Jatt . , irz ,3 April , 1 Mai ,

5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 O1 kt., 6 Nov. , 4 Dez.
V5 12 Sept . , 24 Okt. Schafm

Creglingen 27 Febr . , 16 April , 4 und 29
Juni , 21 Sept . ,

12 Nov. K. ; 28 Febr , 17 April V; jeden Mittwoch Schw.

GAin 1 Febr . , 5 Juli , 8 Nov . VSchw .
eggingen 7 Mai , 22 Okt. KV.

Denkendorf 10 März, 13 Okt. KV.
3 2 Febr . , 16 Apr , 4 Sept . , 19 Nov. K.
Dettingen ( a. d. Erms ) 7 Juni , 30 Aug . KVRoßm .
Dettingen (b. Heidenheim ) 22 Okt. KV.
Dettingen ( u. T. ) 15 März , 11 Dez. KV.
Dietenheim 22 Febr . , 6

fios⸗
27 Dez. 8Diſchingen 16 Mai , 26 Nov. KVRoßm ; 4 Juli KV.

Ditingen 8 März KV
Woßm, 12 Juli KV; 6 Sept . V.

Donzdorf 12 März B; 4Juli , 21 Sept . K .
Dornhan 8 Febr . , 17 April, 13 Juni , 19 Juli , 11 Okt. KV.
Dornſtetten 16 April , 24 Aug . , 6 Nov . KV; 24 Febr . ,

10. Juli , 21 Sept . V.
Dörzbach 2 Febr. , 1

Mar
1 Sept . , 21 Dez. K; 12 Febr . ,

12 März , 14 Mai, 1 1 Hin 2 Juli , 20 Aüg. , 17 Sept . ,
5 Nov . VSchw , jeden Dienſtag , wenn Feſttag , am Mitt⸗
woch Schw .

Dotternhauſen 12 Mai , 25 Juli , 4 Sept . KV.
Dunningen 4 April , 6 Juni , 5 Sept . VRoßm . Jeden Mitt⸗

woch Wochenm .
Dürrmenz⸗ 43 22 Febr . , 26 April , 29 Nov . KV; 25

Jan . , 29 Mo 31 Mai , 28 Juni , 26 Juli , 30 Aug. ,
27 Sept . ,25 Ott . , 27 Dez. V.

Dürnau SA. Zöppingen ) 25 April V.
Dußlingen 8 März , 6 Sept . KV; 17 Mai V.

»bersbach ( OA. Göppingen ) 1 Febr . , 14 Juni , 27 Sept .
KRV

Noßmz
4 Jan . VRoßm ; 19 April , 6 Dez. V.

Eberſtadt 25 Juli K; 3 April , 4 Sept . V.
6b6auſen 19 Juni KV; 23 Okt. KVFlach

Ebingen 13 März , 12 Juni , 24 Juli , 11 Ott,
1 Febr . , 19 April , 6 Sept . V.

20 Dez. KV

A 14 März ,
Echt rdingen 23 Febr. KVFarren ; 8 Nov . KV. Am dritten

Mittw . jeden Monats , ausgenommen Febr . u. Nov . Schw .
Egenhauſen 5 Febr . , 24 April , 15 Aug . KV.
Ehingen (a. Donau ) 16 Jan . , 17 April , 5 Juni , 18 Sept . , 6

Nov. , 4 Dez . KV; 28 Juni SchafWollm ; 1 Aug. , 14 Sept . ,

2² Okt.
— 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März , 3 April , 1 Mai ,

5 Juni ,3 Juli ,7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. V.
Ehningen ( im Gäu) 18 Jan . , 4 Juni, 1 Okt . 6V.

Ellwangen 8 Jan . KVRoͤßm 3 T. „kalte Markt “ ; 1. u. 2.
Tag Roßm ; 3. Tag KV) ; 5 und 26 März , 23 Mai , 11
Juni , 13 Aug. , 3 Okt. KV; 23 April , 16 Juli , 10 Sept . ,
19 Nov. ,

— Dez. V. ; 27 März Roßm ; 11 Juni ( 4) Wollm ;
14 Aug. , 4 Okt. Schafm .

Eningen (a. b. Aechalm ) 10 April , 31 Juli , 21 Dez. KV. Vom
1 Sept . bis 1 Nov . jeden Freitag Wochen⸗ u. Obſtm .

Entringen 9 Jan . , 25 Juli KV.
Enzweihingen 6 Febr . , 21 Nov . KVFlachsm .
Erbach ( a. Donau ) 22 Febr . , 17 April , 19 Juni , 4 Okt. KV.
Ergenzingen 7 Mai , 22 Okt. KV.
Erlenbach ( OA. Neckarſulm ) 4 Juni K.
Ernsbach 26 März , 15 Aug. , 12 Nov . K.
Erolzheim 26 Febr . ,5 Juni , 27 Aug. , 3 Dez . KV.
Erpfingen 1 Mai , 24 Okt. KV.

5 Dez. KV.Ertingen 22 Febr . , 30 Mai , 21

Weinsberg ) 15 März , 10

Sept . ,
Eſchach 22 März , 14 Sept . KV
Eſchenau ( OA.

14 Nov . Ke
Eſſingen 16 April , 21 Dez. KV.
Eßlingen 8 Mai , 25 Juli KV; 6 Sept . Fäſſerm ; 30 Nov

( 3) KVFlachsm .
2 Okt. KV.Eutingen 27 Febr . ,

eldrennach 20 Jebr . 15 Mai , 10 Juli , 18 Sept . KV.

Funeen 25
Juni, 29 Okt. KV.

Fellbach 3 April ,1 1 Sept. KKV.
Feuerbach 10 Sept . KV.
Fichtenberg 28 März , 30 Mai , 22 Okt . KV.
Fluorn 15 März , 29 Okt. KV.
Forchtenberg 29 Juni , 21 Sept . , 30 Nov . K; 6 März , 4

Sept . V
Fornsbach 1 März , 19 Juli , 25 Okt. V.
Freudenſtadt 2 Febr . ,1 Mai , 25 Juli , 29 Sept . KV.
Freudenthal 14 Mai B; 25 Juli , 6 Nov . KV.

Friedrichshafen 20 Febr . V. ; 3 Mai , 14 Sept . , 26 Nov

K , jeden, Freitag ＋heim 26 Febr . , 4 Juni KVRoßm .
Fürfeld 17 Sept . K.

Gächüngen
2 8

April , 3 Sep
aildorf 19 Febr . , 16 18 Juni , 20 Aug . KV;

19 Nov. , 17 Dez. KVỹ 5 19 März , 21
Mai , 16 Juli , 17 Sep

Gebratzhofen 23 April , „ 1 Okt. KV; 15 Jan ,
19 Febr . , 19 März , 16 April , 21 Mai , 18 Juni , 16 Juli ,
20 Aug, , 17 Sept . , 15Okt. , 19 Nov. , 17 Dez. V.

Geifertshofen 1 März , 6 Sepk . KV.
Geislingen ( Stadt ) 26 März 25 Juni KVRoßm ; 29 Okt. KV.
Gerabronn 16 April , 29 Juni, 21 Sept . K; 27 Febr . ,

Seßt . .
Gerſtetten 19 März Y; 9 Okt. ( Tags hernach V) .
Giengen (a. d. Brenz ) 24 f̟ebr. , 1 Mai , 29 J .

29
Ott. K,

2 Jan . , 6 Febr . , 6 Marz, 3 April, 1 Mai, 55 Juni ,
3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. V.

Gmünd 22 L 10 Dez. (je 3 — Kz 2 Jan . , 5 Febr. ,
März pril , 7 M

ü,
5 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . ,

23 Okt. , 15 Nov. , 11 Dez. VB; 13 Dez. Roßm . Von Jan .
bis Okt. am dritten Murtwoch, von Okt. bis Dez. am
1. Mittwoch Schw . ( wenn kath . Feiertag Dienſtags ) .

13

Mai , 3 Juli



Gomaringen 29 März , 19 Juli , 9 Okt. KV
Gönningen 31 Mai , 26 Sept . KV.
Göppingen 1 Mai , 24 Aug. , 12 Nov. KVSchw ; 16 Jan . , 19

Febr , 20 März , 17 April , 19 Juni , 7 Juli , 18 Sept . ,
12 Okt. , 18 Dez. , VSchw ; 27 März , 16 Aug. , 25 Sept . , 13
Nov . Schfm . , 1 Okt. ( 3) Wollm . Jed . Samſtag der⸗
jenigen Wochen , in welchen kein V Schw .

Göttelfingen 10 April , 29 Mai , 16 Okt. V.
Großaltdorf ( OA. Hall ) 8 März , 10 Mai , 13 Dez. V

— . 8 März , 10 Juli , 18 Okt. KV; je Tags zuvor
Holzm .

Großbottwar 24 Febr . , 23 April , 14 Aug. , 27 Okt. ( 2) KV;
( 23 Febr . , 21 Apr. , 26 Okt. Holzm ) . Jed . Donnerſt . Schwm .

Großeislingen 20 März , 4 Juni V.

r 17 April , 10 Sept . , 2 Okt. , 27 Nov . KB;
Rgli V.

Großgartach 16 April , 3 Sept . K.
Großingersheim 26 März , 11 Sept . KV.
Großſachſenheim 19 März , 25 Juni , 21 Sept . ( je 2 T. ) KV.
Großſüßen 16 April , 21 Dez. KV.
Grötzingen 27 März , 25 Juli , 20 Nov . KVRoßFlachsm
Gruibingen 12 März , 24 Sept . KVRoßm .
Grunbach ( OA. Schorndorf ) 26 Juni Weinm .
Gründelhardt 13 März , 11 Sept . KV.
Gſchwend 8 März , 10 Mai , 12 Juli , 13 Sept . KV;

11 Okt. , 8 Nov. , 13 Dez. KVFlachsLeinwm ; 11 Jan . ,
1 Febr . , 12 April , 14 Juni , 9 Aug . V.

Güglingen 2 Febr . , 3 April , 21 Aug. , 18 Dez . KV. Jeden
Samstag Schwm .

Gundelsheim 10 März , 23 April , 25 Juli , 29 Sept . , 21 Nov . K.
Guſſenſtadt 1 Mai KV.
Gutenberg 25 Mai , 27 Sept . KV.

aiterbach 5 Juli KV; 8 Nov . KVFlachsm .
Pall 6 März , 25 Juli ( je 3 Tag ) K; 3 Jan . , 7 Febr .

7 März , 4 April , 2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . ,
3 Okt . , 7 Nov . , 5 Dez. V; 8 März , 11 Okt . Schafm .
10 Nov . Flachsm . ; 19 März , Roßm .

Hayingen 29 März , 10 Mai , 21 Juni , 19 Juli , 20 Sept . ,
15 Nov. , 13 Dez. KVRoßSchwm .

Hedelfingen 4 Sept . KVSchw .
geidenheim 26 März , 25 Juli , 21 Sept . , 30 Nov. , KB; : 10

Mai B; 30 Juli , 27 Aug. , 20 Sept . , 31 Okt. Schafm .
Heilbronn 20 Febr . , 4 April ( Tags zuvor Rindenm . ) ; 22 Mai ,

29 Aug . , 2 Okt. , 4 Dez. KVLeinwandGeſpinnſtLederm ,
9 Jan . , 10 Juli KVLeinwandGeſpinnſt ; 15 März , 10 Aug. ,
22 Sept . , 23 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez . Schafm ; 3 Juli
( 4) Wollm .

Heiligenbronn 8 Sept . K.
Heimsheim 20 Febr . KVRoßm ; 1 Mai KV.
Heiningen 26 März KV.
Hrmigkofen 1 Mai , 4 Dez. K ; 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März ,

3 April , 5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov . V
Hengſtfeld 17 Jan . , 18 April , 26 Sept . V.
Herbertingen 1 Febr . , 5 April , 2 Aug. , 4 Okt. , 6 Dez.

KV; 4 Jan . , 1März , 3 Mai , JJuni ,5 Juli , 6 Sept . , 1 Nov V.
Herbrechtingen 2 Febr . KV.
Herrenalb 1 Mai , 21 Sept . , 21 Dez . KV. Vom 1 Mai

bis 31 Okt . jeden Samſtag Wochenm .
Herrenberg 27 Febr . , 29 Mai , 13 Sept . , 4 Dez KVRoß⸗

Flachsm ; 27 März , 16 Juli , 31 Okt . V. Vom 1. Sept .
bis 31. Dez. jed. Mittwoch ,wennFeſtt . , am Donnerſt . Hopfm .

Heubach 5 März , 30 Mai , 1 Sept . KV.
Hirrlingen 2 Juli , 22 Okt . KV.
Hohenhaslach 1 Mai K.
Hohenſtadt ( OA. Aalen ) 24 April KB ; 8 Sept . K; 10

Sept . V

Hohenſtaufen 24 Febr . , 28 Mai , 10 Aug. , 29 Okt. V.

Hohentengen 1 Mai KV.
Hollenbach 4 Juni , 30 Nov . K.
Holzgerlingen 29 März , KVSchw .
Horb 14 März , 5 Juni , 4 Sept . , 16 Okt. , 12 Nov . KV. ;

3 April , 5 Juni , 4 Sept . , 4 Dez. V.
Horrheim 28 Mai KV.

agſthauſen 12 Febr . V; 16 April , 24 Aug . K.
llingen 5 Juni , 4 Dez. KV.

Ilsfeld 22 Febr . , 25 Mai KVB; 24 Aug . KLeinwandm
( Tags zuvor Holzm ) . Jeden Dienſtag , wenn bürgerlicher
Feiertag , am folgenden Donnerſtag , Schw .

Ilshofen 19 April , 17 Mai , 12 Nov . V.
Ingelfingen 2 Febr . , 4 Juni , 25 Juli , 30 Nov . K; 12 Nov . V.
Jsny 26 April , 4 Okt. ( 2) , 15 Nov . KVRoßFlachsm ; 8

März Roßm ; 26 Juli KVFlachsm ; 11 Jan . , 8 Febr . ,
8 März , 12 April , 10 Mai , 13 Juni , 12 Juli , 9 Aug. ,
13 Sept . , 18 Okt. , 8 Nov. , 13 Dez . V.

Juſtingen 3 Sept . , 1 Okt. KV.

15 Febr . , 31 Mai , 11 Aug . V.
irchberg ( a. d. Jagſt ) 24 Febr . , 1 Mai , 25 Juli , 29

Okt. K; 15 Febr . , 3 Mai , 26 Juli , 25 Okt. V. Jeden
Donnerſtag , wenn kein bürgerlicher Feiertag , Schw .

Kirchenkirnberg 15 März , 27 Aug . V.
Kirchheim ( am Neckar ) 16 April KVRoßm .
Kirchheim u. Teck 5 März , 7 Mai , 5 Nov . KV; 4 Juni K;

2 Jan . , 5 Febr . , 2 April , 5 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . ,
1 Okt. , 3 Dez. V. ( 2 April , 5 Nov . zugl . Farrenm ) , 21
Juni ( 6 Tag ) Wollm .

Kißlegg 27 März , 16 Juli , 8 Okt. , 19 Nov . KV; 8, Jan . ,
12 Febr . , 12 März , 9 April , 14. Mai , 11 Juni , 9 Juli ,
13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt. , 12 Nov. , 10 Dez . V.

Kleinaſpach 10 Mai KVB; 12 Juli KVLeinwandm ; 13 Dez.
KV ( 9 Mai , 11 Juli Holzm ) .

Kleingartach 16 April K.
Knittlingen 20 März , 22 Mai , 21 Aug . , 16 Okt. , 18 Dez.

KVz; 16 Jan . , 20 Febr . , 17 April , 19 Juni , 17 Juli , 18
Sept . , 20 Nov . V.

Kochendorf 30 Jan . KVRoßm ; 26 Juni V; 21 Dez. K
Am 2. Freitag jeden Monats Schw , jeden Freitag Wochenm ,
wenn bürgerlicher Feiertag am Donnerſtag vorher .

Köngen 4 Juni KV; 21 Sept . KVFlachsHanfm (je 2 Tag KH.
Königsbronn 24 Febr . , 24 Aug . KV.
Königseggwald 15 März , 7 Juni , 27 Sept . KV.
Kornweſtheim 1 März VHolz .
Kuchen 2 Febr . , 4 Juni KVFlachsLeinw .
Künzelsau 24 Febr . , 25 Juni , 29 Okt. K; 26 Febr . , 17

April , 17 Juli , 28 Aug. , 23 Okt. V; 4 Sept . Schafm
Jeden Freitag Schwm .

Kupferzell 1 Mai , 1 Okt. , 30 Nov . K. ; 30 Jan . KB ; 2
Okt . V. Jeden Donnerſtag , wenn Feſttag , Tags zuvor
Schwuu . Wochenm .

Kuſterdingen 21 Febr . , 9 Juli V.

daichingen 16 April , 4 Juni , 23 Okt. , 30 Nov . KVRoßm ;
24 Febr . , 28 Mai , 24 Aug. , 29 Okt. Leinwand Garnm ;

24 Febr . , 16 Juli , 21 Sept . V.
Langenargen 15 Febr . , 17 Mai , 13 Aug. , 19 Nov . KV.

An jedem Werktag im Juli Kirſchen , vom 16 Aug . bis
15 Nov . jeden Mittwoch Obſt .
Langenau 16 April , 4 Juni , 1 Okt. , 21 Dez . K. ; 19

Febr . , 17 April , 5 Juni , 2 Juli , 24 Aug. , 1Okt . ,
5 Nov. , 3 Dez. V; 15 Jan . VRoß ; 16 April , 1. Okt.

Farrenm . ; jeden Donnerſtag Kornm .
Langenbeutingen 7 Febr . KV.
Langenbrand 26 Febr . , 30 April , 27 Aug . V.
Langenburg 16 April , 25 Juni , 30 Nov . K; 13 März , 22 Mai ,

10 Juli , 25 Sept . V. Jeden Freitag Schw .
Lauchheim 26 Febr . , 16 April , 4 Juni , 22 Okt. K.
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Laudenbach 29 März , 7 Mai , 25 Juli , 21 Sept . K.
Lauffen 13 Febr . (zl. Holzm ) , 1 Mai KV ( im Dorf ) ; 29 Sept .

K; 21 Dez. KFlachs ( in der Stadt ) . Jeden Dienſtag
Wochen⸗ u. Schwm .

Laupheim 26 Febr . , 25 Juli , 15 Okt. KVRoßm . ; 17 April ,5 Juni KVRoßSchw . Jeden Dienſtag Kornm u. alle 14
T. zugl . VSchw .

Leidringen 10 Mai , 23 Aug . KV;
Leinſtetten 4 Juni KV.
Leonberg 31 Jan . , 10 Mai , 7 Nov. KV; 13 Febr . ,25 Juni , 26 Juli VSchw ; 3 Okt. KVRoßm .

Dienſtag Kornm u. jeden Mittwoch Milchſchweinm .
Leutkirch 19 März , 28 Mai , 22 Okt . , ? Dez. KVRoßm . ;Z u. 29 Jan . , 5 u. 26 Febr . , 5 u. 26 März , 2u . 30 April ,7 u. 28 Mai , 5 u. 25 Funi , 2 u. 30 Juli , 6 u. 27 Aug. ,

3 u. 24 Sept . , 1 u. 29 Okt. , 5 u. 26 Nov. , 3 u. 31 Dez.VRoßm .
Liebenzell 8 Febr . , 20 März , 29 Juni , 23 Okt. , 15 Nov.

KVFlachsm ; 26 Nov . Flachsm .
Löchgau 23 Mai , 15 Nov . KV.
Loffenau 6 März , 9 Okt. KV.
Lonſee 1 Mai , 22 Okt. V.
Lorch 8 März , 28 Mai , 6 Nov. KV; 17 Sept . KVFlachsm .

Jeden Freitag , wenn Feſt , Tags zuvor , Wochenm .Löwenſtein 29 Juni KV; 6 Nov KVFlachsm .
Loßburg 26 Juni , 21 Sept . KV.
Ludwigsburg 13 Febr . , 15 Mai , 6 Nov . K (je 3 Tage ) ; 12

Febr, , 13 März , 22 Mai , 6 Nov . V; 13 März , 19
Juli , 6 Nov . Lederm . ; 15 Febr . , 22 März 17 Mai , 19
Juli , 8 Nov . Holzm . Jeden Dienſtag SchwHolzm .

Magſiadt 27 März , 3 Juli , 30 Okt. KVRoßm .
Cainhardt 27 Febr . , 3 April , 19 Juni , 8 Aug. , 23 Okt. KV.

Narbach ( Stadt ) 1 Mai ( 2) , 19 Juli , 22 Nov. KV; 6 März ,
3 April , 14 Juni , 28 Aug . V; ( 5 März , 30 April , 18 Juli ,
21 Nov . Holzm ) . Jeden Samſtag Schw .

Markelsheim 1 Mai , 21 Sept . K.
Markgröningen 24 Febr . , 16 April,21 Dez. ( 2) KV. ; 24 Aug . K.
Narkt⸗Luſtenau 16 April , 4 Juni , 25 Juli K.
Naulbronn 1 Mai , 21 Sept . KV. Jeden Freitag Schwuu . Wochm .
Nehrſtetten 23 April , 13 Juni , 22 Okt. , 15 Dez. KV.
Nengen 14 Febr . , 11 April , 13 Juni , 12 Sept . (zugl. Zuchtv . ) ,

12 Nov. KV. ; 10 Jan . , 14 März , 9 Mai , 11 Juli , 8 Aug. ,
10 Okt. , 12 Dez. V.

Nergentheim 5 März , 17 April , 5 Juni , 9 Juli , 12 Nov. ,
10 Dez. K. ( je 2 Tag , am 2. Tag zugleich V) ; 14 Juni ,
9 Aug. , 13 Sept . , 11 Okt. V; 15 Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. ,
14 Nov. , 20 Dez. Schafm ; 4 u. 18 Jan . , 1 u. 15 Febr . ,1 u. 15 März , 5 April , 3 u. 17 Mai , 7 u. 21 Juni ,5 u. 19 Juli , 2 u. 16 Aug. , 6 u. 20 Sept . , 4 u. 18 Okt. ,1 Nov. , 6 Dez. Schw .

Rerklingen 16 April , 10 Sept . K
Retzingen 6 Febr . , 8 Mai , 18 Sept . KVRoßFlachsm ; 27

Nov. KV. ; 6 März , 10 Juli VFlachsm .
Neßſtetten 20 Juni , 4 Okt. KV.
Nichelbach ( OA. Oehringen ) 12 Febr . , 3 Sept . KV.
Richelfeld ( DA. Hall ) 8 Mai , 2 Okt. KV.
Rittelſtadt 12 Mai , 11 Okt. KVFlachsm.
Nöckmühl 20 Febr . , 5 Juni , 13 Nov. K. ; am 2. Montag

jeden Monats Schw .
Nögglingen ( OA. Gmünd ) 20 März , 15 Juni , 14 Nov . KV.
Röglingen ( OA. Oehringen ) 1 Mai , 30 Nov . K.
Nöhringen ( auf d. Fildern ) 26 Nov . KVFlachsHanfm.
Röſſingen 20 März , 13 Juni , 23 Okt. KB ; 25 Jan . , 24

Aug. V.
Nühlheim a. d. D. 12 März , 28 Mai , 29 Sept . , 30 Okt. ,

29 Nov. KV.
Rhüringen 8 Mai , 29 Sept . KV.

15 März , 9 Okt. V.

9 April ,
Jeden

Mulfingen ( OA. Künzelsau ) 27 Febr . , 17 April , 5 Juni ,
24 Aug. , 21 Dez. KV. Am 2. Montag jed. Mon . Schwm.

Münchingen 8 Febr . V; 21 Sept . K.
Mundelsheim 4 Juni , 20 Nov . KV. ; 24 März , 2 Juni ,

19 Rov . Holzm . Jeden Mittwoch Schw .
Munderkingen 11 Jan . , 8 Febr . , 8 März , 12 April , 1 Mai ,

14 Juni , 12 Juli , 30 Aug. , 27 Sept . , 25 Okt. , 29 Nov. ,
13 Dez. KVRoßm .

Münſingen 28 Febr . , 18 April , 20 Juni , 25 Sept . , 31 Okt.
7, 14 u. 28 Nov. , 21 Dez. ( 2) KNRoßm ;
Jeden Samſtag Korn⸗- u. Viktualienm .

Murrhardt 18 April ( zugl . Holz ) , 25 Juli KVz; 2kt . , 30 Nov.
KVFlachs ; 6 Febr . , 6 März , 5 Juni B; 14 Nov . Schafm .

Musdorf 9 Okt. KV ( 4 Tag „Muswieſenmeſſe “ ) .
agold 26 April KB ; 18 Okt. , 13 Dez. KVFlachs ; 20 Jan . ,

1 März , 7 Juni , 2 Juli , 24 Aug . V; 1 März , 24 Aug. ,
zugl . ZuchtV .

Neckarſulm 16 April K ( Tags hernach VSchw ) ; 12 Nov . KV.
Neckartenzlingen 6 April , 6 Sept . KV.
Neckarthailfingen 6 März , 9 Juli , 30 Nov. KV.
Neckarweſtheim 16 Jan. , 27 März ( zugl . Holzm ) , 13 Nov . KVRm .
Nehren 10 April , 14 Aug . KV.
Neidlingen 21 Sept . KV.
Nellingen ( OA. Blaubeuren ) 25 Juli KV.
Neresheim ( Stadt ) 5 März , 16 April , 4 Juni , 8 Okt. KV;

23 Juli K.
Neubulach 16 April KV; 16 Okt. KVFlachsm .
Neuenbürg 1 März , 31 Mai , 6 Sept . , 6 Dez. K; 14 Febr . ,

11 April , 15 Aug. , 21 Nov. VSchw .
Neuenſtadt ( a. Kocher ) 8 Mai , 11 Dez. K; 21 Aug . KVSchw ;

27 Febr . , 29. Mai , 6 Nov . VSchw . Am 4. Montag jeden
Monats Schw .

Neuenſtein 1 Mai , 21 Sept . K; 6Febr . , 2 Mai , 27 Nov . V.
Neuffen 7 März , 4 Juli , 7 Nov . KV.
Neuhauſen ( a. d. Erms ) 24 Febr . KV; 25 Mai , 25 Okt.

KVRoßFlachsm .
Neuhauſen ( a. d. Fildern ) 1 Mai , 3 Juli , 29 Okt . KV.
Neukirch ( OA. Tettnang ) 9 Mai , 9 Okt. V.
Neuweiler ( OA. Calw ) 8 März , 25 Okt. KVFlachsm .
Niedernhall 1 Mai , 24 Aug. , 21 Dez. K; 20 März . 21 Aug. ,

20 Nov . V.
Niederſtetten 18 Jan . Roßm ; 2 Febr . , 1 Mai , 9 Juli , 12

Nov . Kz 2 Jan . , 5 Febr . , 5 März , 2 April , 2 Mai , 4
Juni , 10 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 19 Nov. , 10 Dez . V

Niederſtotzingen 23 April , 12 Nov . KVRoßm .
Nordheim 11 April Holz .
Nürtingen 2 Febr . , 16 April , 12 Juni , 24 Aug. , 23 Okt. ,

21 Dez. KVRoßSchwFlachsHanfveinw u. Tuchm ; 11 Jan . ,
8 März , 10 Mai , 12 Juli , 13 Sept . , 8 Nov . VSchw ,
15 Nov . Schafm ; 8 März , 23 Okt. zugl . Farrenm . Jed .
Donnerſtag SchwWochenm .

Nuſplingen 27 Febr . , 3 Mai , 26 Juli , 18 Okt. KV.

3 27 Febr . , 15 Juni , 20 Sept . , 22 Okt. KV
Roßm ; 27 Dez. KV.

Oberdorf ( OA. Neresheim ) 14 Mai , 5 Nov . KV.
Oberjettingen 3 April , 3 Juli , 2 Okt. KV.
Oberkochen 4 Juni KV.
Oberlenningen 20 März , 4 Sept . KV.
Obermarchthal 23 April , 11 Juni , 17 Okt. KV.
Oberndorf ( Stadt ) 5 Febr . , 12 März , 1 Mai , 12 Juni ,

20 Juli , 24 Aug. , 1 Okt , 12 Nov . KV; 13 Dez. V;
5 u. 19 Jan . , 16 Febr . , 16 März , 6 u. 20 April , 18
Mai , 22 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 12 u. 26 Okt. ,
16 Nov , 7 u. 21 Dez . Schw .

Obernheim 21 Mai , 18 Juni , 6 Aug. , 8 Okt. KV.
Oberriexingen 24 Febr . , 8 Sept . K.
Oberroth ( OA. Gaildorf ) 9 Febr . , 1 Mai , 1 Aug . KV; 160kt . V.

13

„
1 Aug . KV.



Oberſontheim 2 Febr . , 4 Juni K (je Tags hernach V) ; 24
Aug . KV; 30 Nov . V.

Oberſtenfeld 27 März , 19 Juni KVSchw (ie 2

Holzm ) ; 12 Nov . K ( 10 Nov m) . Jeden
wenn Feſttag am Denfſtag , Schw, ausgen . 26 März
18 Juni .

Oberurbach ( OA. Schorndorf VFlachsm13 Febr . , 8 Nov. K
f˖Ochſenhauſen 5 Febr. 30 April , 1 Okt. , 12 Nov. KV

Oedheim 19 März , 29 Okt. K.

Oehringen 19 Febr . KVRoßm ; 16 April Juni , 24 Auà. ,
Pe Sni , 8afm . ) ; 18

U
29 Okt. K Gzgleich Sch

Aug. , 10 Okt. , 19 Nov. 2

Oeffingen 8 Febr. , 23 Aug . KV
Oeſchingen 7 März, 6 Juni , 7 0

Oetisheim 6 März , 3 Juli , 9 Okt.

Ofterdingen 24 Febr . , 21 Sept. K
ril , 28 Aug . V.Olnhauſen 29 Jan . , 30 Apri

Onſtmettingen 2 Mai , 13 Sept . , 1 Nov . KV.

Oſtdorf 22 Febr . , 2 Okt. V.
Ottendorf 28 Febr . , 12 Sept . KV
Owen 5 April , 13 Sept . , 21 Dez. KV.

Afalzgrafenweiler 15März , 12 Juni , 4 Okt. KVRoßFlachsm ;
19 Mai , 28 Aug . V

Pfedelbach 29 Juni K; 30 Nov . KFlachsm ; 15 Jan . , 5 März ,
11 Juni , 24 Sept . V.

Pfronſtetten 23 April , 23 Okt. KV.

Pfullingen 1 März, 26 April , 14 Juni , 27 Sept . , 22 Nov . KV.
Pleidelsheim 4 Arril, 13 Sept . KB. ( je Tags zuvor Holzm ) .

Jeden Montag Schw .

Plieningen 24 Febr . , 16 26 Nov rren ) KV;Juli , Gzugl. Fa
Am dritten Mittwoch jeden Monats Schw .

Pliezhauſen 14 März , 15 Aug . V.

Plochingen 20 Febr. , 22 Nov .KVRoßm . ; 14 Mai KV; 9

April , 10 Sept . V. Jeden Freitag Wochenm .
Plüderhauſen 19 März KV. ; 23 Juni V.

16
Funi , 16 Nov. ( je 2 Tag ) KVSchw; 3

März , 27 Okt. Roßm ; 7 Juli Fohlenm ; 16 Juni, 18
Okt. Schafm. Jeden Samſtag VSchwͤornm .

Reichenbach ( OA. Freudenſtadt ) 4 . Juni , 21 Sept . K.

Reutlingen 13 . Maͤrz, 11 Sept . , 30 Okt. , 11 Dez. KVe (je

Tags hernach Schafm ) ; 2 Jan . , 6
Ribr

„ 6 März , 3 April ,
1 u. 15 Mai , 5 Juni , 3 Juli , 7 „ 4 Sept . , 2 Okt. ,
6 Nov. , 4 Dez. V. Jeden Samſtah Schnittwm . und

Brennholz .
Riedlingen 5 Febr . , 23 April , 11 Juni , 30 Juli , 15 Okt. , 17

Dez . KVRoßm , jeden Montag 2

Roigheim 13 März KB ; 23 Okt. K.

Roſenfeld 1 März , 26 April , 5 Juli ,
13 Dez. K8: 18 Jan . , 31 Mai V.

Roth ( OA. Leutkirch ) 3 Febr . , 26 Nov . KV.

Roth am See 26 März , 18 Dez. V.
Rottenacker 12 Mai , 7 Juli , 1 Sept . KV.

Rottenburg 19 — — 11
—

RV;

30 Aug. , 31 Okt.

5 Nov KVöälachsm ; 15

Jan . , 19 Febr . , 16 April , 9 Juli, 27 Aug. , 1 Okt. V.

Rottweil 22 Febr . ,2 April, 25 Juni , 17 Sept . , 18 Okt. ,
26 Nov . KV; 15 Jan . , 21 März , 21 Mai , 17 Juli ,
16 Aug. , 18 Dez. V.

Rudersberg 30 April KV, 20 Sept .
noch K) ; 12 Nov . V.

KVFlachs ( je Tags hernach

aulgau 1 März , 17 April , 5 Juni , 29 Sept . , 30 Nov. ,
KVRoßm .

Schechingen 27 Febr . ,
5 Juni V.

4 Juli , Sept . KB; 4 Juni Kz;

Schelklingen 2 April , 25 Juli , 25 Sept . , 18 Okt. , 12 Non .

21 Dez . KV.

Okt . KV RER
„ K2

135
N Mai , 8 Juni , 28 Aug.

J KV
Freudenſtadt ) 29 Mai, 22 Okt. KV.

f Jan . , 29 Mai,März, 10 Juli, 27
3; 1 März , 10 Mai ,

Schnittwaarenm
Schramberg ( OA. Oberndorf ) 26

„ 8 Okt. , 6 Dez. KV;

stag Wochenm .
Juni ,

O

ov. KV; 9
30 Aug. , 22 Nov . Holz

und
S März , 14 Mai , 18 Juni ,

jeden Dienſtag , Donners⸗

29 Okt. K; 29 Jan . , 28 April , 11

KV.
(ie 2 Tag ) KV;

12 Nov .
21 Sept .

Schuſſer
Schwaige

Mittwock
3* 26 Febr . , 27 Aug . V.

hwendi 1 Mai , 21 Sept . , 21 Nov . KV

Schwenningen ( OA. Rottweil ) 31 Mai , 27

jeden Montag Wochenmarkt
Seifertshofen 5 April ,7 . Juni , 2 Okt. KV.

Siglingen 16 April , KV; 8 Sept . K; 11 Sept . V.

Simmersfeld 28 März , 23 Okt. KVFlachsm .

Sindelfingen kärz, 6 Juni , 21 Sept . , 30 Nov . KVRoßm ,
7 Febr . , 4 April , 9 Mai , 4 Juli VRoßm .

Sindringen 2 Febr . , 25 Juli , 21 Dez. K; 21 März , 18 Juli ,
7 Nov . V.

jeden
Schw

Sept . KV,

2

Sontheim ( am Brenz ) 19 März , 24 Aug .
S hingen 24 Febr . , 17 April , 13 Juni , 24Aug. , 16 Okt. ,patc

12 Nov. KV; 10 Jan . , 15 März , 15 Mai , 25 Juli , 25

ept. , 11 Dez. V.
Steinbach ( OA. Hall ) 22 Okt. KV
Steinheim i. Aalbuch 1 Mai KV.
Steinheim a. d. Murr 2 Febr . , 6 Juni , 21 Sept . KV (1 Febr .

10 April , 5 Juni , 20 Sept . Holzm ) ; jeden Donnerſtag
Wochen- und Schwm .

Stetten am Heuchelberg 25 Juni ( 2) K.
Stetten i. Remsth . 5 Apr. , 6 Sept . , 15 Nov . KVSchwFlachsm
Stockheim 4 Juni , 6 Nov . K.

Stuttgart 28 Mai ( 6) , 17 bis 24 Dez. Meſſe ; 30 Mai,

19 Dez. (je 3 Tage ) Möbelm . ; 23 April (2) Pferd⸗ , Wagen⸗
und Sattlerwaaren ; 7 Febr . , 2 Mai , 4 Juli , 17 Okt,

12 Dez. Lederm ; im März oder April , ferner

im Okt. oder Nov. , Pflanzen u. Samenm , Handgeräthe
in Feld⸗ und Gartenbau , wöchentlich Hopfenm am Montag
von Sept . an. Wein⸗ ( Muſter⸗ ) M im Mai .

Sulz 5 N. 6 März , 7 Juni , 6 Sept . , 25 Okt. Ke
VBRoßm .

20 DDez. KV. ; 29 März , 6 Aug. , 7 Sept „ 26 Okt. , 6 De

5 chafm. , 7 Febr . , 2 Mai , 4 Juli , 1 Aug . V; 13 Juni
Wollm .

Enllzbach am Kocher 28 März , 19 Juni , 21 Sept . KV.

Sulzbach an der Murr 12 März , 5 Juli KV; 8 Nov. K

Flachsm ; 10 Mai , 13 Sept . V.

FTettnang 14 Mai , 19 Sept . , 21 Nov . KV; 20 Febr . ,
April , 17 Juli , 16 Okt , 18 Dez. V.

Thailfingen 7 März , 4 Juli , 3 Okt. KV.
Thal heim ( OA. Hall ) 12 Juni , 25 Sept . KV.

Thieringen 1 Mai , 29 Okt. KV; 14 Juli , 10 Sept . V.

Tomerdingen 30 April , 29 Okt. KV; 16 Juli V.

13 März

Troſſingen 6 März , 4 Juni , 20 Sept . , 6 Nov . KV. ; jeden

Freitag , wenn Feſt am Donnerſtag Schw .
Tübingen 24 April KV ; 13 Nov . KVFlachs ( K je 2 Tage )

10 Febr . , 17 Juli V.

Tuttlingen 13 März , 8 Mai , 10 Juli , 9 Okt. , 15 Nov .K
VSchafm ; Dez. KVz; 3 Sept . Ziegen , 16 Juni , 31 Aug

( je 3 T. ) Wollm . Jeden Montag WochenmSchw .

Unt

Unt
Unt
Unt

Unt
Unt

We

We



8 Aug.

.ͤ
9 Mai,

Holz⸗

3 Juni ,
onners⸗

ril

jeden

t . KR

VRoßm ,

18 Juli ,

16 Okt,
Juli , 25

1 Febr .
nnerſtag

Flachsm

30 Mai
Wagen⸗
17 Okt.

ferner
dgeräthe
Montag

3Roßm. ;
„6 Dez .
13 Jun

J. ; jeden

2 Tage )

Nov. K
31 Aug

0.

Ubinaen
16 April , 30 Nov. KVRoß
Juni , 3 Dez. (je 1 Woche )

3 April , 12 Juni , 20 Nov. (je 2 Tage ) Roßm ;
ärz , 17 Sept . (je 2 Tage ) Lederm ; 14 Juni ( 3 Tage )

Wollm ; am 3. Dienſtag jeden Monats B; jeden Samſtag
Kornm und in den Monaten Okt. bis Jan . Hopfenm .

Unlingen 6 April , 16 Juni , 21 Nov . KV.
Unterjeſingen 30 n. , 12 Juli KV.
Untermeckenbeuren Mitte Auguſt bis Mitte November jeden

Donnerſtag Obſtn
Untermünkheim 16 Ap

Unterſteinbach 21 März , 9 J

Untertürkhe im 27 März KBBau
Faß und

Unterurbach (L15 Schorndorf ) 21 Febr . , 11 Sept . V.
Unterweißach 4 April , 10 Okt. KV ( je Tags zuvor Holz )
Urach 8 März , 1 Mai , 25 Juli, 4 Okt. , 1 Nov . KVR ;

13 Dez. KV; 26 Juli , 5 Okt. , 2 Nov . m.
Uttenweiler 13 März , 5 Juni , 18 Sept . ( ſamt Fohlen ) KV

RoßSchw .

lm 11
März ,
5 Mä

Meſſe ; 23 Jan . , 6

11 Sept . RV.
m u. Rebſtock , 20 KV,Sept .

Naihingen a 5 Enz 14 März , 16 Mai , Juli , 12 Sept . ,
14 Nov . KVB; 10 Jan. , 14 Febr . , 11 Ayril, 13 Juni ,

15 Aug. , 10 dir, 12 Dez. V. wenn Feſt
Tags zuvor , Schw .

Vellberg 24 Jan . , 14 März , 25 April , 15 Aug . KB; 24 Okt. V.

W̃ achbach
26 März ,

nach V) .
Waiblingen 10 April , 10 Juli , 21 Sept. KVFlachsm ; 6 Febr . ,

VFlachsm ; 12 Juni , 30 Nov . V (je Tags vor den 3letzten
Märkten Holzm ) .

Walddorf ( OA. Tübingen ) 1 März ,
18 Dez. KVSchw

Jaldenbuch 20 Febr . , 14 Juni , 4 Okt. KV.
Waldenburg 30 Febr . , 28 Aug. , 13 Nov. KVB;

24 April , 5 Juni V.
Waldſee 17 April , 5 Juni , 2 Okt. , 13 Nov. K; 20 März ,

5 Juni , 2 Okt. , Roßm; 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März , 3 April ,
1 Mai , 5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. ,

Dez. VB; jeden Dienſtag VKornm .
Wangen im Allgäu 7 Febr . Pf ; 5 Juni , 24 Sept . ,

26 Nov . KB; 3 u. 31 Jan . , 7 u. 28 Febr. ,
4 u. 25 April , 2 u. 30 Mai , 6 u. 27 Juni , 4 u. ?
1 u. 29 Aug. , 5 u. 26 Sept . , 3 u. 31 Okt. , 7 u.
5 u. 27 Dez. B; jeden Mittwoch Kornm .

Wangen ( OA. Cannſtat t) 24 Aug . KV.
Wäſchenbeuren 4 Juni KV; 22 Febr . , 31 Mai , 4 Okt. V.

Waſſeralfingen 22 Jan . , 4 Juni KV.
Wehingen 28 Mai , 23 Juli ,6 Sept . , 17 Nov . KV,

Dienſtag , wenn Feſttag am Mittwoch , Wochenm .
Weikersheim 24 Febr . , 26 März , 25 Juni , 24 Aug. , 29 Okt.

30 Nov. , 21 Dez. KV; 19 April WFarren .
Weil der Stadt 19 März, 16 April , 18 Juni , 24 Aug. , 22 Okt. ,

Jed . Samstag ,

29 Juni , 2 Nov . K (je Tags her⸗

12 Juni , 20 Sept . ,

4 Juni K;

12 u.

7 März,
5

28 Noyv. ,

jeden

17 Dez. KVRoßSchw ; 15 Jan . , 19 Febr. , 21 Mai , 16

Juli , 17 Sept . , 19 Nov. VRꝯoß Schw; jeden Mittwoch S chw.
vom zweiten Mittwoch im Sept . bis Ende März jeden

Mittwoch Hopfenm .
Weil in Schönbuch 8 März, 13 Dez. V.
Weilheim a. Teck 16 Jan . , 20 Febr . , 8 Mai , 25 Juli , 30

Okt. , 4 Dez . KV.
Weingarten⸗Altdorf 23 Mai , 24 Juni ( je 3 Tage ) K;

26 Febr . , 12 März KP ; jeden Freitag , wenn Feiertag ,
am Donnerſtag vorher , Viktualienm .

Weinsberg 19 April HolzpPfahl . Jeden Freitag Wochenmarkt .
Weißach 15 Febr . , 7 Juni , 29 Okt. KV. ; jeden Donners⸗

tag Milchſchweinm .
Weißenſtein 8 Sept . , 26 Nov . KV.

Welzheim 23 März ( 2 Tag ) ,
25

Juni , 26 Okt. ( 2 Tag ) , 21

Dez. , KVFlachsd zeinwand ; 24 Aug . KV ( 26 März Holz ) .
Wendlingen 11 Okt. KV.
W̃᷑ ＋ 18 Ju

enſteig 26 uni KeKERoß; 8 Okt. , 26 Nov.

VRoßFlachs ; 23 April , 30 Juli
Wildbad 26 März , 24 Aug. , 30 Nov. K.

b 1 Mai , 21 Sept . KV; 9 21 Dez
* V.
ai, 30 Juli , 24 Sept . KV.

Will .,7 März , 13 Juni , 13 Sept . KVe( 1 Mai Holz) .
Wi innenden 14 Febr . , 9 Mai , 12 Sept . , 7 Nov. KV; 7 März ,

Juni, 8 Nug. , 3 Okt. V; jeden Donnerſtag Kornm .
Vinterbbach 27 Febr . , 13 Nov . KV.

Winterlingen 5 April , 27 Sept . KV.

Wolfſchlugen 8
167ärz, 6 Juni

Wurzach 1 E

Vimand ngen 28

— —

Mai, 4 Okt. , 4 KV; 4März , 32
Jan . , 5 Apri ni, 5 Juli , 2 Aug . , 6 Sept . , 6 Dez V

Würtingen 4 Juni , 22 ＋Wüf — —
13 März ,

R93ꝗ
— 29 Mai , 30 Okt. K.

ainin gen 26 April , 13 Sept . KV.
lſtein 27 März KV.

Zwiefalten 6 März , 29 Mai , 11 Sept . , 6 Nov . KVRoßm ;
jeden Dienſtag Korn- und Viktualienm .

Hohenzollern .

Be enzingen 6 März , 2 Okt. V.

ingen 14 März , 14 Mai , 10 Juli, 18 Sept . ,
Biſingen 3 April , 11 Juli , 24 8 KV.

Burladingen 2 März V, 15 Juni , 16 Okt. KV.

18 Jan . , 4 April , 19 Juli , 4 Okt.

Eupfingen 15 März , 12 Juli
KV

29 OGammertinge
en 20 März

YYmAug. KV, 4 Okt. V,
Groſſelfingen 9 Juli , 29 Okt. K
Gruol 27 März , 28 Aug . V.

He gerloch 8 Jan . , 12 Febr . , 19 Febr . KV, 12 März ,
9 April , 14 Mai Schw , 21 Mai KV, 11 Juni , 9 Juli ,

„ 8 Okt. , 12 Nov .

7 Nov. KV.

VSchw .

6 Dez . KV.

11 Zuni 24
27 Sept ,

V. 19 April V,
kt. KV

3 Aug . Schw , 3 Sept . KV, 10 Sept .
Schw. , 3 Dez. KV, 10 Dez. Schw .

Hechingen 8 Jan . , 5 Febr . , 5 März , 2 April V, 30 April

— —— 155 Juni 2 Juli V, 23 Juli KV, 6 Aug ,
3 Sept. 25 KV. 5 Nov . P, 3 Dez . KV.

Hettingen 27 8 16 Okt. KV

nneringen 3 Mai , 23 Juli , 18 Okt. ,
NI 8 Mai , 17 Sept . VSchw .

Krauchenwie es 3 April , 29 Mai , 30 Okt. KV.

Mes chingen 22 Febr . , 31 Mai , 26 Juli , 27 Sept . , 22

Nov. , 20 Dez. KV.

1 21 Juli , 8 Okt . KV.

ſtrach 3 Jan . V, 7 Febr . KV,
2 Mai , 6 Juni V, 4 Juli KW,

3 Okt. KV, 7 Nov . 5 Dez. V.
X 8 2 28

Runndmnen 28 Mai , 15 Okt. KV.

igmaringen 18 Jan . , 15 Febr . , 15 März , VSchw ; 17Si April KB ; 17 Mai 8zSchw ; 18 Juni KV; 19 Juli ,
16 Aug . VSchw ; 17 Sept . Zuchtv ; 1 Okt. , 19 Nov . KV;

20 Dez.
Stetten 30 Mai , 18 Juli ,

VSchw .
22 Okt. KV.

21 Nov . KV.

7März V, 4 April KV,
1 Aug. , 5 Sept . V,

28 Sept . ,



rochtelfingen 8 Jan . , 5 Febr . Schw ; 26 März KV; 26
April V; 7 Mai Schw ; 5 Juni KV; 19 Juli B; 6 Aug .

Schw ; 21 Sept . KV; 15 Okt. V; 5 Nov KV; 3. Dez. Schw .
eringenſtadt 24 Febr , 1 Mai , 29 Sept . , 12 Nov. , 6

Dez. KV.

Ober⸗Elſaß .
ltkirch 25 Jan . , 15 Febr . , 1 März ( 1. Faſtenmarkt ) ,

15 März (2. Faſtenmarkt ) , 29 März ( 3. Faſtenmarkt ) ,
19 April , 28 Mai ( Exaudimarkt ) , 28 Juni , 26 Juli ( St
Jacobim ) , 16 Aug. , 27 Sept . ( Michaelismarkt ) , 25 Okt. ,
22 Nov . ( St . Katharinenm . ) , 20 Dez. KV.

Aspacherbrücke 26 Febr . , 19 März , 9 April , 11 Juni , 10
Sept . , 12 Nov . V.

Bergheim an jedem Mittwoch und Freitag wird Wochenm
abgehalten .

Blotzheim 12 März , 11 Juni , 10 Sept . , 10 Dez . KV.
1 Juli ( 22 ) Meſſe , Kram⸗ , Spiel⸗ u. Porzellan⸗

waaren , 23 Dez. ( 2) Chriſtm . ; an jedem Donnerſtag , und
wenn derſelbe ein Feiertag iſt , am Mittwoch jeder Woche
großer Schlacht⸗ , Zuchtvieh⸗ , Kram⸗ und Verprovianti⸗
vungsmarkt .
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9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10 u. 23 April

St . Georgimarkt ) , 8 Mai , 12 Juni , 10 Juli , 14 Aug. ,
11 Sept . , 10 Okt. , 13 Nov. , 11 Dez. V.

Erſisheim 19 März , 19 Nov . V, 26 Nov . K. ( ſogen .
Katharinenmarkt ) .

Felerngen 19 April , 11 Okt. V.

Gebweiler 26 März , 28 Mai , 16 Juli , 3 Dez . KSchw .
emar 29 Mai K Maximinmarkt genannt ) .

absheim 29 Okt. Jahrmarkt . VK.
ayſersberg 8 Dez. K; an jedem Montag wird Wochen⸗

markt abgehalten .
eberau An jedem Montag und wenn derſelbe ein Feiertag

iſt , am vorhergehenden Freitag jeder Woche wird Kram⸗
und Wochenmarkt abgehalten .

Merlirch 3 Jan . , 7 Febr . , 7 März , 4 April , 2 Mai,1. 6 Juni , 1 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. ,
5 Dez . V. An jedem Samſtag findet Wochenm verbunden
mit K ſtatt . Die Kilbe ( Kirmes , verbunden mit Jahrm . )
findet alljährlich am erſten Sonntag nach dem 14. Sept .
( Kreuzes⸗Erhöhung ) ſtatt und dauert 3 Tage ( Sonntag ,
Montag u. Sonntag darauf ) , alſo am 16, 17 u. 23 Sept .

Masmünſter 21 März , 18 Juli , 19 Sept . , 21 Nov . V.
Metzeral Jeden Freitag wird Wochenmarkt abgehalten .
Mülhauſen 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März . 3 April , 1 Mai,

5 Juni , 3 Juli , V, 5 Aug . ( 22 ) Meſſe , 7 Aug. , 4 Sept . ,
2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. V.

Münſter 21 März , 4 Juni , 20 Aug. , 17 Dez . Jahrm . Außer⸗
dem finden an jedem Dienſtag und Samſtag der Woche ,
und wenn ein Feiertag auf dieſe Tage fällt , am Montag
und Freitag Wochenmärkte ſtatt .

9 eubreiſach 1 Jan . , 5 Febr . , 5 März , 2 April , 7 Mai , 4
Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez.

Jahrmarkt . Mit dieſen Jahrmärkten werden auch Märkte
mit Kleinvieh und Schweinen abgehalten , mit denen auch
im Januar , April , Juli u. Oktober Märkte mit Großvieh
verbunden ſind . Außerdem finden an jed . Montag , Mittwoch
und Freitag Wochenmärkte ſtatt ; wenn dieſe Tage aber
Feiertage ſind , ſo fallen die Märkte aus .

P5 . 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März , 20 März , 3 April , 1 Mai ,
5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6Nov . , 4 Dez. KV.

Nappoltsweiler 9 Sept . K ( ſog . Pfeiferm . ) An jedem
Samſtag wird Wochenmarkt , verbunden mit K, jeden

Mittwoch Gemüſemarkt und jeden Freitag Gemüſe⸗ , Fiſch⸗
und Rauhfuttermarkt abgehalten .
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Reichenweier An jedem Freitag findet Gemüſem . ſtatt .
Reiningen 10 Aug . ( Jahrmarkt ) . KV.
Rufach . Die in Rufach beſtehenden jährlichen Kram⸗ , Getreide⸗

Schweine - und allgemeinen Viehmärkte finden an folgenden
Tagen ſtatt : 13 Febr . , 15 Mai , 16 Aug. , 4 Sept . , 27 Nov.

Schnierlacg. An jedem Dienſtag findet Gemüſem . ſtatt .
vierenz 19 März , 28 Mai , 24 Sept . , 12 Nov. KV.

Sulz 14 März , 13 Juni , 26 Sept . , 14 Nov. , 26 Dez KGetrSchw .
hann 3 März , 7 Juli K, 26 Aug . ( 28 ) Meſſe , 15 Sept . ,

3 Nov . K.

Urdbeis. An jedem Mittwoch findet Wochenmarkt ſtatt .
J

Volkensberg 22 Juli KV.

Widenheim. An jedem Mittwoch und Freitag finden
Wochenmärkte ſtatt , wenn Feiertage auf dieſe Tage

fallen , jedesmal am Tage vorher .

Anter ⸗Elſaß.

Boar 5 Mai , 3 Nov. K. Außerdem am erſten Mittwoch
jedes Monats Viehmarkt und jeden Samſtag Fruchtm .

Beinheim 22 Okt. K.
Benfeld 19 Febr . , 7 Mai , 13 Aug. , 12 Nov . JV . Außer⸗

dem an jedem letzten Montage im Monate Schwm.
Biſchweiler 21 Aug . (3) KGetr , 23 Okt. ( 3) K.
Brumath 1 Juli , 26 Aug . ( 2) K.
Buchsweiler 6 März , 12 Juni , 4 Sept . , 11 Dez. K. Außerdem

am erſten Mittwoch jeden Monats Viehmarkt .
12 Aug . ( 2) Meſſe .

iemeringen 29 Juni , 29 Okt. , 23 Dez. K.
Drulingen 16 April , 22 Okt. K.
Druſenheim 24 Sept . ( 2) K.

Erein 26 März , 4 Juni J , 22 Okt. JV ; 10 Dez. Jahrm .
außerdem am letzten Donnerſtage jeden Monats V.

Dungweiler 2 Mai Kgiegenm .
agenau 6 Febr . , 1 Mai , 2 Okt. , 13 Nov . (je 2 Tage ) KV.Heeen 1 Mai , 8 Okt . K.

Hochfelden 7 März B; 4 Juni Jahrm ; 6 Juni , 5 Sept . B;
24Seot . ( 2) K. ; 5 Dez. V. Nußerdem alle 14 Tage am
Mittwoch Ferkelm .

Hördt An jedem erſten und dritten Montag im Monat Schw .
llkirch Grafenſtaden . An dem auf den 10. jeden MonatsJ folgenden Montag Viktualien⸗ und Ferkelmarkt .

Ingweiler 3 April , 29 Mai , 21 Aug. , 20 Nov. K.

eſtenholz 23 April Schwm . 4
dauterburg 5 April , 29 Mai , 23 Okt. ( je 2 Tage ) K.
ſembach 26 Febr . , 4 Juni , 3 Sept . , 12 Nov . K.

Lützelſtein 14 Mai , 1 Okt. K.
14 März , 13 Juni , 12 Sept . , 12 Dez. V.

arlenheim 23 Sept . Meſſe , 30 Sept . Nachmeſſe .
Maursmünſter 2 Sept . ( 3) Meſſe .
Molsheim 24 April JahrmeVSchw . Außerdem an jedem

1. Montag im Monat Vund außer im Sept . alle 4 Wochen
jedesmal an dem Dienſtag , welcher dem in Zabern am
Donnerſtag ſtattfind . Vm. unmittelbar vorangeht , PfVm .

Mutzig 25 Sept . ( 2) KVSchw ; 26 Sept . Pfm .

4 * 1 Mai, 30 Okt. K.
iederbronn 17 Juli ( 2) , 16 Okt. ( 2) K.

Niederrödern 10 Aug . K.
berbronn 15 Mai (2) , 27 Nov . (2) K.
berehnheim 16 Aug . JahrmV . Außerdem an jedem

Donnerſtage Wochen⸗, Vieh - und Krammarkt .
faffenhofen 13 Febr . (2)), 8 Mai ( 2) 10 Juli ( 2) ,P 6 Nov . ( 2) K.

N 1 Mai , 25 Aug . K.
eichshofen 24 April ( 2) , 9 Okt . ( 2) , 18 Dez. ( 2) K.

ö
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att .
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e Tage
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Außer⸗

ßerdem

Jahrm .
V.

e) KV.

pt . V;
ge am

Schw .
Nonats

z. V.

jedem
Vochen
rn am
BfVm .

jedem

( 2) ,

Rheinau 19 März , 8 Okt. JahrmV , 3 Dez. Jahrm .
Röſchwoog 19 März , 3 Sept . , 3 Dez . K.
Rosheim 13 März JahrmSchw ; 11 Sept . JahrmSchw .

—4 An jedem erſten und dritten Montag im Mo⸗
nat Viehmarkt .

Saarunion 30 April , 20 Aug. , 25 Nov. K. Außerdem am
erſten und dritten Dienſtage jeden Monats V; am erſten
und dritten Freitage jeden Monats Schweine⸗ und
Ferkelmarkt .

Schirmeck 20 Jan . ( 2) , 3 April ( 2) , 5 Juni ( 2) , 6 Nov.
( 2) Jahrm . Außerdem am erſten Mittwoch jeden
Monats V.

Schlettſtadt 6 März , 29 Mai , 28 Aug. , 27 Nov . Jahrmarkt ,
6 Dez. Spielwaarenmarkt . Außerdem an jedem Dienſtage
Kram⸗ , Vieh⸗, Getreide - und Gemüſemarkt .

Selz 5 März , 27 Aug. , 12 Nov. K. Außerdem an jedem
Dienſtage Ferkelm .

Sieweiler 4 Juni , 5 Nov . K.
St. Blaiſe An jedem erſten und dritten Dienſtage im

Monate V.
Straßburg 14 Mai ( 2) ZuchtV , 16 Dez. ( 16) Chriſtmarkt .

Außerdem jeden Montag Schlachtviehm .
Sufflenheim 12 März , 6 Aug. , 8 Okt. , 17 Dez. KV.
Sulz u. W. 12 März VB; 14 März , 13 Juni K; 3 Sept . V;

5 Sept . , 5 Dez. K.
Sundhauſen 7 Mai , 1 Okt. V. Ferkelmarkt am erſten

Montag jeden Monats .

Woalſeinheim
26 März ( 2) Jahrm ; 27 Aug . ( 2) Meſſe .

Außerdem an jedem Montage Wochen - und Viehm .
Weiler 4 April , 23 Mai , 8 Aug, , 31 Okt. JahrmVSchw ;

5 Dez. JahrmV . Außerdem an jedem Mittwoch
Fruchtmarkt .

Weißenburg 8 März , 7 Juni , 20 Sept . , 20 Dez. K.
Außerdem im Mai und im Herbſt jeden Jahres Zuchtviehm .
Weſthofen 6 Nov . ( 2) Meſſe .
Wörth a. S. 27 Febr . , 29 Mai , 14 Aug. , 18 Dez. K.

5• 5 9 Sept . ( 5) K. Außerdem alle 14 Tage Donners⸗
tags Viehm .

Regierungsbezirl Pfalz .

Allenz
4 Juni K; 5 Juli Preiszuchtviehm . ; 26 Aug . ( 2) ,

18 Nov. , K.
Annweiler 25 Febr . , 24 Juni , 26 Aug. , 25 Nov . K.

ergzabern 1 April , 5 Aug. , 4 Nov . K.
illigheim 10 Juni (2) , 21 Okt. ( 3) K. Schweinem . alle

14 Tage am Montage .
Blieskaſtel 3 Sept . 4 Sept . V. Wochenmarkt ( Viktualien ) am

Dienstage und Samſtage .

eidesheim 15 Nov. ( 3) K.
ürkheim 4 Juni ( 2) , 26 Aug . ( 2) , 30 Sept . (3) , K.

Ebenkoben 1 April ( 3) , 12 Aug . ( 3) K.

Frantenthal 18 März ( 3) , 1 Juli ( 3) , 2 Dez. ( 3) K.

2 4 4 Juni (2), 2 Sept . ( 2) K. Schweinem am
erſten und dritten Donnerſtage jeden Monats . Viehmarkt

am zweiten und vierten Dienſtage jeden Monats .
Grünſtadt 11 März ( 2) , 22 Juli (2) , 28 Okt. ( 2) , 9 Dez. ( 2) K.

Heonburg 30 Sept . ( 2) K. ( Fruchtmarkt Mittwoch ) .
20 März JFohln . ; 20 Mai ( 3) K; 16

Okt . PFohlen . ; 13 Nov . ( 3) K. ( Viktualienmarkt Dienſtag ,
Donnerſtag und Samſtag . )

Kandel 11 März ( 2) , 27 Mai ( 2) , 28 Okt. ( 2) K. Schwm
alle 14 Tage am Dienſtage , event . am Mittwoch .

Kuſel 23 Jan . , 27 Febr . , 27 März , 22 Mai , 4 Sept . ,
11 Dez. K. Rindvieh - und Schweinemarkt am erſten und
dritten Dienſtage im Auguſt , am erſten und vierten
Dienſtage im September , ſonſt am zweiten und vierten
Dienſtage im Monat . Im Oktober und November be—
deutende Gemüſe - ( Weißkraut ) und Kartoffelmärkte .

4 6 Mai ( 3) , 9 Sept ( 3) K. Viehm alle 14 Tage
am Dienſtage . Wochenmarkt Dienſtag , Donnerſtag und

Samſtag .
Lauterecken 23 April , 12 Aug. ( 2) , 22 Okt. K. Viehmarkt

am vierten Montage im Januar , Febr . , Mai . Juni , Juli ,
am zweiten Montage im Auguſt und Dezember , am
zweiten und vierten Montage im Mä April , September ,
Oktober und November , dann am zweiten Mittwoch im
Mai und am Dienſtage vor Weihnachten . Wenn chriſtl .
oder jüdiſcher Feiertag , am Dienſtage .

Ludwigshafen a. Rh. 29 April ( 2) ,
a. H. 1 Juli ( 2) K in W gen, 2

18 Dez. ( 3) K. Vichm alle vierzehn Tageam Dienſtage .
denbach Rindvieh , Schaf⸗ und Schweinemärkte am zweiten

Mittwoch im März bis Juli , September bis November
und am dritten Montage im Auguſt , event . am nächſten
Tage .

Lirmaſens 1 Mai (2), 4 Sept . (2) K. Wochenmarkt jedenP Dienſtag , Donnerſtag und Samſtag .
21 Febr . , 21 März P; 28 Aug . KPreiszucht⸗

vieh , 21 Nov . KP. Viehmarkt am erſten und dritten
Mittwoch jeden Monats ( ſtatt am 15 Aug, am 28 Aug. )

Reg 6 Mai , 7 Okt K. Veam erſten Donnerſtag
jeden Monats , event . am nächſten Donnerſtage .

Sdsger 20 Mai ( 8) , 28 Okt. ( 8) K. ( Fruchtm an jedem
Dienſtag event . am Montag ) .

Wozſtein 25 Febr . K; 26 Febr . V; 13 Mai K; 14 Mai
V; 16 Aug . KV; 13 Sept P; 29 Okt. KV; 8 Nov. V.

weibrücken 29 März , 8 Mai , 24 Juli , 2 Okt. , 30 Nov.
K. Viehmärkte am erſten und dritten Donnerſtage jeden

Monats ; Pferdemarkt nach dem Herbſtrennen .

Regierungsbezirk Anterfranken .

An 28 Jan . K; 2 März Saatfr . ; 6 Mai , 17 Juni ,
26 Aug . K; 6 Sept . Saatfr ; 28 Okt. K. VSchw am

Donnerstage .
Aſchaffenburg 26 Febr . ( 4) , 25 Juni ( 4) , 3 Dez. (4) K; V.

am erſten und dritten Mittwoch jedes Monats ; wenn
Feiertage am Donnerstage

Aub 28 Jan . , 16 April , 4 Juni , 1 Juli , 12 Aug, , 9
Sept . , 28 Okt. , 24 Dez. K; Schw an jedem Donnerstage ;
Vein den Monaten Jan . bis Mai und Sept . bis Dez.
je am letzten Donnerstage , ev. am Freitage .

bern 7 Jan . , 25 März , 20 Mai , 15 Juli , 19 Aug. , 23
Sept . , 25 Nov . K. Die Viehmärkte werden alljährlich

beſonders bekannt gemacht .
Euerdorf 25 März , 4 Juni , 12 Aug. , 28 Okt. , 21 Dez. K.

Wean jedem Dienſtag vor den Schweinfurter Viehm .

Wuüßzbuas
2 Jan . V, 9 Jan . Schaf , 16 Jan . , 30 Jan

V, 6 Febr . Schaf , 13 Febr . , 27 Febr . V, 6 März
Schaf , 13 März V, 18 März ( 14) Oſtermeſſe , 21 Mär
Zuchtbullen mit Prämiirung , 27 März V, 3 April Schaf ,
10 April , 24 April , 8 Mai , 22 Mai , 5 Juni B, 12 Juni
Schaf , 19 Juni , 3 Juli V, 9 Juli ( 14 ) Meſſe , 10 Juli
Schaf , 10 Juli ( 3) W, 17 Juli , 31 Juli V, 7 Aug.
Zuchtbullen mit Prämiirung , 14 Aug . V, 21 Aug . Schaf ,
28 Aug. , 11 Sept .V. 18 Sept Schaf , 25 Sept . 11 Okt. V,
16 Okt. Schaf , 23 Okt. V, 2 Nov. ( 14 ) Meſſe , 6 Nov .
V, 13 Nov . Schaf , 20 Nov. , 4 Dez. V, 11 Dez. Schaf ,
18 Dez. V, Jung⸗ und Zuchtſchweinem an jed. Samſtag .

D
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Verzeichniß der e Vieh.Märkte .
9 MaiMarberg ( Bern ) 14 Febr . , 14 März , 11

11 Juli , 12 Sept . , 14 Nov. , 2 Dez.
Aarau ( Aargau ) 17 Jan . , 21 2 „ 21 März , 18

16 Mai , 20 Juni , 18 Juli , 15Aug. , 19 Sept ,
21 Nov. , 19 Dez.

Affoltern (Sursch
15 Jan. , 19 Febr . , 26 4

21 Mai , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. ,
19 Nov. , 17 Dez.

Aigle ( Waadt) 18 Jag . , 17 Febr . , 1
19 Mai , 9 Juni , 29 Sept . , 27 Okt.

Airolo ( Teſſin ) 17 April , 29 Mai , 17 1
7 Nov .

April ,

Altdorf (Uri) 1 Febr . , 22 März , 25 u. 26 April , 16 u.
17 Mai ,24 Sept . , 9—11 Okt. , 6 — 8u. 29Nov . , 20 Dez

Altſtätten ( St . Gallen ) 8 u. 9 Febr . , 3 u. 4 Mai , 20 u.8
21 Aug. , 13 u. 14 Dez

Amrisweil ( Thurgau ) 3 u. 17 Jan . , 7 u. 21 Febr . , 7 u.
21 März , 4 u. 18 April , 2 u. 16 Mai , 6 u. 20 Juni ,

U. 18 Juli , 1 u. 15 Aug, ,
Okt. , 7 u. 21 Nov. , 5 u. 19 Dez.

Anbonne ( Waadt ) 6 Febr . , 20 März ,
3 Juli , 7 Aug. , 6 Nov. , 4

Andelfingen ( Zürich ) 17 Jan . , 21 F§

16 Mai , 20 Juni , 18 Juli , 15 Aug
21 Nov. , 19 Dez.

Appenzell ( Appenzell J . ⸗Rhoden ) 3, 17 u. 31 Jan . , 14 u.
28 Febr . , 14 u. 28 März , 11 u. 25 April , 9 u. 23
gi6 . 0 Junt , 4 U. 18 Jult , 1 1. 22 Aug. , 5. u.
24 Sept . , 3, 17 u. 31 Okt . , 14 u. 28 Nov. , 12 Dez

Bes ( Aargau ) 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März ,

Ami,
3 Juli , 7 Aug . , 4 Sept . ,

3 April , 15 Mai ,

ebr. , 21 März , 18 April ,
19, Sepk . , 17 Oktz,

3 April , 1 Mai ,
2 Okt. , 6 Nov. ,

—. — GZürich ) 5 Jan . , 2 Febr . , 2 u. 30 März , 4 Mai ,
1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 u. 28 Sept . , 2 Nov. , 7 Dez.

Bellinzona ( Teſſin ) : Alle 14 Tage am Mittwoch .
Bern 2 u. 16 Jan . , 6 u. 27 Febr . , 6 März , 3 u. 24 April ,

4 Sept . , 2 u. 23 Okt. , 27 Nov .
Biel ( Bern ) 11 Jan . , 1 Febr . , 1

i , 5 Juli , 2 Aug . , 13
27 Dez.

Biſchofszell 15 Jan . , 22 Febr . ,
Sui , 19 Juli , 20 Aug. , 3. u.

19 Nov. , 17 Dez.
Bremgarten ( Aargau ) 8 Jan . , 19 Febr . , 12 März , 16 April ,

14 Mai , 11 Juni , 9 Juli , 20 Aug. , 10 Sept . , 1 Okt. ,
5 Nov. , 17 Dez.

Brugg ( Aargau ) 9 Jat,8 Mai , 12 Juni , 10 Juli ,
13 Nov. , 11 Dez .

Bülach ( Zürich )

AMärz , 5
11 O—

il , 3 Mai ,
Sept . , ᷑t. . ,

19 März , 9 April , 21 Mai ,
17 Seplt, , 1. Okt. ,

13 Febr . , 13 März , 10 April ,
14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. ,

—
* 3 5en, 7 Febr . , 7 März , 4 April , 2 Mai ,

6 Juni , 4 Jult, 1 Aug. , 5 u. 6 Sept . ( den 6. großer
Zuchtſtiermarkt ) , 3 Okt. , 7 Nov. , 6 Dez .

Bulle ( reiburg ) 11 Jan . , 8 Febr . , 1 März , 5 April , 10
Mai , 13

E 26 Juli , 30 Aug. , 26 u. 27 Sept . ,
18 Ott. , 8 Nov. , 6 Dez.

Burgdorf (VBern) 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April ,3 Mai,
7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez

NärsMärz
De

hätel St . Denis ( Freiburg ) 15 Jan . , 26 Febr . , 19 J
16 April , 14 Mai , 10 Sept . , 15 Okt. , 19 Nov. , 17

4Chur ( Graubünden ) 17 Jan . , 5 u. 21 Febr . , 5 u. 14 März
3 u. 19 April , 2 u. 17 Mai , 11 Juni , 29 Sept . , 8 Okt.
( Centralviehmarkt ) , 5 u. 29 Nov. , 12 u. 29 Dez.

Coſſonay 1 Febr . , 8 März , 19 April, 31 Mai , 12 Juli ,
30 Aug. , 4 Okt. , 8 Nov. , 27 Dez.

inden ) 26 Mai , 7 Juli , 14 Sept . , 18 Okt.au0 1

un , 20 Jibr,Jan 20 März ,
„21 Aug .17 Ju 18 Sept . ,

„ 9 April
Sept . , 8. Okt. ,

0 0 Febr., 3 März, 7 April , 8 Mai , 2 Juni ,
7 Juli , 4 A1 9. 1 Sept . , 6 Okt. , 3 Nov. , 1 Dez.

Dübendorf ( Zürich ) 8 Jan, , 9 April , 9 Juli , 8 Okt.

Ebun les ( Waadt ) 8
Febr. 88 — *

30 Mai
26 Juli , 16 Aug . 27 22 Nov. , 20 NerEgg (Zürich) 1 an., 8 Febr. 8 2 1² April , 10 Ma

—8
2 Juli , 9 Ar ig. , 13 Sept , 11 Okt. , 8 Nov.

April ,

ebr. , 19 März , 24 April ,Züri ch) b
20 Aug. , 17 Sept . , 15 Okt. ,Mai , 189

19 Nov. , 17

Einſi edeln ( Sch
Viehausſtellung

gen [ Ober
Aug .

Erlenbach ( Bern ) 13
13 Nov.

Eſtavayer

( nebſt27
Aug. 25 Sept .

„ 8 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez.
KN 8 Jan . , 26 Febr . , 25 Juni

März , 6 u. 7 Sept . , 4 u. 5 Okt. ,

14 Febr . ,
8 Aug. ,

10 Jan . ,
Juni , 11 Juli ,

2 Dez.
14 März , 11 April , 9g Ma
5 Sept . , 10 Okt, , 14 N

Fo82 (Teſſir
s Okt , d 1

Fiſchenthal [Steg] ( Zürich ) 8 u. 29 Jan , 12 u. 26 Febr . ,
12 u. 26 März , 9 u. 30 April , 14 u. 28 Mai , 11 u.
25 Juni , 9 u. 30 Juli , 13 u. 27 Aug. , 10u . 24 Sept . ,
8 u. 29 Okt. , 12 u. 26 Nov. , 10 u 3¹ Dez.

Flawyl ( St . Gallen ) 8 Jan . , 12 Febr . , 12 März , 9 April ,
14 Mai , 11 Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt. ,
12 Nov. , 10 Dez.

Fleurier ( Neuenburg ) 20 April , 1

a. S. ] ( Freibi
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1

15 Jan . , 5 März , 18 April , 15 Mai ,
1 Dez.

Juni , 14 Sept . , 12 Okt.

Frauenfeld ( Thurgau ) 15 Jan . , 5 u. 19 Febr . , 5 u. 19
März , 2 April , 7 u. 21 Mai, 18 Juni, 2 u. 16 Juli ,
6 u. 20 Aug,

3. u. 17 Sept . , 1 u. 15 Qkt. , 5 u
Zau . I7 Dez.

S . WSöne .Jar
14 April , 7 u. 19 Mai ,

24 Febr . ,Freiburg ( Kt. Fre burg )
IL . u.12 u. 24 März , 2 u.

23 Juni , 9 u. 21 Juli , 6 u. 18 Aug 9„ 3 u. 15 Sept . ,
1 u. 13 Okt. , 12 u. Nöo. , 3 U. 15 Dez

Frick 8 Jan . , 26 Febr . , 12 März , 9
R. il, 14 Mai , 11 Juni ,

9 Juli , 13 Aug. , 1⁰ Sept . , 8 Okt., 12 Nov. , 10 Dez.

Frutigen ( Bern ) 4 Jan . , 1 Febr . , 1
März , 5 April , 3 Mai ,

7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez .

Gẽ lterkinden ( Baſel - Land ) 7 Febr . , 7 März , 4 April ,
9 Mai , 13 Juni , 11 Ju li, 12 Sept . , 7 Nov.

Goßau ( Zürich ) 16 Jan . , 20 Febr . , 20 März , 17 April ,
15 Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. , 18 Sept . , 16 Okt. ,
20 Nov. , 18 Dez.

Go Fau ( St . Gallen ) 2 Jan . , 5 Febr . ,

Nai, 5 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . ,

5 März , 2 April ,
1 Okt . ,5 Nov . ,

3 *
Dez.

Gimel ( Waadt ) 12 März , 9 April , 28 Mai , 16 Juli , 27
Ang. , 1 5 Nov.

Glarus 8 Mai ,14 Aug. , 25 t., 2 u. 28 Okt. , 6 u. 20
Nov. , 4 3

Grandſon ( Waadt ) 14 März , 18 April , 30 Mai , 29 Aug. ,
3 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez.

Keꝛ

Kül

Lau
Lai

La!

Lät
La:



Mai
Dez.
Nai ,
ov. ,

pril ,
A ,

ꝛebſt

uni

ekt. ,

23

ug. ,

Nai ,

ebr. ,
EK.
ept . ,

pril ,
Okt.

Okt.
19
uli ,

Herisau11( Appenzell A. ⸗Rhoden ) 9 Febr . , 27 April , 15 u.
16 Okt . , 23 Nov. , 21 Dez.

ölſtein ( Baſel⸗Land ) 5 März , 11 —i, 13 Aug. , 5 Nov .
Huttwil ( Bern ) 14 März, 2 Mai, 6 Juni , 29 Aug. 10 Okt. ,

5 Dez.

lanz ( Graubünden ) 16 Jan . , 20 Febr . , 21 März , 18

Wupril , 10 Mai , 6 Juni , 27 Juli , 24 Sept . , 23 Okt. ,
13 u. 28 Nov. , 11 u. 28 Dez.

Ins ( Bern ) 21 März , 30 Mai , 29 Aug. , 31 Okt.

Kaa ( Aargau ) 28 Mai , 6 Aug. , 12 Nov. , 6 u.
21 Dez.

Kerzers ( Freiburg ) 25 Jan . , 29 März , 31 Mai , 26 Juli ,
6 Sept . , 29 Nov

Küblis ( Graubünden ) 2 Febr . , 31 März , 28 Mai , 19 Okt. ,
6 Nov .

Lachen ( Schwyz ) 27 Febr . , 17 April , 5 Juni , 2 Okt.
L( . Viebar1 ellung ) , 9 Okt. , 6 Nov. , 4 u. 18 Dez.

Landeron ( Neuenburg ) 8 Jan . , 5 Febr . , 12 März , 2 April ,
7 Mai , 11 Juni , 2 Juli , 13 Aug. , 3 Sept , 1 Okt. ,
12 Nov,, 3 Dez.

Langenbruck ( Baſel⸗ Land) ; 2 Mai , 10 Okt.
Lan
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1 al ( Bern ) 16 Jan . , 20 Febr . , 20 März , 17 April ,

5 Mai, 19 Juni , 21 Aug. , 16 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez.
2 ( Bern ) 5 E5 2 u. 28 Febr . , 2 März , 6 u. 25

April , 4 Mai , 1 Juni , 6 u. 18 Juli , 3 Aug. , 7 u. 19
Sept . , 5 Okt. , 2 u. 7 Nov. , 7 u. 12⁵Dez.

Läufelfingen ( Baſel - Land ) 10 April , 12 Juni , 18 Sept . , 6 Nov.
Laufen ( Bern ) 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März , 3 April , 1 Mai ,

5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez.
Laufenburg ( Aar

gau) , 15 Jan . , 19 Febr . , 19 März , 16 April ,
21 Mai , 4 Juni , 16 Juli, 20. Aüg . , 1 u. 29 Okt
19 Nov. , 24 Dez.

Lauſanne ( Waadt ) 10 Jan . , 14 Febr . , 14 März , 11 April ,
Mat , 13 Juni, II Juli , 8 Aug. , 12 Sent . , 10 Okt. ,

14 Nov. , 12 Dez.
Lenzburg ( Aargau ) 11 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April ,

2 Mai , 7 Junt , 19 Juli , 30 Aug. , 27 Sept . , 25 Okt. ,
15 Nov. , 13 Dez.

Leuggern ( Aargau ) 16 Jan . , 19 März , 22 Mai , 17 Juli ,
18 Sept . , 27 Nov.

Lichtenſteig Gallen ) 5 Febr . , 23 April , 11 Juni , 5 Nov .
Lieſtal ( Baſel⸗Land ) 10 Jan . , 14 Febr . , 14 März , 11 April ,

30 Mai , 4 Juli , 8 Aug. , 24 Okt. , 5 Dez .
Lignières ( Neuenburg ) 15 Febr . , 23 März , 17 Mai , 6 Aug. ,

15 Okt.

f

Locarno ( Teſſin ) . Alle 14 Tage am Donnerſtag .
Locle ( Neuenburg ) 8 Jan . , 5 Febr . , 5 8 2 April , 7 Mai ,

4 Juni , 2 Juli , 6 Aug . 3 Sept. , 1 Okt. , 5 Nov. , 3Dez.
Lugano ( Teſſin ) — u. 29 —31 Ott. , 28 - 30 Nov.

Luzern 19 April , 8 Mai, 7 Aug. , 66Sept. , 3 Okt. , 15 Nov .

Me lingen Gargau ) 22 Jan . , 28 Febr . , 19 März , 25 April ,
4 u. 27 Juni , 25 Juli , 6 Aug . , 26 Sept . , 15 Okt. ,

26 Nov. , 26 Dez.
Meiringen ( Bern ) 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai

7 Juni , 5 Juli , 2
—

6 Sept . , 4 Okt. , 1 Nov. , 6 Dez
Möhlin ( Aargau )2 8 5 Febr. , 5 März , 2 Arril/ 7 Mai ,

4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 33 Sept . , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez.
Morges ( Waadt ) 7 Febr . , 28 März , 16 Mai, 49 Septe ,

14 Nov. , 19 Dez .
Moudou V. 29 Jan . , 26 Febr . , 26 März ,

45 986528 Mai , 25 Juni , 30 Juli , 27 Aug., 24 Sept . , Okt. ,
26 Nov. , 27 Dez.

Münſter (Luzern) 22 Febr . , 14 Mai , 23 Juli , 24 Sept . ,
22 Okt. , 26 Nov. , 24 Dez.

Muggio ( Teſſin ) 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai
6 Sept . , 4 Okt. , 2 Nov. , 6 Dez⸗

Muri ( Aargau ) 2 Jan . , 26 Febr . , 5 März , 9 April , 3 Mai ,
11 Juni , 2 Juli , 13 Aug. , 8 Sept . , 8 Okt. , 12 Nov. ,
3 Dez.

Murten ( Freiburg ) 3 Jan . , 7 Febr . , 7 März , 4 April ,

5 Vai, 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. ,

Nur on Waadt ) 4 Jan . , 1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai ,

Juni , 5 Juli , 2 Aug , 6 Sept . , 4 Okt . , 1 Nov. ,
6 Dez.

Oder Stammheim ( Zürich ) 29 Jan . , 26 Febr . , 26 März ,
30 April , 28 Mai , 25 Juni , 30 Juli , 27 Aug. , 24 Sept . ,

29 Okt. , 26 Nov , 31 Dez.
Ober⸗Tramlingen ( Bern ) 10 Jan . ,

105
Febr . , 14 März ,

4 April , 9 Mal , 19 Sept . , 10 O 14 Nov. , 12 Dez.
Oberzollbrück ( Graubünden ) 24 88 22 März , 24 April ,

7 Nov. , 19 Dez.
Oenſingen ( Solothurn ) 22 Jan . , 26 März , 30 April , 28 Mai ,

16 Juli , 17 Sept . , 29 Okt. , 26 Nov.
Olten ( Solothurn ) 29 Jan , 5 März , 2 April , 7 Mai , 4 Juni ,

2 Juli , 6 Aug . , 3 Sept . , 22 Okt. , 19 Rov. , 17 Dez.
Oron - ia Ville (Wẽ᷑＋ .,7 Febr. , 7 März , 4 April , 2 Mai ,

6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Noo. , 5 Dez.

Nayerne ( Wadt ) 4 u. 18 Jan . , 1 u. 15 Febr . , 1 u. 15P März , 5 u. 19 April , 3 u. 17 Mai , 7 u. 21 Juni ,
5 u. 19 Juli , 2 u. 16 Aug. , 6 u. 20 Sept . , 4 u. 18

Okt. , 1 u. 15 Nov. , 6 u. 20 Dez.
Pfäffikon ( Zürich ) 15 Jan . , 19 Febr . , 19 März , 17 April ,

21 Mai , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept . , 15 Okt. ,
10 Nov. , 17 Dez.

Porrentruy [ Pruntut !
18325

15 Jan . , 19 Febr . , 19 März ,
16 April , 21 M ai, 18 Juni, 16 Juli , 20 Aug. ,17 Sept . ,
15 Okt. , 19 Nov. , 17 Dez.

Raogoz
( St . Gallen ) 5 Febr . , 26 März , 30 April , 25 Sept . ,

22 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez.
Rapperswil St. Gallen ) 7 Febr . , 18 April , 6 Juni , 22 Aug. ,

10 Okt. , 19 Dez.
Reigoldswil ( Baſel⸗Land )5 März , 21 Mai , 3 Okt.

Reinach ( Baſel⸗Land ) 26 Febr . , 9 Juli , 10 Sept .
Reinach ( Aargau ) 15 Febr . , 5 April, 17 Mai , 5 Juli , 16

Aug. , 11 Okt. , 6 Dez.
Romont ( Freiburg ) 9 Jan . , 6 Febr , 6 März , 17 April ,

8 Mai , 12 Juni , 10 Juli , 17 Aug. , 18 Sept . , 9 Okt. ,
13 Nov. , 4 Dez.

Roveredo ( Graubünden ) 2 Jan . , 6 Febr . , 6 März , 3 April ,
22 Mai , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez.

Rue ( Freiburg ) 31 Jan . , 28 Febr . , 21 März , 25 April ,
30 Mai , 27 Juni , 25 Juli , 29 Aug. , 26 Sept . , 31 Okt. ,
28 Nov. , 19 Dez.

See [ St . Leodegar ! ( Bern ) 8 Jan . , 5 Febr . ,
5

März , 3 April , Mai , 5 Juni , 2 Juli , 7 Aug. ,
4 Sept . , 1 Okt. , 6 Nov. , 3 Dez.

Sa
argand

( St . Gallen ) 27 Febr . , 1 Mai , 2 u. 15 Okt. , 8 u.
22 Nov. , 31 Dez.

Schaffhauſen 2 u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr . , 6 u. 20 März ,
if Apeil , 1 U. 10 Mat , 5 K. 19 Jüni :

17 Juli , 7 u. 21 Aug. , 4 u. 18 Sept . , 2 u. 16 Okt. , 6 u.
20 Nov. , 4 u. 18 Dez.

Seengen ( Aargau ) 16 Jan . , 20 März , 17 April , 15 Mai ,
21 Aug. , 18 Sept . , 6 Nov.

Seon ( Aargau ) 24 März , 23 Mai , 27 Aug. , 9 Nov .

Sempach ( ruzern ) 5 Febr . , 2 April , 7 Mai , 4 Juni , 16 Juli ,
29 Okt.

Sidwald ( St . Gallen ) 11 Jan . , 22 Febr . , 15 März , 19 April ,
17 Mai , 21 Juni , 19 Juli , 16 Aug. , 20 Sept . , 25 Okt. ,
15 Nov. , 13 Dez.

Siſſach ( Baſel⸗Land ) 3 Jan . , 21 Febr . , 28 März , 25 April ,
27 Juni , 25 Juli , 22 Aug. , 26 Sept . , 24 Okt. , 14 Nov .

14



Nalangin ( Neuenburg ) 23 Febr . , 30 März , 27 April , 25Sitten ( Wallis ) 27 Jan . , 24 Febr . , 24 März , 28 April ,
19 Mai , 23 Juni , 28 Juli , 25 Aug. , 21 Sept . , 24 Nov. , Mai , 31 Aug. , 28 Sept . , 26 Okt.
22 Dez. Vevey ( Waadt ) 30 Jan . , 27 März , 24 April , 31 Juli ,

Solothurn 8 Jan . , 12 Febr . , 12 März , 9 April , 14 Mai , 30 Okt. , 27 Nov .
11 Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt. , 12 Nov. , Viſp ( Wallis ) 8 Jan . , 30 April , 10 Aug. , 27 Sept . , 12 Nov .
10 Dez . Mald ( Zürich ) 9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10 April ,

St . Gallen 19 Mai , 20 Okt 8 Mai , 12 Juni , 10 Juli , 14 Aug , 11 Sept . , 9 Okt. ,
St . Imier [ St . Immen ] ( Bern ) 13 März , 10 April , 8 Mai , 13 Nov. , 11 Dez.

12 Juni , 11 Sept . , 9 Okt. , 13 Nov . Weinfelden ( Thurgau ) 10 u. 31 Jan . , 14 u. 28 Febr . , 14 u.

FThun ( Bern ) 27 Jan . , 24 Febr . , 31 März , 28 April , 28 März , 11 u. 25 April , 9 u. 30 Mai , 13 u. 27 Juni ,
＋26 Mai , 30 Juni , 28 Juli , 25 Aug. , 29 Sept . , 27 Okt. , 11 u. 25 Juli , 8 u. 29 Aug. , 12 u. 26 Sept . , 10 u.

24 Nov. , 29 Dez 31 Okt. , 14 u. 28 Nov. , 12 u. 27 Dez.
Thuſis ( Graubünden ) 9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10 April , Wetzikon ( Zürich ) 8 Jan . , 5 Febr . , 5 März , 2 April , 7 Mai ,

16 Mai , 18 Juni , 21 Sept . , 2 Okt. , 5 u. 24 Nov. , 22 Dez. 11 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez .
Tiefenkaſten ( Graubünden ) 8 Jan . , 12 Febr . , 12 März , Wilchingen ( Schaffhauſen ) 5 März , 19 Nov .

9 April , 15 Mai , 11 Okt. , 19 Nov. , 21 Dez. Wil ( St . Gallen ) 6 Febr . , 1 Mai , 12 Juni , 21 Aug. ,
Trübbach ( St . Gallen ) 3 Febr . , 5 Mai , 2 Juni , 7 Juli , 2 Okt. , 20 Nov .

4 Aug. , 1 Sept . , 6 Okt. , 3 Nov. , 1 Dez. Willisau ( Luzern ) 25 Jan . , 26 Febr . , 29 März , 26 April ,
Turbenthal ( Zürich ) 29 Jan . , 26 Febr . , 26 März , 30 April , 31 Mai , 28 Juni , 26 Juli , 30 Aug. , 27 Sept . , 22 Okt. ,

28 Mai , 25 Juni , 30 Juli , 27 Aug. , 24 Sept . , 26 Nov. , 29 Nov. , 24 Dez.
31 Dez. Winterthur ( Zürich ) 4 u. 18 Jan . , 1 u. 15 Febr . , 1 u. 15

Ueanau ( Schaffhauſen ) 8 Jan . , 5 Febr . , 5 März , März ,5, u. 19 April, 5 u. 17 Mai , u. 21 Juni ;
2 April , 7 Mai , 11 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 5. u. 19 Juli, 2 u. 16 Aug . ,6 u. 20 Sept . , 4 u. 18

1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez. Okt . , 1 u. 15 Nov. , 6 u. 20 Dez .
Unterſeen ( Bern ) 5 Jan . , 2 Febr . , 2 März , 6 April , 2 Mai , Mpverdon ( Waadt ) 27 Febr . , 3 April , 1 Mai , 5 Juni ,

g3 Juli , 4 Sept . , 30 Okt. , 26 Dez .

ZCHiagen
( Aargau ) 11 Jan . , 8 Febr . , 8 März , 19 April ,

31 Mai , 28 Juni , 26 Juli , 30 Aug. , 27 Sept . , 25 Okt. , 10 Mai , 12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept . , 11 Okt. , 8 Nov .
29 Nov. , 27 Dez. Zurzach ( Aargau ) 12 März , 11 Juni , 9 Juli , 3 Sept . , 5 Nov .

Uznach ( St . Gallen ) 16 Jan . , 20 Febr . , 3 u. 24 März , Zweiſimmen ( Bern ) 8 Febr . , 8 März , 12 April , 2 Mai ,
14 April , 15 Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug . 5 Sept . , 3 u. 25 Okt. , 16 Nov . ( in Blankenburg ) , 13 Dez.

1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez .
Uſter ( Zürich ) 25 Jan . , 22 Febr . , 29 März , 26 Apyril ,

Für Form und Inhalt der Znſerate iſt die Balenderredalkion dem Publikum
gegenüber nicht verantwortlich .

Die Lerlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Barlsruhe .

G. Braun' ſche Hofbuchdruckerei Haushaltungsbuch für 1900 .
e

Anerkannt praktiſche Eintheilung ermöglicht
empfiehlt den Darlehenskaſſen⸗ , Kreditvereinen und ſtets klare Ueberſicht über Stand der Einnahmen

Ortsviehverſicherungsanſtalten ihr ſtets vollſtän⸗ und Ausgaben . Unentbehrlich für jeden

diges Lager ſämmtlicher Ftatuten und Impreſſen , geordneten Haushalt . Es ſollte das Haus⸗
ſowie gebundener Geſchäftsbücher genau haltungsbuch nirgends fehlen .
nach Vorſchrift . Vorrätig in allen Buchhandlungen .

7 77

Mlilchfüfl⸗ unil Enkralimungsapparat .
Dieſer , ſowohl äußerſt praktiſche als auch rentable Apparat , was durch viele Anerken⸗

nungsſchreiben bezeugt wird , ſollte in keinem landwirthſchaftlichen Betriebe fehlen .

Zeiterſparniß , Reinlichkeit , geſteigertes Euantum Süßrahmbutter und

Süßbleiben der Magermilch ſind Vortheile desſelben .
Der Apparat wird in jeder Größe mit emaillirten und verzinnten Milchbehältern verfertigt von

Man verlange Proſpekt . Jg. FJuß, Otiersweier , Baden .
bQWiederverkäufer geſucht .
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Streng reelle und anerkannt

außergewöhnl . Füllkraft , Weichheit u. unverwüſtl .

Faltge Bettstücke

(Oberbetten, Unterbetten ,— . usgewä Sorten .Pfühle , Kopfkiſſen ꝛc.) ausgewäh ten Sorten

billige Bezugsquelle für garantirt ne

Gänsefedern ,
FFPPEPECC

Gänsedaunen , Schwanenfedern , Schwanendaunen , ſowie für alle anderen Sorten Bettfedern und
Daunen in beſter , unübertroffener Reinigung ! Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantum
gute neue Bettfedern p. Pfund für 0,60 ; 0,80 ; 1 M. ; 1,40 ; feine prima Halhdaunen 1,60 ; 1,80 ; halb -
weise Polarfedern 2 M. (geſetzlich geſchützt ) ; weisse Polarfedern 2,50 (geſetzlich geſchützt ) . Silberweisse
Gänse - u. Schwanenfedern 3; 3,50 ; 4; 4,50 ; 5 M.
Mordische Polardaunen 3 ; 3,50 , 4 u. 5 M. (geſetzlich geſchützt ) Weltberühmte Spezialttät erſten Ranges von

Haltbarkeit ! Silberweisse Gänse - u. Schwanendaunen

5,75 ; 7 ; 8 ; 10 ; 12 ; u. 14. M.
Die Bettſtücke werden in jeder beliebigen Größe hergeſtellt aus anerkannt guten, federdichten Stoffen ,für deren langjährige Haltbarkeit garantirt wird.

Billigſte Freiſe ! Die Fülkung der Betten geſchieht ganz nach Vorſchrift des Käufers mit den

Reichhaltiges Lager in garantirt federdichtem Bettbarchent , Bettsatin , Flaumenköper ete .
Verſandt der Bettſtoffe auch meterweiſe in beliebiger Länge.

Große Auswahl in Leih - u. Bettwäsche .
Richtgefallendes bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenommen . Daher für den Käufer jedes Riſtko ausgeſchloſſen . An

Sonn⸗- und chriſtlichen Feiertagen Geſchäft geſchloſſen .

Vieltauſendfältige Anerkennung ! ! Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen ! !
Pecher & Co . n Herford Nr . 241 A i . Weſtfalen

FTroben nebſt Preisliſte von Bettfedern , Bettſtoffen , tialbleinen u. Hemdentuchen umſonſt u. portofrei . — Bei Beſtellung von
Proben ſind gewünſchte Sorten Federn u. Daunen näher zu Dezeichnen . Auch die Prelsliſte über Wäsche wird koſtenlos verſandt .

Trockentreber
anerkannt vorzüglichſtes Kraftfuttermittel

empfehlen billigſt

Mülzerei Eyppet ,
Walzfabrik und Trebertrocknung ,

Karlsruhe⸗Mühlburg .

verlag * G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

8

Ein Beiſpiel über Einführung und

Emele, Grträhnis ber

Grundrentenſteuer .
Dargeſtellt

an den

Verhältniſſen des Großherzogtums Baden .

Ein Vorſchlag zur Steuerreform
als Beitrag zur Löſung der ſozialen Frage .

M. 1. 50.

Zu beiiehen durchalle Buchhandlungen .

Echt chinesische Ganzdaunen nur 2,50 u. 3 M.

Kaltenbach' s
Wieſenthäler Rechen

allen bisherigen Schlepprechen an Dauer⸗
haftigkeit u. Güte weit überlegen ; Rücken

aus ſchmiedeiſernem
Rohr , 1,40 mbreit , hat
32 Zähne aus beſtem
Stahl hergeſtellt und iſt
durch die enge Zahn⸗
ſtellung nicht nur als
Heu - und Trnterechen ,
ſondern ebenſo gut für Hrünfuiter und Gehmd zu vercoenden ,
ſowie zum Häubern der Wieſen , Preis M. 10 u. empfiehlt ſolche
Jul . Kaltenbach , Maſchinenbauanſtalt , Lörrach , Baden .
Wiederverkäufer , ſowie Landw . Konſ . Vereine erhalten Rabatt .

Jagdliebhabern und

Berufsjägern
empfehle ich, ſich mein illuſtr . Pracht - Preisbuch A.

( 24 Seiten ) gratis und franko kommen zu laſſen .

Karl Roegner ,
Liegnitz ( Schleſien ) .

Magazin zum Löwen . Gegründet 1846 .

14 *
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— — aller Art,
eigenes Fabrikat ,

unter Garantie liefert billigſt

J . Koßmann , Baden⸗Baden .

Illuſtrirtes Preisverzeichniß auf Verlangen gratis .

C c6 4

BVferde - Scheeren ,
beſtes Fabrikat , liefert zu
M. 4. 50, mit Flügelmutter

zu M. 5. 60 und 6. 50.

Repariren und Schleifen
auf Spez; zialmaſchinen unter
Garantie für guten Schnitt .

Feſſel⸗ Poſseren.
Sömeide aufgebogen , prima Qualität , per Stück

M. 2 . 40 und 3 . — bei

J . Koßmann , Meſſerſchmied , Baden⸗Baden .

Schreibmaſchinen

l NWarmhaltende 9

beſter Konſtruktion zu Ausnahmepreiſen .

Bitte Proſpekt zu verlangen .

Oswald Wolf, Laubegaſt⸗Dresden .

Verlag der G. Braun ' ſchen gofbuchdruckcrei ,

Karlsruhe .

Die

Aulaze der Blitzableiter.
Im Auftrag

des Gr . Bad . Miniſteriums des Innern

verfaßt von

Hofrat Prof . Dr . H. Meidinger .

3 . Auflage . M . 1 . —.

Leicht verſtändlich geſchrieben und daher

nützlich für jeden Landwirt .

ꝶFSEUneeeeeeeeeeees, :

ö8E
MPERT & KRIEGHOFF ,

Suhl , 66 G6, Thüringen.
Waffenfabrik mit Dampfbetrieb .

Lieferanten des Relchsdcommissars Malor v. Wissmann .

Vorteilhafter Be⸗

4·
RN

zug von beſtenreislote koslenlreſi Jagdgewehren ,

Büchſen aller Syſteme , zuverläſſigen
Stockflinten und

Teſchengs , Revolvern ,LLadegcät und Wildlocken .

Neuheit : Pulver - Mikromass .

Specialität : Dreiläufer und Gewehre zur Jagd auf

große Raubtiere und Dickhäuter .

Reparaturen erung der Schußleiſtungen .
Revidie rung ge hter Gewehre , auch fremder Firmen ,

we f. beſtens und billigſt ausgeführt .

◻ Jahl reiche Anerkennungen jur Verfügung .

Bei Beſtellungen beziehe man ſich auf den 3*
wirt “ und wolle man die Adreſſe

„ Sempert & Krieghoff , Suhl 66 6 “

genau beachten .
uf der rechten obern Kante des

Concur 1 olz⸗ 9 Lauf verſchluſſes, ſichtbar bet deöff⸗
6 i

netem Gewehr , ſind
0 2 ſondern belgiſche,
1 fabrikate
3 mit dieſem Zeichen

zAEAEAAEEAEEAAAEAA . EE . r . . . . .
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Erzeugniſſe ,
vielfach aus Eiſenguß gefertigte

Schleuderwaare . 23383
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Den beſten u. billigſten Haustrank ( Moſt )
ir den Landwirth liefert der

Moſtaufatz
der Hofapotheke Kempten ( Bayern ) vonDr . L. Biſſinger .

An hohem Nährgehalt und angenehmem Geſchmacke
ohne Konkurrenz . Bereitungsweiſe die denkbar einfach

Der mit meinem Moſtanſatz bereitete Moſt kommt
fertig àa Liter auf 4 Pfennige zu ſtehen

1 Portion Moſtanſatz zu 100 —120 Liter Moſt 2. 50 M;
3 Portionen Moſtanſatz zu 300 —360 Liter Moſt 7 M.
Ausführliche Gebrauchsanweiſung liegt jedem Packet bei.

. . E.b.

1é

Verſicherung von Pferden gegen Todesfall ,
unheilbarer Krantheiten , Huf - und Beinleiden ꝛc.

kapital . Riſikenreſerve 150,053 Mark .

Zu weiteren Auskünften ſtets bereit

⁰lhbdlmbml
ieeeeeeeeeeeee

Aachener und Xlünchener
Feuer Verſicherun 95. Geſellſchaft .Gegründet 182

Der St der 0 ſchaft er
ſirre ſich aus dem nach⸗

ſtehenden Auszug aus dem Rechnun chluß für das Jahr1898 .
Grundkapital . 5 9 000 000 . — M.

Prämien Einnahme für 1898 15 644 565 . 09 „
Zinſen⸗Einnahme für 1898 633 103 . 78
Främien⸗ Ueberträge 7 280 573 . 65 „
Uebertrag zur Deckung autßerdewöhn⸗licher Bedürfniſſe 8
Kapital⸗Reſervefonds
Dividenden⸗Ergänzungsfonds
Spar⸗Reſervefonds

4 000 000 . — „

76 000 . — „
0 939 . 61 „

1 297 627. 50. „
39 356 809 . 63 M.

— ＋ 3
in Kraft am

des Jahres 1899399 . 7 728 137726 . —M.
An Brandentſchädigungen wurden von

der Geſellſchaft im Jahre 1898 gezahlt
Seit ihrem Beſtehen wurden von der

Geſellſchaft für ee über⸗
haupt bezahlt .

Für gemeinnützige Zwecke verwend dete
die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen
die Summe von . 31 500 203 . 21 „
Die Geſellſchaft hat neben derFeuer⸗Verſicherung neuerdings noch

aufgenommen den Betrieb der
Einbruchs - Diebstahl - Versiecherung .

Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die beginnende
Reiſe⸗Saiſon beſonders empfohlen .

Karlsruhe , den 1. Mai 1899 .
Die General - Agentur der Geſellſchaft :

Alias , Bismarckſtr . Nr. 37a .

9 085 765 . 90 „

184 680 079 . 40 „

SSSSüda

Balliſche Pfercleverſicherungs⸗Knſtalt zu Karlsrufie .
Unfall , Hlitzſchlag auf dem Felde , Unbrauchbarkeit in Folge

Prämie : 4 —60 je nach der Gebrauchsart der Pf
bei Todesfall und 60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit .

Verſtcherungsbeſtand in 1898 : 9624 Mitglieder , 16523 verſicherte Pferde ,

Entſchädigt in 1898 : 828 Pferde mit 344,647 Mark .
ihre Mitgueder für 6825 umgeſtandene und bezw. getödtete Pferde 2,758,769 Marxk Eutlch ädigung ausbezahlt .

erde . — Entſchädigung : 80 % des verſicherten

verlag der G. Branu ' ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Großherzog Friedrich von Baden .
Ein Lebensbild

eines deulſchen Fürſten und Mannes .

Feſtſchrift zur Jubelfeier der 40jähr . Regierung
von

Ernſt Keller .

Mit einem Bildnis in Lichtdruck .

I broſchiert M. 4 Lehrſe⸗
M. 160 .

ten Landesfürſtenr
gebührt dem Buch

Zu kelieben durch alle ABunblünen
— 2—5

gb

Werthes

11,593,181 Mark Verſicherungs⸗

Seit Beſtehen ( 1879 ) 3 die Anſtalt im Ganzen an

Die Direktion .

Sbd

S88808
Neu ! !

„ Echo “
Concert - Mundharmonika ist eine entzückende

Neuheit , besitzt hervorragende Klangtülle , ist
40tönig , auf beiden Seiten spielbar , hat wunder —
vollen orgelartigen Ton , hochfeine Ausstattung
und ist in einem eleganten mit Seidenfutter ver -
sehenen starken Holzetuis mit Schloss verpackt .
Diese Mundharmonika ist kein Spielzeug und
keine sogenannte Marktwaare , sondern ein
Künstler - Instrument von bester Qualität mit extra

klangvollen Stahlbronce - Stimmen . Zur künst —
lerischen Erlernung dieses Instruments ohne
Lehrer und Notenkenntnisse füge ich eine Schule
mit vielen bekannten Liedern etc . gratis bei .

breis bei vorheriger Einsendung in Briefmarken
oder durch Postanweisung nur

— 3 Mark 50 Pfg.
Nachnahme theéurer .

Dasselbe Instrument mit 80 Tönen und ff.

Tremolostimmung nur 5 Mark 25 Pfg .
Bei Gründung eines Harmonika - Clubs , wozu

sich dieses Instrument besonders eignet , bitte
ich meine besondere Offerte einzuholen .

N. C. A. Urabert - Nostocl .
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XX Mayer & Gomp .
Fabriken in

2

Stammhaus in Kalk , Rheinland .NNV
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Kalker Trieurfabrik u . Fabrik gelochter Bleche

Kalk , Rheinland 3 Augsburg - Pfersee 3 Dresden - Neustadt7 8
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Komplete Lagerhaus - Einrichtungen
für alle Fruchtarten und in jeder Grösse .

Lieferung von

Becherwerken , Transportschnecken
Sackkarren , Kippwagen ,

Verteilungsapparaten , Entgrannern ,
Exhaustoren , Ventilatoren

„

Anlagen zum

Transport , zur Reinigung und Sortierung
von Getreide für landwirtschaftliche Betriebe .

7

deinigungs - und

Sortiermaschinen
mit Exhaustor und Entgranner . Riemscheiben u. s. v.

Prospekte und Kostenanschläge , sowie Ausarbeitung von Projekten kostenlos .

Transmissionen , Wellen , Lagerstühle ,
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Halker Trisurfabrik u . Fabrik gelochter Rlerhe
Mayer & Somp .

Eabriken in

Kalk , Rheinland 3 Kierberz Aeh Dresden - Neustadt
Stammhaus in Kalk , Rheinland .

Lieferanten fur die meisten landwirtschaftl . Korporationen Deutschlands .

Unkrautsamen - Ausleése - Maschinen

Trieure .
Unsere Trieure erhielten über

100 Erste Preise
und bis jetzt sind schon über

100 000 Trieure 5

von uns geliefert worden , wohl der beste Beweis
33 S der Güte und Beliebtheit unserer Maschinen ,

—S —S — aäereren Vorteil jeder Landwirt kennt .
5 —— ＋＋⏑⏑ ◻Akribuf Origital Mayer

zur Herstellung von Saatfrucht in jeder Grösse , mit oder
ohne Ventilation .

XNNVNVNN

842

66

ccceenneenen
7

Trieur System Krüger
die geeignetste Maschine für Vereine und Genossen -

schaften , vereinigt Sortier - und Auslese - Maschine in

sich , ist auch leicht zum Trennen und Reinigen von
Mischelfrucht einzurichten und wird in jeder Grösse , von
1bis 100 hl stündlicher Leistung , für Hand - , Maschinen -

oder Göpelbetrieb geliefert .

Man achte darauf , bei allen Ankäufen durch Ver -

mittler , Agenten , Genossenschaften , die Lieferung von

Original Mayer - Fabrikaten
Trieur System Krüger .

29
K ini 8 ier 1 lesemgschizur Bedingung zu machen . Vereinigte Sortier - und Auslesemaschine .

EEEEAEEE . . . . . —————————————
◻Earantis für tadellose Iung — E Proiss . — bunstige Aebkhnunge , 2

Kataloge und Preislisten 2
und jede Auskunft stehen jederzeit kostenlos zu Diensten .

2 ee
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Berlag der G . Braun ſchen Bofbuchdruck erei in Rarlsrnlte. 82

— —

̃ 85
Alberkus Mlagnus und Geiſtarl von Riel. [ Cs

8 808 Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert 82
◻ von 8

2 —

Æ Franz Siking . 8
2 Preis elegant gebunden 3 M. 60 Pf . ü

Eine von echt deutſcher Geſinnu ng durchwehte Erzählung , welche die Geſchichte der Erbauung 2
83 des Kölner Doms behandelt und intereſſante Epiſoden aus dem Leben eines der Erbauer dieſes groß

Æ artigſten deutſchen Bauwerkes in feſſelnder Sprache erzählt . Æ
5 * Das Buch iſt Seiner Hoheit dem Großherzog von Baden enee

Für Uogellcblaber Hüblche Kſtgeſckenke.
Y
V A . von Freydor Y.

Eliſabeth . (3 Jie Roſen der hl . Eliſabeth .
2 K C n C 1 1 E n v O 9 2 .

D Roſe gebunden
9 M. 20 Pf. 82

5 on Nhodopis . 5
4 1 198

5 Inhannes Bermann . Preis gebunden 2 M. 80 Pf . 823
— 8 5

25 Preis 00 Pf Ning , Kranz und Schleier . S2
Preis n 80 Pf

. Ohne Fachkenntniſſe kann jedermann eine zweck—
Preis gebunden 2 M. 80 Pf . 82

mäßige Behandlung unſeres beliebten Sängers er— Letzteres als ſinniges Hochzeitsgeſchenk beſtens
282 lernen . zu empfehlen .

Æ
82

6 f 10 9699 88
8

8 Clarilla . 82
6 2l

Roman von Samuel Richardſon .
1·˖ vee

2 Aus 8 Engliſchen überſetzt 82
E —

25 R . und E . Ettlinger . J

— Æ
2 Preis elegant gebunden 6 M. 90 Pf . 2

8 98
82 Obiger Roman von einem der erſten engliſchen Schriftſteller des vorigen Jahrhunderts erregte 2
6 5 nicht nur in England , ſondern auch in Deutſchland und Frankreich das größte Aufſehen . Unſere ( 35

◻◻ größten deutſchen Dichter waren begeiſterte Verehrer Richardſon ' s .

3 Vorliegende treffliche Ueberſetzung iſt ein empfehlenswerthes Geſchenk . 89
— 82

82
Bu beziehen durch Airr ühhanbfüngen 2
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Verlag des Bibliag

In keiner Familie ſollte fehlen das beſte naturgeſchichtliche Hausbuch :

Brehms Tierlehen .
Bleine Ausgabe für Lolk und Schule. Zweite , neubearbeitete Auflage von Richard Schmidtlein .

Mit 1179 Abbildungen im Text , 1 Karte und 3 Farbendrucktafeln .
3 Bände in Halbleder geßunden zu je 10 Marlt .

Zu dem bahnbrechenden Einfluß , welchen „ Brehms Tierleben “ unverkennbar auf die Populariſierung
der Tierkunde ausgeübt , hat nicht zum wenigſten die aus dem Schoße des Hauptwerkes hervorgegangenewohlfeile Volks⸗ und Schulausgabe beigetragen . Mit glänzenden , bisher unerreichten Erfolgen trug ſie
Brehms klaſſiſche Tierſchilderung in die weiteſten Kreiſe und erhob dadurch das Werk zum Gemeingut der Welt .

In ſechſter , gänzlich umgearbeiteter und vermehrter Auflage erſchien ſoeben vollſtändig :

Mleners Kleines Aionnorſakions⸗Lexikon.
Mehr als 80,000 Artikel und Nachweiſe auf 2700 Seiten Text mit 168 Illuſtrationstafeln ( darunter 26 Farben

drucktafeln und 56 Karten und Pläne ) und 88 Textbeilagen .
3 Rände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark .

Die neue , ſechſte Auflage dieſes überall geſchätzten Hausbuches giebt in mehr als 80,000 Artikeln
Auskunft über jeden denkbaren Gegenſtand menſchlicher Kenntnis , ſoweit er nicht ausſchließlich zum Fachwiſſen
gehört . Bei einem ſolchen Nachſchlagewerk , das anerkanntermaßen eine lexikographiſche Leiſtung erſten Ranges
darſtellt , bedeutet das Anwachſen des zu bewältigenden Stoffes eine weſentliche Bereicherung ſeines Inhalts ;
dabei bildet die gedrängte und doch erſchöpfende Form der Darſtellung einen der ſchwerwiegendſten und
charakteriſtiſchſten Vorzüge des „ Kleinen Meyer “ . Hier ſprechen eben nur Thatſachen , korrekte Angaben ,
ſcharfe , knappe Erläuterungen , Daten und begriffliche Beſtimmungen . In allen Wiſſensnöten wird
das Werk alſo nach wie vor der beſte Helfer ſein .

Hilder⸗Ktlas zur Geograpſlie von

233 Abbildungen mit beſchreiben
Europa. dem Text von Dr. Alois Geiſtbeck
In Leinwand gebunden 2 Mk. 25 Pfg .

Hilder⸗Kiſas zur Geograpfiie ller

außereuronpäiſchen Erllteile .
314 Abbildungen in Holzſchnitt mit beſchreiben⸗
dem Text von Dr. Alois Geiſtbeck . In Lein⸗
wand gebunden 2 Mark 75 Pfennig .

Hilder⸗Atlas zur Zoologie ſler
2 258 Abbildungen in HolzSäugetiere. ſchnitt mit beſchreibendem

Text von Profeſſor Dr. William Rarſhall . In
Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig .

Hildler⸗Ktlas zur Zoologie dler
Vö 238 Abbildungen in Holzſchnitt mit

oge beſchreibendem Text von Prof . D.
William Rarſhall . Gebunden 2 Mk. 50 Pfg .

Hildler⸗Ktlas zur Zooſogie der

Fiſche, Lurcke und Kriecktiere .
210 Abbildungen in Holzſchnitt mit beſchreiben⸗
dem Text von Prof . Dr. William Marſhall .
In Leinwand gebunden 2 Mk 50 Pfg

Bilder⸗Atlas zur Zoologie der
Riedleren Tiere . Pel ecnigre
ſchreibendem Text von Prof . Dr. William marſhall.
In Leinwand gebunden 2 Mk. 50 Pfg .

7 7
Bildler⸗Ktlas zur Pflanzengeograpflie.

220 Abbildungen in Holzſchnitt mit beſchreibendem Text von Dr. Moritz Bronfeldt .
In Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig

Unſern illuſtrierten Verlagskatalog verſenden wir koſteufrei .
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4 . koſtet der von allen Blättern am weiteſten
IM .

90 Pf . dichteſten in ganz Württemberg , Baden

2
Hohenzollern verbreitete

Schuarzwälder Vote.in Oberndorf 1. K.Nule
Erſcheint 57 Inſertionspreis

zmal wöchentlich mit Aufl age 275,500 20 Pf . die Zeile .
täglichem

2
Gemeinnützige Blätter .

Unterhaltungs - Blatt . Probeblätter gratis . Imal monatlich .

W V AliksttenssOr rgan .
l
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verlagder G. Braun '
ſchenhoſbuchdruckerei , Aarlsruhe

Taienhilfe .
Anleitung

zur

erſten Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen .
Bearbeitet von

Dr . Max Dreßler .

ſcit 41 Illuſtrationen .60E.
Preis 1 M.

Schutz - „ 4 *73 K I Jeder Leſer des Büchleins wird in Stand0˙ dce AStahlpflüge, DI illmaschin Ell, geſetzt , ſeinem verunglückten Nebenmenſchen raſche
— 3 und zweckmäßige erſte Hilfe leiſten zu können0 — 0Haekmaschinen RrR Eggen S . W . Daher empfehlen wir obiges Werkchen ganz

Vollständige , beſonders Feuerwehren , Turnvereinen ꝛc.

illustrirte Kataloge

auf Anfrage

gratis .

Zu beſtehen durch alle Buchhandlungen.
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Wichtig für Pferdebesitzer .
5

4
Keine Verstopfungs - Kolik mehr ! l 7

J Illuſtrirte Inſtruktion zu einer einfachen Freßvorrichtung , die ſich jeder ſelbſt herſtellen kann . Hilft abſolut ſicher ! %

4 Anerkennung des Herrn Profeſſor Dr . Röder an der Königl . Thierärztlichen Hochſchule zu Dresden . 8
4 Bei vorheriger Einſendung von Mk. 1,50 ( auch Briefmarken ) erfolgt Franko⸗Zuſendung . Nachnahme koſtet 25 Pf . mehr . ( 2

9 Reflektanten wollen ihre Adreſſe recht ausführlich und deutlich ſchreiben . —
55 1 2 4*

2 OSWAd Zimmermann , 5

3 Deuben Dresden , Schulstr . 1.
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Den Herren Tandwirten
empfehlen wir zum Abonnement die in einer Auflage von 7500 Exemplaren wöchentlich 7 mal erſcheinende

— —, „ Konſtanzer Zeitung “
mit ihren Gratisbeilagen : Das Unterhaltungsblatt ( wöchentlich dreimal ) , Der badiſche Landwirt wöchentlich einmal )65＋ 1 S6 Iyf. 3 13 8 4* 2 8 2 3Ein nach allen Seiten hin völlig unabhängiges Blatt , ſteht die Konſtanzer Zeitung auf nationalem und liberalemBoden ; ſie unterrichtet ihre Leſer auf allen Gebieten der Politik wie des Handels und Verkehrs . Für Unterhaltung iſt im
Unterhaltungsblatt beſtens geſorgt, die Intereſſen unſerer Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung ſind in der Gratisbeilage
„ Der badiſche Landwirt “ , in welchem ſich der Leſer auf allen Zweigen der Landwirtſchaft Rats erholen kann
beſtens vertreten .

Abonuementspreis auf die Konſtanzer Zeitung mit ihren Beilagen pro Vierteljahr nur 1 M. 50 Pf . am Poſt
balter abgeholt und 1 M. 90 Pf . frei ins Haus geliefert . Sämtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen .Probenummern ſtehen auf Wunſch zur Verfügung .

Juſerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate im „ Badiſchen Landwirt “ ſind von erprobter Wirkung ( pro Zeile5 Pf . ) . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Erpedition der Konſtanzer Zeitung .

ees
2

4

8 Gratisvertheilung !
8

Solange der Vorrath reicht , ſende an jeden , der 30 Pf . für Porto und Speſen
einſendet / Jahr von „ Das intereſſante Blatt “ gratis und franco . ( 13 mal

16 Seiten S
208 Seiten ) . Inhalt : prächtige Illuſtrationen , Romane, Novellen , Criminal

geſchichten , Humoresken , Preisausſchreiben , Preisräthſel , Rezeptmagazin und vieles Andere .

3 Osm. Wolf , Verlagsanftalt , Laubegaſt⸗Dresden .

ieeeeeeee ee
Verlag der G. Frann ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karloruhe .
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Orell Füßli⸗Verlag , Zürich .

Anderegg , F. , Profeſſor . Der Gemüſebau im
Hausgarten und im freien Felde . Ein
Leitfaden für Gemüſebau . Zweite Auflage . Mit
72 Abbildungen . M. 260 .

Anderegg , F. , Profeſſor . Allgem . Geſchichte der
Milchwirtſchaft . Illuſtriert 3 M.

Baechthold , l . Der erfahrene Führer im
Haus - und Blumengarten . 2 M.

Dietzſch , 0. Die Kuhmilch . Ihre Behandlung und
Prüfung im Stall und in der Käſerei . Mit einem

Wer ſich für das Leben und die Bewegung in

ſeiner Kirche intereſſiert , der leſe :

Baſſermann , Unſere Stellung zur heiligen
Schrift . 2 Vorträge . 50 Pf .

Bilder aus der Geſchichte des Chriſten⸗
thums . 8 Vorträge von E. Zittel , W. Brück⸗

ner ꝛc. compl . in 1 Band 3 M. Anhang über Marktmilch u. Rahm. 47 Seiten . 2 M.
einzeln , 8 Hefte à 5 If. —,Die Prüfung der Rilch 1 M.

Hefte 50⁰Pf heß , E. , Profeſſor . Die FJußkrankheiten des17 0 2 7 NMin Su
5 8 84Brückner , Das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis . arec e e

Vortrag . 2. Aufl . 40 Pf . Tierärzte . Mit 26 nach der Natur gezeichneten
Abbild . 80. 59 Seiten . 3 M.

Heß, J . Handbuch der Metzgerei und Wur⸗
ſterei . Mit 7 Tafeln . 80. br. Preis M. 2. 50.

Hundeſtammbuch , ſchweizeriſches . Im Auf⸗
trage der Schweizer . Kynolog . Geſellſchaft heraus
gegeben . Zwei Bände à 4 M.

Landwirtſchaftliches Zahrbuch der Schweiz ,
herausgegeben vom Schweiz . Landwirtſchaftsdepar⸗

Die ewige Wahrheit der Religion Jeſu .
1 M. 80 Pf .

Zittel , An den chriſtlichen Adel deutſcher Nation .

50 Pf
— Das Bibelbuch in der Geſchichte . 40 Pf .

Die Entſtehung der Bibel . 1 M. 50 Pf . tement IX. Bd. 1895 . 5 M
„ Scble Zſchokke , E. , Profeſſor . Ankeitung zur Kenntnisdon rſprung und Inhalt der Schriften N3 9 lt der ch * und Geſundheitspflege des Pferdes . Mitdes Neuen Teſtaments . 80 Pf . einer lithogr . Tafel und 100 in den Text gedruckten

Abbildungen . Solid kartonirt 3 M

Vorrätig in allen Buchhandlungen .Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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——Voaſſerdicht
chemiſch ( nach beſonderem Verfahren ) präparirte

Wagen⸗ und Pferdedecken ,
Ulaſchinen⸗ und Locomobil - Decken ;

Barmen⸗ , Ernte⸗ und Börnertücher , Zäcke ;

Marquiſen⸗ , Garten⸗ , Jagd⸗ und

Wirthſchaftszelte
in vorzüglicher ſolider Ausführung , aus erſter Hand

beziehbar von der

KAkkkiengeſ . für §pinnerei unck Bunkweberei

vorm . Meinrad Thoma Söhne

Mülhauſen i . E .

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei

Karlsruhe .

Die Reichs - und Landesgeſetze über die Kranken —

verſicherung der Arbeiter und die ein

geſchriebenen Hilfskaſſen nebſt den badiſchen

Vollzugsverordnungen . Amtliche Ausgabe
für das Großherzogthum Baden . M. 2 . 40 .

Das Reichsgeſetz betreffend die Unfall - und Kranken⸗

verſicherung der in land⸗ und forſtwirth

ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen

( 5. Mai 1886 ) ſamt dem badiſchen Geſetz
vom 24 . März 1888 . M. 1

Das Reichsgeſetz betreffend die Erwerbs - und

Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889

ſammt der Bekanntmachung des Bundes —

rathes vom 11 . Juli 1889 und der badiſchen

Vollzugsverordnuung vom 27 . September

1889 . M. 1. 20 .

80 beziehen durch alle Buchhandlungen.

— — eeeeeeeeeee, :

dürfen überall , ſelbſt im Freien ,

Schriftliche Garantie .SSssssssssssssssssssss88

Transportable Backöfen
zum Backen des Hausbrodes , Dörren von Gbſt etc .

in 8 Größen , von 6 bis 18 Laib backend .

( D .R. Patent

Dieſe Backöfen ſind aus abſolut feuerfeſtem Material nach den neueſten techniſchen

Erfahrungen , zweietagig und transportabel hergeſtellt , ſind äußerſt dauerhaft und feuerſicher ,

aufgeſtellt werden , beanſpruchen kaum ein D

und höchſtens die Hälfte Holz als andere Backöfen .

Gebrauch und liefern ein ſehr gutes und ſchmackhaftes Brod .

Zahlreiche Zeugniſſe hierüber aus allen Landestheilen .

Proſpekte mit billigſtem Preisverzeichniß umſonſt .
Auf Wunſch auch Brod⸗Muſter .

Zu beziehen von dem alleinigen Fabrikanten

Anton Weber , Bollſchweil bei Freiburg i . Br .

D. R. G. M. )

hrittel Platz

Dieſelben ſind fix und fertig zum

85
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Touis

Tehrfeld , Pforjheim A 17.hrfeld , Pforzheim
K 17.Luuis Kehrfeld , Pforzheim 3

— 5
—

— Unſtreitig beſte und billigſte Bezugsquelle von 2
*4 3 — 8 f 8Alhren· und Goldwaaren .

2 Jahre Garantie , Um⸗ von M. 6 . — an Gazar⸗
ſtauſch geſtattet , nichtgefallend wecker M . 2. 25) . Ia Wecker
Betrag zurück , Riſiko aus⸗ Nachts leuchtend M. 4. 75 ,

＋ geſchloſſen . Ketten , Brochen , Nadeln ,
Remontoir Nr . 79 Nickel Ohrringe , Ringe u. ſ. w. 2

M . 7. 80 , dieſelbe verſilbert⸗ billigſt . 2
Avergoldet M . 8. 80 , Nr . 50 Bitte reich illuſtrirten Kata -N 8 1* 2Nickel M. 6. 50 , Bazaruhren log zu verlangen . 2äöwölfſtündig M. 2. 60 , dreißig⸗ Tauſend von Anerkennungs⸗

ſtündig M. 5 . —. Regulateure ſchreiben.
Bei gefälligen Anfragen bitte , ſich auf dieſen Kalender zu beziehen . 2*

9

5
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Verlag der G . Braun ' ſchen Bokbuchdruckerei in Rarlsruhe .
Soeben iſt erſchienen :

Das

deutſche und badiſche Bürgerliche Recht
insbeſondere für die

Iulius Belbling , Notariatsinſpektor .

6 Lieferungen à 1 M. 70 Pfg .

Der Verfaſſer macht es ſich zur Aufgabe , für alle Diejenigen , die in ihrem Berufe einer eingehenderen Kenntnisdes bürgerlichen Rechts bedürfen , ohne die zum Studium der Geſetze ſelbſt oder ihrer Kommentare erforderliche gründlichejuriſtiſche Vorbildung zu beſitzen , den geſamten Inhalt der Reichs - und badiſchen Landesgeſetze , ſoweit er auf dasbürgerliche Recht Bezug hat , einſchließlich des Handelsrechts in ſyſtematiſcher Weiſe klar und verſtändlich darzuſtellen .Dabei werden die hauprſächlichen Abweichungen gegenüber dem bisherigen badiſchen Recht kurz hervorgehoben . Beſondersden Gerichtsſchreibereibeamten wird das Buch willkommen ſein ſowohl als Einführung in das Studium des künftigenRechts , wie zur Vorbereitung für die Aktuars - und Gerichtsſchreiberprüfung und auch als Hilfsmittel für die Praxis .Aber auch den übrigen Staats - und Gemeindebeamten , den Privatbeamten , beſonders ſolchen , die eine größere Verwaltungführen , ebenſo den Sparkaſſen , eingetragenen Genoſſenſchaften und Darlehenskaſſen , den Banken , Geſchäftsleuten ꝛc. wirdes wertvolle Dienſte leiſten können .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .



Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei ,

Karlsruhe .

Praktiſch für jeden Landwirt :

Tafkeln
zur

Exmittelung des körperlichen Inhalte

Baumſtämme
nach metriſchem Maaße .

Amtliche Ausgabe .
Taſchenformat in Leinwand gebunden Mark 3 . —.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

f . W. lehring , I .
Musikwaarenfabrik ,

Klingenthal No . 47

( Sachsen )
versendet direkt per Nachnahme

Kvorzügl . Condert- Zugharmonikasmit prachtvollem Orgelton , prima
Stahlfederung , offener Claviatur ,
Ztheiligem ( IIfaltigem ) Doppelbalg mit b10ace Metall - Schutzecken , Doppelbässen , Grösse 33
bis 38 em.

10 Tast. , 2 3
50 Stim. M. 5,. — [ 21 Tast. , . 112 Stim. M. 11,. —10 3 er „ 1 12

re
10 1687 25. — 21 8 200 „ 40. —„

beutsch - Amerikanisohe Gultarre- Zitner M. 12. 50, 18. —, Aocord -
Zithern neuester Bauart , mit mechanischer Claviatur , Metall - Pedale ,
mit Zubehör , von Jederm . sofort zu spielen . 21 Sait. , 3 Ped, M. 8,
25 Sait. , 6 Ped. , M. 12,50, 30 Sait. , 10 Ped. M. 17, Wunder- Zithern
von 15 —38 M, Thlerfeld ' s und Müller ' sche Acoord- Zithern , Trommel -
Accordeons , Bandonions , Blas - Acoordeons , Ooarinas , Violinen, Röhren -
Cymbale , Sohottische Dudelsaclee u. s. wW. Ueber Musikwerke ist
extra Preisliste zu verlang — Garantie : sofortiger Umtausch
gestattet . — Schule und 3 9 umsonst . — Preisliste frei . —
Viele

Verlag der G. Braun ' ſon Hofbuchdrutkerr . ü

Anleifung
Geſchäfts - und Buchführung

landw . Bredit⸗Genoſſenſchaften
( Ländliche Kredit⸗Vereine , Spar⸗ und0

von

Oekonomierat Schmid .

Darlehenskaſſen )

Zweite , vollſtändig umgearbeitete und vermehrte Auflage .

Preis 4 Mark .

Zu beziehen durchalle Buchhandlungen .

WaumſchuleEhrenpreis .

WW. Aldiuger
Feuerbach⸗Stuttgart

empfiehlt als Spezialität
Goldene Medaillen .

ſtarke , ſchön gezogene

2 Obſthochſtämme
5 Pyramiden

Valmetten

und ſonſtige Zwergbäume aller Obſt⸗

gattungen ; ferner Beerenobſt , Obſt⸗

wildlinge , Zier⸗ , Allee⸗ und Trauer⸗

bäume , Roſen , Coniferen , Wald⸗
und Heckenpflanzen in ſchön bewurzelter
Ià Qual . zu billigſten Preiſen .

Alluſtrirtes Sorten - und Preisverzeichniß
gratis und franko .10

S

Baumſchulen.

SSSSeSSSSSSSSSSSSSSeSSSSSSSeee 28

Deutſcher Phönte. 8
Gegründet 1845 . 8

Grundkapitall . . M. 9428 580 . 8
Reſerven M. 5 038 239 . 97 8
Verſicherungsſumme im 8

Jahre 1898 . . M. 3 545 054 963 . 8
Prämien⸗ und Zinſen⸗

einnahme i . Jahre 1898 M. 6 902 704 . 92 8
Brandſchäden im Jahre G

1898 . M. 3 326 316 . 68 K
Seit Begründung der 8

Geſellſchaft bis ultimo 6
1898 wurden für 8
Brandſchäden vergütet M 73 744 467 . 33

Der Deutſche Phönix verſichert gegen den

welcher durch Brand , Blitzſch lag
der Exploſion von Leuchtgas und Dampf⸗

8
J keſſen verurſacht wird , zu mäßigen und feſten

Flänen, ſo daß unter keinen Umſtänden

9 VNachhzahlungen zu leiſten ſind .

G Agentur⸗Bewerbungen wertlen zedlerzeit gern enigegengenommen .

8 Sektion Karlsruhe .
Hirſchſtraße Ur. 2, im eigenen Hauſe der Geſellſchaft

8 General⸗ - Agent : Gustav Straub .
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Die beſten Senſen der Welt
ſind „ Marke Brone “ weltberühmte doppelt gehärtete prima

Silber - Stahl - Kronen - Sensen .
Dieſe ſind aus den edelſten Metallfloſſen , mit techniſcher Vollkommen⸗

heit zubereiteten Spezial⸗Stahl erzeugt , mit bewährter Fachkenntniß derart gehärtet , daß alle bisher im Handel vor
kommenden Sorten an leichtem Gang und ſcharfer Dauer - Schneide weit übertroffen ſind . Die Silber - Stahl - Kronen - Sensen
sind in breiter , deutscher Form , stramm gespannt , haardünn , leicht , elastisch , ſchneiden deßhalb im dichteſten Gras
oder Getreide fliegend leicht hinweg .

Die Sllber - Stahl - Kronen - Sensen ſind fachmänniſch in Fett doppelt gehärtet , man braucht deßhalb nicht alle
age zu dängeln und einige Striche mit dem Wetzſtein genügen , um etwa 100 —130 Schritte weit , leicht hinweg zu mähen .
ieſe durchſchlagen ſelbſt das Blech, ohne ſchartig zu werden .

Wer nur einmal mit der Damastener Filber⸗Stahl⸗Kronen⸗genſe gearbeitet hat , nimmt nie
mehr eine andere in die Hand.

Ich liefere diese von 5 Stück an 20llfrei in allen Formen und Grössen zu folgenden Preisen .

T
K

Länge der Senſen . 55 emI 60 ( m 65 em70 em 75 em] 80 cm 85 em 90 emſ95 em I100 em
Preiſe mittelbreit . . 1. 35 1. 45 1. 50 160 1. 70 1. 85 2 . 05 2. 25 2. 45 2. 75
in Mark extrabreit 1. 66 176 1. 86 19. 6 21 . 6 2 . 26 2. 46 2 . 76 3 . 16 3. 46

Beſte Natur⸗Kronen⸗Wehzſteine per Ftück 25 Pf . , feinere orte 40 Pf. Breite Stahl⸗gicheln 6 Stück 3 . 50 Ml.
Umſonſt gebe ich bei Beſtellung von 10 Senſen eine Senſe , bei Beſtellung von 50 Stück gebe ich 20 Prozent Rabatt und

zollfrei franko Zuſendung bis zu Ihrer Bahnſtation . — Beſtellungen werden gegen Voranzahlung oder Nachnahme per Bahn
dder Poſtvorſchuß erledigt . unter Garantie für vorzügliche Schneide : etwa nicht entſprechende Stücke werden koſtenlos umgetauſcht

Einzige Haupt⸗Niederlage für gan ; Oeſterreich⸗Angarn , Deutſchland , Bußland und Schweiz :
Silber - Stahl - Kronen - Sensen - Export , Julius Fekete , Wien V, Rüdigergasse No . l, Kretahof .

— ———— — ＋ Verlag der 6. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

2 3 3S S 333 SE Seemann , Führer durch das Krankenkaſſen⸗ ,48 2 S . S = = EAS SS = = E8
SE S E5ESE SSSSAU 2 Invaliditäts - , , ſowie Altersverſicherungs —2 S 3 == 2˙ 2• S862 0 95

3 2 32 5 S2 2 2 83 S. geſetz , 2. Aufl . 40 Pf .
E2 EAEREE S 2 — — f 7 Iinn8 S 8 Reichsgeſetz vom 27 . Juli 1897 über die Ab⸗

223 —* änderung der Gewerbeordnung ſammt

—
5

den badiſchen Vollzugsverordnungen . 10 Pf .

να 2 In beziehen durch alle Buchhandlungen .

Perlag der G . Braun ' ſchen Bofhuchdruckerei , Karlsruhe .
Ein Handbuch für jeden badiſchen Bürger :

Das Deutſche Bürgerliche Geſetzbuch
mit ſeinen Nebengeſetzen

und das Badiſche Recht .
Von

Dr . Karl Beinsheimer , Landgerichtsaſſeſſor .

Vollſtändig in fünf Lieferungen .
Die Annalen der Badiſchen Gerichte ſchreiben : . . . Von der Art , wie in vorliegender Arbeit von der

rechtsvergleichenden Methode Gebrauch gemacht wird , kann bei der verſtändigen Oekonomie , deren ſich hiebei der Verfaſſer
befliſſen hat, nur geſagt werden , daß ſie das Eindringen in Geiſt und Eigenart des neuen Rechts fördert . Die Erörterung
der Reichsnebengeſetze , insbeſondere des Einführungsgeſetzes iſt ſoweit thunlich dem Syſteme eingegliedert , die praktiſche
Brauchbarkeit durch Zuſätze zum Text erhöht , die Darſtellung graziös , fließend und angenehm .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .



Maschinenfabrik

Gebrüder Botsch , unund Eisengiesserei ,

120

Rappenau, Baden
liefern unter Garantie in bester Ausführung :

Gras zu 300 M. , für Getreide zu 400 M., von Königl, -Mäh Bi für Gras zu 300 M. , e 2 M. , 8
Anmasc mnen Maschinenprüfungsanstalt Hohenheim sehr günstig beurtheilt -

viele Hundert glänzend bewährt ;

Säemaschinen D. R. - Patent ,

neueste und beste Konstruktion ,

breit zu 360 bis 400 M. ,

ganz gleichmässige Aussaat
1,60 bis 2,00 m

der verschiedensten Samenarten ohne jeden Räderwechsel ;

Dresehmaschinen , Göpel , Häckselmaschinen ,

Obstmühlen , Keltern , Heurechen , Sehrotmühlen ,

Brunnen , Transmissionen ete .

Uen!
2

4.

Praktiſch . ———

EViebzüchter “ Uen!
Nur durch den von

Kurz in Hochdorf ,
O. ⸗A. Vaihingen a. E

bei Eurem Jungvieh angewendeten

Horunleiter ,
per Stück 3 M. , bekommt dasſelbe
ſchön ſauber gewachſene Hörner .

P. F. Nur einige Zeugniſſe über ſolche :
Ihre Hornleiter halte für ſehr praktiſch , ſolche haben

ſchon ſehr gute Dienſte geleiſtet und bin zufrieden damit
Dornahof , den 2. Mai 1896 .

Königl . Württemb . Arbeiterkolonie . Inſpektor Faber .
Mit den von ihnen bezogenen Hornleitern bin ſehr zu⸗

frieden , ſie haben ſich gut bewährt und kann ſolche jedem
Viehzüchter beſtens empfehlen .

Bau St. Aartin bei Metz, 17. Febr . 1899 .
Gutsverwaltung von G. Weiß . Verwalter Müller .
Bezeuge Ihnen gerne , daß ich die von Ihnen bezogenen

Hornleiter bei meinem Jungvieh mit beſtem Erfolg angewen
det habe , u. kann ſie daher jedem Viehzüchter beſtens empfehlen .

Reckarwellheim , Beſigh . , 23 . Nov . 1896 .
Karl Kaiſer , Gutsbeſitzer .

daß ſich Ihre Hornleiter ganz gutTheile Ihnen mit ,
bewährt haben .

Wittenfeld , Poſt Adelſchlag ( Bayern ) , 16. Juni 1897 .
Fr . Wiedemann , Gutsbeſitzer .

Gei Beſtellungen Alter und Kopfbreite hinter den Hörnern
ungeben . Profpekt mit Jenanifabſchriften umſanſt .

Recht gut

haltbar , geſund und billig wird

33 Wein⸗

bereitet .

Packet für 100

aus meinen

ſubſtanzen

Ein

Liter berechnet , ver

3 ſende , ohne Zucker zu

. — M . 4 . —

Ifranko gegen Nach —

ö nahme mit Anweiſung .

„ ualität bekannt vor —

züglich . Bereitung ein⸗

fach .

A , Weinzucker liefere

auf Verlangen billigſt .

Ar. 20 .115 Sieſert, a. H. ,

S eee e , 23 50 2 eebxf
Dr . Worm ' s blutreinigender

iſt ein altes ,
S

Brust - Thee
ſei Bruſtkranken insbeſondere empfohlen , er reinigt das Blut , ſtärket den Magen und machet den Menſchen geſund .

Der aus 40 koſtbaren Kräutern zuſammengeſetzte ſpaniſche
NVKräuter - Thee

bewährtes Mittel gegen Magen⸗ und Bruſtkrankheiten , gut für Katarrh und Engbrüſtigkeit , er
ſtärkt das Herz und reinigt die Lunge , Leber , Nieren und Milz .
überallhin franko bei Einſendung des Betrages . 3 Packete M. 1. 60, 6

Wilhelm Digel , Hamburg 317 . 8
νοο νσοο οοοοnιοnνονινſ οnο ο οοοοοð bbubdboodb

8

S
Bei Frauenkrankh . ſichere Geneſung .

Packete M 3, 10 Packet M.
Verſandt

4. 50.

Ko

ſte



6EOR0GU KARIL. ZIMRMER
Mannheim .

Erste und älteste Superphosphatfabrik .
30 erste Preise , Medaillen und

Ehrendiplome .
Kostenfreie Untersuchung bei den landwirthschaftlichen

Versuchsstationen .

7

Ammoniak -

Superphosphate ,
Salpeter -

Superphosphate ,
Kali -

Superphosphate ,
Knochenmehle ,
Specialdünger

In
jeder gewünschten

Ulebig ' s
Zusammensetzung .

IJ.E Kainit

Volle Garantie bei Waggonladung
fur richtigen

Gehalt .
direkter Versandt

ab Stassfurt .

Chilisalpeter .

Thomasphosphat -

mehl .

lall . und Magnesia . Schutemarke . Pllischfutternehl
Präparate . aus Fray - Bentos .

Jeder Missbrauch dieser Schutzmarke wird
gerichtlich verfolgt .

Abnehmer grösserer Quantitäten geniessen bei festen
Abschlüssen entsprechende Preisermässigung .

Wiederverkäufer an fast allen Orten .

Fnenss eeee ,

Waggen
jeder Art , Größe und Tragkraft , Fuhrwerks⸗
waagen , Vieh - Laufgewichts⸗ ꝛc. - Waagen , Dezi⸗
malwaagen in Holz und Eiſen , neueſter ſehr
bewährter Konſtruktion , fabrizirt als langjährige

Spezialität zu billigſten Preiſen

Georg Ad . Schotthöfer ,
Maſchinen⸗ u. Waagenfabrik

Haßloch , Pfalz ( Bahnhof) h.
3

ieeeeee eee 858W. 8.

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Pflanzenlunde .
Das Wichtigſte aus dem allgemeinen Theile

nebſt einem
nach Linné ' ſchem Syſtem eingerichteten paſſenden Schlüſſel zur

Badiſchen FJlora .
Bearbeitet von

Ferdinand Leutz
Direktor des Großh. SchullehrersSeminars 1 Karlsruhe .

9. neu durchgeſehene Auflage . 1898 .

Preis geb. M. 1. 30. 4

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

obuvjnoa

uv)ſs

8

m0lReparaturen

ſchnell

u.

billig.
4

23
4
2
4
2
85
8.
5
4
2

2
2

*

ſehr ſtarkes Gehäuſe , empfehlenswerthe ,

mit ſilb . Staubdeckel M. 14.

Da Villingen durch ſeine großen Uhrenfabriken
8 Tage Geh⸗ und Schlagwerk , M. 12. Nr.M. 2,50M. 2,50. Nr. 303, mit Nachts leucht. Blatt ,

Anſtreitig beſte und billigſte Sezugsguelle
für Uhren aller Art iſt das Uhren⸗Verſandtgeſchäft von

W . Blumenſtock , Villingen 18 , had. Schl
Nr. 100 , echt ſilb . Cyl⸗Remont . mit Goldrand , 0

vorzügliche Uhr , M. 15,50 . Nr. 57 , Goldine ,
reich verziert , mit Sprungdeckel über dem Zifferblatt , von einer echt goldenen kaum zuunterſcheiden , M. 10. Nr . 50 , Nickel⸗Remont . M. 7. Echt ſilb . Damenuhr M. 13 ,

Sämmtl . Uhren ſind repaſſirt und genau regulirt und leiſte für dieſelben
Aujährige ſchriftliche Garantie .

1weltberühmt und der Mittelpunkt der Schwarzwälder Uhreninduſtrie iſt,bin ich in der Lage, beſte Werke in ſchönen, ſolid ausgeführten Gehäuſen zu mäßigen Preiſen zu liefern .352, 82 om lang , M. 14.
M. 3,75. Reich illuſtr .

ſehr ſolid , nur M. 10,50 . Nr. 104 ,

D

Regulateur Nr. 351, 70 om lang,
prachtvoller Regulateur , M. 17, Wecker, Nr. 304,orten Uhren und Goldwaaren gratis und franko.

Nr. 356, 90 om lang,
Preisliſte über alle

Den geſündeſten und erfriſchendſten

SᷓHaustrunk =

GKunſt - Roſt )
ſtellt man ſich am beſten und billigſten mit Jul . Schrader ' s
Cunst - Mostsubstanzen in Extraktform ſelbſt her .Der Liter kommt auf ca. 7 Pf .

Proſpekte gratis und franko
Vorräthig in Portionen zu 150 Liter M. 3,20 in allen

größeren Orten Süddeutſchlands .

Zul. Schrader, Feuerbach bei Stuttgart .

dιννονοοhοnhοnhοnhοnhοο

Y

verlag der G. Braun ' ſchen gofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Für die verehrl . Gemeindeverwaltungen :

bdek⸗, Farten⸗u. Ziegenbockhaltungsbertrige.
25 Bogen 90 Pf. , einzelne Bogen 4 Pf .

Für jede Orts⸗Viehverſicherungsanſtalt :

Mier uene Dieh⸗Verſicherungs⸗Imyreſſen.
Zuſammengeſtellt im Gr. Miniſterium des Innern .

25 Bogen 50 Pf .

16
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Verlag der G . Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die

Gewährleiſtung beim Tierhandel
nach dem

deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuche .

Gemeinverſtändlich für Nichtjuriſten dargeſtellt
von

L . Mainhard ,

Großh . Landgerichtsrat in Karlsruhe .

Preis 60 Pf .

Durch das am 1. Januar 1900 in Kraft tretende Bürgerliche Geſetzbuch für das Deutſche Reich iſt auch das Recht
der Gewährleiſtung ( „ Währſchaftsrecht “ ) beim Tierhandel neu geregelt . Damit treten die bisher giltigen landesgeſetzlichen

Beſtimmungen —ſo auch das badiſche Geſetz vom 23. April 1859 über die Gewährleiſtung bei einigen Arten von Haus⸗
tieren — außer Kraft . Das vorliegende Schriftchen ſtellt nun für Diejenigen , die tagtäglich in ihrem Berufe mit dem

Tierhandel zu thun haben , in erſter Reihe für die Landwirte , das künftig geltende , für ſie ſo außerordentlich

wichtige Recht der Gewährleiſtung , deſſen Regelung im Bürgerlichen Geſetzbuch keineswegs einfach und leicht verſtändlich

iſt , in volkstümlicher , leicht verſtändlicher Weiſe dar . Der Verfaſſer ſetzt bei den Leſern des Schriftchens keine andere , als

die allgemeine Volksſchulbildung und insbeſondere keinerlei juriſtiſche Kenntniſſe voraus . So kann infolge Inhalt und Form
bei dem mäßigen Preiſe die weiteſte Verbreitung des Schriftchens in bäuerlichen Kreiſen empfohlen werden .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

SCoNννι ν αν α˙ε V , , uι ν οαοννονι ονσονιονι να ν ε ανονν]ενν*
οον N R A O Dιε * 2 EN＋ οοε —

FE
¹ 5A5 S U *

4 * 8—＋Allgemeine Verſorgungs - Anſtalt , 2
81 EA

N
5 U FKarlsruher Lebensverſicherung 62

35 ——8 * —4 —
— 1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864 . S
D¹e A1-
2 Verſicherungsſumme : 417 Millionen Mark . Si

2 6

852 Geſammtvermögen : 132 Nillioneu Mark . G2
—9 Jahreseinnahme : 18¼ Millionen Marl .

2 1 S463.
2¹α Jahresüberſchuß : 4½ Millionen Mark .

33 2 4 .
2¹ SGanzer Ueberſchuß den Perſicherten . Steigende Dividende : 2³
325 43 * 7 SA .

A¹α für 1898 bei den älteſten Verſicherungen bis 95 der Jahresprämie . Deies
A * S4 .

2450 Ananfechtbarkeit . — Alnverfallbarkeit . — Freie Kriegsverſicherung .
42 82

SAEI -

— Beſondere Vergünſtigungen 8285 R Aos⸗

852 den Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Vereine , der landwirthſchaft⸗ 85
844 5 3 8 i e la·
2 lichen Konſumvereine und Kredit⸗Genoſſenſchaften . 85— 0
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Chemiſche Fabrik Emmendingen O. Tillmann .
Spezialität : Kupferpräparate , künſtl . Dünger , Chemikalien für landw . Zwecke .

Zur Bekämpfung der Blattfallkrankheit ( Peronospora ) der Reben , Kartoffeln , Hopfen , Tomaten , Obſtbäume ,
Beerenſträucher , gegen pflanzliche Paraſiten , gegen Raupenfraß , Ungeziefer , Schnecken , Blut⸗ und Blattlaus :

Bupferzuckerkalkpulver ( Marke Cu, 2, Ca) verbeſſ .
Bordelaiſer Brühe iſt mit Waſſer angerührt ſofort zum
Beſpritzen fertig , daher einfachſtes und billigſtes Mittel .

Kupferſchwefelkalkpulver ( Marke Cu, 8, Ca) gegen
Oidium ( Aeſcherig ) Schwarzbrenner zum direkten Beſtäuben .

Kupfervitriol ( Marte Cu) groß und klein kryſtall . ,
ſowie gemahlen zur Herſtellung der Vordelaiſer Brühe .

Ichwefel , feinſt gemahlen in verſchiedenen Feinheits⸗
graden nach Chancel , gegen die Bekämpfung des Aeſcherig ,
beſte und billigſte Bezugsquelle für denſelben , da direkter
Import von Sicilien und der Romagna . Bei Waggon⸗
ladung direkter Verſandt ab Schiff .

Eiſenvitriol Ia . kryſt., geg. Wurzelſchimmel der Reben ,
gegen Hederich bei Getreidearten ꝛc.

Carbolineum ( Brauncreoſot ) zum Imprägniren der
Rebpfähle , zum Unterhalt des dem Wetter und der
Feuchtigkeit ausgeſetzten Holzes , wie an Schuppen , Ställen ꝛc

Chemiſche Fabrik Emmendingen ,

Inſektenſeife gegen Blatt⸗ und Schildläuſe .
Inſektenharzölſeife , gegen Pflanzenläuſe aller Art ,

beſonders gegen Blutlaus ſicher wirkend .

Inſektengift , konzentrirtes nach Prof . Neßler .

Hinsberg ' s Inſektenfanggürtel „Einfach “ .
Rebſpritzen , Blaſebälge , Handſchwefler , Handſpritzen ,

in beſt bewährten Syſtemen zu billigſten Konkurrenzpreiſen .

Vielf⸗ Entt 3 VielfaPeinliel! Künſtliche Dünger Peine
offerirt unter vollſter Gehaltsgarantie in bewährten
Miſchungen für Feld , Garten , Blumen , Wieſen , Wein⸗
berge , Waldungen , ebenſo Chiliſalpeter , Thomasphos
phatmehl , nach geſammt⸗ und citratlöslicher Phosphor⸗
ſäure , Superphosphate , bis zu den höchſten Prozenten ,
Knochenmehl , Chlorkali , Kainit , Oelkuchendüngmehl , Kali
Magneſia , Schwefelſaures Ammoniak , in ganzen Wagen⸗
ladungen od. kleineren Quantitäten , ferner Futterknochen
mehl , Fleiſchfuttermehl ( Marke Liebig ) ꝛc. ꝛc.

O . Tillmann , Emmendingen .
Generaldepot für das bad . Oberland für Martellin ( Dr. Hammerſchlag ) beſtes Düngemittel für Tabak , Hopfen , Reben ꝛc.

Preisliſten nebſt Gebrauchsanweiſungen über ſämmtliche Präparate und künſtliche Dünger gratis und franko .
Wiederverkäufer und Vereine erhalten Vorzugspreiſe .

2 2
Reell , gut und billig !

D. sind die besten Taschenuhren , welche durch ihren
A8 präcisen Gang einen Weltruf geniessen .

Japan . Nickel - Remontoir - Uhr, 36 Stundenaufzug ,
Secundenzeiger , 50 mm gross , vorzügliches Werk ,
elegantes Gehäuse , 5 Jahre Garantie Mark 7 . —.

Dieselbe doppeltgedeckt Mark 8.—.
Elekt . Gold - Rem. - Uhr mit drei Deckeln , von echtem

Gold kaum zu unterscheiden , reich grav . ,
abgezogen , Secundenzeiger Mark 10. —.

Dieselbe , mit Ankergang , auf 15 echte Steine
pünktlichst gehend , mit Regulator , Spiral -
doppelfeder , kunstvoll gravirt Mark 13. —.
NEUI STage - Uhren brauchen nur alle 8 Tage

aufgezogen zu werd ntsprechen dahereinem
& wirklichen Bedürfnisse , das tägliche lästige1 Aufziehen und Richten der Uhr fällt bei 8 Tage-

Unren fort . Diese Uhren vereinigen bei dieser Annehmlichkeit
die allerhöchste Eleganz der Gehäuse und des Aeusseren , sowie den

allerpräcisesten Gang, den man von einer Taschenuhr fordern kanu .
Preis dieser prachtvollen 8 Tage - Uhr in Silber (statt Ladenpreis

— nur Mark 23. —.
Hocheleg . Silber - Kette ( Chätelaine ) Herren u. Damen Mark 5. —.
Felrt Silber Remontofr , 300. 1000 gestemp . , auf 15 Steine , mit
3schwer . reich gravierten Silberdeckeln , anerkannt vorzügliche Uhr,
extrastark , System Glashütte Mark 16. —, Damengrösse Mark 14.

Sensationell ! SKarat . Gold ! I Grösste Neuheit !
Herren - Remontoir - Anker , Skar. Gold, doppeltgedeckt , reich

gravirt , 20 echte Rubinen , mit schriftlicher Garantie und
Certificat der Fabrik prachtvoll ausgestattet Mk. 26. —.

Dieselbe Uhr ( Damenuhrgr . ) ,mit Chatelaine , doppeltged .
Hierzu passende prachtvolle Uhrkette aus Sk. Gold
Für den richtigen Gang sämmtlicher Uhren 5 Jahre Garantie .

11 zahle ich, wenn meine WaareSofort das Geld zurũuck nicht gefällt , daher ist bei
dem Käufer jedes Risiko ausgeschlossen .

Versandt spesenfrei gegen Nachnahme .

M. Rundbakin , Wien , IX . , Berggasse 3.

Reich illustrirtes Musterbuch auf Verlangen gratis .

Bewährte

Thierheilmittel .

Roß⸗DOrüß⸗ und Freßpulver ,
für Roß⸗Drüße , Lungen⸗ und Leberkrankheiten , für die

meiſten Krankh . der Roſſe , Rinder und Schafe .

Viehpuluet ,
aus vielen in - und ausländiſchen Kräutern hergeſtellt
von erfahrenem Vieharzte , beſonders gegen Lungenſucht

Verſtopfung u. ſ. w.

Schweinepuluer
für alle Arten Krankheiten der Schweine gut .

Preis 6 Packete M. 3,20 10 Packete M. 4,50 franko
überallhin gegen Voreinſendung des Betrages ,

Nachnahme koſtet 50 Pf . mehr .

Wilh . Digel ,
Hamburg 317 .



Grundkapital :

Millionen 7D
W 7—

KARLSROHE .

Versicherung

von Gebàoden, s0ie f ahrniss en ſederArt,
als: häusllohes Mobiliar, landwirthschaft -
liche Erzeugoisse und Geräthe , Vieh .
fabrik · Elnrichtungen und Vorräthe ,
Waareniager eto. ete. gegen Feuer - ,
81itz - ond FXOtosioas - Gefaht .

Mässige und feste Prämiensätze .SS

Anskunft, sow¼ieProspecte und Antrags -
formulare verabfolgen dereltwilligst

Die Direction in Karlsruhe
sowle sämmtliche Vertreter der Sank.

Tüchtige Agenten jederzeit gesucht.

Ueber 7
2000 Anerkennungen . Meinel & Herold

Harmoniſta⸗Fabrifatian und ⸗Verſanllt
Klingenthal ( Sachſen ) Nr. 392

iß verſenden direkt pr . Nachnahmeihre vorzüglichen
Konzer Harmonikas , ca. 34 om
hoch, mit pr igem Orgelton , offener feiner
Klaviatur , Stahlfederung , r deren Halt

Ibarkeit garanti Doppelbäſſe , stheil. (11falt
Doppelbalg , falten mit beſten Meta
ſchutzecken (Eckenſchoner) , ſehr ſolid, per10 Taſt. , 2Reg. , 50 Stim . , M. 5. — 21Taſt . , 2 Reg. , 108Stim . , M. 11

r 98 „ 2⁊
eene e e „ 27

ai . HA % 8. „, 800 %
MAſen , „ 30. Pee

Schule und Kiſte zu Harm. umſonſt . Harm. in 85 verſch. NrnUnſere Harm. ſind nicht mit billiger offer. Waare zu verwechf liBandonions , Mundharmonikas , Ocarinas ,
orgeln , Violinen , Zithern , Akkordzithern bi t
Zurücknahme und Geld retour . 21 Harmon kauft man bei unsdirekt von der Fabrik , alſo aus erſter Hand. Ve derweit . Einkaufbitten unſern illuſtrirten Katalog umſonſt zu verl ngen.

Ueberzeugen Sie sieh ,
daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die

anerkannt billigſten ſind.

luſikwerke , Dreh⸗
Garantie F

— 9

Gellügel⸗Fußringe
für Hühner 3, 5 und 6 Pfg . , für Tauben
und Canarien 2, 3 und 4 Pfg . per Stück .

Kautſchukſtempel
von M. 1 . 25 —2. 50; Farbkiſſen 50 Pfg . liefert

H. D. Becker, Iſerlohn 6.

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei ,
Karlsruhe .

Haiſer Wilhelm L. der Große.
Rückerinnerungen

aus dem thatenreichen Leben — von der Wiege bis zum
Grabe —unſeres in Gott ruhenden vielgeliebten Monarchen ,

als Menſch , Herrſcher und Staatsmann .

Gedenkblatt zum hundertſten Geburtstag
am 22 . März 1897 .

Von

Brhäffer ,
Major z. D.

Preis 50 Pfennig .

Die gediegene Schrift iſt bereits in mehr als 20 000
Exemplaren verbreitet .

Zu beziehen duch alle Buchhandlungen .

—

—
—
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U e, R m b 14.
h.

f 16. Johannes
f * und Straßenwart

tlingen .

1. Arnold , Auguſt
und Pfandbuc

2. Barth , BuchdruckereibeſitzM rklinger

R0oyn6Ebe vbe rzeichniß

idw1 Brtſo „ L „ D.
4. Briſc Jak. , Landn
e ritſch, Chriſt . , Metzger .

„ Florian ,
7 01 t.

1 8 —4 —I, Richard , Fa tan
Haer Janar

Deubel, Joſ . , Kunſtmülle
21. Eiſenkolb , Joſef, Landw .

Adrian Landw



Limberger , Ad. ,
2. Lindenmann ,

. Lindenmeier , Karl .
Lorch ,
. Lorenz ' ſche Gutsverwaltg .

3. Maiſch, Ludwig , Obermſtr .
Maiſch , Johann ,

8. Maus , Edmund ,

Lamey , Großh . Oberamtm .
Kaufm .

Büterbeſtätt .

Friedrich

Fabrik⸗
meiſter .

Landw .
Model , Karl , auf Gut

Helberg .
70. Morlock , Karl , z. bad. Hof.

85.

. Dr . Pfaff ,
2. Raehſe , Oberpoſtaſſiſtent .

. Rapp , Alois , Landwirth .

86.
87.

88 .
89.
90.
91.
92.
93.
94. S

95 .

96.

98 .
99.

100 .
101 .
102 .

103 .
104 .

105 .
106 .
107 .
108

—

Referendär .

Rapp , Wilhelm , Landw .
Rauch , Gutsbeſitzer .

Raviol , Ludwig , Fuhrm .
Reitter ,Aug . , Hauptlehrer .
. Rettig und Köhler .
.Rigohrt , Fr . Joſ . , Maurer .
. Riſſel , Alois ,

Otto ,
Landw .

Riſſel , Kaufmann .
2. Rutſchmann , Joſ . , Landw .

Rutſchmann , Wilhelm ,
Landwirth .

Schindler , Oswald , Obſt⸗
baumwart .

Schindler , Friſeur .
Schleyer , Seminarlehrer .
Schleinkofer , Großh . Ge⸗

richtsnotar a. D.
Schmidt , Robert , Landw .
Schmith , prakt . Arzt .

Schmitt , Hofgärtner .
Sieß , Karl , Schmiedmſtr .
Speck , Robert , Fabrikant .
Speck , Emil , Fabrikant .

peckert , Engelbert ,
Bahnhofwirth .

Speckert , Karl ,
wirth .

Springer , Franz Joſef ,
Weinhändler .

Linden⸗

7. Springer , Johann , Kauf⸗
mann u. Gemeinderath .

Stetter , Lorenz , Privatier .
Trautmann , Leopold ,
Blumenwirth .

Vogel , Karl , Zahntechn .
Wackher , Karl , Fabrikant .
Wackher , Eugen , Sonnen⸗
wirth .

Wackher , Robert , Kaufm .
Weidenhammer , Guts⸗

pächter .
Welker , Franz , Landw .
Wölfle , Küfer .
Wölfle , Konrad , Siebm .
Zipperle , Joh . , Bäcker .

Ettlingenweier .

Feigenbutz , R. , Hauptl .
Ganter ,

und Gemeinderath .
Eduard , Landw .

2

8.
10.
1 *

12.

13

—

10.

5. Hertweck ,

Lumpp ,
9. Lumpp ,

Lumpp ,

. Seiler ,

. Söhner ,

Anderer ,
. Anderer , Stefan ,

. Becker ,

Ehnes ,
. Gaiſer ,

. Hänle , Oswald ,

. Mangler , Chriſt . ,

. Bätz ,

. Bätz ,
Bätz ,
. Bätz ,
. Bütz ,
Becker , Theod. , Altbürgerm .

. Burkart , Gregor ,

Landw .
Landw .

Ganter ,
Göhrig ,

Herm . ,
Karl ,

. Grünling , Johann , Landw .
Fabrikarbeiter .

Martin , Bäcker .
Kerner , Eduard , Landw .

und Gemeinderath .
Adolf , Lammw .
Albert , Landw .

und Gemeinderath .
Dionys , III . ,

u. Briefträger .

und

Landw .
Lumpp , Franz Joſef ,

Landwirth .
Lumpp , Franz , Bürgerm .
Lumpp , Julius , Wagner .
Lumpp , Joſef , Acciſor .

Hermann , Adler —⸗
wirth , Wittwe .

Konrad , Landw .
Ignaz , Gemeinde⸗

rechner .
Weber ,

. Weber , Aug. , Landw .

Etzenroth .

Albert , Landw .
Landw .

und Fabrikarbeiter .
Franz Anton ,

Landw . u. Gem. ⸗Rath .
Leopold , Landw .
Friedr . , Schreiner

und Gemeinderath .
Landw .

und Gemeinderath .
. Hänle , Wendelin , Wald⸗

hüter .
Hirſchw .

Reiſer , Karl , Landwirth .
Reiſer , Leop. , Fabrikmſtr .
Rimmelſpacher , Bernhard ,

Bürgermeiſter .
Rimmelſpacher , Bartholo

mäus , Farrenhalter .
Schäfer , Johannes , Land

wirth u. Fabrikarbeiter .
Schwab , Daniel , Landw .

und Kaufmann .

Forchheim .

David , I.
Fl . ,

Wltbiiegermſtr .
Mathias , Landw .
Bäcker .
Michael , III . , Ldw.

Berberich , Hauptlehrer .
Burkard , Hier . , II . , Ldw .

Landw .
Eſchbach , Max , Landw .
Eſſig , Franz , Kronenwirth .

2. Fitterer , Leopold ,
. Fütterer , J . , IV. ,

Landw .

Gemeinderechner .
Fütterer , Otto , Kaufm .
Grüßinger , Berth . , Ldw .

25.

S
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9.
10.
K
12.

5. Grüßinger
. Grüßinger

. Grüßinger ,

. Heil , D

. Heil , Xaver ,
Helfer ,

Käſtel ,

. Kiſtner , David ,

5. Kögel , David ,
Landhäuſer , Albert , Fabrik⸗

. Schröder , Gg. ,

. Schwab ,

. Welker ,

Bader ,
. Bader ,
. Bechler ,

. Buchmaier ,

Jakob , Landw
Ludwig ,

Bürgermeiſter .
Wilhelm .

avid , Landwirth .
Landwirth .

Martin , Landw .
Theodor , Schuhm .

Hirſch , Felix , Landwirth .
Hirſch , Karl , Landwirth .
Holzmann , Franz , Fabrik⸗

arbeiter .
Huber , Ludwig , Landw .

Helfer ,

. Jörger , Longinus , Schuhm .
Karle ,
Karle ,
Karle ,

Leopold , Landw .
Leopold , II.
Wilhelm ,Schuhm .
Anton , III . , Ldw.
Joh . , I. , Landw .
Ludwig , III .

G. ⸗Rath .
Landwirth

Altadlerw .

Käſtel ,
Käſtel ,

Klein , Karl ,

arbeiter .

Landbäufer , Michael , Ldw .
Landhäuſer , Wend . , Kfm.
Melcher , Ludwig , Landw .
Raſtetter , Frz. Joſ , Ldw.

und Fabrikarbeiter
Raſtetter , Karl

Landwirth .
Reiſenauer , Karl , Landw .
Rimmelspacher, E.,Schloſſ.
Schlagetter , Hauptlehrer .

J ohanann ,

Schmidt , H. , Metzger .
Schorb , Ludwig , Bäcker .

Roſenw .
Rathſchr .

Schröder , Kaſimir , Wagner
Ignaz , Landw .
Adlerwirth .

Heinrich , Landw .
Joſef , Landw .
Karl , Landw .
Ludwig , Landw .
Valentin , Landw .

Schorb , Stefan ,

Treiber ,

Winter ,
Winter
Winter ,
Winter ,

Malſch .

Landw

Gem. ⸗

Leopold ,
Thierarzt .
Eduard ,

Rath .
Hermann ,

z. Bären .
Buhlinger , Karl Friedrich ,

Landwirth .
. Bullinger , Ignaz , Gem. ⸗

Rath
Deubel , Karl , Bürgermſtr .
Deubel , Joſef He rbert ,

Gemeinderath .
Doll , Franz , Gem . ⸗Rath.
Eckert , Simon , Oberjäger .
Geiger , Frz . Karl , I. , Ldw .
Himpel , Thierarzt .

14.
15.
16.
K
18.
19.
20.
21
22
23.
24.

26.
27.
28
29.
30.

οσ
οο
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—

25.

—

Burkard , Bernh . ,

. Gerſtner ,

Huber , David, II

. Kaſtner ,
Keller ,

5. Speer ,
Weber , Bernh . , Blumenw .

. Weber , Florian , Gem. ⸗

. Bauer ,

Hirſch , Machol Löb,
Handelsmann .

Hitſcherich , Berth . , Metzger .
Kaſtner , Joſef , Sternwirth .
Kohm , Joh. H. , Landw
Krämer , Fr . Karl , Landw .
Krämer , Johannes , Landw
Krotz , Wilhelm , Ziegler
Kuhn , Anton , Schloſſer .
Kunz , Theodor , Weinhändl .
Kunz , Florian , Schreiner .
Laible , Seb . , Ortsbaumſtr .
Maier , Salomon , Lieb—

manns Sohn , Handelsm .
Müller , Gemeinderath
Raſtetter , Peter , Rathſchr .
Raſtetter , Joſef , —Raubinger , Hauptlehre
Renz , Franz , z. Adler.
Reichert , Franz , Gem .

Rath .

Schl ager ,
zeber ,

Zimmer ,

Hauptlehrer .
Johann , Landw

Gem Rath .Otto ,

Mörſch .

Landw .
Deck, Franz Xaver , Landw .

und Schreiner .
Faller ,
Fitterer , N dw. , II. , Bäcker
Fitterer , Lukas , Landw .

David , Schuhm .
und

Gerſtner , Joh. , II . , Ldw.

Kaſſel , David , Landwirth .
Kaſtner , Joſ . , Bürgermſtr .
Kaſtner , Fr . Ant . , Kreuzw .

Lukas , Landw .
Bernhard , Gem. ⸗

Rath .
äbel , Ludwig , Bierbr . ,

Gemeinderath .
Knäbel , Ludwig Otto , Kfm.
Klein , Johann , Landw.
Knittel , Ant

Hauptl
Leo, Hirſchwirth .

Neu , Dyonys ,
Oberle , Stefan , Landw .

und Löwenwirth .
Raſtetter , Gemeinderechner .

. Schilling ,

. Schmadel , Ant . , Zimmerm .

. Schneider ,

Alois , Landw .

Franz
Landwirth .

Hauptlehrer .

Rath .
. Zeller , Anton , Hauptlehrer .

Neuburgweier .

Altbürgermeiſter .
Becker , Joſ . , Lilienwirth .

„G. Rath .

„Polizeidiener .
. Lämmlein , Fr . ,
. Neu ,

Landwirth .

Anton ,

0
—



irth .
w
ndw .
ndw
er
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ändl .
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ſchr .
fer .

dw.
ſtath
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äcker
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Ldw.
ſtath .
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irth .
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K.

12

14.

15.

16.

Heitz, Jo
Heitz,

ſef , L
Wilhelm ,

meiſter .
Kohl ,

andwirth .
Bürger —

Hauptlehrer .
Schilling , Franz Anton ,

Kreisbaumwart .
Schindele , Karl , I. , Bäcker .
Wachter , Gottfried , Landw .

Oberweier .

Dantes ,
Rath .

. Diebold ,
wirth .

Dürr ,
ADürr
Häuſer ,

rath .
Heißer ,

TLeE

Klippſtein
Lumpp , O

Johann ,

Adol

Leéop. ,

Rudolf ,
Hauptlehrer .

swald ,

Gem .

f, Sonnen⸗

Ed. , Landwirth .
Leopold , Wirth .

Gemeinde⸗

Landw .

Landw .
Maiſch , Florian , Gemeinde⸗

rath .
Martin , Franz ,

ſchreiber .
Martin , Karl ,

Rath

Gemeinde
rechner und Landwirth .

Martin , Leo, Landwirth .

Rohrhirſch ,
Weber ,

Ad.
B

„ Müller .
ürgermſtr .

Pfaffenroth .

Axtmann ,
rath

Fr. , Gemeinde⸗

Axtmann , Clemens ,
derath .Gemein

Benz ,

Glaſer ,
meiſter .

Hucker , L
rechner .

Altb
Eckert , Ie 0

Math . ,

eop. ,

Hucker , Lorenz
Kaiſer ,
Kunz ,

rath .
Kunz , Jo ſefEI,
Schottmüller ,

Wagner .
Schottmüller ,

Schreiner .
Johann Adam ,

Altbürgermeiſter .
Weingärtner , Ignaz ,

Wagner ,

Landw .
Weinmann , L

ſchreiber .
Wipfler , Caſpar , Ochſenw .

2

rmeiſter .

Gemeinde⸗

Landw .
Hauptlehrer .

Ignaz , Gemeinde —

Landw .
Franz ,

Leopold ,

p. , Rath⸗

Reichenbach .

Anderer ,
Anderer ,

meiſter .

Chriſt . ,
Gr. ,

Küfer .
Altbürger⸗

3
4.
5. Anderer ,

6. Bauer , Joſef , Landwirth .
7. Becker , Albert , Ferd . S
8. Becker , Alois , Schmied .
9. Becker , Alois , Fabrik⸗

arbeiter .
10. Becker , Ambros , Landw .
11. Becker , Erhard , Landw .
12. Becker , Ignaz , Gregor S. ,

Landwirth
18. Becker, Joſef Alois ,

Gemeinderechner .
14. Becker , Karl J. , Straßen⸗

wart .
15. Becker, Lazarus , Fabrik⸗

arbeiter .
16. Becker, Mathias , Landw .
17. Becker, Otto , Landwirth .
18. Gartner , Fr . Ant . , Landw .
19. Gartner , Jakob , Landw .
20. Gartner , Johann, Landw .

Grimm , Joh
Günter — Landw .

Anderer , Hieron . , Landw .
Anderer , Ignaz , Landw .

Leopold , Mich. ,
S. , Fabrikarbeiter .

Schloſſer .

Kilian , Leopold , Landw .
Kraft , Ferdinand , Landw .
Kraft , Frz . Ignaz , Landw .
Kraft , Johann Georg ,

27. Kraft , Leopold , Landw .
28. Kunz , Alois , Alban, Sohn .
29. Kunz , Rathſchreiber .
30. Kunz , Anton , Polizei⸗

diener .
31. Kunz , Alois , Jakob S. ,

Landw .
32. Kunz , Ignaz , Landr
33. Kunz , Joſef , Landwirt
34. Lehre , Wilh . , Eng th.

Ul Kronenw wirth.
37 Müller , Johanr cha

Lindenw
38. Ochs , Joſef , Landwirth .
39. Ochs , Peter , Landwirth .
40. Ohl , Alban , Landr virth .
41

Obl, Robert , Bürgermſtr .
42. Oſtermayer , Hauptlehrer .
43. Schall , Ignaz , Landw .
44. Schroth , Joh , Landwirth

und Straßenwart.
45. Schwab , Alb , Steirrichter.

. Steppe ,

Schwab , Eduard, Landw .
Schwab , Leopold, * ——Schwab , Michael , Landw .
Schwab , Oswald , Wagner .
Seiberlich , Anton , Landw .
Seiberlich , Guſt . , Landw .
Staiger , Ignaz , Pfarrer .

Anton , Fabrik⸗
arbeiter .

Steppe , Chriſtian , Landw .
5. Steppe , Joh . , Landwirth .

Steppe , Leopold ,
arbeiter .

Fabrik⸗

. Steppe , Wend. , Taglöhner .

58. Vogel , Gregor , Landw .
59. Weber , Jakob , Landw .
60. Weckenmann , Ignaz ,

Schreiner und Landw .
61. Weckenmann , Leopold ,

Landwirth .
62. Weckenmann , Wendelin ,

Landwirth .

Schielberg .

1. Axtmann , Bürgermeiſter .
2. Axtmann , Florian ,

Gemeinderath .
3. Axtmann , Joſef , I . , Landw .
4. Axtmann , Anton , Landw .
5. Brandel , Rathſchreiber .
6. Brandel, Flor . , Gemeinde⸗

rath .
7. Brandel , Heribert , Landw .
8. Brandel , Hermann , I. ,

Schuhmacher .
9. Eckert , Wilhelm , Landw .

10. Eppel , A. , Hauptlehrer .
11. Faß , Leopold , Müller .

2. Fluderer , Georg Adam ,
Landwirth .

13. Fohmann , Johannes , II . ,
Landw . u. Gem. ⸗Rath .

14. Fohmann ,Joſ . , II . , Landw .
15. iel, v. Marxzell .
16 uſtav , Landw
179 r, Joſef , II . , Landw
18 „ Guſtav , Landw
19

Joſef, rſtwart
20 er, Baſil , Gemeinde⸗

21 Joſef , II . , Landw .
un emeinderath

22. Reichert , Franz , Gemeinde
rath .

Reichert , Alois , Landw .
ſef, Landw . und

er, Jul . , Schreiner ,
Frauenalb .von

Schluttenbach .

1. Geiger , Franz Joſ . , Hirſch⸗
wirth .

2. Günther , Franz Joſef ,
Maurer .

3. Günther , Hermann , Rath
ſchreiber .

4. Günther , Theodor , Landw .
5. Schneider , Franz Joſef ,

Bürgermeiſter .
6. Speckert , Hauptlehrer

Schöllbronn .

1. Daferner , Franz Anton ,

οο

Kronenwirth .
. Günter , Wilhelm , Landw .

Günther ,

Haug, Joſef ,
Georg , Wagner .

Landwirth .

5. Haug , Kaver , II . , Landw .
6. Hennhöfer , Xaver , Rath⸗

ſchreiber .
7. Kunz , Florian , Landw .
8. Kunz , Jakob , Bürgermſtr .
9. Kunz , Joſef , IV. , Landw .

10. Kunz , Joſef , V. , Landw .
11. Lauinger , Florian ,

Gemeinderath
12. Lauinger , Ignaz , II . ,

Waldhüter .
13. Lauinger , Joach . , Landw .
14. Lauinger , Johann ,

Gemeinderechner .
15. Lauinger , Kil. , G. ⸗Rath .
16. Lenz, Florian , Landwirth .
17. Lenz, Kaſpar , Müller .
18. Lenz , Valentin , Schuhm .
19. Lumpp , Johannes ,

Gemeinderath .
0. Maiſch , Florian , Engelw .0

Maiſch , Karl Flor . , Landw .
Maiſch , Mathäus , Landw .
Neumaier , Jakob , II . ,

Gemeinderath .
24. Neumaier , Jakob , III . ,

B icker
25 . Neumaier , Lukas , Landw .
26. Ochs , Johann Stefan ,

Landwirth
27. Ochs, Karl , Landwirth .
28. Rabold , Severin , Straßen⸗

wart .
29. Rauenbühler , Fr . Karl ,

Landwirth .
30. Rauenbühler , L., Landw .
31. Rudolf , Wilhelm , Pfarrer .
32. Schwarz , Bened . , Haupt⸗

lehrer
33. Wipfler , Bernh . , Landw .
34. Wipfler , Engelb . , Landw .
35. Wipfler , Eligius , Sonnen⸗

wirth .
36. Wipfler , Franz Joſef ,

Landwirth .
37. Wipfler , Hieronymus ,

Bäcker .
38. Wipfler , Joſ . , III . , Landw .
39. Wipfler , Karl Joſ . , Landw .
40. Wipfler , Mathias , Landw .
41. Wipfler , Valentin .

Rimmelsbacher Hof .

88

5.

Heinzler, Joſef , Landw .
Ochs , Ignaz , Landw .

. Schoch , Johann , Landw .
Vielſäcker , Joh . , Landw .

Speſſart .

Fang , Max , Gem. Rath.
Kirſchner , Hauptlehrer

Kraft , Johann , Landw .
Launinger , Joh . , Strauß⸗

wirth .
May , Leopold , Dreher .



Ochs , Georg , Landwirth .
Scholtmüler , Ad. , Landw .
Schottmüller , Ignaz ,

bü rgermeiſter.
Weber , Franz

ſchreiber .

Weber
Weber ,
Weber , 9ol
Weber , Rudoolf

Sulzbach .

Bullinger , Vinzens ,
Bauntmitih.

Alt⸗

Gingelmayer , Franz , Land⸗
wirth und Gemeinderath.

Gingelr ＋ 4 Iſid . , Rath⸗
ſchreiber

Heinzler, ?
Rath .

Herre, Emil,
Joſef ,

rechner .

Sck hmitt ,0 Johann
Landwirth

Schneider ,

Weber
wirth

und

2

2

Adam , Daum, Joſef , Landw .
etter , Sebaſtian ,

neinderath .
ennhöfer

Land⸗ 0 8Flor . , Land⸗

Joh . , Stern⸗

Leop. , Land⸗

Villibald , Alt⸗
ermeiſter
Anton ,

rath .
Sigwarth , Val. ,

und Kaufmann .

Gemeinde⸗

Landw .
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Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin SW .
BHedemannſtraße 10 .

Machbars Kat in Vieftnöfon
oder

Wie der Landmann erkranktes Vieh pflegen und heilen ſoll .

Langjährige Erfahrungen
mitgetheilt von

Dr . T . Steuert ,
Profeſſor an der Königl . Bayer . Akademie für Landwirthſchaft in Weihenſtephan bei Freiſing .

Mit 62 Textabhildungen . Gebunden , Preis 2 M. 50 Pf . 10 Exemplare 22 M. 20 Exemplare 40 M.
Inhalt : Wo die verloren gegangene Häkelnadel geſunden wurde . — Die verſchluckte Rübe . — UnglücklicheGeburt bei der Schimmelſtute . — Die braune Stute fohlt . — Die aufgeblähten Kühe . — Die trächtige rot⸗ſcheckige Kuh kann nicht aufſtehen . — Die beſte Kuh kalbt und bekommt einen Vorfall . — Das Fohlen wirdabgewöhnt . Kalbefieber . — Schweres Kalben . — Die Maul - und Klauenſeuche im Stalle . — Die brauneZuchtſtute übertritt ſich den Fuß . — Der braune Wallach überfrißt ſich am Sonntag und bekommt die Kolik .Der Schimmel wird ſchulterlahm . — Das Zuchtſchwein frißt ſeine Ferkel . — Die braune Stute tritt ſicheinen Nagel ein . — Die Braune fohlt zum zweitenmal . — Der Rapp erkrankt am Schwarzharnen und geht zuGrunde . — Ein fataler Pferdekauf . — Der Goldfuchs bringt die Druſe in den Stall . — Wie dem Goldfuchsdas Beißen abgewöhnt wird . — Neſſelſucht bei dem Zuchteber . — Schweinerotlauf . — Kranke Ferkel . —Die gelbſcheckige Kalbin bricht ſich das Horn ab. — Die braune Stute kann nicht mehr freſſen . — Frucht⸗hälterverdrehung bei einer Kuh.

oder

Wie man Vießhſeuchen verhüten und tilgen kann .
Von Dr . L . Steuert ,

Profeſſor an der Königl . Bayer . Akademie für Landwirthſchaft in Weihenſtephan bei. Freiſing .
Mit 50 Textabbildungen . Gebunden , Preis 2 M. 50 Pf . 10 Exemplare 22 M. , 20 Exemplare 40 M.

Inhalt : Rotzkrankheit . — Milzbrand . — Wild⸗ und Rinderſeuche . — Tollwut . — Lungenſeuche . —
Maul - und Klauenſeuche . — Schweinerotlauf . — Schafräude . — Tuberkuloſe.

Es giebt wohl keinen Landwirt , der nicht ſchon öfter bange , recht bange Stunden bei ſchwer erkrankten
Haustieren durchgemacht hat , und da er ſich nicht Rat wußte , ging oft das beſte Stück ſeines Stalles verloren .Das veranlaßte Herrn Profeſſer Steuert die beiden obigen Bücher zu ſchreiben und er wählte dazu eine
ſo einfache Schreibweiſe , die für jeden Landmann leichtverſtändlich iſt .

In erzählendem Tone werden die hauptſächlichſten Krankheiten und Viehſeuchen beſprochen und ſo
anſchaulich an der Hand deutlicher Abbildungen geſchildert , daß mancher Landwirt glauben wird , das eineoder andere Kapitel ſei ſeiner eignen Wirtſchaft entnommen .

Es ſind dies endlich einmal vortreffliche Ratgeber , die jeder Landmann verſteht , und wer auch nur ein
Kapitel geleſen hat , wird die Bücher nicht wieder aus der Hand geben und dauernden Nutzen für ſeine Wirt⸗
ſchaft dadurch erzielen .

Gegen poſtfreie Einſendung des Betrages erfolgt die Zuſendung polffrei .
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Bönigsberg i . r Böln MWoloczysk
nſtaufenring 29 Rußland

und bedeutendſte Jabrik Deutſchlands für

Dampf⸗
Dreſ

18
chinen Tokomobilen

mit den neueſten Schutzvorrichtungen und Verbeſſerungen ,
mit und ohne Selbſteinleger, Garbenbinder und Strohelevatoren .

S
Futterbereitungsmaſchinen

Göpeldreſchmaſchinen , mit und ohne Pu ee

Ausführliche Kataloge auf N

Tanz,. Fabril
Göpelwerke ,

an Heinrich

fN

Schrotmühlen Obſt⸗ 1. Weinpreſſen

Reinigungsmaſchinen .

Tindenhof , Mannheim .
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